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Ausland, 


In Warkchau brennl's 


Streikbewegung in ganz Kuf- 
land nod) im Wadjfen ! 


Proviforifche Regierung ! 


©t. Petersburg ruhiger — dod nur 
auf der Oberflädhe. 


Soldaten dafelbft follen bei jedem Anlaß 
fofort fharf feuern! 


Theils auch Militär widerſetzlich! 


Thorn, Preußen, 27. Okt. Aus 
verläßlicher Quelle trifft die Nachricht 
ein, daß ein Theil der Stadt War—⸗ 
“"rjhau in Flammen fteht, und Das 
Feuer, melches borvergangene Nacht 
durch Brandſtiftung verurfacht murbe, 
heute Vormittag noch nicht gelöjcht 
war! 

St. Peteräburg, 27. Oft. (Yol Uhr 
Nahm.) An allen Straßeneden jind 
Warnungen an das Publitum ange= 
Ichlagen, welche bejagen, daß im Yalle 
icgend welcher Unordnung die Solda= 
ten fogleich feharf feuern würden. 

Infolge der ftrengen militärifchen 
Maßnahmen ift die Stadt jeßt, menig- 
ſtens auf der Oberfläche, ruhiger ge- 
worden. 

Um das Vertrauen wiederherzuſtel⸗ 
len, hat General Trepow alle Laden— 
beſitzer angewieſen, während der Nacht 
die Bretter von ihren Ladenfenſtern 
wegzunehmen. Heute früh fand man 
daher die Läden wieder geöffnet. 

Im ganzen europäiſchen Rußland 
(und zum Theil ſogar in Sibirien) 
breitet ſich der Streik raſch weiter 
aus. und in vielen Städten feuern Ko— 
ſaken in Haufen müßigen Volkes, 
Streiker zerſtören Eigenthum, Ge— 
ſchäfte ſtehen ſtill, und Belagerungs— 
zuſtand herrſcht! 

Kleine Abtheilungen Soldaten ſind 
allenthalben an den St. Petersburger 
Straßen entlang, ſowie auf den Märk⸗ 
ten vertheilt, um die Ordnung auf— 
rechtzuerhalten. Selbſt Abtheilungen 
der Scharfſchützen -Garderegimenter, 
wie die Preobradſchensky-⸗, die Simio— 
nomsty- und Kapalleriegarden, ber- 
richten PBatrouilledienft. 

"Bei alledem herrfiht unter der Ober- 
fläche große Aufregung! Die Repo- 
Iutionäre haben die Kunde verbreitet, 
daß eine Revolution begonnen habe, 
und die Stabt it pon den mildeiten 
Gerüchten erfüllt. So iſt z. B. auch 
wieder die Angabe verbreitet, daß eine 
proviſoriſche Regierung gebildet wor⸗ 
den ſei. 

Die beſſeren Klaſſen, oder was man 
ſo nennt, wagen ſich nicht mehr auf 
die Straße. Während der Nacht wur— 
den viele Verſammlungen abgehalten. 

Obwohl nüchtern und praktiſch 
Denkende jeden Verſuch, den General—⸗ 
ſtreik länger, als ein paar Tage fort— 
zufegen, für gänzlich ausfichtslos er- 
flären, ift e3 bezeichnend für das tief- 
gewurzelte Verlangen nad) Freiheit, 
daß die Agitatoren wenig Schwierig» 
feit hatten, alle Klaffen der Arbeiter 
zur Betheiligung an regierungsfeind- 
lichen Kundgebungen zu bemegen! 

In einer Berfammlung von Delega= 
ten der Gemwerkjchaften höherer Beru- 
fe m mozu Merzte, Apothefer und 
Rehisanmälte gehören — murbe be> 
Thloffen, vom 28. Oktober an fo lange 
zu ftreifen, biß eine -verfaffunggebende 
Berfammlung einberufen jei! 

Die neuejten Nachrichten von Minst, 
Kiem undSaratomw find beunruhigend! 
Mit einer einzigen Ausnahme haben 
die Zeitungen in Kiew fich zugunften 
eines Gtreil3 erflätt. In Garatomw 
find fammtliche Apothefen gejchloffen, 
und die Stabt ift ohne fünftliches 
Licht; auch erfcheinen bort feine Zei- 
tungen mehr. Der GStabtratb von 
Saratoiw hat ein Komite für ben 
Schuß ber Bürger organifirt. 

St. Peteröburg, 27. Okt. Auch hier 
ift der Gtraßenbahnverfehr völlig ein- 
geftellt worden. Die Angeftellten des 
Bureau für Wege und Verbindungs- 
mittel und fogar die Bant- und Ge- 
T&äftsftuben-Angeftellten haben einge- 
twilligt, fi) der Streifbewegung anzu= 
ſchließen. 

Die ruſſiſche Admiralität hat noch 
feine Beftätigung der Nachrichten Über 
Meutereien auf ber Schwarzmeer- 
flotte. 

Berichte, die bis Mitternacht einge: 
laufen waren, ergeben folgendes Bilb 
bon der Lage in den wichtigſten Städ⸗ 
ten des Reiches: 

Mostan — Eifenbahn- und Stra- 
Benbahn-Verkehr hat ganz aufgehört. 
Kofaten feuern in Voltämaffen. 8000 
Mann trafen über Land zur Berftär- 
- ber Garnifon ein. 


En 


Bahnverkehr; Hungeränothpreife für 
Lebensmiitel, Generalftreit morgen er= 
wartet, 

Lodz— Viele große Fabriken ge- 
fchloffen; Generalftreit für Samſtag 
angenordnet; fein Zugverfehr. 

Kurst— Alle Regierungsangeftellten 
ausftändig! Gtreifer beherrfchen bie 
Rage. 

Riga—Ungeftellte der Riga-Drel- 
Eifenbahn ftreifen; allgemeine Einftel- 
lung der Gefchäfte; Bomben in Eijen- 
abfallen ner Ruffiih-Baltifhen Wag- 
gonfabrif gefunden, und eine (mie jchon 
gemeldet) im Schmelzofen erplobdirt. 
Sefatrinoslam — Heftige Schlacht 
zwifchen Streifern undSoldaten; gan= 
ze Stadt in Dunfelheit; fein Rad dreht 
fi; revolutionäre Partei beherrfcht die 
Lage. 
Elifabethpol — Belagerungszuftand 
erklärt; alle Arbeiter ftreifen. 
Imieſa — Poſtamt geſchloſſen. Kei— 
ne Bahnzüge. 

Knosnohars — Streik auch an ber 
Sibiriſchen Bahn begonnen. 
MWarfhau— Viele Poliziften blieben 
bom Dienit weg, und bie nfanterie- 
patrouille weigerte fich, dem Befehl be- 
treff8 Paradirens dur die Straßen 
zu gehorchen! 
Pabianitſch — Dragoner feuerten in 
einen Haufen von 4000 Perſonen, töd— 
teten 2 und verwundeten 14; Militär— 
patrouille weigerte ſich, an der Straße 
Wache zu ſtehen; viele Poliziſten ver— 
ließen den Dienſt. 
Auf die Ankündigung hin, daß der 
Zar auf Graf Wittes Zureden einge— 
willigt habe, eine liberale Verfaſſung 
zu gewähren, iſt Witte jetzt der Held 
der Stunde! Er beherrſcht in St. Pe— 
tersburg vollkommen die politiſche Si— 
tuation. 

Zar zuſammengebrochen? 
St. Petersburg, 27. Okt. Es verlau—⸗ 
tet hier, daß der Zar an einem vollſtän⸗ 
digen Nervenzuſammenbruch leide, und 
die Aerzte beſtändig an ſeinem Bett 
ſeien und ihm ſtarke Kräftigungsmit— 
tel beibrächten! 
Nach anderen Gerüchten ſoll der Zar 
ſtark daran denken, bei erſter Gelegen— 
heit in's Ausland zu gehen! 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, 27. Okt. 
Die telegraphiſche Verbindung zwi— 
ſchen Warſchau und St. Petersburg, 
Moskau und Berlin wurde durch eine 
Feuersbrunſt im Telegraphenamt un— 
terbrochen, welche durch das Schmel—⸗ 
zen elektriſcher Drähte verurſacht wor— 
en war. 

Der Streik iſt in den Fabriken da— 
hier allgemein im Gange, und die Agi— 
tatoren dringen in die Angeſtellten der 
Banken und der Verſicherungs- und 
Handelshäuſer, ebenfalls ihre Arbeit 
einzuſtellen. Die Läden hier ſind noch 
offen. Es finden große Arbeiterver— 
ſammlungen ſtatt, ohne daß ſich die 
Polizei einmiſcht. 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 27. Okt. Die 
Angeſtellten ſämmtlicher hieſigen Fa— 
briken, Straßenbahnlinien und Vor— 
ſtadtbahnen haben die Arbeit einge— 
ſtellt. 
St. Petersburg, 27. Okt. (J auf 5 
Uhr Abends:) Während des Nachmit— 
tags wurde die Stadt von einer halben 
Panik befallen. Die Studenten ſam— 
melten ſich an der Univerſität im Waſ— 
ſili-Oſtrowo-Diſtrikt an und verkün— 
deten, daß ſie das Gebäude gegen 
die Militärmacht behaupten 
wollen — wie ihre Kommilitonen in 
Kharkow gethan — und daß ſie heute 
Abend eine rieſige Verſammlung da— 
ſelbſt abhalten wollen, zu welcher die 
Arbeiter aller ſozialen Gruppen einge— 
laden ſind. 

Andererſeits ergingen ſchon geſtern 
Nacht Warnungen, daß die Behörden 
keine revolutionären Verſammlungen 
in den Univerſitäten und Hochſchulen 
unter dem Deckmantel von Studen— 
tenverſammlungen geſtatten würden. 
Und heute beorderte General Tre— 
pow eine Militärmacht, das Univerſi— 
tätsgebäude zu umſtellen. Man fürch—⸗ 
tet das Schlimmſte! 

Es iſt den Streikern, trotz der Ge— 
genbemühungen des Generals Tre— 
pew jetzt doch gelungen, die Maſchi— 
nerie der elektriſchen Beleuchtungsan— 
lage zum Stillſtand zu ringen. Die 
Stadt hat daher keine nächtliche Be— 
leuchtung mehr. 

Weitere Truppenverſtärkungen ſtrö— 
men nach St. Petersburg. Die Gelben 
Küraſſire, die Huſaren und das Omsk⸗ 
Regiment ſind aus Tſarskoje-Selo an- 
gekommen, und 6000 Soldaten kom— 
men auf dem Waſſerweg von Reval 
hierher. 

Mehrere Bahnzüge haben ſich doch 
von Moskau mit Militäreskorte durch— 
gedrängt; ſonſt aber iſt der Bahnver— 
tehr ebenfo vollftändig gelähmt, wie ge- 
ftern. Und die Eifenbahn-Bataillone 
ber Regierung find jegt aufgebraudt! 
Die legten wurden während der Nacht 
nad Mosfau und Syzomw gefandt. 

Höchft beunruhigende Nachrichten 
find auch über bie Lage in Sübrußland 
verbreitet. E3 jollen Privatnachrichten 
eingetroffen fein, welche die Angaben 
über die Meuterei auf dem Schladt- 
fchiff „Katharina II." und über bie 
brandftifterifhe SZerftörung des 
Shlahtjchiffes „Panteleimon“ (Kniaz 


| Potemfin) beftätigen! Anfragebepefchen 


ber Behörben bleiben unbeantwortet, 


Sn verfchiedenen Städten herricht 
eine Schredensherrfchaft. In Minsk 
bat fich die ganze Benölferung in ben 
Häufern eingefchloffen, da der Statt— 
halter eben, dem fein Leben lieb fei, 
davor gewarnt hatte, fi) auf die Stra= 
Be zu wagen. 

Berlin, 27. DH. Die Eifenbahn- 
verbindung über die ruffifche Grenze 
hinaus hat jett vollftändig aufgehört. 
Ale Bafjagiere, welche geitern an ber 
Gtrenzftation angefommen waren, feh> 
ren zurüd, und viele, nach Rußland be- 
ftimmte Reifende meilen in den Ho— 
tel3 dahier. Die preußifchen Eifen- 
bahnbehörben find nicht in der Lage, 
zu jagen, wann die Bahnperbindung 
mieberhergeftellt werden wird. Ein 
Ruffe, welcher entjchloffen it, unter al= 
len Umftänden nad Mostau zu ges 
langen, fuhr geftern Nacht mit demZug 
pon Berlin nah Memel ab. Von da 
will er zu Pferde an der Küjfte entlang 
nach Polangen und Libau reifen und 
dann überland nad) Mosfau zu fom= 
men verfucgen. Andere Reifende neh- 
men den Geeimeg nad) Riga oder Li: 
bau. 

Die telegraphifche Verbindung mit 
Warſchau und anderen Pläßen, bie 
während der Nacht unterbrochen mar, 
ift augenblicflich mieber hergeftellt; die— 
jenige mit Gt. Peter&burg mar niemals 
vollftändig unterbrochen. Das Geihäft 
auf den Telegraphenlinien hat Tich 
übrigens verdoppelt, und Ertratelegra= 
phiften mußten anaeftellt werden. Die 
deutfchen Ielegraphenlinien überneh- 
men auch die Beförderung öfterreichi- 
fcher Telegramme nad Rußlard, da 
tie öfterreihifchen Linien über Lemberg 
hinaus nicht mehr arbeiten. 

Die Telegraphenlinien im Innern 
Rußlands ſcheinen alle durchſchnitten 
zu ſein. 

Jekatervinoslaw, 27.Okt. Die Trup⸗ 
pen ſind aus den Straßen zurückgezo— 
gen worden, und der kleine Belage— 
rungszuſtand, welcher proklamirt wor— 
den war, wurde auf Erjuchen der Bür- 
ger wieder aufgehoben. Auch find mie- 
der öffentliche Verfammlungen geitat- 
tet, wenn die Erlaubniß der Behörden 
zu denfelben eingeholt if. Man ver- 
fucht, das Geichäftsleben hier in den 
gewöhnlichen Gang zu bringen. 

Heute waren die Leichenbegängniife 
für Diejenigen, welche in den jüngiten 
Kramallen umfamen. 

Odeſſa, Südrußland, 27. Oft. Das 
Univerfitätsgebäude ijt jet von Ko— 
fafen und Polizei umgeben, um eine 
Berfammlung von 8000 Studenten zu 
verhindern, melche für Freitag Abend 
angefünbigt war. Tirobdem fammel- 
ten fich die Studenten in der Nachbar 
fhaft an. 

Der Auzfuhrhandel Odeflas hat fo- 
gut wie vollftändiq aufgehrrt. Denn 
infolge der Bahnverfehrsftodungen itt 
e8 auch nicht mehr möglich, Dampfer 
zu beladen. 

Schweden und Norwegen. 


Stodholm, 27. Di. König Dakar 
hat es in einem Schreiben an den Prä- 
fidenten des normwegifchen Landtages 
endgiltig abgelehnt, auf die Befegung 
des norwegijchen Thrones durch einen 
Prinz aus feinem Haufe einzugehen. 

63 ijt jegt Jogut wie gewiß, daß 
Prinz Karl von Dänemark den nor- 
megifchen Thron befteigt. Er ift, mie 
aus Kopenhagen depefchirt wird, zur 
Abreife bereit. 


Anland, 


Schlimme Feuersprünite, 


San Franzisfo, 27. Oft. Ein be- 
denfliches Feuer wüthet in einem neuen 
Einmachereigebäude an der Ede von 
Bay und Nelfon Str. Man fürchtet, 
daß die ganze Anlage zerftört morben 
it. Während des Brandes ftürzte ein 
Schuppen zufammen, wobei eine An- 
zahl Feuerwehrleute verfchüttet wurde. 

(Später:) 4 Feuerwehrleute find 
verlekt. 

New York, 27. Dit. Einen fehr ge- 
fährlichen Brand hatte die Feuerwehr 
in dem Gebäude No. 26—28 Desbrof- 
fes Str., nahe dem North River, zu 
befampfen. In dem Gebäude befinde: 
fih u. U. dag Gefchäft der „Eromn 
Eordial & Ertract Eo.” Eine Menge 
Erplofionen von Altohol und Sprit 
fand während ber Belämpfung der 
Flammen ftatt, jo daß die Tyeuermwehr- 
leute beftändig in unmittelbarfter Le= 
bensgefahr waren. Der Sahjehaben 
wird auf $200,000 fommen. 

Cincinnati, 27. Ott. Ein fehr ver- 
heerendes Feuer wird aus&onnerspille, 
Ind., gemeldet. Der Berluft geht 
mahrfcheinlich hoch in die Hunderttaus 
ſende. 

Auch die Feuerwehr von Cincinnati 
ſandte Hilfe. 

Connersville, Ind. 27. Dit. Die 
gemeldete Feueräbrunfi war in ben 
Anlagen der „Sentral Manufacturing 
Co.“ ausgebrochen, melde die Haupt- 
theile von Automobilen und Kutfchen 
herftellt. Das Feuer murbe mit einem 


| Berluft von über $100,000 [hließlich 


gelöfcht. 


* Der Appellhof hat die von rau 
Martha W. Millarb gegen Dätar F. 
Millard, den Bruder ihres verftorbe- 
nen Gatten, angeftrengte Klage zur 
Neuverhandlung an das Kreisgericht 
zurückgewieſen. Der Verklagte wird 
von Millard beſchuldigt, ſich wider— 
rechtlich Diamanten chen ee 
piere angeeignet zu i zum 
Nachlaf feines Bruders gehörten. _ 
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Chicago, Freitag, den 27. Oftober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Der Boppelkonvent. 


Die Befürworter und die Gegner 
der Raten-Regulirung. 


Führen getrennte Wirthidhaft. 


Die ‚„Regulären‘ thun, als ob der Rumpf: 
Konvent nidyt vorhanden wäre. — Diefer 
erklärt, er allein vertrete berechtigte Inte- 
reſſen. 


In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
der „regulären“ Faktion des Zwiſchen— 
ſtaatengeſetz-Konvents in der Stein— 
way⸗Halle wurde zunächſt die Empfeh— 
lung des Ausſchuſſes für Beglaubi— 
gungsſchreiben angenommen, daß alle 
Delegirten Sitz und Stimme haben 
ſollten, welche das „Glaubensbekennt— 
niß“ unterzeichnet haben, ſowie Herr 
Mead vom New Yorker Kaufmann3- 
bund, der zwar nicht unterzeichnet hat, 
aber nicht im Verdacht ſteht, ein „Ei— 
ſenbahnmann“ zu ſein. Das „Glau— 
bensbekenntniß“ erklärt ſich bekanntlich 

für Präſident Rooſevelts Plan der 
Erweiterung der Vollmachten der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
durch den Kongreß, damit dieſer Be— 
ſchwerden von Frachtverſendern unter— 
ſuchen und die Frachtraten regeln kann, 
mit gerichtlicher Gutheißung. 

Auf Empfehlung des Organiſa— 
tionsausſchuſſes wurden ſodann fol—⸗— 
gende Beamten gewählt: Vorſitzer W. 

JE. Hughes von Kolorado; Vizevorſi— 
tzer, John W. Kern von Indiana; Se— 
kretär, P. E. Goodrich von Indiana; 
Hilfsſekretätr, George A. Schroeder 
von Wiskonſin. 

Herr Hughes ſchilderte die Ent— 
wicklung des Weſtens, welche nicht 
ausſchließlich das Verdienſt der Eiſen— 
bahnen ſei. Die Bahnen ſeien nicht die 
Pioniere, ſondern ſie folgten dieſen. 
Wenn auch die ſchnelle Zunahme des 
Reichthums der Nation zum Theil der 
Organiſationskraft und Unterneh— 
mungsluſt der Korporationen zu dan= 
ken ſei, ſo ſei deshalb das Volk doch 
nicht beſſer dran. Dieſe ſeelenloſen 

Korporationen ſollten mit Argwohn 
betrachtet werden, und Geſchäfte thun 
ſollten ſie nur unter der Aufſicht der 
Regierung, wie die Nationalbanken 
und Truſtgeſellſchaften. Schon habe 
der Kongreß den Stand der Raten 
feſtgeſetzt mit ſeiner Erklärung, daß ſie 
„gerecht, vernünftig und unparteiiſch“ 
ſein ſollten, und es erübrige nur noch, 
dieſen Grundſatz anzuwenden, indem 
der Kommiljion für Regelung des zmi- 
Thenftaatliden Handelsverfehrs mehr 

Machtvo Ukommenheiten gezeben wür⸗ 
den. 

Nachdem ein Reſolutionsausſchuß 
mit J. H. Call von Kalifornien als 
Vorſitzer ernannt worden war, wurde 
ein Komite vom „Rumpfkonvent“ an— 
gemeldet. Ein Ausſchuß wurde be— 
auftragt. den Beſuchern mitzutheilen, 
daß ſie ihre Wünſche ſchriftlich vorle— 
gen möchten und am nächſten Tage 
Antwort erhalten würden. Der Aus— 
ſchuß berichtete dann, daß der Rumpf— 
konvent ſich für den „regulären“ Kon— 
vent erklärt habe, weil er die Mehrheit 
der Delegirten habe, und die Cowan— 
leute einlade, ſich ihm in der Stude— 
baker-Halle anzuſchließen und auch 
„regulär“ zu werden. Der Bericht 
wurde mit Hohn aufgenommen, und es 
gelangte eine Refolution zur Annah- 
me, worin erflärt wird, daß der zum 
Zmed der Vereitelung der Bemühungen 
des Präfidenten im Sntereffe des Vol— 
fes verfammelie Rumpffonvent ohne 
Ermädtigung der „Snterftate Com= 
merce Commiffion Lamm League” tage, 
bie Sintereffen ver Korporationen ver= 
trete, und daß bie richtig beglaubigten 
Delegaten zum Konvent in der Stein- 
mway=Halle jeien, die Politik des Präfi- 
denten unterftügen und mit den Feın- 
den bes Volfes feinen Bund oder Ber- 
gleich abichliegen ivollen. 

Senator James U. Frear von Wis— 
fonfin fprach dann über denKampf um 
Eifenbahn = Gefeggebung in feinem 
Staate, worauf das Refolutionzfomite 


Rejolutionen von Delegirten einfor= | 


bertie und förmlid bamit üher- 
ſchwemmt wurde. €3 trat dann Ber- 
tagung bis heute Morgen ein. 

Noyes %. Kendall von Denver zählte 
eine Reihe von Fallen auf, in denen 
Frachtverfendern von Kolorado partei- 
liche Raten berechnet worden feien. Un 
vernünftig hohe Raten hätten vieleFa— 
brifanten von Denver vertrieben. 

Bericht des Befolutionstomites. 


Sofeph H. Call legte den Bericht de3 
Reſolutionsausſchuſſes vor, der in ei- 
ner Rejolution folgenven Inhalts aus- 
gebrüdt war: Der Konvent beglüd- 
mwünjcht das Land dazu, daß Präfident 
Roofevelt dem Kongreß verfaffungs- 
mäßige, wirffame und gerehte Maf- 
regeln zur Regelung des zwifchenftaat- 
lihen Handels empfohlen hat, durch 
welche einer Nationalbehörde die Macht 
gegeben werben fol, unvernünftige und 
ungerechte Raten oder Klaflifizirung 
durch vernünftige und gerechte zu er- 
fegen, während den Bahnen eine ge= 
rechte und vernünftige Kontrole über 
ihr Eigenthum und ihr Einfommen 
gewahrt bleibt. Der Konvent aner- 
kennt, daß das Repräſentantenhaus 


ernſten Willen gezeigt hat, im Verein 


mit dem Präftbenten bie 
Uebel auf foldhe Weife abzı 


befonder3 darin bei,daß die einzige ber- 
faffungsmäßige und mwirffame Weife, 
eine Aufficht über die Raten und bie 
Klafjifizirung herbeizuführen, in der 
einer Abänderung de Zmifchenftaa- 
ten = Handelögejetes beiteht. 

Jit Fein Sozialift. 

Als der Konvent heute Morgen um 
10Uhr wieder zufammentrat, nahm der 
frühere Vizegouverneur Campbell von 
Soma Beranlaffung, das Gerücht, er 
jei Sozialift, in Abrede zu jtellen und 
nebenbei auch dieBerftabtlichungspläne 
des Mayors Dunne abfällig zu beur- 
theilen. „Ich habe feine Sympathie 
für den Sozialismus,“ fagte er, „aber 
wenn das, was wir hier befürworten, 
Sozialismus ift, dann find wir alle 
Sozialiften. Ih habe dem Mayor 
Dunne auf dieferBühne einmal gejagt, 
daß ich feine PBerftabtlihungspläne 
für fozialiftifch Halte.“ RE 

Murdo MacKenzie von Trinidad, 
Kolorado, VBefiger von amberthalb 
Millionen Ucres Weideland in Texas 
und Dakota und Präſident des Ameri- 
kaniſchen Viehzüchterbundes, prophe— 
zeite, daß der Kongreß in feiner nädj- 
iten Situng fo radikale Eifenbahnra- 
tengefege erlaffen werde, daß felbit bie 
begeiftertften Anhänger ber Politit 
desPräfidenten überrafcht fein mürben. 

Die Dormittaasfiung. 

Gleich nach) der Wiedereröffnung ber 
Konvention in der Stubebater-Halle 
durch Voryiger MeXeod heute Vormit- 
tag ließ der Ausfhuß für Beichlüffe 
melden, daß es erit zu jpäterer Stunde 
feinen Bericht erftatten könne. x 

E83 wurben dann mehrere Vorfchläge 
gemacht, darunter folgende: 

Hobbe, Benton Karbor, Mid. — 
Bahngefellfiehaften auf ihre feitgelegten 
Rechte zu hefchränten, dagegen zu pro- 
teftiren, dap Tie Nationalabgeordnete 
befolveten und jolche Gefege zu for= 
dern, welche die bejtehenden Uebeljtän- 
de Sejeitigen. 

Freeman, Pontiac, JU., ein Vertre- 
ter des Gouverneurs Deneen — Die 
Zahl der Mitglieder ber Zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelskommiſſion von 
fünf auf ſieben zu erhöhen. 

Die Vorſchläge wurden dem zuſtän— 
digen Ausſchuß überwieſen. 

Delegat Meed von Pennſylvanien 
beſtritt nun, daß der Rumpfkongreß 
aus Eiſenbahnern und aus Söldlingen 
der Eifenbahngeſellſchaften beſtehe. Er 
ſei hier als Geſchäftsmann, als Ver— 
ireter geſchäftlicher Intereſſen, und er 
glaube nicht, daß er mit einer Bande 
politiſcher Grabſcher zuſammen ſei. 

Der Ausſchuß für Beſchlüſſe wurde 
nach dieſer Rede beauftragt, eine Er— 
klärung für das Publikum auszuar— 
beiten. 

Die erſte Anſprache in der Vormit— 
tagsſitzung, welche beifällige Aufnahme 
fand, war die des Vertreters Lane aus 
Alabama. Dieſer betonte die Nothwen— 


digkeit ſorgfältigen Wägens und ſo— 


fortiger Geſetzgebung. „Innerhalb 
ſechs Monaten könnten die Verkehrs— 
leiter aller Bahnen ſich auf eine Raten— 
tabelle verſtändigen, welche allen Be— 
tetheiligten gleichmäßig gerecht würde,“ 
ſagte er. „Jeßt haben die Demagogen 
und Sozialiſten ihren Tag, und ehe 
diere Elemente aufkommen können, 
müſſen wir die Sachlage ſorgſam er— 
wägen.“ Alabama ſehne ſich nach den 
Frachtraten von Georgia, und Georgia 
nach ſolchen von Alabama. Lane wie 
alle anderen Redner nannten dieſen 
Kongreß den einzig regelmäßigen. 

H. W. Hutting von Muscatine, Ja., 
fand großen Beifall, als er erzählte, 
daß er das Glaubensbekenntniß der 
Konvention in der Steinway-Halle 
unierzeichnet habe, in der Annahme, 
daß er ſich nur als Delegat eintrage. 
Sobald er ſeinen Irrthum erkannt 
habe, ſei er ausgeſchieden. 

Hatting erzählte unter großer Hei= 
terfeit, wie er dem Vorfiter des ande- 
ren Kongrefjes vorgeworfen habe, den 
Delegaten Formulare zur Unterfchrift 
vorzulegen, ſei ſchwindelhaft. 

D. M. Parry befürwortete die 
Gründung eines dauernden Verbandes, 
der erſt nach Erledigung der Frachtra— 
tenfrage aufgelöſt werden ſollte, unter 
dem Namen „Interſtate Commerce Re— 
gulation Comite“. 

Daniel Davenport griff nun E. 8. 
Bacon, den Vorſitzer des anderen Kon— 
greſſes, höhniſch an, der ſich für den 
Vertreter der Geſchäftsintereſſen des 
Landes, der Verbraucher und ſelbſt des 
ganzen Volkes ausgebe. 

Als nun Vorfiger McLeod zumeit- | 
vertreid Deleaaten zum NRebehalien 
aufforberte, und Geo. X. Wendling bon | 
Sanfzranziäfo fich erhob, prängten fait | 
alle Anmefenden neh der Thür, Herr 
Mendling faßte fi kurz, und dann 
ließ der VBorfiger die Mittag&paufe ein- 
treten. 

Der Borfiter hatte im Verlauf ber. 
Vormittagsfibung den Vertretern der 
Preffe aus Wuth darüber, meil die 
Zeitungen den Kongreß in der Gtein- 
mwahy-Halle al3 den reaulären bezeich- 
nen, Einblid in alle Anträge ufmw. ent- 
zogen, jah aber dba3 Thörichte feines 
Ihuns bald ein und wurde fpäter fo- 
gar recht liebenswürbig. 

Hoölgende Abänderungen werben be= 
fürmortet: Die Bundestommiffion für 
Regelung des zmwifchenftaatlichen Han- 
vels follte vie Macht erhalten, da, mo 
über einen gemwiffen Fradhtfah Klage 
geführt wird, nad; eingehenber 
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deſſen Beftätigung alle folche Entfchei= 
dungen unterliegen jollen, verworfen 
wird Der Zufaß zu dem Gefeß jollte 
fo gefaßt fein, daß er den gefammten 
Güterverkehr zmijchen den Staaten 
und alles, wa3 damit verbunden ilt, 
deckt. 

In ſeiner Begründung dieſes Be— 
richts ſagte MeCall, daß drei Viertel 
des Reichſsthums und des Handels 
des Landes von einem Dutzend Leu— 
ten unmittelbar kontrollirt würden. 
Die Gewalt der Durchführung des 
Geſetzes müſſe aus Privathänden in 
die Hände des Volkes zurückgelegt 
werden. Die Namen einiger jener 
Leute ſeien bei den Verſicherungs⸗ 
ſkandalen genannt worden, andere ge— 
hören den Direftorien der größten 
Zruft3 an, und wieder andere beteten 
in den Sonntagsfhulen und Kirchen 
oder berjchentten Bibliothefen, alle 
aber feien zumeift darauf bedacht, die 
Preife der Lebensbebürfniffe hochzu- 
Ihrauben. Gegenwärtig gebe e3 feine 
gejeglihe Macht im Lande, die bie 
Bahnen zur Ermäßigung ihrer Ra- 
ten zwingen fünne. 

Sn einer Fampfluftigen Ansprache 
unterjtüßte der frühere Gouverneur 
©. R. Ban Sant von Minnefota den 
Antrag auf Annahme der Rejolution. 

Vorfiter Hughes ernannte folgende 
Herren zu Mitgliedern des Vollitred- 
ungsausfhujjes mit einjähriger 
Dienitzeit: 

E. P. Bacon, Wisconfin; €. 9. 
Seyfarth, Miffouri; ©. H. Coman, 
Ieras; Y%. E. Howard, Kanjas; Wil- 
liam Larrabee, Jomwa; R. W. Highe, 
New York; Murg Mackenzie, Kolo- 
rado; ©. W. Gardiner, Miffiffippi; 
R. ©. Lhyon, Jlinois; Adolph Mul- 
ler, Jllinois; 3. M. Mafon, Weit 
Virginia; Joſeph H.Call, Kalifornia; 
Sohn W. Kern, Zr 2. ©. 
Stade, Midigan; W. B. Stillman, 
Georgia; W. E. Hughes, Kolorado, 

Der Ausschuß Hat für jeden Staat 
einen Vizevorfiger zu ernennen, der 
dort die Gründung von Zweigvberbän— 
den in die Hand zu nehmen hat. An 
Präfident Roofevelt wurde eine yun- 
fendepejche gefandt, in welcher ihm bie 
herzliche Unterftügung der Konven— 
tion in feinem Kampf um Gejete zur 
Reform der Bahnraten in der näd)- 
ten Kongrepfigung verfichert wurde. 

Auf Empfehlung des Yinanzaus- 
Tchufjes wird ein Fonds von $10,000 
gejammelt werben, 
nung zur nädjten Kongrekjigung 
nah Wafhington zu jenden. $7000 
wurden fofort gezeichnet, darunter 
$600 von Murdoe Madenzie und 
$200 von Borfiger Hughes. Diefer 
wurde beauftragt, duch einen Fün— 
ferausfhuß Präfident Roofevelt per- 
fönlih den Bericht des Auzfchuffes 
für Befchlüffe überreichen zu lafjen 
und ihm die kräftige Unterftügung 
ſeines WBejtrebens Seitens der Kon- 
vention zu verfichern. 

Von Houfton, Ter., ging eine Ein- 
ladung zur Abhaltung der nädjiten 
Zufammentunft dortfelbft ein. Die 
Zufchrift wurde dem zuftändigen 
Ausfhuß übermittelt und dann er= 
folgte Vertagung. 

Nach lebhaften Wortgefecht gelangte 

der Komitebericht einftimmig zur An- 
nahme. 
„ Heiterkeit erregte J. €. Keel mit fei- 
ner Neußerung, er glaube, Teras werbe 
bei der nächften Präfidentenwahl res 
publikaniſch ſtimmen, falls Präſident 
Rooſevelt wieder aufgeſtellt werde. 

Der frühere Gouverneur Larrabee 
von Jowa erzählte, daß der Vollzugs— 
ausſchuß im letzten Jahre, als er in 
Waſhington ſich um die Ratengeſetzge— 
bung bemüht habe, vom Kongreßabge— 
ordneten Mann beleidigt worden ſei, 
denn er habe vor dem Hauskomite ge— 
ſagt, für dieſe Vorlage werde nicht eher 
geſtimmt werden „als bis alle Sitze im 
Kongreß mit Anarchiſten beſetzt ſeien. 

Der frühere Kongreßabgeordnete 
Anthony Ittner von Miſſouri, E. W. 
Roſewater von Omaha und Andere 
hielten begeiſterte Reden zugunſten der 
Ratenreform, wie der Präſident ſie 
vorgeſchlagen hat. 

Der Rumpffonvent. 


Auch der Rumpffonvent in der Stu- 


debafer-Halle war inzmwifchen nicht un=" 


thätig. Sitz und Stimme erhielten 
alle von Handelsorganiſationen be— 
glaubigten Delegirten, während den 
von den Staatsgouverneuren ernann⸗ 
ten Delegirten das Stimmrecht vorent⸗ 
halten wurde, weil nach dem Wortlaut 
der Einberufung nur Vertreter von 
Handelskörperſchaften zuläſſig ſeien. 
In einer kurzen Anſprache wies Vor— 
ſizer Perry vom Prüfungsausſchuß 
die Verdächtigung zurück, daß der 
„Rumpfkonvent“ die Intereſſen der 
Bahnen vertrete. D. M. Parry von 
Indianapolis ergriff hierauf das Wort 
und bezeichnete den Vorſchlag, daß die 
Regierung die Beförderungspreiſe feſt⸗ 
ſetzen ſolle, als den radikalſten, der je 
von intelligenten Geſchäftsleuten des 
Landes gemacht worden ſei. Jeder kon⸗ 
ſervative und gerecht denkende Mann 
müſſe ſtutzig werden, denn derartige 
Verſchläge ſeien bisher nur von Popu⸗ 
liſten und Demagogen ausgegangen. 
Der Vorſchlag ſei um nichts beſſer als 
der der Verſtaatlichung oder der der 
Freiſilberprägung. Redner bezweifelt, 
daß der Vorſchlag die wirkliche Mei— 
nung der großen Mehrheit der Fracht⸗ 
verſender des Landes ausdrückt, er 
glaubt vielmehr, daß es ſich hier um ei⸗ 
ne von Politik und Leuten, bie 
aus jebftfüghtigen Gründen bie Bahnen 


um eine Aborb= 


befämpfen, ausgehedte „winbige” Be- 
mwegung handelt. 

Nachdem in einer einftimmig ange 
nommenen Rejolution die Entrüfjtung 
ber Berfammlung über da8.Borgehen 
ber anderen Yaktion tundgegeben wor- 
den war, murbe das oben erwähnte 
Komite zu diefer gefchidt. E3 beftand 
aus %. Kirby jr. von Dayton, Obig, 
N. M. MeLeod von St. Kouis, 2. &, 
Ripley bon Pittsburg, 3. €. Ban 
Cleave von St. Louis und Arthur R. 
Briggs von Kalifornien. 

Zu Beamten gewählt murben: R. 
DB. MeLeod von St. Louis, Präfident; 
J &. Wendeling von Kalifornien, Bi- 
aepräfident; %. %. Bradley von Maffa- 
chufett3, zweiter Vizepräfident; I. D. 
Aldridge von Denver, Sefretär. 

Mehrere auf Ratengejegebung be— 
zügliche Refolutionen murden einge 
reiht und dem . Refolutionsfomite 
überiiefen, worauf D. M. Barry von 
‚ndianapoli3 eine längere Rede über 
Ratengefchgebung hielt. Dann kam 
daS borerwähnte Komite zurüd und 
berichtete da Ergebnif feines Befuches 
in der Steinway-Halle. VBorfiger Berry 
bom Prüfungsausfhuß jchlug vor, 
dem Präfidenten Roofevelt in einem 
Telegramm die Sachlage mitzutheilen, 
und es entjpann fich ein hikiges Wort: 
gefechtdarüber. wobei mieberholt der 
Name des Präfidenten genannt und 
jedesmal mit Beifall bearükt murbe. 
Er jei, hieß es, von der Baconfaltion 
zu dem Glauben verführt worden, duß 
im ganzen Lande allgemein die von die 
fer Faltion befüriwortete Gefeßgebung 
verlangt werde. Delegat Ruofſon !'on 
Kalifornien meinte, das in der Stadt 
befindliche Kabinettsmitglieb fei ohne 
Zweifel Hergefhidt, um den Präfiben- 
ten Bericht über den Konvent zu erjtat- 
ten. Geftetär Shaw, den Ruoffon 
mwahrfcheinlich meinte und der fpäter 
davon hörte, fagte lachend, der Bräft- 
ent habe feine Ahnung von feiner An- 
mefenheit in Chicago. Das Ende mar, 
daß der Antrag auf den Tiich gelegt 
wurde, worauf Vertagung bis heute 
Morgen eintrat. 


Eine Erflärung. 


Mm. %. Endrees, Präfident des 


„snternational Cauncil of Eoal Mer» n = 


hants“, hat heute Mittag ber Preife 
eine Erklärung zugeftellt, in weldher cr- 
beitreitet, daß die an der Verfammlung 
in der Studebaker⸗Halle theilnehmenden 
Kohlenhändter die Inkereſſen der Ei⸗ 
ſenbahnen verträten. Sie ſeien niht 
durch freie Reiſe oder Bezahlung ihrer 
Hotelrechnung zu beeinfluſſen, ſeien 
aber entſchieden dagegen, daß die zwi— 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion mit 
der Regelung der Bahnraten betraut 
würde, und um gegen dieſen Plan zu 
proteſtiren, ſeien ſie nach Chicago ge— 
kommen. Die Kohlenhändler verträten 
ihre eigenen Intereſſen, und dieſe wür— 
den ſchwer geſchädigt werden, wenn die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
die politiſche Macht zur Regelung der 
Bahnraten erhalte. 
—3 
Staat und Straßenbahnen. 


Per Streit über das Muo Warranto » Der: 
fahren gegen die Straßenbahnen. 


Unmalt Bogg al3 Vertreter des Ge- 
neralanwali3 und Hilfsftaatsanmwalt 
Lindley fetten heute vor Richter Chy- 
traus die Befämpfung des Antrages 
ber GStraßenbahngefellichaften fort, 
wonach die richterlihe Genehmigung 
der Einreichung von Belegen für das 
Duo Warranto = Verfahren gegen die 
Geſellſchaften zurückgezogen werden 
ſoll. Die Anwälte erklärten, daß das 
Verfahren unter dem gemeinen Recht 
anhängig gemacht ſei und die Belege 
nicht weiterer eidlicher Erhärtung be— 
dürften, da ſie von vereidigten Beam— 
ten ausgingen. 


— — — ⸗— — 
Gegen Bonds. 


Wie Präſident B. P. Webber vom 
Verein der Steuerzahler ber zwölften 
Mard heute mittheilte, hat jener Verein 
fi gegen die Ermächtigung der Weft- 
parfbehörde zur Ausgabe 
Bonds erklärt, weil frühere Bondb3aus- 
gaben einfach verplempert morden fei- 
en. Daß dies von anderen Kommifü- = 
ren gefchehen ijt, davon fagt der Ber 7 
ſchluß nichts. ER 


— J 
* Durch Ueberheizung eines Ofens 
wurde heute früh in der Wohnung 
de3 Ward-Superintendenten Scha 
bom Gtraßenamt, 246 Garfie 
Boulevard, ein Teuer 
Dasfelbe wurde gelöfcht, nachbem e8 
Schaden im Betrage von $25 ange-» 
richtet. 
* Der frühere Bank-Fontroleur © 
Charles G. Dames, gegenwärtig Pr 
fident der Central Truft Eo., — 
öffentlich und privatim das Vorgehen 
der Bundesregierung gegen den Fleiſch 


truſt verdammt, hat eine Vorladung 


erhalten, ſich als Zeuge zum Fleiſch 
truſt ⸗Prozeß einzufinden. Mani 

fehr gefpannt auf die Fragen, die beim 
Herrn vorgelegt werben foln. 
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Erſparniſſe in der 


Ein Krug von Armours Beef Ertraft ermöglicht Er 
fparniffe. Wenn es aufgewärmtem Sleifch hinzugefügt wird, 
gibt es ihm den urfprünglichen Saft wieder, der durch das 
erfte Kochen verloren ging. Es verleiht Suppen, Saucen 
und Beef:Thee ein reiches Rindfleifh-Uroma. Da es die 
sarze Kraft des Rindfleifches enthält, fann man es anftatt 
Sleifch beim Kochen von Gemüfe, Entrees n. f. w. verwenden. 
Es ijt bereits fertig und erfpart Seit und Brennitoffe beim 


Kochen. 


Außer diefen Dorzügen der Sparfamkeit ift es anregend, 
und eine Fleine Menge in irgend welcher Weife mit den Mahl: 
seiten hilft bei der Derdauung der Nahrung. Man kann es 
zur Deritellung vieler jhmachafter Biffen 
verwenden mit geringen Unfoften. 

Armours BeefErtraft ift ſtark konzen— 
Derdirbt nicht und ift immer ge 


YPACTURED 8; PACK! 


Küche 


tritt. 
brauchsfertig. 


Beim Einfauf nehme man nur Armours 
Es it wirklich das fparfamite. 


Etikette. 
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Don allen Drogiften und Groceries verkauft. | 
ARMOUR& COMPANY, Chicago 


| 


Tapt uns die Meberzieher: | 


Frage beſprechen. 


Zuerſt geſtattet uns zu bemerken, daß wir nicht die Anſicht des Durchſchnitts-Kaufmanns haben, daß 
ein Rock, der wie eine Decke hängt, ein Ueberzieher iſt. 


wie ein Anzug in Bezug auf Paſſen, Qualität, Arbeit und Schnitt. 


übt und darauf geſehen, daß unſere Ueberzieher entſchieden korrekt ſind. 
jene neuen eleganten grauen Schattirungen, ſondern auch ein ausgezeichnetes Sortiment von reichen 


Miſchungen und ſchlichten Effekten. 


Unſere Preiſe 
rangiren von 


Lincoln 
Avenue 


mi 


Wrightwood 
Avenue, 


Höhen und Tiefen. 


Foman von D. Bad). 


(31. Fortfegung.) 
„Jh möchte Fräulein Valerie Wig- 
ger3 jprechen. 


| 


| lag, frei gab; „ich werde „Ihnen den , hat die Natur dazu bejtimmt, gut zu 


Sch bringe ihr Grüße | 


von der Mama,“ hatte fie in etwas ges 
brochenemDeutfch dem Pförtner gejagt, | 


ber nad) ihren Wünjchen gefragt. „Cie 
wohnt doch hier, nicht wahr?“ 


hinaufgejtiegen und jtand vor Valerie, 


Die eben die Treppe hinabjteigen wollte. | 


„Hräulein Wiggers? Mein Name 
it Vera Mentuzom, Kandidatin der 


Dann | 


war ſie ſchnellfüßig die Marmortreppe in Vliß Hatte fie ein Gedanke durch— 


8106382 


Eine große Auslage von ſämmtlichen Sachen, die ein Knabe während der kommenden kalten Monate ge— 
brauchen fann Anzüge und Ueberzieher für Knaben, 82.50 bis $7.50, 


CLOTHING GO, 


Ein Ueberzieher ift gerade fo wichtig, ala 


für Anzüge u. 
Aleberzieher, 


Mir haben große Sorafalt ge- 
Und mir zeigen nicht nur 


' alles Andere. 


a 


voſt, Chicago, Freitag, der 27, 


auf die Wangen bes Mädchens und 
berließ rajch das Zimmer, um ge 
g⸗ 


darauf mit ihrem Wagen dem 
ſchloß zuzueilen. 

Wie betäubt blickte Valerie dem 
mehr und mehr entſchwindenden Ge— 
fährt nach. Sie * die Hand auf 
die Bruſt, die ſich in haſtigen Athem— 
zügen hob und ſenkte. 

„Ein phantaftifcher Traum,“ mur= 
melte fie, „au$ dem man wahrjcheinlich 
in eine recht nüchterne Wirklichteit zu— 
rüdverjeßt werden wird. Sie verlan- 
gen viel von mir, mein Fräulein Dok— 
tor. Die Aufgabe ift ſchwerer, als ich 
gedaht — aber der Preis dafür ıjt 
auch ho. D,” fie redte ihre Gejtalt 
hod) empor, „reich, pornehm, mächtiger 
fein, als diefe Pedanten hier! Balerie 
Gräfin von Roßberg — das hat einen 
befferen Klang, ald Valerie Wiggerz,“ 
flüjterte fie, indem fie das Zimmer 
verließ. 


XVH. Kapitel. 

„Richard abgereiſt? Ohne Abſchied 
von uns zu nehmen?“ Wolf rief es 
ganz empört aus, ala ihm die alte 
Köchin der Frau Paftor berichtete, day | 
Niemand zu Hauje jei, der Herr und | 
die Frau PBajtor hätten den Sohn bis 
zur Station’ begleitet. 

Kopfſchüttelnd ſchlug Wolf den Rüd- 
weg ein. 

Abgereiſt! Und gerade jetzt, wo er 
mehr denn je ſich danach ſehnte, dem 
treuen, bewährten Freunde all ſeine 
Sorgen anzuvertrauen. Was würden 
die Eltern, was würde Lilli dazu 
ſagen? 

Lilli — ja, um die hatte er ſich 
eigentlich in der letzten Zeit blutwenig 
gekümmert. Lilli, die ſonſt in ſeinem 
Herzens- und Gedankenleben eine ſo 
wichtige Rolle geſpielt. Das geliebte, 
gütige Schweſterchen, das nur für ihn 
und die Eltern lebte, ſorgte und dachte. 
Wie hatte er ſich doch auf das Wieder— 
ſehen, auf das Zuſammenſein mit ihr 
gefreut — mit ihr und Richard! 

Wie anders war doch Alles gewor— 
ven, feit Die echte, rechte Liebe Einzug 
in fein Herz gehalten. Vor diejem 
übermächtigen Gefühl verblich eben 
Erft in diefem Augen- 
blid fiel e8 ihm wie ein Stein auf die 
Bruft, daß er während der ganzen Zeit, 
die er im Elternhaufe verlebie, weder 
ein zärtlicher Sohn, noch ein liebevoller 
Bruder, noch ein quter Freund geivefen. 
Mas ihm noch vor wenig Wochen als 
das Höchfte erfchienen, war ihm fajt 
mwerthlos ‘geworden. Nur die Eine 
hatte jein Denfen und Fühlen. be- 
berrfcht — die Eine — die Einzige. 

D, wenn nur erft Klarheit in bie 
Situation gefommen, wenn er nur erjt 


| des Befiges der Geliebten ficher war, 
dann wollte er den Seinen jchon be- 


meifen, wie lieb er fie hatte, und daß 


ı nichts auf der Welt, felbit Valerie 
| nicht, imftande fei, ihn feiner Familie 
; und dem beiten Freunde untreu zu 
; madıen; dann mollte er dem Vater bie 


' gewünfchte Stübe, der Mutter wieder 


der zärtlihite Sohn, dem holben 


Schweſterchen Berather und Beſchützer 


ſein, bis auch ſie ſich einem geliebten 
Manne zu eigen gegeben. Trotz ſeiner 
quälenden Empfindungen mußte er un= 
willkürlich bei Diefem Gedanten lächeln. 
Daß Lilli, dad Kind, je an’s Hei- 
rathen denten fünne, hatte er bisher 
noh nie in Betracht gezogen. Wie 
fonnte fie denn die Eltern, ihn vers 
lofjen, um einem Anderen anzugehören, 


Oktober 1905. 


Lincoln 


| fie, die wie ein erwärmender Sonnen- 
ſtrahl eben Schatten verfcheuchte, 


Avenue ! Helligkeit und Glüd um fi) verbrei- 
I 


und | 


Wrightwood 
Avenue 


— 


zu geben? Gie fünnen mich nicht ber- | ten auf dem Gpiele fteht. Aber fehen | 


jtehen,“ fuhr Vera ernt fort, indem fie 


bie Hand, bie gar jo fühl in ber ihren | Schidjals! Gie, Fräulein MWiggers, | Eltern, zwijchen ihm und der einzigen 


Kommentar zu meinen Worten geben.“ 

„Sie jprehen in Räthjeln, mein 
Fräulein,“ lang e8 etwas geprebt aus 
Baleries Munde. „Ehe ich Khnen zu 
entworten bermag, müßte ich Doc 
tpiffen, wer jener Unglüdliche ijt, und 
weshalb Sie gerade mich ihm ald Me- 
dizin verſchreiben wollen,“ jehte fie 
etwas feharf Hinzu. „Dder“ — mie 


| zudt — „vielleicht ahne ich bereits, um 


Medizin. Ich wohne bei Ihrer Mut | 
ter und bringe Ihnen Grüße von ihr.” , 
Ein „Oh” entjchlüpfte dem Munde | 


Valeries, melche, ein wenig verwirrt 
durch den eigenthümlich forfchenden 
Blid der Hlugen, dunklen Augen, biz 
ih auf fie hefteten, nur eine ftumme 
einladende Bewegung machte, in ben 
fleinen Salon einzutreten. 

Ein paar Sekunden jagen fi die 


beiden jungen Damen fehweigend gegen= 


über; dann ergriff Vera die Hand 


Baleries, und mit einem tiefen Aihen= | 


zuge begann fie leife: „Sch jtudire, wie 
ich Shnen fagte, Medizin, und habe 
Sie im Antereffe eine® mir lieben, 
franfen Freundes aufgeſucht. Als ich 
Shnen Grüße von hrer 
brachte, log ih. Die Frau Konful 
weißt nicht, daß ich Sie bejuche, und 


men e3 fich handelt?“ 

„Sie feinen ſcharf zu fombiniren, 
Fräulein Wiggerd!" entgegnete bie 
Auffin leife. „Das erleichtert bie 
Sade. Alfo hören Sie — und dann 
entjcheiden Sie, ob Sie mein Afftitent 
fein und mir den Heilungsprozeß er- 
leichtern wollen. Yıt Ihnen der Rame 
Graf Roßberg befannt?“ 

Ein glühende Roth fürbte ba3 
Antlitz Valeries. Alſo richtig! Ihre 
Ahnung hatte ſie nicht betrogen. Das 
Schickſal ſchien Partei für ſie — gegen 
Wolf zu nehmen. 

Ich hatte erſt geſtern den Vorzug, 
den Grafen Roßberg kennen zu lernen,“ 
meinte ſie etwas zögernd. „Er inter⸗ 


eſſirt mich, offen geſtanden, ſehr, und 


Mutter 


braucht es auch nicht zu erfahren. 


Wollen Sie mir Vertrauen ſchenken? 
Wollen Sie mir helfen, eine Wunde 


zu heilen, die ein trauriges Geſchick 
einem edlen, aber tief unglücklichen, 
Mann geſchlagen? Sind Sie fähig“ 


— unwillkürlich ſtreiften ihre Augen 
von Neuem das marmorblaſſe, herrliche 
Antlig — „Für dag Glück eines Men⸗ 
ſchen fich Hineinzuleben in das Sein 
eines Anderen, aufzugeben in ihm und 


dur Schönheit, Güte und ein wenig 


Selbftaufopferung einem halbgebroche- 


wenn e3 fich um ihn handelt,“ jegte fie 
weich Hinzu, „Jo würde e3 mir doppelte 
Freude machen, Yhnen beijtehen zu 
fönnen. Aber er jehien mir durchaus 
nicht frant; vielleicht fehlt ihm nur ein 
wenig Sonnenfchein, um jich mieber 
glüdlicher zu führen Man jagte mir, 
daß er vor Jahren einen ehmerzlichen 
Verluſt erlitten.” — 

„Den Sie, mein Yräulein, ihm er- 
jegen follen,“ "unterbrach fie Vera leb- 
baft. „Sie werben meinen Eingriff in 
hr Dafein abenteuerlich finden. Sie 
werben fragen, wie fommt dieje Un- 
befannte dazu, Schidfal fpielen zu 
mollen, mich als LEN betrach⸗ 
ten für ein Experiment, bei dem das 


nen Daſein neues Leben, neues Glück eigene Glück und das Leben eines zwer⸗ 


CASTORIA Fürsiugingeund Kine 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
von . 


— 


Sie, ich glaube an eine Fügung des 


machen, was ein unſeliger Moment 
Unheil geſchaffen! Wollen Sie ſich 
meiner Führung anvertrauen und mir 
glauben, daß ich Ihr und fein Glüd | 
im Auge habe? Halten Sie es für ein 
Verbrechen, wenn man, um Gutes zu 
erzielen, zu einer Züge feine Zuflucht | 
nimmt? Gie jehütteln den Kopf, wir | 
find alfo einverftanden. Vor Yhnen | 
liegt eine reiche, glänzende Zufunft; | 
ich will fie für Sie zu erringen fuchen | 
— aber eine Bedingung fnüpfe ich 
daran! Nur wenn Sie die Kraft und 
bie Fähigkeit in fich fühlen, ganz Weib 
zu jein — opfermüthig, geduldig, be- 
reit, mit dem Glüde au) manches Leid 
in den Kauf zu nehmen — fo jehe ich | 
in Yhnen die Rechte, durch die fich das | 
Wunder zu vollziehen vermag. Sie | 
jellen nicht etwa dazu verdammt fein, | 
bei hrer Jugend und Schönkeit 
Kranfenpflegerin zu jpielen; o nein, 
unjer Patient ijt nicht in diefem Sinne 
franf; aber feine Seele ift trant, jein 
Geijt bedarf neuer, heiterer Eindrüde, 
die die Vergangenheit zu vermwifchen | 
imftande find. Er bedarf einer janften 
Hand, die ihn mweit hinmwegführt aus 
dem Labyrinih fchwerer und fehmerz- 
licher Gebanten. Gind Sie gütig, 
liebreih genug, diefe fchwere Aufgabe 
zu erfüllen? Gehen Sie dies Bild an“ 
— fie hatte jchnell aus ihrer eleganten, 
fleinen Reifetafche ein wundervoll au3- 
geführtes, auf Elfenbein gemalies 
Miniaturbild hervorgezogen — „es 
gleicht Yhnen Zug um Zug. Wenn 
Sie auh in Yhrem Innern meiner 
Yreundin gleichen, dann will ich ge- 
troft fein Shidfal in Jhre Hände 
legen.“ 

„Und morin befteht meine- Auf: 
gabe?“ fragte Valerie haftig. 

"„Da3 merde ich Ahnen mittheilen, 
fobald ich Roßberg gejehen und ge- 
Tprochen habe. Werben Sie meinem 
Rufe Folge leiften, wenn ich Ahrer be> 
darf? Gut. Für jept leben Sie wohl. 


Vielleicht Thon morgen erhalten Sie | 


Kunde. Auf Wiederfehen und gute 
amerabfhaft." Cie Seile Malkrk 


die Hand, brüdte ein paar leichte Küffe 
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tete. 

Ya aber — Wolf fchlug fich vor die 
Stirn — mar er denn in ber ganzen 
Zeit blind geweien für all das, mas 
ihm urplößlich fo hell wurde, daß ihr 
die Augen jchmerzten? Die rechte 
Yreubdigkeit, die ihm fonjt die Heimath 
zum Paradiefe gemacht, ſchien abhan— 
den gelommen zu fein. Die Spannung 
mar immer größer geworden, und eine 
Entfremdung zwifchen ihm und ben 


Schmwefter war eingetreten, bie er bis- 
ber nie fo fchmerzlich empfunden, ala 
in diefem Moment. 

Das mußte wieder andberd erben, 
gelobte er fi), indem er quer durch bie 
blühenden Felder jchritt, die nun halb 
zur Ernte reif waren. 

Mie ftolz und trogig das Bergſchloß 
auf das lieblihe Thal, auf das hei- 


— 
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Der Beruf der alten Mind Kur 
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Jakobs Oel 


in zu Buriren und bie Zelt weit 
ba es es thut ſicher uud raſch . 


Preis 25 und 50. 
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 Neberzieher-Offerte. 


vr auf unfere erftaunliche Weberzieher-Offerte, die einen fol« 
chen Erfolg am borigen Samftag brachte, haben wir für mors 
gen eine noch größere Ueberrafhung arrangirt, die noch deutlicher 


mathliche Dorf und den fchönen Beltg 
feiner Eltern herabblidte! 

Mas mar denn bon bem einjt fo 
fiolzen Befit, von dem ftolgen Ge- 
Tchlecht übriggeblieben? 

Mauern, Steine von außen — innen 
vorfindfluthliche Anfchauungen, denen 
der lebte feines Stammes gemiller- 
mahen zum Opfer gefallen, meil er 
nicht jenen Anjhauungen fi unter- 
toorfen, welche die feubalen Herren, Die 
da oben geherrfcht, ala die einzig rich- 
tigen zum Gejeß erhoben. 

(Hortfegung folgt.) 


—0 —— 
Zeitbilder ans Anftralien. 


Shonen, Ende Auguft. 
5 


Die verhängnigvollen Sangfhnüre. 

Bei Sr. Majeftät dem Kaiſer Mut— 
hufito ift großer Empfang. Die frem- 
den Militärattaches, die ber Ausbrud 
des Krieges nad) Japan geführt hat, 
find vollzählig erfohienen, und unter 
ihnen auch Herr Oberft Hoad, der Ab- 
gefandte des auftralifhen Common- 
mwealth. Herr Oberft Hoad hat felbit- 
verftändlich den Paradeanzug aus dem 
Koffer herporgeholt und prangt Jo- 
mit in all dem Glanze, den die au— 
ftralifchen — — für 
derart feierliche Anläffe zur Pflicht 
machen. Er fonjtatirt auch mit Ge- 
nugthuung, daß er in feiner Gala- 
Uniform die Blide der Herren Rame- 
raben auf fich zieht. Was aber unfe- 
ren maderen Oberjten mit befonderem 
Behagen erfüllt, ift das ntereffe, das 
fein Geringerer al3 der britifche Ver- 
treter Nicholfon — der Herr tft, oben- 
drein Generalleutnant — für bie 
Montur und ihre Einzelheiten an ben 
Tag legt. Was ihm an diefer mehr 
ala alles andere zu gefallen jcheint, 
da3 find die fhönen goldenen Yang: 
fhnüre, die der Oberft Hoad zur 
Schau trägt. E3 fcheint al3 ob fi 
feine Viele gar nicht von der prädti= 
gen Verzierung trennen könnten, und 
bochbeglüdt geht Dberft Hoad nad 
Schluß der Feitlichfeit nah Haufe. 
Nach feiner eigenen Behaufung begibt 
fi auch der britifche Generalleutnant. 
Dort aber angefommen, fett er fi 
an feinen Schreibtifh und entwirft 
mit eilender Feder einen Bericht an den 
englifhen Kriegsminifter, morin bie= 
fem Funktionär die unerhörte That- 
fadhe zur Kenntnif gebracht wird, daß 
der auftralifche Oberft mit Fang 
fehnüren einherftolziert, die denen ber 
föniglichen Abjutanten und der zum 
Stabe dbe3 britifhen Hauptquartiers 
gehörigen Offiziere zum Bermwechieln 
ähnlich jehen! Yn London ift nad 
Eingang des Berichtes die Entrüftung 
eine dementſprechende. 3 finden 
Konferenzen ftatt und jchließlich wird 
Herr pttelton beauftragt, den Com- 
monmealthbehörden zu eröffnen, dak 
ein weiteres Zurfchautragen diefer das 
fönigliche Haus und die Armee bebro- 
henden Yyangfchnüre, meil über ihre, 
der bejagten Commonmealthbehörben 
Befugnifle Hinausgebend, nicht geftattet 
werben fünne. Die Wirkung biefes 
Ulaffes biesjeit3 bes großen Waflerz 
mar eine tiefe, Serr Reid 
und no mehr fein Kollege, der mit 
dem Portefeuille der Landesvertheibi- 
gung betraute Oberft McLay fcheinen 
trogdem in Verlegenheit zu fein, mas 
fie antworten follten, darüber geht daß 
Minifterium aus den Fugen und auf 
dem Seflel, den ber Oberſt MeLah 
über Nacht berlaffen muß, Täßt fich als 
Nachfolger Senator Planforb nieber. 
Diefer Homo novus ift fein Hof- 


‚mann, aud ber militärifche Geift ift 


ihm in feiner Weife anerzogen worden, 
Folglich mendet er fh an n 
Haats, der zwar ebenfalls fein 

mann, bafür aber Generalanwalt im- 
Kabinette des Herrn Deafin if. Unb 
Herr aatz prüft ben Fall eingehend; 
alsdann defretirt er, daß bie englifchen' 


„nir tau fegaen“ 
der auitralifge Bund 


die riefigen Werthe veranjchaulicht, 


die wir zu offeriren im Stande 


find, wegen unferer Lage vollftänvig außerhalb des hohen Miethe— 


Diſtrikts. 


Vartie 4793 —Elegante Manner⸗Ueberzieher von vorzüg- 
licher Qualität ſchwarzem Picuna, 52 Zoll lang, mit feinfter Quali- 
tät wollenem Gerge gefüttert, Hand Felled Seide-Sammet-Rragen, tag- 
täglich von ben Hohe Miethe zahlenden Läden ala 

ein großer Werth zu $18.00 angezeigt — 


bier morgen für...... . 


Partie 4826 — Gürtel:Weberzicher für Mnaben, boppel- 
brüftige Mufter, reine ganziollene fancy Xmeeds, in bemerfenswerth 


netten Muſiern, durchweg mit ſchwerem Serge gefüt— 
tert, Größen 10 bis 16, von den hohe Miethe zah— 
lenden Läden für 810 verkauft — hier morgen.. 


85.50 


Gleich gute Werthe in unſerem ganzen 
Ueberzieher-⸗Lager bis aufwärts zu 830. 


Van Buren und Halsted Str. 
„Außerhalb des Hohe Miethe⸗Diſtrikts.“ 


Sieſer Laden ſteht in keiner Verbindung mit irgend einem 


anderen Laden in Der Stadt, 


Difen Sonntag bis Mittag, 


Spezial - Verkauf 


— bon — 


WMaänteln und Kleidern 


für Damen und Kinder 


während einer Woche, beginnend Samftag, den 28. Oktober. 
ae Diefe feinen Damen-Mäntel, in Seide gefüt- 
tertem Kerſey, — in dem langen, neueften 


Schnitt — haben einen 
Mertb von $15.00 


+ 


310.50 


in 100 verfchie- 
denen Moden— 


$1. 


98 


ur Faufwärts. 


Kinder⸗ Maͤntel 


in größter Auswahl, von 82.98 aufwärts — 
Kommt und überzeugt Euch — Wir haben 
die Größte Auswahl auf der Nordſeite. 


THE LION 


J. Lasker, 


Eigenthümer. 
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Lloak Store, 


273 €, Noriü Aue. 


nahe Zarrabee, 


> 
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Lord Northcote nunmehr das Vergnü— | gethaner Arbeit! Diefer Anficht fcheint 
gen, Herrn Lhttelton und alle, die e8 der Erzpriefter Meftenna . von ber 


angeht, bi8 hinauf zu His most | 
gracious Majesty in biefem Sinne | 
zu berfländigen. , 


Der unterbro.bene Telephonverfehr. 


In Melbourne find die vom Zen: | 
tralamt abhängigen Zelephon-Abon= | 
nenten äußerjt erboft. Inmitten ber | 
belebtejten Gejchäftsjtunde wurbe ber | 
gefammte Zelephonverfegr mit einem | 
Male unterbrochen und alle Anrufe 
des Amtes blieben unerwidert. Da? | 
dauert über eine Viertelftunde lang, ! 
dann find die Leitungen ganz plöglich 
wieder im Verkehr erichloffen. Was ' 
ift gefchehen? Nicht? von Bedeutung. 
€5 hat fih nur ein Photograpd mit 
feinem Apparat im Amte eingefunden | 
und unter Zuftimmung be3 Leiters ber | 
Zentrale ein Gruppenbilb von fämmt- | 
lien Beamtinnen aufgenommen. Der | 
gleihen Aufnahmen erforbern Telbit= ' 


verftänblich Zeit und jomit müflen e3 | Dr 


fhon recht fehmerfällige Abonnenten ; 
fein, die biefe Wahrheit nicht beqrei- 
fen können. Und in ber That, fie fchei- 
nen jehr jchiver von Begriff zu fein, 
bdiefe Abonnenten. Sie haben ſich, — 
e3 ift faft nicht au glauben, — faſt 
ohne Ausnahme beſchwert und ſomit 
wird das ſchöne Gruppenbild dem ga⸗ 
lanien Leiter der Zentrale theuer zu 
ſtehen lommen. Er iſt vom Dienſte 
ſusvendirt und obendrein ſoll eine 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion ernanni 
werden. Das iſt der, Dank, wenn man 


Marienkirche in Bendigo ebenfalls zu 
ſein. Auch hat er dieſer Tage über 
Spiel und Spieler gepredigt und hat 
dabei den Ausſpruch gethan, Spielen 
ſei an und für ſich durchaus nicht 
nothivendigermweife eine Sünde. Wenn 
einer fi den Lurus leiften fünne, fein 
eigenes Gelb bei Pferberennen oder 
fonftwie zu riäfiren, jo habe er bas 
bolle Recht dazu und made fi da- 
mit auch nicht der Spur eines Unrechts 
Thuldig. Ganz thöricht fei e8 ferner, 
zu behaupten, dat die Moral bei jun- 
gen Leuten in die Brüche gehe, falls 
fie bie Gewohnheit hätten, Selten über 
fleine Gelbbeträge abzufchließen. Man 
jieht, der geiftliche Herr benft recht 
borurtheilslos. Bei den Pietiften im 
Lande werben feine freimüthigen Aeu- 
Berungen freili argen Anftoß erre- 


! gen. Gie tragen ihm am Ende gar 


ben Vorwurf ein, daß er gelegentlich 
felbft Karten jpiele ober_ gar auf 
erde wette, ® 





Am aufrichlig zu fein 


Ihr habt thatfächlich nie einen 
wirflichen Soda Erader gegefien 


bis Ihr 


Uneeda 

Biscuit 
gejchmect habt. Der einzige Soda 
Crader der ganz gut und immer 


gut ift, gefhüßt gegen fremde 
Hände durch eine ftaub: und 


feuchtigfeitsdichte Der- 


packung. 
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Telegrapfifihe Depefthen. 


Geliefert bon ber “Associated Press”. 
Inland. 


Auf der Waſſer⸗Rückfahrt. 
Präſident Rooſevelt geräth in einem Unfall, 
hat aber Geburtstagsglück! 


New Orleans, 27. Okt. Vier Tage 
lang bleibt jetzt Präſident Rooſevelt 
dem Boden der Ver. Staaten fern — 
— nie zuvor bei einem amerikaniſchen 
Vräſidenten während- ſeiner Amtszeit 
vorgekommen war. Er fährt mit dem 
Kreuzerboot „Weſt Virginia“ nach 
Norfolk, und von da wird er mit der 
Jacht „Mayflower“ den Reſt der Fahrt 
nach Waſhington machen. Mittels 
drathloſer Telegraphie jedoch wird er 
auf der ganzen Reiſe mit dem Geſtade 
in Fuhlung bleiben. 

Heute in aller Frühe war der Präſi— 
dent auch von einem Unfall bedroht. 
Eine drahtloſe Depeſche aus Nairn, 
La., (60 Meilen von New Orleans 
ſtromabwärts) meldet darüber, daß 
das Leuchtthurm-Tenderboot „Magno— 
lia“, welches den Präſidenten nach dem 
genannten Kreuzerboot bringen ſollte, 
mit dem Obſtdampfer „Esparto“ zu— 
ſammenſtieß, und beide Schiffe auflie— 
fen. Indeß wurde weder der Präſident 
— der heute 47 Jahre alt geworden 
iſt — noch irgend Jemand von ſeiner 
Partie verletzt. 

Später beförderte das Leuchtthurm— 
Tenderboot „Ivy“ den Präſidenten 
durch die Päſſe in den Golf von Mexiko 
hinaus, :wo-ba8 Kreuzerboot ihr auf- 
nahm. Das Wetter ift fchön. 

Von New Drleans aus gingen zwei 
Schleppboote nad dem Schauplat des 
Unfall3 ab. 

©o ftürmifch waren geitern die Yu= 
belfundgebungen de3 Nem SDrleanier 
Publitums während der Rebe des Prä- 
fiventen, daß er diefelbe gar nicht zu 
Ende bringen fonnte! 

Uster 
Ausland. 


Streits in Berlin. 

Große Einnahmen der preufifchen Staats» 
bahnen. — Jene geheimnifpollen Kontos 
„P und „St. — Nadıtraasetat wegen 
des oftafrifanifchen Aufftandes. 

(Spizialsabeldepeihe der „NR. Y. Staatszeitung”.) 


Berlin, 26. Of. Die Erwartung, 
daß der Ausftand der Arbeiterinnen in 
der hiejigen Wäfche- und Konfektiond- 
branche, jotwie der Zufchneider beigelegt 
werden mürde,hat fich nicht erfüllt. Be» 
fanntlich hatten beide Parteien die 
Bermittelung des Gemerbegeriht3 an= 
gerufen, und die Verhandlungen hats | 
ten am Montag unter dem Vorfiß de3 | 
Magiftratsraths vo. Schulz begonnen. 

&3 ergab fich jedoch, daß eine Eini= 
gung auf gütlidem Wege unmöglid) 
it. Das Schiedsgericht füllte einen 


ö— —— — — — —— — — —— — — 


Spruch, den die Wortführer der Arbei- 


ter für unannehmbar erklärten. Zu-— 
nächſt muß noch eine Abſtimmung der | 
Mitglieder der betheiligten Arbeiter: | 
Ichaften erfolgen. Aber das Refultat 
gilt nicht ala zmeifelhaft, und ein 
großer Streit ailt für gewiß. 
 Anläpßlich der, fehon berichteten Eni= 
hüllung des Moltfedenfmals dahier im 
Beifein des Kaifers Wilhelm u. f. m. 
find faft alle Blätter wieder mit Wib- 
mungen des unvergleichlichen Schladh- 
tenlenfers gefüllt, welchem das deutſche 
Bolf fo großen Dank jchulde. Ziemli- 
ches Auffehen erregte wieder die, an 
fcheinend Kriegdbefürdtung 
athmende Anfprache, welche der Kaijer 
nah der Enthüllung an die Offiziere 
der Armee hielt. Er joll u. U. Fol» 
gendes gefagt haben: 

„Wie unfere Angelegenheiten in ber 
Welt jtehen, haben Sie gefehen. Daher 
halten Sie hr Pulver troden und 
ihre Schwerter Scharf.“ 

Unmittelbar vorher hatte fich ber 
Satfer bei einer Anfpradhe, an.die Of- 
fiziere eines ſächſiſchen Grenadierregi— 
ments in Dresden, ſowie bei einem 
Bankett im Schloſſe zu Dresden, in 
ganz ähnlichen Aeußerungen ergangen! 

Die Einnahmen der preußiſchen 
Eiſenbahnverwaltung werden im lau⸗ 
fenden Jahre den Voranſchlag um 
rund hundert Millionen Mark über- 
fieigen: ein Ergebnif, das über die 
fühnften _ Ermwartungen hinausgeht. 
Die vorjährigen Einnahmen der Eifen- 
bahnen des preußifchen Staates über- 
trafen den Etat3anfchlag um ungefähr 
75 Millionen Mark. 

Der Staatäfelretär des eußern, 
Freiherr v. Richthofen, hat auch gegen 
den fozialdemofratifhen „Vorwärts“ 

Strafantrag geftellt, weil er der Sen- 


ſationsmeldung über angebliche amı- 


1- Moltte-Dentmal 


liche Korruption in Verbindung mit j 


den Lieferungen für die beutjchen 
Kolonialtruppen Raum gewährt hat. 
E3 murde fchon gemeldet, daß der 
Staatsfefretär gegen das „Berliner 
Tageblatt“ Strafantrag jtellte, das 
zuerft die Nachricht veröffentlichte, dat 
die Firma Tippelstich & Co., welche 
Ausrüftungen und Material für Die 
deutfchen Truppen in den Schußgebie- 
ten liefert, zwei Kontos, „PB” (für d. 


| Modbielsti) und „St“ (für Stübel). 


führe, und ein Dementi der genannten 
Firma für unzureichend erflärte mit 
dem Hinzufügen, daß eine Kunds 
gebung von amtlicher Seite nothwendig 


ei. 
Das „Tageblatt“ fündigt jebt eine 
Gegenflage wegen Verdähtigung an. 

Die Kolonialabtheilung des Aus 
märtigen Amtes ift mit der Ausarbei- 
tung eines Nachtragsetat3 megen der 
Koften der Befämpfung des Aufitan- 
des in Deutfch - Oftafrifa befchäftigt. 
Da aud) dort die Rebellion einen meit 
größeren Umfang angenommen hat, 
al3 noch vor Kurzem für wahrfcheinlich 
gehalten war, und die Bazifirung des 
Schubgebiet3 ji noch in das nädjlte 
Sahr hineinziehen mag, fo find nam= 
bafte Bewilligungen nöthig. Auch die 
Vorlegung diefesNachtragsetats dürfte 
die Veranlaffung zu heftigen Angrif- 
fen im Reichstag auf die Kolonialver- 
maltung bieten. 

Nach) einer Meldung aus München 
erregt dort ein Vortrag des Univerfi- 
tätsprofefjor® Arthur Korn großes 
Auffehen. Er legte nichts Geringeres 
dar, al3 die Löfung des Problems, 
Bilder und Handjchriften zu telegra- 
phiren. 

Der Staatzjefretär des NReichspoft- 
amts, Kraetfe, hat den Erfinder ein- 
geladen, jein Verfahren in Berlin 
borzuführen. 

Heinrich d. Vofchinger Fündigt für 
Anfang November das Erfcheinen des 
Briefwechfels Bismards aus feiner 
Frankfurter Seit an, al3 der große 
GStaatsmanı: Gefandter am deutfchen 
Bunde war. Die Briefe find von 
Bismark jelbft noch während feiner 
Amtszeit ausgejfucht worden. 

Der neue Panzerfreuzer „Roon“, 
melcher auf der Kieler Reichawerft er- 
baut ijt, wird demnächit das deutfche 
Geihmwader auf ber ojtamerifanifchen 
Station verftärfen. 

Vier Wochen nach dem Befuch des 
fpanifchen Königs wird König Karl 
bon Portugal in Berlin erwartet. 

Die ruffiihe Anleihe. 


Banfiers haben Dertrauen anf Mitte. 


St. Petersburg, 27. Oft. Troß der 

beunrubigenden Lage haben die Unter- 
bandlungen für die neue ruffifche Re= 
gierungsanleife auch heute meitere 
Yortichritte gemaht. Der Betrag ift 
fo qut wie endailtig auf 250 Millio- 
nen Dollars feitgefeßt. 
Allem Anjchein nach fühlen die in- 
ternationalen Bankier große Erleich- 
terung, jeit e3 befannt ift, daß Graf 
Witte an die Spihe der Regierung tre- 
ten wird. 


Sapanifhe Nachrichten. 


Zofio, 27. Oft. (2 Uhr Nachm.) 
Der Mitado lud 2000 FFlottenoffiziere 
zu einem Mahl, das heute im Schiba- 
palaft gegeben wurde, und eine ebenjo 
große Zahl wird morgen’ an demfelben 
Pla von ihm bemirthet. Solche Maf- 
jenbemwirthungen durch den Mifado im 
Palaft find noch nie dagemefen. 

Der Befehlshaber der Tofio’er Di: 
bifton gab gejtern zu Takeſchiki eine 
Abſchieds⸗Gartenpartie für die ruffi 
ſchen Offiziere, welche dafelbft Kriegs- 
gefangene waren. E3 wurde auf das 
Mohl des Zaren und des Mitado ge- 
trunfen. 

Nur ein Gelbfieberfal. 


New Orleans, 26. Oft. Bis heute 
Mittag war den Gejundheitäbehördeu 
nur ein neuer Gelbfieber - Erfran= 
tungdfall gemeldet worden, und gar 
fein Todesfall. 


Dampfernachrichten 
Angekommen. 


New VYork: La Lorraine von Havbre. 
San Ftanzisko: Nelo von Hamburg, über Süd— 


amerifa. 
New Vorl: RPretoria don Hamburg; Nord« 
a ifa_ bon Genua; Lucania von Xiberpool, 
An Nantudet, Maff., vorbei: PBannonia, bon 
i . J. mw. nad New Port (Samftag früh 
R orter Dod ermwartet.) 
Fadhal, Azoren: Brooflyn, von New Pork nad 
Neapel und Genua. 
Antwerpen: Marauette bon Philadelphia, über 


London. 
Tibervpool: Arabic von Boſton; Baltie von New 
vort; Enaliſhman von Montreal. 

Bictoria, B. K.: Moana von Auſtralien u.ſ.w. 

Abgegangen. 

San Franzisto: Nebraslan nad Honolulu. 
— Sicilian Prince, von Neapel nach 

ew Yort. 
„odille: Kenlinptoen, Kanada und Pirginian, 
ned portel: Maler Milßelm: EL, do 

m Rizard borbei: er n 

Bremen nad New York. 


euthü 
Gefchen? der Armee für das deutfche Dolf 


Berlin, 26. Dit. In Gegenwart des 
Kaifers Wilhelm, der faiferlichen Fa 
milie, aller höheren Staatsbeamten 
und vieler Taufende aus dem Publi- 
tum, wurde heute hier das8Denfmal für 
den Feldmarfchall v. Moltfe enthüllt, 
welches die deutfche Armee dem beut= 
ſchen Volke geftiftet hat. 


Tefegrapfifche Kolizen. 


Inland. 


— GSpindenfprenger raubten aus 
der Staatsbant in Rodham, Minn., 
53000 Baargeld, 

— Der ruffiihe Iransportdam= 
pfer „Lena“, welcher feit leßtem’yrüh- 
jahr in Mare Ysland, Kal., internirt 
war, ijt freigegeben worden. 

— Zu Hot Springs, Arf., brannte 
das Eifenbahnhotel nächtlichermeile 
nieder, und aus den Trümmern 30g 
man 6 Leichen. Eine Qampenerplofion 
fol den Brand verurfacht Haben. 

— Laut Verfügung de Kriegsſe— 

fretärö merden die Yöglinge der Mi- 
litärſchule von Weit Point fünftig 
auch einen Kurfus im Leijten der er= 
ten Nothhilfe durchmachen. 
* — Beim Spielen mit einem „unges 
ladenen“ Gewehr erihoß Die 11jäh- 
tige Lutie Fifhbad in Connellton, 
Snd., ihre 13jährige Schweiter Mag- 
gie und bverfuchte dann Gelbitmord. 

— Das Eintreffen der, au dem 
Drient zurüdgefehrtten Frl. Alice 
Roofevelt in der Bundeshauptitabt 
wird heute erwartet. Sie übernachtete 
geitern bei ihrer Tante in New Norf. 

— Der borermähnte Zufammen- 
ftoß bei Yairfield, Ya., (auf der Rock— 
Sölandbahn) meldhem 4 Menfchenle- 
ben zum Opfer fielen, fol durch die 
Nachläffigkeit eines Bahntelegraphi- 
jten verurfacht worden fein. 

— Eine Luft-Erfcheinung von un— 
gewöhnlicher Großartigkeit 
bom Walfängerboot „Gayhead“ aus 

Beringsfee nächtlichermeile 
wahrgenommen: das Bild einer, bon 
Taufenden eleftrifcher Lichter beleuch- 
tete Riefenjtadt 

— Sn offenem Gericht fündigte 
der taliener Emilio Brogi bei der 
Verhandlung eine® Mordprozefjes in 
Detroit an, daß er gejchmoren habe, 
den Mörder feines Freundes umzu= 
bringen, weshalb er mwünfche, daß der 
Angeklagte freigefprochen werde, und 
nicht gegen ihn ausfagen molle! 

— m Borftadtgebiet von Asbury 
Park, N. %., brannte eine Negerhütte 
nieder, und eine Mutter und 3 Kin 
der wurden al3 Leiche in den Trüm- 
mern gefunden Unfcheinend aber 
waren die beiden älteften Kinder jchon 
bor dem Ausbruch des Tyeuers getöd- 
tet worden! Der Gatte und Vater 
mar zur Zeit nicht zu Haufe. 

— Drei Truftees der New Morker 
„Mutual Life Infurance Co.” find, 
auf Beranlaffung des Präfidenten 
MeE&urdy felbit, ald Komite ernannt 
worden, um die Gefchäftsvermaltung 
der Gejellfchaft zu unterfuchen. Der 
Unterfuhungsausfhuß der Staat3- 
legislatur vertagte ich megen der 
MWahltampagne bi3 zum 8. Nove. 

— Frau Charles F. Joy in St. 
Louis, die Oattin eines früherenfton- 
grekabgeordneten, will eine lniverfi- 
tät für das Studium der, bon der of- 
fizielen Wiffenfchaft noch nicht aner= 
fannten Geheimwiſſenſchaften 
der feelifhen Vorgänge gründen. Es 
ift ihr bereit3 ein Landftüd zu diefem 
Zmwed bei Santa Barbara, Kal., an: 


geboten morben. 
— en — 


Ausland. 


—- Die rufifhe Streifbewegung 
dehnt fich jeßt auch auf die Jibiri- 
{che Bahn aus! 

— Mie bereit3 vor Kurzem angefün- 
digt, wurde Dbergeneraliffimus Booth, 
bon der Heilsarmee, zum Ehrenbürger 
von London gemadt. 

— Die Direktoren der Deutjchen 
Bank in Berlin haben einen VBorjchlag 
unter Erörterung, das Kapital der 
Bank von 45 auf 50 Millionen Dol- 
lars zu erhöhen. 

— Sn Berlin feierte der, auch in 
den Ber. Staaten befannte Biolinzellift 
Anton Heding den 25. Jahrestag des 
Beginns feiner öffentlichen Laufbahn 
als Mufiter. 

— Die Suezkanalgeſellſchaft macht 
bekannt, daß die Fahrſtraße des Ka— 
nals jetzt volltommen von den Trüm— 
mern des engliſchen Schiffes „Chat— 
ham“ gereinigt ſei. 

— Der belgiſche Miniſter des Aus— 
märtigen ;pra in der Deputirten— 
fammer eindringlich für die Vergröße- 
rung der Armee und für die Ermeite- 
rung der Feitungsmwerfe von Antwer- 
pen. 

— Eine „Bant von Zentralame- 
rita“, mit dem Hauptbureau in Ber: 
Iin, ift von mehreren Berliner, Frant- 
furter und Schweizer Banken in’3 Le- 
ben gerufen worden, mit 10 Millionen 
Mark Kapital. 

— Bertreter der fchwedifchen und 
der norwegtfchen Regierung haben in 
Stodholm den Karlftader Vertrag un- 
terzeichnet, und die auswärtigen Mäd- 
te jind in aller Form von der Tren- 
—* beider Länder benachrichtigt wor—⸗ 

en. 


Der ſchwache Magen 
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515 lange loſe Ueberzieher für Männer zu $10 


Dieſe langen, 


— 
Ir 


lang. 


5 für MännersHofen. — Herbit: 
s und Winter-Stoffe in fanch 
Worjteds. Schöne und Heidjame Mus 
fter. Hojen, werth $3, zu $2. 


Hübſch, lang. 


8.95 


Iofen, fomfortablen Weberzieher find fo gut mie irgend ein $15 Rod im Markt. 
Stüd wird von Fachmännern ausgefudt. 
dern zum Lebenszmed gemacht haben. 


Geld anderswo nicht zu haben ift. 
Zofe fitende Röde, die neuejten Herbit- und Winter-Mufter. 


Ihwarze und dunfle Oxford graue Effekte, mir Kragen gemacht, die eng an ben 
Hals anfhliegen, handmwattirte Schultern und das beite Yutter. 
die hr anderswo nicht unter $15 faufen könnt. 


12.95 


dunflen Orford-Effetten. 
Breite, wattirte Schultern, Venetian 
Gloth Futter. 


29.09, 22.50 und 25.00 Männer:Gravenettes zu 15.00 


für Winter = Ueberzicher für 
Männer, in fchlichtichiwarz und 
50 und 52 Boll 


15:0 


duntlen Orfords und dergleichen. 
rangiren von 46 bis 52 Zoll. 
prachtvoll gemacht und ausgeftattet. 


für ertra feine Ueberzieher für 
Männer, in  fchlichtichiwarz, 
Längen 
Sämmtlid) 


Sie find forreft in jebver Einzelheit. 
Don Männern, die da3 Studium von Klei- 

Das Ergebniß ift ein Rod, der für das 

Schnitt, Mufter und Gewebe find abjolut recht. 

Einfache 


Jedes 


Röde zu $10, 


185.0 


tout und Paletot-Facons, in ſchlichtſchwarz 
und dunklen Orfords. 
830 und 335. 


für Form paſſende Ueberzieher 
für Männer, Paddock, Stur— 


Andere 


für 825 


Eure unbegrenzte Auswahl irgend eines Cravenette Coat für Männer in unſerem ganzen 
Das Lager ſchließt Coats ein, die früher zu 20.00, 22.50, 25.00 u. 
30.00 verfauft murben; find in allen Größen vorhanden und ein faft endlofes Affortiment 


15.00, 


Lager zu 


von Stoffen und 


für Männer = Hojen. — & 
Feine Morfteds, Gajjimes H 
Helle, dunkle und 


für reinwollene Anzüge für Männer, von Caffimeres, 
CheviotS und Tiweeds. Hübjche graueMifhungen, mo= 
derne braune u. hübiche eingewobene Effekte. Sämmt!. moderner 
Schnitt, perfett gemacht, ausgezeichnet gefüttert, für 8.95. 


Männer:Beintleider zu herabgeichten Preiſen 
2.5 


res und Cheviots. 
mittlere Farben — Hübjche Effekte. 


für Männer:Hojen, gemadt d. 
feinjten importirten und ein= 
heimijhen Hojenjtoffen. 
und modijhen Effekte. 


Muftern fteht zur Auswahl. 


Muiter 


3.9 


Ale neuen 


12.50 für Männer - 


Eure Auswahl morgen, 15.00, 


Anzüge, die in Bezug auf 
und Güte nicht einmal von dem 


theuren Kundenfchreider übertroffen merben. 


für Männer-Hofen, in Kun- 
denjchneider-Muftern. 
Top oder regul. Styles. Helle, mittlere 
und dunkle Effekte. 


Peg⸗ 


Lange, loſe paſſeude Ueberzieher für Knaben zu 3.95 


Tauſende von neuen Ueberziehern für Knaben zu einem Preis morgen, der in ganz Chicago von ſich reden machen wird. In den bevor— 


und voll geſchnitten. 


3.95 


jtehenden Winter-Muftern gemadt. 


Mit breiten athletifchen Schultern und enganfchließenden Kragen. 


Ertra lang 


Dunkle Orford graue Effekte; in jeder Größe, von 7 bis 16. Diefe Partie bildet einen Theil eines 


3.00 Winter = Weight - Schuhe für Hänner 
morgen in 7 Zacons zu 1.98 


Gerade wenn hr fie braucht — gerade wenn die Umftände neue fehmwere 


1.98 


Schuhe fordern — fommt diejer gelegene Verkauf von 3.00 
Schuhen für Männer zu 1.98. Wir fauften — 
dieſelben zu einer großen Preisherabſetzung, 

das iſt ſicher, aber das beeinträchtigt die Schuhe nicht. 


ſind alles Winter-Schuhe, doppelte und ſchwere einfache Soh— 


len. 


In Bluchers oder Schnürſchuhen. 


Aus Patent Colt, 


Vici Kid und Box Calf gemacht. Alle Größen in dem Ein— 
kauf. Jedes Paar garantirt in Bezug auf Dauerhaftigkeit, 


Paſſen und Muſter. 
ſieben Muſtern morgen, 1.98. 


3.50 Goodyear Welt-Schuhe für Männer. 
doppelten Sohlen; Vici Kid mit doppelten und einzelnen 


Eure Auswahl dieſer 3.00 Schuhe in 


Borx Calf, mit ſchweren, 
Sohlen. — 


Hübjch und dauerhaft für Winter. Samjtag für 2.45. 


Zwei Spezialitäten in 4.00 Schuhen für junge Männer. 


Sun: 


metalsKnöpfe und GoltsKnöpfe. Doppelte Sohlen Neuefte Herbft:Fa- 


cons. Morgen für 2.95. 


3.00 Damen: Schuhe, 1.98 


(Slegante 3.00 Goodyear Welt:Schuhe für Damen. Turns u.Melts. 
Patent Colt, Gunmetal und Kid- 


— in Havana ift das Gerücht ver- 
breitet, daß der liberale. (radikale) 
Präfidentfchaftstandidat und Ex— 
Gouverneur General oje Miguel 
Gomez in den Ver. Staaten Gewehre 
faufe, um einen Aufffand zu organi= 
firen! Negierungsfreife nehmen das 
Gerücht nicht ernit. 

— In Paris wurde der Amerifa= 
ner Elliot Fitch Shephard, welcher 
am 24. April d. 3. ein Mädchen mit 
feinem Automobil überfuhr und töb- 
tete, zu 3 Monaten Gefängniß, 500 
Franken Geldbuße und 20,000 Yran= 
ten Entfhädigung an die Eltern ver— 
urtheilt. 

— Angeblid) ohne alle bejondere 
Beranlaffuna, erfchoß der britijche Ar- 
beiteragitator Lionel Terry (der auch 
in den Ver. Staaten befannt tft), zu 
Wellington, Neufeeland, einen alten 
Chinefen, „als Proteft gegen fremde 
Einwanderung“. Terry war au an 
dem Kamefon’fhen Raubzug in dem 
Transvaal betheiligt. 

— Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen, welcher den Kaiſer Wilhelm 
bei der ruſſiſchen Armee in der Mand— 
ſchurei vertrat, traf wieder in Berlin 
ein. Die Verwaltung der Warſchau— 
Wiener-Bahn wollte keine Verantwor— 
tung für ſeine Sicherheit übernehmen, 
und es heißt, daß er von 50 Soldaten 
nach der Grenze eskortirt und dann 
durch einen Berliner Hofzug abgeholt 
worden ſei! 

— Der franzöſiſche Präſident Lou— 
bet, welcher dem König von Spanien 
einen Gegenbeſuch gemacht hatte, 
reiſte geſtern Abend von Madrid nach 
Liſſabon ab. Vorher wohnte er noch 
dem verſchobenen Stiergefecht bei. — 
Der ſpaniſche Flottenminiſter Villa— 
nuerva lehnte das, ihm von Loubet 
angetragene Großkreuz der Ehrenle— 
gion ab, angeblich nur weil der 
Kriegsminiſter den Orden am Bande 
— am Hals zu tragen — erhalten 
hat. 


* Polizei-⸗Leutnant Smith in Ro— 
gers Park feiert heute ſeinen 70. Ge— 
burtstag und zugleich ſein 35jähri— 
ges Dienſt-Jubiläum. 

* Staatsſekretär Roſe hat dem 
Staats⸗Generalanwalt Stead eine 
Liſte von 3000 Korporationen zuge- 
ſteilt, welche es verſäumt haben, i 
die vorgeſchriebenen Meldungen und 
Erklärungen zugehen zu laſſen. Es 
ſoll nun gegen dieſe Körperſchaften 


— 


| 


Lokalbericht. 
Georg Hofmann todt. 


Gründete die erſte Milchhandlung in der 
Stadt Chicago. 


Im Hauſe ſeines Schwiegerſohnes, 


George Herrmann, 1059 Warren Ave., ingham,“ und nicht, wie allgemein er= | 


| wartet wurde, dem von E. B. Jordan : 


‚mo er feit dem vor etwa 12 Jahren er- 
folgten Tube feiner Frau feinen Wohn- 
ji aufgefchlagen hatte, ftarb heute nach 
längerer Krankheit im Alter von 81 
Jahren Gerrg Hofmann, einer ber äl- 
tejten deuijchen Anfiedler von Chicago 
und der Öründer der erjten Milchhand- 
lung in der Stadt. E3 überleben ihn 
jeine Tochter, Frau Herrmann, forwie 
zwei Söhne, Georg jr. und Ralentin 
Hofmann, die Eigenthümer der Hof: 
mann Bro3. Breiwing Eo. 

Der Verftorbene wanderte im ‘ab 
te 1859 aus Deutfchland ein und ließ 
ich zunädjft in Sharpsburg, Pa., nie= 
der, wandte fich aber zwei Jahre fpäter 


nad Chicogo. Hier fiedelte er fich zu= | 
nähft im tamaligen Tomn Lyon3 an | 


einer Stelle an, mo fich heute die 12. 
Straße und die Weitern Avenue freu- 
zen, und gründete die erfte Milchhand- 
lung in Ihicago. Im Laufe der Jahre 
erivaerb Hofmann bedeutenden Grund: 
beji im Fomn Lhyons, der fi zum 
großen Theil bis zu feinem Tode noch 
in feinem Bejige befand. Auch eines 
der erjten Hotels der Stadt gründete 
er, das Norkfhire Houfe, und in Ver- 
binoung damit betrieb erreine Mahl- 
mühle, die heute noch fteht. Ein Bruder 
bon ihm it noch im heutigen Iomn 
Lyon anfällig. Obwohl Hofmann — 
abgefehen davon, daß er Mitglied des 
ftäbtifchen Sculrathes war, bald nadı- 
dem jene Behörde gejchaffen wurde — 
nte ein pofitifches Amt befleibet hatte, 
jo örachte cr doch allen öffentlichen 
Angelegenheiten das reaite Intereſſe 
entgegen, und mit der Geſchichte des 


Wachsthums der Stadt Chicago iſt 


auch ſein Name auf das Innigſie ver⸗ 
fnüpft. Der Verftorbene war ein gro- 
Ber Kinderfreund, und bei feinen Aus- 
gängen in den legten Jahren feines 
Lebens begleitete ihn ftet3 einSchwarm 
bon Kleinen, die wohl mußten, daß fei- 
ne Tafchen eine wahre Schakfammer 
an Ledereien für fie waren. Auch bie 
Armen verlieren in Georg Hofmann ei- 
nen Wohlthäter, der feine Werke der 
Nächftenliebe aber am liebften im Ge- 
beimen ausübte, 

Gelet Die „Bonntagpofn«, 


ungewöhnlichen Einfauf3, der una in den Stand fet, fie zu diefem'Preife bei diefem großen Verkauf zu 3.95 zu offeriren. 


gBright3 1.00 Health Unterzeug für 
Männer morgen zu 89Ic 


Wright’3 Gefundheit3-Unterzeug für 


8§ Q rühmt wegen der Wärme, 


Chicagoern beliebt. Auswahl 

Männer = Halbitrümpfe. — Schweres 
ihwearz, lohfarbig und Natural grau. 
doppelten Ferien und Zehen, zu löe. 


Winter = Halbftrümpfe für Männer. 


Männer. In der ganzen Welt be= 
Gefundheit und Dauerhaftigfeit. Es 


ift da® dauerhaftefte Unterzeug, das gemacht wird. Nie unter 
einem Dollar andersmp verkauft. Die Marke ift immer bei den 
Morgen, 89e. 


Merino, 
Nahtlos, mit 


in 


Echt ſchwarze 


Worſted, mit ſeidebeſtickten Muſtern. Ebenfalls ſchwere 
Caſhmere-Struͤmpfe, in ſchwarz, braun u. grau, 2560. 


Männer = Halstrachten. Neue Herbit = 
franzöſiſchen Four-in-Hands, 


und Ted Scarfs. 


Facons in 


wendb. Four-in-Hands 
Die Qualität, welche von Ausſtat— 


tungsgeſchäften zu 75e verlauft wird; Samſtag, 450. 


Männer = Mufflers. 
ner Halstrahten-Seide, mit Quilted und 
Futter, zu 500. 

Männer- Unterzeug. 
Hemden und Unterhojen. Mehrere 


Root's Tivoli 


Der „Yale. Gemadt v. fei- 


wattirtem 


Plufh Bad 
Farben. — Der 


Preis ift überall $2.00. Extra jchwer und warm, — 


Samftag offeriren wir e8 zu 1.85. 


Allerneuefte Facons und Muſter. — 
Leder. Paar 1. — 


und | 


Die Pferdeausitellung. 


Das Publifum nahm eine Entfcheidung der 
Preisrichter mit Zifhen auf. 

Als geftern Abend die Preisrichter 
| den Spaulding-Preis im Betrage von 
81000 dem Moore'ſchen Geſpanu Ge— 
ſchirrpferde „Burlingham“ und „Buck— 


oder Reginald Vanderbilt ausgeſtellten 


Geſpannen zuerkannt wurde, nahm 


das Publikum, welches ſich geſtern ſtär— 


ker als zuvor eingefunden hatte, dieſe 


Entſcheidung mit Ziſchen auf und gab 


ſeinem Mißfallen auch Ausdruck, als 


das mit dem blauen Band geſchmückte 


Geſpann von ſeinem Eigenthümer aus 


der Arena gefahren wurde. Mit ſtür— 


miſchem Beifall wurde aber Jordans 
| Gefpann, welches den dritten Preis er⸗ | 


' zielt hatte, ausgezeichnet. 
Folgende Preife wurden geftern 
| zuerfannt: 

Am Vachmittag. 


debaker Bros. Manufacturing Co. ge— 
ſtiftete Becher, der dem Pferdeeigen— 
thümer in zwei aufeinanderfolgenden 
Jahren zugeſprochen werden muß, 
ehe er fein Eigentbum mird. „Lord 
| Robert3” und „Harold H“; Eigenthü- 
mer, James Hobart Moore. 

Reifepferde: „Rhea W*"; Eigenthü- 
merin, Frl. 8. 2. Wiltes. 

Schwere Geihirrpferde: „Dr. Sel- 
wonk“; Eigenthümer, Reginald Ban- 
berbilt. 

Sattelpferb: 
Eigenthümer, Dr. Schilling. 

Gſchirrponies, Geſpanne: „Roſe“ 
und „Squirrel“; Eigenthümer, T. S. 
Simpſon. 

Geſchirrpferde vor T. Wagen oder 
Phaeton: „Lord Burleigh“ und „Lord 
Belfaſt“; Eigenthümer, E. D. Jor— 
dan. 

Schwere „grüne“ Jagdpferde: 
„Confidence“; Eigenthümer, Crow & 
| Murray. 

Schwere qualifizirte Jagdpferde: 
„sad oft“; Eigenthümer, Barne, 

Am Abend. 


Reitpferde: „Golden Product“; Ei- 
genthümer, Guftave G. Babft. 

Geiirrpferde, (Runabout-Rlaffe): 
„Hanch“; Eigenthümer, Reginald 
Banberbilt. 

Gejchirrpferbe (Achter - Gefpann): 
„Burlingham“ und „Budingame“, 
Eigenthümer, James Hobart Moore. 

:  „2imeftone 


Säulpferde: „ fi 
Eigentgümer, 2. D. Woodivarb. 


— — — — 
— — — 


r 


Geſchirrpferde — der von der Stu— 


„Lord Elginfield“; 


Geſchirrpferde vor 
— Eigenthümer, E. D. Jor: 
an. 
Reifepferde, TIraber: „Rhea W*; 
| Eigenthümer, Frl. 8. 2. Wiltes. 
| Viererzüge: „Burlingham“, „Bur- 
| Iingame“, „Lord Roberts“ u. „Harold 
5"; Eigenthümer, James Hoarf 
Moore. 
‘  Nagdpferde: „Gray Eagle”; Eigen- 
ı thümer, W. Vernon Booth. 


— ñî — 
Gegen unſinniges Fahren. 


Bürger der Weftfeite hielten eine Ent- 
rüftunasverfammlung ab. 


„Dogcart3“: 


J— 
3 


Fünfhundert Bürger der Weſtſeite ä 


hielten gejtern Abend in der Shu- 7 
halle, Park und 42. Ave. eine Entrüs - ° 


ſtungsberſammlung ab, in weldher ein: ” 


Fünfzehner-Ausſchuß ernannt und be» 


Proteft einzulegen gegen unfinniges 


| Iener Kraftwagenfahrer; e8 murbe 


zuftragt wurde, beim Mayor Dunne, - 
| tem Gtabtrath und den Parkkommiſ— 
fären borzufprehen und geharnifchten. 


| Fahren feitens vom Saufefoller befal- 


— 


ferner befchloffen, einen Verband zu. 


| eränden, der e3 fich zur Aufgabe ma- 


| be, Bemweife geg’n derartige Krar!na: Be 


 genfahrer zu ja:sımeln, ihre Verhaftung 
und Ueberführung zu erwirken und 


rauf zu dringen, daß ſie zur höchſtzu 


| löffigen Strafe, $100, verurtderl: merz. 
en ; 


Jen. 


Anfpracden hielten Rev. Dr. Ran: 2 
ball von ber St. Barnabaa - Site, = 


ı Vorfiter; die Aldermen Rurton, Kos = 


hout und Hunter, Barklommiflär Zu = 
feph DO’Donnell, der friihere Alderman 


| Woodiward und Rev. Yubge. Lehierer 
; erflärte, daß niemal3 feit den Tagen, 


; in denen Nero in Rom fiddeiie, Men- 
| fehenleben jo gering geachtet iourben, 


| wie während der Iekten Monale in 
| Chicago, mo von rüdfichtslofen Kraft- 
|.magenfahrern hunderte Berfonen über- 
fahren und getödtet ober verftiim 
würden. 
| Der Ausfehuß feht fid) wie folgt zu⸗ 
John Dee, 


ſammen: Reb. O Donnell, 
John Maney, Andrew Seifert, Timo- 
thy Cruiſe, S. 3. Prudenfe, & 
| Harder, 3. 3. Peemiller, W. ©. Le 

wis, Frank Weisner, H. R. Bud u 
ben Ald. Rurton, Kohout und Hunter. 
— — — 


Dankſagnng. 
Herzlichſten Dank ſagt hiermit 
„Schwabenverein“ für die ihm 
dieſem zum Beſten des Altenheims 
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DE) 


ı, 


| George Flannagan, Franf MeCaribg, 
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Rußland als Verfaſſungsſtaat. 


A Gent 
2 Gent 


Der Kaifer von Rußland jcheint 
enbfich begriffen zu haben, daß e& ei- 
ner feften Hand am Gteuerruder be- 
darf, um das Staatsfchiff dur; Die 
brandende Gee zu Ienfen. Was er 
Ihon im Januar hätte thun follen, 
als die Petersburger Arbeiter unter 
Bater Garpong Führung vor fein 
Schloß zogen, hat er erft jet gethan, 
d. h. er hat einen beranttmortlichen Miz 
nifter eingefegt, der wirklich ben Ober: 
befehl führen und fein eigenes Pro— 
gramm entiwideln fol. Statt bald 
auf diefen, bald auf jenen Großfür- 
ften, bald auf Erzreaftionäre und bald 
auf liberal angehauchte YFürften und 
Grafen zu horchen, hat Nikolaus den 
fähigften Staatsmann feines Reiches 
beauftragt, die Ruhe und Orbnung 
mieberherzuftellen und das unzufrie⸗ 
bene Volk zu befhwichtigen. Herr non 

Mitte oder, wie er feit feiner Rüdfehr 
von der ruflfifchejapanifchen Friedens⸗ 
fonferenz heißt, Graf Witte wird ein 
Miniftertum bilden und die immer 
mieber verfprochenen und hinausge— 
fchobenen Reformen fofort in’3 Wert 
feßen. An die Stelle ber ewig hin- 
und herſchwankenden, unſchlüſſigen 
und thatenloſen „Autokratie“ oder 
Großfürſtenſippe wird eine Regierung 
treten, die ein beſtimmtes Ziel vor 


Augen hat und zu handeln entſchloſſen 
Dieſe Regierung wird allen be— | 


ift. 
rechtigten und ausführbaren Wünfchen 
des Volkes entaegen fommen, aber 
auch die „Anarchie“ mit eiferner Yauft 
unterbrüden. Sie wird alle Elemente 
um ſich fammeln, die zwar den politi= 
ſchen Fortſchritt wünfchen, aber nicht 
das Chaos. 

Hätte der Kaiſer noch länger gezau— 
dert, ſo wäre in Rußland eine Re— 
volution ausgebrochen, die vielleicht die 
„große“ franzöſiſche noch in den Schat— 
ten geſtellt hätte. Jetzt dagegen dürf— 
ten die Dinge ſich ähnlich geſtalten 
wie in Deutſchland und beſonders in 
Preußen im Jahre 1848. Die liberale 
Partei, die vor wenigen Tagen ihren 


Führer durch den Tod verloren hat. 


iſt durch die jüngſten Unruhen, den 
Eiſenbahnſtreik und die vielen Zuſam— 
menſtöße zwiſchen den Truppen und 
den Arbeitern erſchreckt worden und 
wird ohne Zweifel einer halbwegs fort— 
ſchrittlichen Regierung behilflich ſein, 
der Anarchie zu ſteuern. —— an⸗ 
deren Seite muß die Bureaukralie zu— 
geben, daß ihr ſogenanntes Syſtem 
vollſtändig zuſammengebrochen iſt, und 
ein blutiger Bürgerkrieg nur 


vermieden werden kann. Folglich wird 
ſie dem Miniſterium Witte wenigſtens 
nichts in den Weg legen, wenn auch 
auf ihre freudige Mitwirkung an dem 
Rettungswerke nicht zu rechnen ſein 
mag. Der Satz, daß die Autokratie 
„unter allen Umſtänden“ erhalten 
werden muß, wird aufgegeben wer— 
den, und die Duma oder Volksvertre— 
tung wird nicht blos eine berathende 
Stimme haben, ſondern auch Be— 
ſchlüſſe faſſen dürfen. Mindeſtens 
dem Namen nach wird ihr das Mini— 
ſterium verantwortlich ſein. Auch 
wird die Religions-, Rede-, Preß— 


und Verwaltungsfreiheit gewährleiſtet 


werden, — natürlich unter Beſchrän— 
kungen, welche die geſetzgebende Kör— 
perſchaft anordnen mag. Kurz, die 
neue ruſſiſche Verfaſſung dürfte in 
allen weſentlichen Punkten der preu= 
ßiſchen gleichen, die Friedrich Wil— 
helm IV. ſeinem Volke zu „ſchenken“ 
gezwungen wurde. Wie die Volks— 
vertretung gewählt werden ſoll, wird 
noch nicht mitgetheilt, doch hat Graf 
Witte einer Abordnung der ſtreiken— 


den Eiſenbahnarbeiter bereits erklärt, 


daß an die Einführung des allgemei— 
nen Stimmrechtes vorläufig nicht zu 
denken iſt, und auf dieſer wohlbe— 
u Anficht wird er jedenfalls 
eharren. Das preußifche Dreiflaf- 
fen-Mahlfyftem, das Bismard einft 
ba3 unbernünftigfte von allen genannt 
bat, dürfte troßdem, vielleicht mit ei= 
nigen Berbefferungen, dem ruffifchen 
Staatsmann ald DBorbild dienen, 
wenn er fich nicht für das belatiche 
entfcheibet. In Belgien hat befannt- 
li ber „gemeine" Mann nur eine 
Stimme, während bie Gebildeten ind 
Befigenden je zwei, brei ober mehr 
Stimmen abgeben bürfen. 

Der unvermittelte Uebergang vom 
ftarrjten Abfolutigmus zur reinen 
Voltsherrfchaft würde, menn er fich 
überhaupt bemerkitelligen ließe, nur 
eine böfe Reaktion im Gefolge haben. 
Sol Rufland ein moderner Staat 
werben, jo darf nicht die Mehrhreit 
ben Ausichlag geben, denn bieje 
mwürbe aus den jammerboll unmifjen- 
ben, abergläubijchen und einfältigen 
Muſchits beftehen. Wie die Verhält- 
niife in Rukland nun einmal liegen, 
wird vor der Hand der großen Maffe 
des Volkes nur ein befcheibener Theil 
an ber Regierung eingeräumt werben 
fönnen. E83 mird aber doch fehon viel 
gewonnen fein, wenn ber Kaifer bie 
Hintertreppen- und ?yamilienpolitit 
aufgeben und bie öffentlichen Ge- 
i&häfte burch ein Minifterium beſor—⸗ 
gen laffen muß, da3 von ber Volfs- 
pertretuna zur Nebe geftellt werden 


Hann. Die meitere Entwidelung wird 


von ber Klugheit und Einficht, ber 

-  pirkbfchaftlichen Regfamteit und bem 

- - Bilbungdtriebe des Voltes abhängen. 
n rüdftändigestand wirb aud) eine 
rüdftändige Regierung haben. 


durch | 
zeitgemäße Zugeftändnifje an das Volt | 


„Einfach unverſchämt.“ 


Vor etwa zwei Jahren oder länger 
nahm der Stadtrath eine Ordinanz 
an, welche je nach dem groͤßeren Ge⸗— 
wicht der Fuhrwerke und der Laſten, 
die zu fahren fie beftimmt find, breitere 
Radreifen vorfchreibt. Für Kutfchen 
und andere leichte Wagen wurde in Die- 
fem neuen jtäbtifchen Gejeß bie bis- 
lang übliche Rabreifenbreite etwa bei- 
behalten, für alle jchivereren Wagen 
und Lajtfuhrmwerfe aber wurden brei= 
tere Radreifen vorgefchrieben. Unter 
dem Gefeh würde den derzeitigen Fuhr- 
merfen diefer Art das Befahren der 
Straßen der Stadt nicht mehr erlaubt 
fein, außer fie erhielten neue Räder 
mit breiteren Reifen. Diefe Um- 
mwandlung würde natürlich Kojten ver⸗ 
urfachen, die manchem Yuhrmerkbefi- 
ber, wenn er fie hätte „gleich“ deden 
müffen, vielleicht drüdend gemorben 
wären. Das thun zu mollen lag dem 
Stadtrath fern. In Rüdficht auf den 
Geldbeutel der Fuhriwerkbefiger wurde 
die Infrafttretung des Gefehes auf 
mehr als zwei Xahre, biö zum 1. a= 
nuar 1906, hinausgefhoben. Diefe 
Hrift mußte jedem billig denfenden 
Menfhen al3 durchaus genügend er- 
fcheinen, und wenn fich jemand zu be= 
Hagen hatte, jo waren e3 die Grund- 
befiter, die die Pflafterung und In— 
ftandhaltung der Straßen zu bezahlen 
haben, und gewiß nicht die Fuhrmerf- 
befiter. Denn durch diefes Hinauss- 
fchteben wurde den Lebteren das Recht 
gegeben, noch zwei Jahre lang mit ihe 
ren jchmalen Rabdreifen bie theure 
Straßenpflafterung möglichit fchnell zu 
zerftören. Die Rüdficht auf den Geld: 
beutel der Fuhrwerkbeſitzer bedeutete 
eine arge Belajtung bes Gelbbeutels 
der Grundeigenthumäbefiter, bezw. bie 
Hortdauer des fchantbaren Durd- 
Schnittsguftandes unferer Straßen. 
Darüber war man fi damals auf 
völlig ar — heute ift:der Verweis ge- 
liefert durch die [either mit Asphalt 
belegten Straßen, die jet Jchon wieder 
bon tiefen, [chmalen Rillen durchzogen 
find — aber man mar millen?, das 
dem „armen Xleinen Fuhrmwerfbejiger” 
zuliebe noch mit in den Kauf zu neh- 
men, der ferneren Zufunft wegen: um 
| doch endlich ein jtabtifches Gefeß zu 
! befommen, das diefer geradezu muth- 
| willigen Straßenzerftörung und Bela- 
ftung der Steuerzahler ein Ziel jegen 
| mürbe, 
| Sp nahm -die Strakenzerftörung 
| auch während der letten zwei Jahre 
I noch ihren ungeftörten Fortgang, aber 
jetzt iſt die den Fuhrwerkbeſitzern zu— 
gebilligte Friſt beinahe abgelaufen; am 
1. Januar ſoll das Radreifengeſetz in 
Kraft treten und endlich auch einmal 
der Steueryahler und das große Pu— 
blikum zu ſeinem Recht kommen. Wer— 





| den fie da3? — Nicht, wenn e3 nad 
dem Willen der Fuhrwerkbeſitzer geht. 
Sie hatten zwei Jahre Zeit, ſich auf den 
Wechſel vorzubereiten, aber ſie dachten 
gar nicht daran, das zu thun, und nun, 
| da die nfrafttretung des Gefetes vor 
' ber Thür Steht, verlangen fie eine Ab- 
‚ änderung besfelben und eine meitere 
Frift bon zwei Jahren, um fich auf das 
Inkrafttreten des neuen Geſetzes „vor⸗ 
zubereiten“. 

* * * 
Es fällt fchwer, diefem Anfinnen 
und der ganzen Haltung der Fuhr- 
| mwerfbefiger gegenüber die Gebuld zu 
| bewahren und fih „unparlamentari- 
| eher” Ausdrüde zu enthalten. „Ein 
ı fach unverfehämt” ift eine gelinde Be- 
zeichnung dafür. Man kann auch ja= 
; gen frech. Denn ivie frecher Hohn auf 
| die Rechte und Intereſſen der Grund— 
| befier und de3 großen Publiftums und 
| die jtädtifche Gejeßgebung muthet das 
| Verlangen nah allem, mas boran= 
; gegangen ift, an. Das am 1. Januar 
in Kraft zu tretende Gefch wurde ba= 
| mals nicht etwa in fopflofer Eile und 
„unbefehen” Tozufagen, angenommen, 
ı mie man etwa eine Referendumfrage 
bejaht. ES war nicht die Schöpfung 
‚einer Laune. Die Frage war jchon vor= 
ber Jahre lang eifrig erörtert und von 
allen Seiten beleuchtet worden und 
wurde in 1903 no einmal aufs 
gründlichite ausgedrofchen. Die Fuhr- 
merfbejiger hatten alle mögliche Geie- 
genheit, ihre Geite zu beleuchten, und 
| thaten das gründlich. Sie verjtanden 
| e3, durch die Ausfpielung der „armen 
Heinen Fuhrmerfäbefiter“ u, ihrer fejt- 
| geglieberien, einflußreichen Organifx- 
tion die „Sympathien” der Aldermen 
| zu gewinnen, und bob nahm ber 
Stadtrath das Gefeß an. Denn man 
| Hatte, gerade dank der eingehenden Er— 
| örterung, erkannt, daß ein Gefeh, wel: 
| ches breitere Rabreifen für Gejchäfts- 
und Raftfuhrmwerfe vorjchreibt, eine 
| Nothbmwendigfeit war, follte die 
ı Beraubung der Steuerzahler aufhören 
und die Stadt hoffen dürfen, jemal3 
zu anftändigen Straßen zu fommen. 
Und nun fohlagen bie Herren Fuhr- 
merfbefiger (zumeift große Unter⸗ 
nehmer und Gefchäftsleute) vor, 
da3 Gefeh dahin zu amenbdiren, 
daß die Beibehaltung ber jehigen 
fhmalen Rabreifen für alle außer 
den allerſchwerſten Laſtfuhrwerken 
geſtattet bleibe, und daß die für die 
Letzteren gnädigſt zugeſtandene Rad— 
reifen⸗Verbreiterung wiederum erſt in 
zwei Jahren eintreten ſoll. Und die Be— 
gründung iſt—die breiteren Radreifen 
erſchweren das Fahren ſo ungemein, 
daß die Koſten der Waarenbeförderung 
bedeutend jteigen müſſen — beiſpiels⸗ 
weiſe für eine Tonne Kohlen um 25 
Cents —und die Zahl der Fuhrwerke 
um 50 Prozent fteigen wird, die Stra⸗ 
Ben alfo erjt recht werben leiden müf- 
fen, wenn die jeßige Orbinanz in Kraft 
: Des meiteren fagen bie Herren, 





wenn die Straßen jebt zerfahren 
werden, dann liegt bas in ber Art bes 
Pflefters— Granitpflafterung ift das 
einzig Richtige für Straßen mit ftar- 
tem Gejhäftswagenvertehr! Alfo nicht 
nur für alle Straßen des Gejhhäfts- 
viertels, ſondern auch für alle die gro- 
ben Verkehräadern wie State und Hal- 
fted Str., Wentworth, Archer, Mil⸗ 


waukee, Eifton, Lincoln, Afbland, 


Eortage Grove Anenues u.-f; m. Gras: mill 


Arm man men >. 


nitpflafter-ift aber fehr theuer, und 
das heißt jomit, die Grundbefiger an 
allen diefen Straßen follen tief in bie 
Tafche greifen, damit den Herren 
Fuhrmwerkbeiigern die geringen Unfo- 
ften für breitere Nabreifen erſpart 
bleiben, — 

Die andern Gründe ſind ähnlich 
„überzeugend“ und verdienen's gar 
nicht, daß man ihnen irgendwelche Be⸗ 
achtung ſchenkt. Der breite Radreifen 
iſt aichis Reues; er iſt Vorſchrift in al 
len europäiſchen und wenigſtens in 
vielen amerifanifhen Großftäbten, 
beijpiel3weife in Philadelphia und 
Boiton, und hat fich überall bewährt, 
während die fehlimmen Yolgen, Die 
man bier jet von feiner Einführung 
prophezeit, nirgend3 eintraten. Aber 
felbft wenn biefer Beweis nicht da wäre 
und fich’3 um einen Verfuch handelte, 
müßte e8 bei der Drbinanz bleiben 
und dürfte man die YFuhrmwerfbefiker 
jet gar nicht mehr anhören, denn bie 
Frage wurde, wie gefagt, jhon gründ- 
lichit ausgedrofchen, und man mußte 
genau, wa? man that, al die Drbi- 
nanz angenommen wurde. Gie jeht zu 
widerrufen — darauf miürbde bie 
„Anendirung” hinauslaufen—meil bie 
Fuhrmerfbeiiger die ihnen bemilligte 
zweijährige Frift zur Vorbereitung 
nicht benutten und offenfichtlich feinen 
Augenblid daran dachten, dem Gejehe 
nachzukommen —das zu thun hieße, mit 
der ganzen ſtädtiſchen Geſetzgebung 
Schindluder treiben und ſie dem Ge— 
lächter und Geſpött preiszugeben. Es 
kann doch wirklich keinen Menſchen in 
Chicago geben, der „naiv“ genug wäre, 
zu glauben, die Herren Fuhrwerkbe— 
figer fünn‘en die ihnen unter der 
„amendirten“ Orbinanz etwa bemillig- 
te neue zweijährige Yrilt anderd be— 
nuten al3 die frühere? j 

Sefretär May von der Behörde für 
örtlihe Werbefferungen erklärt, die 
Yubrmwerfbefiker machten ihn „müde 
und frank”; vielen anderen geht e3 
ebenfo! Man hat den Straßenbahnge- 
jelljchaften vorgeworfen, fie geberbeten 
fich, ala feien [ie die Eigenthümer der 
Straßen; für die Fuhrwerkbeſitzer, de— 
ren viele feinen Gent Steuern oder 
Affehments bezahlen, trifft das viel 
mehr zu. Sene pflaftern und erhalten 
doch menigitens den, Theil der Straße, 
ben fie benußen, diefe zerftören unnd- 
thigermeife die Pflafterung, die andere 
bezahlen müffen. — — 


Krieg über die Natenfrage. 


Blinder Eifer fehadet nur. Wie 
jedr die Einberufer der nun hier ta= 
genden Ratengejeg-Konvention aud) 
bon der Unfehlbarkeit ihrer Meinung 
überzeugt fein modten: es mar ber 
größtmögliche Fehler den fie begehen 
fonnten, daß fie 
jeder anderen Meinung die Thüren 
berjchloffen. Niemand zuzulafjen, der 
nit bon bornherein auf ein be- 
ftimmtes und genau bezeichnetesStüd 
Gejeggebung fich verpflichtet und da- 
mit jede freie Erörterung und Kritik 
auszufchließen, hieß den Gegnern in 
die Hände arbeiten, die nun auftreten 
als Verfechter des Grundfates ameri- 
kaniſcher Rede- und Mleinungsfrei- 
heit. Es geht nicht an, die Gegner 
ſchlechthin als Vertreter oder als 
Werkzeuge und Handlanger der Ei— 
ſenbahnen zu verſchreien. Zweifellos 
haben ja die Eiſenbahnen ihr mög— 
lichſtes gethan, auch ſich und ihren 
Anſichten und Intereſſen Vertretung 
zu verſchaffen. Aber der Schaden, 
den dieſe unerwünſchten Gäſte in der 
Verſammlung thun konnten war ge— 
ring gegen den, den fie nun außerhalb 
tbun fönnen. Gie konnten in der 
Verfammlung nicht anders al3 mit 
Argumenten gegen Argumente fäm- 
pfen. Waren ihre Argumente nichts 
merth, jo war die freie Erörterung 
das Bbeite Mittel, die Hinfälligkeit 
ihrer Sade zu erweifen. So meit 
aber ihre Bemeisführung begründet 


und ihre Kritif berechtigt ift, wird fie | 


troßdem Gelegenheit finden, ich Ge- 
bör und Geltung zu verjchaffen. Man 
tann einer Meinung die Ihüren ei- 
ner Halle, man fann ihr nicht 
das Forum der Deffentlichkeit, nicht 
die Spalten der Zeitungen, nicht bie 
Ohren des Volkes verjchließen. 

Die Spaltung, die hätte vermieden 
werben follen, ift nun erft recht einge- 
treten. Statt einer Konvention gibt 
e3 zivei, und was bie eine bejchließt, 
wird nothmwendig durch die gegenthei- 
ligen Befchlüffe der andern an Ein- 
drud verlieren. Sein benffähiger 
Menſch wird ſich einreden laſſen, daß 
wirklich jeder, der das vorgelegte 
Glaubensbekennntniß nicht bedin— 
gungslos unterſchreiben will, ein ver— 
kappter Eiſenbahnmann ſein müſſe. 
WelchenWerth der Rooſevelt'ſche Vor— 
ſchlag, auf den die Theilnehmer an 
der berufenen Konvention ſich ver— 
pflichten mußten, auch haben mag: — 
wer vermag zu ſagen, daß nicht bei 
weiterer Erwägung und reiferer 
Ueberlegung ſich etwas beſſeres fin— 
den könnte? Wer vermag auch nur 
mit Gewißheit zu ſagen, daß der Vor— 
ſchlag überhaupt durchführbar iſt? 

Schließlich haben über jedes Geſetz 
doch das legte Wort die Gerichte zu 
ſprechen. Kein Gefeß gilt, von dem 
das QBundesobergeriht findet, daß es 
der Verfaſſung widerſpricht. Und 
keine geſetzliche oder ſonſtige amtliche 
Ratenbeſtimmung gilt, die nicht 
„reasonable“ iſt, d. h. gerecht und 
billig iſt, ſo daß ſie den Bahnen eine 
angemeſſene Vergütung ihrer Dienſt⸗ 
leiſtungen gibt. Selbſt Präſident 
Rooſevelt verlangt nicht, daß der Ent⸗ 
ſcheid der Bundeskommiſſion, wenn 
ſie den Bahnen die Raten vorſchreibt, 
endgiltig ſein ſoll. Er will den Tr 
nen das Recht laffen, gegen Erfennt- 
niffe ber Kommiffion die ihnen -un- 
gerecht dünfen, an bie @erichte zu ap- 
pelliren. Er weiß, daß unter unferer 
Verfaffung niemandem bas t 
entzogen erben fann, fi} burch An- 
rufung ber Gerichte gegen Unrecht — 
fügen. Ein Gefeb weldes ben Ei- 
fenbahnaefellfhaften diefeg Recht ent» 
Ar 
ruckt iſt nicht 

beshalb „ur,“ und mit ihm ver⸗ 


den Befürmortern | 


febelt | 


‚langen e8 bie Einberufer der Konven- 
‚tion, daß ber- ——— der Kommiſ⸗ 
ſion „ſofort“ in Kraft trete und in 
Kraft bleibe, bis er non ven Gerichten 
für ungerecht befunden und aufgeho- 
en wird. Auf das Verlangen: foll- 
ten die Theilnehmer an der Konpen- 
tion fich, verpflichten. Unb mer fi 
* darauf verpflichtete und damit 
nicht im vorweg dies Hilfsmittel als 
unfehlbar annahm und damit von 
vornweg ſich gegen jede andere, 
möglicherweiſe in Vorſchlag zu brin⸗ 
gende Löſung der Frage erklärte, 
der konnte ſich als herausgeworfen be— 
trachten. 
* * * 

Laut dieſes Verlangens „muß“ jede 
Eiſenbahn ſich mit der ihr von der 
| 


gnügen, auch wenn die Rate nicht 
„reasonable“ ift — fo lange, bis ein 
zu führender, vielleicht ein Kahr oder 
auch Jahre in Anfpruh nehmender 
Prozeß zu Ende - geführt ift. Und 
wenn dann bas gerichtliche Urtheil die 
bon ber Kommiffion feitgefeßte Rate 
für zu niebrig erflärt, fo fünnte bie 
Bahn zwar fünftighin eine höhere 
Rate fordern, hätte aber fein Rechtz- 
mittel zur Einbringung des Scha- 
bens, ber in ber Zmifchenzeit dırcch die 
ungerechte Entſcheidung ihr zugefügt 
worden tft, felbft wenn fie dadurch 
| finanziell zu Grunde gerichtet würde, 
I — „it eS wirklich fo ficher, daß die 
Gerichte ein folches Gefeh gelten laſ⸗ 
ſen werden? Und wenn ſie es nicht 
gelten laſſen, oder zum mindeſten, 
woran man ſie nicht hindern kann, 
gegen die Durchführung ihnen als un— 
gerecht erſcheinenden Raten als 
gegen eine nicht anders zu verhütende 
Schädigung bon Eigenthumsrechten 
Einhaltsbefehle erlaffen—mwas dann? 
E3 märe Alles wie zuvor und bie 
9 neue Geſetzgebung wäre für die 
a 


Die Aufgabe iſt wirklich nicht ſo 
einfach, wie ſie ſein müßie, um be— 
reits jede meitere Grörterung als 
überflüfftg erachten und jeden Gegner 
des gemachten Vorſchlags oder jeden 
Zweifler in Acht und Bann thun zu 
können. Herr Roofevelt ift natürlich 
feiner Sache ficher wie immer, menn 
er etwas in Angriff nimmt. ber 
man hat Beifpiele von Erempeln, da 
aud fon Herr Roofevelt fich ver- 
tannt hat und fich genöthigt gefehen 
bat, feine Meinung zu ändern. Auf 
alle Fälle, ob er recht hat oder nicht, 
iſt Widerſpruch da in dieſer Sache, 
der ſich nicht mundtodt machen läßt. 
Widerſpruch nicht bloß bei den Eiſen— 
bahnleuten, Widerſpruͤch nicht bloß in 
geſchäftlichen Kreiſen, ſondern vor 
allen Dingen Widerſpruch in ſeiner 
eigenen Partei. Kriegsſekretär Taft 
hat neulich in einer Rede in Ohio den 
Rooſevelt'ſchen Standpunkt verfoch— 
ten. Geſtern hat ſein Parteigenoſſe, 
Bundesſenator Foraker vom ſelben 
Staate, darauf eine Antwort, gegeben, 
die faum fehärfer hätte ausfallen fün- 
ı nen, wenn fie aus den Reihen politi- 
Icher Gegner gefommen wäre, Forafer 
bejtreitet nicht nur, daß Herren NRoofe- 
velt3 Mittel das befte Mittel märe, 
jondern beftreitet, daß es überhaupt 
etwas helfen würde. Und fucht über- 
dies zu ermweifen, daß Allee, mas 
duch das Mittel erreicht werden foll, 
fon erreicht werden fann auf Grund 
der Bbeitehenden Gefete, falls davon 
nur Gebrauch gemacht werde. Sicher 
ilt einftweilen nur bie: daß die freie 
Erörterung, die man bier thörichter 
Weile zu erftiden verfucht hat, nicht 
eritidt werden fann im Kongreß und 
daß, ehe fie bort zu Ende gelommen 
fein wird, noch fehr viel Walfer berg- 
unter fließen wird. 


Die japanifhe Handelsmarine. 


‚ „Der Krieg mit Rußland hat mäd;- 
tig zur Entwicklung bes Schiffbaues 
‚ in apan beigetragen.“ Das finan- 
zielle und mirthichaftliche Jahrbuch 
| für Japan, das foeben im Verlage der 
| faiferlichen Staatsbruderei in Tokio 
' erfchienen ijt, hebt dies hervor, und bie 
Behauptung bemahrheitet fih in ver 
| That. Das japanifhe Schiffsmefen 
| hat feit dem Jahre 1893 eine ftetige 
ı Zunahme erfahren. Ende 1903 wur- 
ı den 657,000 Tonnen in Dampfern 
; und 320,000 Tonnen in Segeljchiffen, 
ı alfo inögefammt 977,000 Tonnen ge- 
' zählt. Demnach; bat fich die Gefamt- 
| Tonnage der japanifchen Hanbelsflotte 
ı Thon bei Ausbruch des japanifch-chine- 
| Tifchen Krieges verbierfadht. 

Der Fürzlich beendete große Kampf 
mit Rußland machte eine weitere Ver— 
mehrung des Schiffsmaterials nöthia, 
fo daß viele fremde Schiffe aefauft und 
gemiethet wurden. In dieſe Zeit fällt 
auch die amtliche Erlaubniß für die 
fremde Schiffahrt, in japaniſchen Ge— 
wäſſern Küſtenhandel zu betreiben. 

| Die Verlufte des Nahres 1904, ent- 
| ftanden durch bie Blodabde von Port 
Arthur und andere Urfachen, beziffer- 
ten jich auf 71,000 Tonnen, doch wur: 


Clerks in der Office ar: 
beiten für Sie 8 bis 10 
Stunden per Tag; Be 
dienitete im Haufe 12 bis 
14; das Telephon jede 
Stunde in den vierund: 
zwanzig. Wir liefern Be: 
dienung den ganzen Tag 


und die ganze Nacht. 
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Kommiffion vorgefchriebenen Rate be-_ 


ts Schiffsprämien auf ein 
mit 728 Sonnen und auf elf 


den dafür 27,000 Tonnen in ‘apan 
neu gebaut und 177,000 Tonnen im 
Auslande aufgefauft, jo daß die Er- 
höhung des Tonnengehaltes 133,000 
Tonnen betrug. Die Dampferflotte 
hatte demnad am Ende des ahres 
1904 einen Gefammtgehalt von 790,= 
000 Tonnen. Im legten Jahr mar 
die Zahl der im Küftenhandel bejchäf- 
tigten Schiffe am größten in den Mo- 
naten April, Mai, Yuni mit 160,000 
Tonnen, in den folgenden Monaten 
trat jedoch eine Verringerung ein, fo 
daß am Ende des Jahres nur no 
110,000 Tonnen zu zählen maren. Ge- 
genmärtig dürfte die japanische Hans 
delgmarine 75 Dampfer bejiten, un 
ter ihnen befinden fich 180 Dampfer 
mit 1000 bi3 3000 und 50 mit mehr 
ala 3000 Tonnen Raumgehalt. Er 
mägt man, daß Japan vor dem Jahre 
1890 fo gut mie feine Handelzjchiff- 
fahrt befaß, fo hat es jegt guten 
Grund, mit den Ergebniffen der 15 
Kahre recht zufrieden zu fein, denn da8 
Wachen einer leiftungsfähigen Han» 
belämarine ift das Zeichen der allge 
meinen Wohlfahrt eines Volkes. 

Die Zahl der japanifchenGejellfchaf- 
Thaften, die Handelsfhiffahrt nach 
dem Auslande betreiben, beziffert fich 
auf 20. Die größte davon ift die „Nas 
panifhe Poſtdampfer-Geſellſchaft“ 
(Nippon Yufen Kaifcha), die 1885 ge- 
| gründet murbe. Gie befikt 69 Dam- 
pfer mit 235,555 Tonnen Raumgehalt. 
Nicht zu verfennen ift allerdings, daß 
diefe Gefelfhaft erit durch ftaatliche 
Subpention zur Blüthe gefommen ift 
und daß ferner die zwei anderen be- 
beutendften japanifchen Reedereien — 
Dfala Shofen Kaifha und Toyo Ki- 


— — — — — — a en 


fen Kaifha — gegenmärtig auch nur ! 


unter ftaatlicher Subpention den Au3= 
| Ianbbetrieb aufrecht erhal!:n fönnen. 
| Dies dürfte feinen Grund darin ha= 
ı ben, daß e3 Japan bisher recht fchmer 
\ wurde, eine regelmäßige Schiffahrt 
| nad Amerika, Europa und Auftralien 
| zu unterhalten, mas die Gefchichte ber 
ı Nippon Yufen Kaifcha deutlich durch- 
| bliden läßt. Diefe Gefelichaft murbe 
| eigentlich jchon im Nahre 1872 unter 
dem Namen Nihonkofu Yubin Yoki- 
fen Kaifcha gegründet, fie brach aber 
fhon im Xahre 1876 mangel3 genil- 
gender Beichäftigung zufammen; an 
ihre Stelle trat die Mitjubishi-Poft- 
| dampfer-Gefelfchaft. Im Jahre 1882 
entftand nun die „Vereinigte Trans 
portgefellfchaft”, die fi eine Zeit- 
lang fehr heftig mit der vorhergenann- 
| ten Kollegin in der Uinterbietung von 
ı Fracht: und Paffagierpreifen befein- 
dete. Nunmehr trat die Regierung zur 
| Unterftüung ein, und das Ende vom 
Liede war, daß fich beide Gefellfichaften 
unter dem Namen Nippon Yufen Kai 
fcha vereinigten. Bis dahin bezogen 
in Napan nur die Erbauer und Ei- 
genthümer europäifcher Schiffe eine be- 
fondere ftaatliche Unterftügung, bie 
dur Gefeh vom Jahr 1870 beitimmt 
wurde. Geit ber Vereinigung, und 
zwar im März 1896, ift diefe Sub: 
vention im befondern der japanifchen 
Schiffahrt übertragen; e3 wurbe aus- 
brüdlich beftimmt, daß jeder japani- 
fh Staatsangehörige und jede Han= 
velsgejellichaft, deren Mitalieder aus- 
Tchlieglich japanifche Staatsangehöri- 
ge find, eine Negierungsbeihilfe im 
Verbältnig zu ben Schiffen und ber 
durchmeffenen Entfernung erhalten 
follen, wenn fie die Beförderung bon 
PVerfonen und Fradt mit eigenen 
Schiffen von mindeften3 1000 Tonnen 
zwifchen in- und ausländijchen Häfen 
betreiben. Dieje Subpention, bie im 
Sabre 189798 einfchließlich ber 
PVoftvergütung etma $500,000 betrug, 
bezifferte jich im Jahr 1900—01 auf 
$1,800,000 und bürfte gegenwärtig 
$3,000,000 betragen. 

Nicht minbere Fortfchritte Hat der 
japanifhe Schiffbau jeit dem Jahre 
1898 zu verzeichnen. Anlaß bazu 
mag das Schiffbauprämiengefeh, das 
1896 in Kraft trat, gegeben Haben, 
denn im Jahre 1897—98 mwurben be= 
reits mi Schiff 

Schiffe 
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rad da | 
über Hleider. 


Die Vorliebe für wirklich quite, gefehmadvolle, elegante Klei- 


ber ift fein Zeichen von Schmäche. 
Stolz; und Charakter. Ueber einen 


E3 ift eher ein Zeichen von 
gut gefleidveten Mann werden 


immer angenehme Bemerkungen gemacht, und die menjchliche Natur 
ift gerade eitel genug, Jolche Bemerkungen gern zu hören und zu 


fuchen. 


Nun denn, unfere Kleider erweden Vertrauen, denn fie find 
ohne Ausnahme forreft — fir paflen affurat am Halfe und an 
den Schultern und find im jeker anderen Hinficht jo gut, daß die 
beiten Kundenfchneiver fie nicht beffer machen fünnen. Nur jel- 
ten, fehr felten, brauchen mänderungen daran vorgenommen zu 


werben. 
Eure Börfe leidet nicht. 


Sür SPAN 


Dadurch erfpart Yhr Zeit, Ahr feid zufriedengeftellt und 


verfaufen wir Fuch einen genau fo guten Ans 
zug oder UWeberzieher, als Ahr in irgend einem 


hohe Miethe:Diftrift für $15 erhal: 


Je ſchneller Ihr uns es beweiſen laßt, 
deſto beſſer iſt es für Euch und uns. 
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Anzüge u. Ueberzieher zu $1O, $15, $18, $20, $22, $25, $30 & $35. 


Knaben: Aeberzieher, prächl 


ige Werte, morgen 2.95 


Bollftändige Partien von Männer:, Tamen:, Knaben: und Mädchen-Schuhen; 


Männer: und Knaben = 
hältnimäßig niedrigen Preijen. 
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Hüte, Hemden, Unterzeug, Strumpfwaaren zu ver—⸗ 


—* “ce 


North Avenue und Larrabee Str. 


mit 48,396 Tonnen gezahlt. Der An- 
iporn war jo groß, daß ed Ende 190 
in Japan etwa 200 Privatjchiffämerf- 
ten und etwa 32 Privatdods gab. Un- 
ter folhen Umftänden. bauten dieſe 
Sciffsmerften mit Erfolg kleine 
Kriegsſchiffe ſowie Kauffahrteiſchiffe 
bis zu 6000 Tonnen, die man ohne Be⸗ 
denken auf den großen Auslandslinien 
laufen laſſen konnte. 
— —ñ—— —— —— 


— Sonderbare Auffaſſung.—, Der 
Baron hat ja in ſeiner Ahnengallerie 
auch einen Affen hängen?“ —, Ja, der 
iſt nämlich Darwinianer!“ 

— e ⸗ ⸗ — 


833. 00 San Franzisko, Los Ange⸗ 
les, Portland, Tacoma u. Seattle, 
831.30, Boiſe City, 830.50 Spo⸗ 
fane und Walla Walla, 830.00 
Duden, Salt Late und Butte. 


Via die Chicago, Union Pacific & North- 
weiterneBahn, täglich bis einjchl. 31. Oft. 
Tägliche und perjönlich geleitete Erkurjionen 
von Chicago in Pullman Tonriften-Schlaf: 
wagen, nur $7 für Doppelbett (groß genug 
für 2 Perjonen), durchfahrend nad der Pa: 
zifitKüfte, ohne Wagenwechjel. Auswahl 
von Routen. Ausgezeichneter Zugdienſt. 
Dining-Cars (Mahlzeitn a la Carte). Wegen 
aller Einzelheiten jpredt vor bei S. X. 
Huthifon, Manager, Northweftern, Union 
Pacific = Erkurfionen, 212 GClart Str. und 
120 Iadjon Boulevard, (Tel: Eentral 721). 
— —— — — — —— — — — — 


TodesAnseige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Katharina Leis geb. Zimmer 
am Mittwoch, den 25. Dltober, um. 8 br 
Morgens, im Alter von 67 Jahren und 6 Ta— 
gen fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Samſtag, den 28. Olto- 
ber, Morgen3 um 0% Ubr, vom Trauerbauſe, 
2894 Hermitage Abe., nad) der Lady of Lourdes | 
Kirche und dann nad) dem Et. Bonifazius Got: 
tesader. Um ftilfe Iheilnahmte bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Sacob Leis, Gatte. 
Kohn, Frank, George (betitorben), Char 
le, Edward, Söhne. 
Mirs. Katharina eh, Mrd. Lontie 
Aubert, Tüchter. 
Margaretha Gehre, Schweiter. 
Sohn Zimmer, „tuder. 
&ode8-Anzeine. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riht, da& meine bielgeliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter und Echiveiter 

Sophie CE. Schleidweiler geb. Hellmann 
im Alter don 57 Nabren felig im Herrn ent-, 
ichlafen ift. Beer t ftatt am Sams 
; . Otto rm., dom zum 
, 3 aels⸗ 
Kirche und bon da nah dem St. Bonifagius 
GSottesader. Um jtille Xheilnadime bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Schleidweiler, Gatte. 
acob, Enfie, Anna, Mark, Jofjeph, Helen 
und Katie, Kinder. 
Mary, Juias Clara und Peter Hellmann, 
Geſchwiſter. 


Oconto, Wis, Zeitungen bitte zu lopiren. 
Bitte feine Blumen. 


Tode8-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

s Eva Mardd, 

eliebte Gattin des veritorbenen Friedrich 
Mards, im Alter von 66 Jahren und 2 Mona» 
ter nad langem Leiden janft entjhlafen °ft. 
Die Beerdigung findet ftatt bom Zrauerhaufe, 
2338 Indiana Ade., Eonntag Nahmittag um 1 
Uhr, nad) der Bethlehem Kapelle, 52, Str. und 
5. Ave. Beerdigung in Dalwood. Tief betrauert 
bar: 

Nida Skeats, 


Kriebridd Mardd und bie 
berftorb. — SvBrien, Kinder, 
nebſt Berwandten. 


TodesAnzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Emelia Rumsfeld geb. Laue 
im Alter von 34 Jahren ſanft im Herrn ent» 
ſchlafen iſ (ma ftatt Sonntag, 
den 29. Oltob adım,, bom Trauer» 
baufe, 17 Etr., nad Concordia. Um 
jtile <Iheimnlahme bitten: 
ohn NRumsfeld, Gatte. ß 
rnit, Edmund, Arline und Sabie, Kin- 
der, nebit Angehörigen. 


Todbes-Anzeige 
eeunben und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unier lieber Bater, Schwiegervater 
und Großbater 
Joachim Krumſee 
im Alter von 75 Jabren und 11 Monaten ge 
liorben ift. Die tigung findet ftatt am 
Sonntag, den 2). Ditober Pan ZTrauerbauie, 
beim. 
& 


24 Sclt Ctr., nad Wald m itille Theil- 
u Eitten die trauer interbliebenen: 


— — Fritz und Hermauu, 
a 
TodesAnzeige. 

d annten bi 5 Rad» 
ri * ba ae vocllebie Gattin unfere 
Mutter 
am Son 


> 
30, - im Seren &hlafen i Di 
— 


, do 14 
Sun zn Sam Sansa SB um 


—— 


Geftorben: Am 27. Oftober 1905, Morgens 
3 Ubr, Georg Hofmann, 81 Jahre alt. Geliebter 
Gatte von Anna Hofmann geb. Bufher, V 
bon Geo. Hotmann jr., Valentine Hofmann, 
Elifabeth, Herman und dem- veritorbenen Alois 
2. Hofmann. Beerdigung am Sonntag, den 29. 
Sftober, puntt 1 et N „ vom Trauer: 
baufe, 1059 Warren Mve,, per Kutfchen nach 
dem Et. PBonifazius Gottesader. fria 


Geftorben: Katherine Lanımle, am 24. Olto 
ber. Schweiter von Barbara Lammle. Beeerdi: 
gung Samftag, den 28. Dltobet, 1 Uhr Nachm., 
bon Sheldons Undertaling Rooms, 239 WM. 
Madifon Etr., mit sutfHen nad Foreft Sm. 

ofr 


Dankſagung. 


Den Beamten und Mitglieder der Arminia 
Loge Nr. 459 des Deutſchen Orden Harugari, 
welche, wãhrend der Kranlkheit ſowohl, wie bei 
dem Begräbniſſe meines verſtorbenen Gatten 


Albert Gerzann 


die liebevolle Theilnahme belundeten, ſowie der 
Großloge dieſes Ordens für die prompte Aus— 
zahlung des Sterbegeldes erzlichen 
Dant mit dem Wunſche, daß der Orden ſtets 
wachſen und gedeihen möge zum Wohle unſe— 
rer Mitmenſchen. Ih empfehle jedem Deutſchen, 
dieſem liberalen Orden beizutreten. Achtungsvoll 


Henriette Gerzanu, Wittwe. 


Dankſagung. 
Dem Orden der Hermanns⸗Schweſtern den 
————— Dant für die prompte Auszahlung 
es Sterlegeldes 3200, für unfſere verſtorbene 
Mutter Anna Geißler, geweſenes Mitglied der 


Ihusnelda Loge Nr, 1. Adhtungsboll: 

Anııa —— Marie Geißler, 
Bbina Strecker. 
— — — — — ———— — —— 
Für 250€ portofrei: 

FT 12 elegant folorirte Anjichtspoftlarten A 

von Chicago. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Bucdihandlung und Erhreibmatcrlalien-Meihäft 
100-102 Nandoiyb Str. Tel. Main 2116. 


Montrose Gometery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Rotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00 
Einzelne Gräber für Erwachſene 510. 

5 Gent CarFane bom irgenb einem 


Waldheim. 


Einziger deutfcher fonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicano. Durch Metropolitan Hohbahn ze zu 
erreichen. Bi e find in a 

ds 
€ - 


ige, Be nißp 
—— ried Ja ia * ngen 
n.— office: Dat_ Bart eleyhon 273 u-. 
ce 870 W.Chicaco Ude. Tel. 751 Weſt. 


Stadt 
Builiy Mash, Seitt. Jacob Schwab, Sum, 


se DBALIe 


beranftaltet von der 


Humboldt-LogeNr.2 
Orden der Hermannd-Schweitern, 

a bien ee Emftag, Den 28, Dit 
ber 1 . Anf 


Ade., am 
905, Zidet3 25€ Berion . 8 Uhr Abos. 


Drittes Btiftungsfelt und Ball 
beranftaltet vom 
Prinzossin Heinrieh an 
in der Sozialen Turnhalle (Ueine Halle), Ede 
Belmont Ave. und Vauling Str. am 29, 


den 28. Oktober 1905. Anfang 8 Uhr Abends. 
Zidets 15€ @ Beton, an der Kaffe 2 ars 


Geiftig= gemüthlice Wuterhaltung 
beranfialtet bom 


Chicago Bayırn:Berein, 


am Sonntag, den 29. Dftuber, ber mit 
Ball, in der Mozart Halle 


Orchard Str. Anfang N ee Ciseitt 
ie an achm. 

25€ für Sem und Hame. Tiders bom Kirmit 
haben Giltigteit. 0323,27 


Brand’s Halle, 


162 Glart Str, Ede Grie Str. 
Franz Reilhofers 
Alpen: Jodler. 


Konzerte jeden Abend bon 7:30 ME 12 hr. 
Matinee Sonntag bon 2:30 Bis 5 Uhr. 2 Wochen 
vom 23, Oftober bis 5. Nobember. 


* 

TOT anne 
ae en Bari ar Ode 
EMIL H. SCHINTZ, 


nn 





Schürzen-Overalls für Männer, 


aus fehwerem blauen Denim, mit’ Elaftic Ends Sufpenbers, 35 
die reguläre 50c Sorte, Samftag den ganzen Tag zu . . . . «AR fe 


Wenn Ahr diefen Koupon ausfchneidet und-im Kleider-Dept. einreicht, 
Die jeh8 beiten 
leider: argains 


in Chicago. 
Unfer Affortiment ift zmeifelSohne eines der heiten und reichhaltigiten, A 
das hr je gefehen habt. Diefe Preife gelten für Samftag und Sonntag J 
Morgen. 


Hübfche Herbft: und MWinter-Anzüge für Männer, Größen 

34 bi8 44, gemacht von den neueften Serges, Clays, fancy 

gemufterten Worfteds, jhönen Cheviots und jchwarzen „« 
Thibets diejer Saifon; in der beftmöglichften Weije gejchnei= .-* 

dert, mit Haartuch Fronts, Princes Serge u. 

beftes Farmer Satin Futter, einfach und dop= 

pelbrüftige Styles; wirkliche Hl5-MWerthe 


Hübjhe Herbft: und Winter = Ueberzieher für Männer, ge: 
macht von Orford und jchwarzen Kerjeys, Meltons, Bea— 
vers und Zrifh Friezge Stoffen, in Längen von 52 Zoll, oder 
fürzer, wenn gemwünjcht; geflittert mit DVene- 

tian oder Serge Cloths; wirkliche $15 = Wer: 

BR A ocaenknsenne 


Knaben = Weberzieher, Ruffian Style, gemacht von DOrford 
grauem Melton, guter Sammet-$ragen, . Gürtel - Rüden, 
Meifing = Knöpfe, und Emblem auf 

Aermel; mwerth 82.50; — in Diejem 

Verkauf zu 


Zange Knaben-M1eberzieher, Größen 8:bi8 16 Jahre; gemacht 
von DOrford und jchwarzen.Melton Stoffen, mit oder ohne 
Gürtel; fjehr gut gejchneidert; nicht 
weniger als $5.00 werth; — in diejem 
Berfauf zu ® THE HOUSE OF 


Knaben=-Anzüge, Alter 3 bi8 8 Jahre, gemaht in Norfolt, Bujter und Nujiian M 
Styles, von jehr feinem reinwoll. Tud) und GSerges, in roth, braun, Royal und 
marineblauen Farben; hübjch bejegt mit Braids dazu pafjend; — 

4.00 und $5.00 = Werthe; in diefem Verkauf 


COPYRICHT 1905. BY 


und 3= Stüde 


3.39 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße. 


Knaben-Anzüge, Alter 7 bis 16 Jahre, gemacht in doppelbrüſtigen 
Styles, von guten reinwollen Tweeds und Caſſimeres, dunkle u. 
mittlere Farben; Kleidungsſtücke, die bis zu 835.00 werth ſind; in 
diejem Verlauf nur ....... er Eee 


Geht 

nicht in 
den Wil» 
richtigen 


9. "MALSTED. . 


lang 55. Straße nach Cottage Grove Ave, 2. 
Str., Wabajh Ave, Harrifon Str., Dearborn Str., 
Wafhington Str, La Salle Str., Yilinois Str., 
N. Glart Str, Genter Str., Lincoln pe. bis 
Bomwmanpille (59. Str. und Fofter Ape.), und auf 
demjelben Wege zurüd. 

4. Beginnend an 75. Straße und South Chicago 
Ave., entlang South Chicago Ape., Cottage Grove 
Ave. 2. Str, Wabaih Ave, Maihington Str., 
— Sa Sale Str., Alfinois Str, Wels Str, R. 

Glart Str., Center Str., Lincoln bi3 Wrightivood 
Ape., und auf demfelben Wege zurüd. 


Für die durchſahrenden Strafen- Derbindung zwifchen Süd: nnd Weftfeite. 
bahnlinien jest vorgelegt. 5. Beginnend an 76. Str. und Pincennes Abe., 


entlang PVincennes Ave, State Str., Van Buren 
Str., Kedzie Ave, und auf demfelben Wege zurid. 

6. Beginnend an Wallace Str. und 79. Straße, 
entlang 79. Str., Qincennes Ape., Wentworth Ape., 
Urher Ave, Clart, Madifon, Desplaines Str., 
Milwaukee und Armitage Ape,, und auf demfelben 
Wege zurüd. 

7. Beginnend an State und 39. Str., entlang 
State und Madifon Str., nah S. 40. Ave, und 
auf demjelben Weg: zurüd, 

8. Beginnend an Nadfon Park Une. und 8. Str., 
entlang 6. und Süd und Nord Halfted Straße, 


Eotalbericht. 


Praktiſche Pläüne 


Die Beibehaltung der Tunnels. 


Die doppelte Beſteuerung für Irrenpflege 
im County. — Uneinige Sachverſtändige. 
— — Di Evanſton bis Graceland Ave., und auf demjelben 
Anmaßung von Fuhrhaltern. Die ch 
Derfperrung der Stewart Avenue. 9, Beginnend an 69. Str., entlang Afhland Ave. 


W. 12., S. Panlina, W. Late Str., Nord Afhland 
Ave., Elpbourn Place bi5 Wood Straße, und auf 


demfelben Wege zurüd, r 
10. Beginnend an 71. Str., entlana Weitern 
Ave,, bi8 Noscoe Str., und auf demjelben Wege 
zurück. 
Durchgehende Linien zwiſchen Nord und 
Weſtſeite. 


11. Beginnend an North Ave., entlang N. Clark 
und Madiſon Str. Ogden Ave. bis 4. Avenue, 
Kund auf demſelben Wege zurück. 

12. Beginnend an N. Clark Str. und North Ave., 
entlang North Ave, Wels Str., Fifth Ave., 
JAdams Str., Clinton Str. Harriſon Str., Halſted 
bis Weſtern Ave., 


berathende Ingenieur des 
Stadtsraths -Verkehrsausſchuſſes, 
Bion J. Arnold, unterbreitete dem 
Ausſchuß geſtern Nachmittag ſeine 
Pläne zur Einreichung von durchlau— 
ſenden Straßenbahnlinien und zur 
Anlage von Schleifen im Hauptge— 
ſchäftsviertel. Er ließ dabei die 
Frage offen, ob die Waſhington und — 
die LaSalle Str. für allgemeine Ver-⸗Zwiſchen der Nord-, Süd- und 
kehrs⸗ oder Boulebard⸗Zwecke geleiſe- Weſtſeite der Stadt plant Herr Arnold 
frei bleiben ſollen oder nicht, wird auf die folgende Route, die alle Stadttheile 
Erſuchen des Ausſchuſſes des Aus- berührt: 

Iguffes_ biefem aber am nädjften | „Mana Under Me, Sb un 3. Seite Or, 
Mittwoch einen Plan borlegen, wo⸗« Evanfton bis Graceland Avenue. — * 
nach jene Straßen geleiſefrei bleiben. Der Plan iſt bekanntlich das Er— 
Nach dem geſtern vorgelegten Ent— gebniß gemeinſamer Berathungen zwi⸗ 
wurf werden im Hauptgeſchäftsviertel ſchen Herrn Arnold und den Ingenieu— 
zwölf verſchiedene Schleifenanlagen —* 


—— —— | ren der beiden Straßenbahnfyiteme, 
‚, babon drei unier Benuß- | Kektere maren entichieden dagegen, da 
ung der 2a Salle und der Wafhing: 8 ſch geg B 


Der 


| Str. und Blue Ysland Ane 
und auf demselben Wege zurüd. 


Dh. former Ab badast are ale die Geleife von der Wafhington und 
nem nach einem anderen Stabttheil 
durhführende Straßenbahnlinien ent- 
worfen. 

Der Ausſchuß war damit einver— 
ſtanden, daß während des Umbaus 
der Tunnels in der La Salle und 
Waſhington Str. der elektriſche Be— 
trieb auf den Kabelbahnlinien der 
Union Traction Co. eingeführt werde, 
vorausgeſetzt daß das unter zeitwei— 
ligen Erlaubnißſcheinen geſchehen 
könne und ohne Beeinträchtigung der 
Rechte der Stadt, und beauftragte 
ben Anwalt Edwin Burritt Smith, 
die Freibrief-Orbinanzen dementfpre- 
chend umzugeltalten. 

Der Plan. 


Für fein Shftem burchgehender Li- 
nien und von Schleifen in der unteren 


Stadt Hat Herr Arnold folgende | 


Grundlage feitgelegt: 


1. Ale Wagen folgen der natürlihen Richtung 
bes Verkehrs. 

2. Die Durchführung von Wagen bon einem 
Stadtheil zum anderen erfolgt von Norden nad 
Süden durh den Gejchäftstheil, von der Nordjeite 
durch den Gefchäftstheil nah der Süpdieftfeite der 
Stadt, von der Süpjeite durch den Geichäftstheil 
nah der Nordweitjeite und fowohl von der Nord: 
wie Süpfeite durch den Gejchäftstheil direft nach 
ber Weftjeite. . 

3. Alle Wagen der Norde und Weftfeite, die nicht 
durchlaufen, Bra öftli bis zur State Straße und 
tebren über —* nach dem Abfahrtspunkte zu: 
—*. *. * jenen = nz Süpjeite, die 
urchgeführ erden, geben au leifen nad dem 
Ubfahrtspunkte zurüd. Bi * 

4. Das Enftem ift fo angelegt, daß die Geleife von 
der Sa Salle und Wafdington Strake fchlieklicdh 
entfernt und in Tunnels gelegt werden können, os 
durh die Straßen für den Berfonen-Wertehr oder 
für Verwendung als Boulevards freigegeben wlrden. 


Derbindungen zwifhen Nord» und Südfeite. 


Die durchgehenden Linien zimifchen 
ber Nord- und Gübjeite der- Stadt find 
nad) Arnold’3 Plan wie folgt: 


1. Un Zadion Bart Ape. und 8. Str ⸗ 
nen u der 63. Straße 3 a zZ 
Straße, Wabafh -Ade 
Nord Etate Strahe, Str., R, Clark Etr. 
nad; Devon Wve., und auf demfelden Wege zurlid. 

an 77. Straße und PVincennes pe. 

incenneß * Üpe., State Str, i 
Str., Ylinois Str,, Str., 
— nad Belmont Wpe., 


traße, 


La Salle Str. entfernt würden, meil 
auf diefe der arößte Iheil des Stra= 
ßenbahnverkehrs der MWeit- und ber 

| Norbjeite entfalle. Er habe daher, jagt 
Herr Arnold, dem zugeftimmt, infofern 

| dab an der La Salle Str. die Geleife 
ztoifchen der Randolph und der Mabi- 
fon Str. beibehalten würden und an 
ber Wafhington Str. zwifchen der 
State und der Franklin Str. 

Herr Yoreman war dafür, daß jene 
| Straßen ganz dem YFuhrmerfäperfehr 
freigegeben mitrden, denn bislang mer: 
de jede Straße zwilchen der Michigan 
Ave. und Market Etr. und ziwifchen 
dem Jadjon Blod. und der S. Water 
Str. von Straßenbahnen benußt; eine 
Straße in jeder Richtung Tollte do 
menigften® dem allgemeinen Berfehr 
dienen. 

Präfident Road) von der Union 
Traction Co. verwies darauf, daß 
rund drei MWiertel des gefammten 
Straßenbahnverkehrs zwiſchen ber 
Nord- und der Weſtſeite einerſeits und 
ı dem Hauptgeſchäftsviertel anderer: 
| feits über die Mafhington und die La 
| Salle Str. gehe. Ohne die Tunnels fei 
| der Verkehr überhaupt nicht zu bemäl- 
| tigen, weil jede Brüce heftändig in Ge- 
| fahr fei, durch Anrempelung von&chif- 
| fen auf Tage oder Wochen außer Ber 

trieb gefeht zu werden. Er gab zu, 
| daß zwar über die Brüden an der Ran 
bolph und Madifon Str. mehr Wagen 
fahren fünnen, aber doch nicht jo viele, 
um die Tunnel entbehrlich zu machen. 

Die Aufchußmitgliever Naymer, 

Hunter und Manpole traten entfchieden 
für die Beibehaltung der Geleife und 
des Tunnels an der Mafhington Str. 
ein, und BPräfivent Road) bon- der 
Union Traction Eo. empfahl dem Aus- 
ſchuß ſchleunige Beſchlußfaſſung wegen 
der Tunnelfrage, da die Zeit zu deren 
Tieferlegung dränge. Die Koſten die 
ſer Bauten veranſchlagte er auf 81 


400,000 für die an der Waſhington 


und La Galle Str., und auf $300,000 1 


für den an der Ban Buren Str. Die 


Ummandlung ver Kabel> in elektrifche 


Bahnen werde drei oder vier Monate 
in Anfpruch nehmen. 

Herr Arnold führte aus, daf, foll- 
te e3 nicht möglich fein, die Yuftim- 
mung ber Beliter der anftoßenden Lie- 
genichaften an folben Streden zu er- 


langen, auf welchen jegt feine Schleifen | 


feien, folche aber für Schleifeanlagen 
benöthigt würden, die Schleifen dann 
bon der Franklin Str. nad) der 5 Avbe., 
zwifchen Lafe und Wafhington Str., 
nad der Adams Str., ftatt Monroe, 
zwifchen 2a Galle und Franklin Str., 
und. nach der Ban Buren Str., Statt 
Harrifon, zwiichen Mabafh Ape. und 
Etate Str., verlegt werden müßten. 
County: und Staats: Jrrenpflege. 


&3 ift allbefannt, daß in den ftaatli- 
ben Wohlthätiakeitsanftalten das 
County Eoof nicht fo viele feiner Pfle- 
gebefohlenen untergebracht hat oder 
unterbringen fann, ala mozu e3 auf 
Grund feiner Bevölkerung und feines 
Kofienantheils an der Erhaltung jener 
Anſtalten berechtigt wäre. Präſident 
Brundage vom Countyrath hat nun be— 
rechnet, daß allein in der Anſtalt für 
unheilbare Geiſtekranke in Bartonville 
ſtatt 582 nur 228 ſolche Unglückliche 
aus dem County Cook untergebracht 
ſind, die anderen in Dunning ernähri 
und gepflegt werden, wa dem County 
8110 den Tag Koſten verurſacht. Er 
verweiſtt darauf, daß die ſolchergeſtalt 
erfolgende Doppelbeſteuerung ſchon aus 
dem Grund ungerecht iſt, weil ſie zu 
Gunſten anderer, reicher Counties er— 
folgt, welche mehr Inſaſſen dort ver— 
pflegen laſſen, als wozu ſie berechtigt 
ſind. So hat Adams County ſtatt 21 
55, Bureau ſtatt 12 36, Champaign 
ſtatt 10 30, Dupage ſtatt 9 15, Ford 
ſtatt 6 22, Fulton ſtatt 14 25, MeLean 
ſtatt 21 53, MeDonough ſtatt 9 35, 
Morgan ſtatt 11 25, Peoria ſtatt 26 
57, Pike ſtatt 10 20, Sangamon ſtatt 
22 45, Schuyler ſtatt 5 13, La Salle 
ſtatt 28 69, Tazerwell ftatt 10 32, 
Winebago ſtatt 15 25 Kranke dort in 
Pflege. 

Dr. Geo. A. Zeller, der Superinten— 
dent der Anſtalt, hat Herrn Brundage 
das damit erklärt, daß die Anſtalt zur 
Beſſerung der (ſcheußlichen) Zuſtände 
in den County-Armenhäuſern gegrün— 
det wurde, und daß der Verwaltungs— 
rath gerade dort zuerſt Hilfe ſchaffte, 
wo ſie am dringendſten nothwendig 
war. Herr Brundage erklärt, daß da— 
mit der Verwaltungsrath geradezu ei— 
ne Prämie auf möglichſt ſchlechte Ver— 
waltung der Counthanſtalten ausſetze 
und ihnen die Koſten der Erhaltung 
abnehme zum Schaden der Gefammt- 


meinmwefen feiner Privatgefellfchaft die 
ausschliehliche Benugung eines öffent- 
Yichen Verfehrämweges einräumen darf, 
müffen die Bennfylvania= und andere 


heit. Dr. Zeller hat fich bereit erklärt, | Bahn - Gefellfichaften entweder ihre 
Neujahr noch 50 Pflegebefohlene aus ; Damme auf der Stewart Ape., zwi— 
dem County Cook aufzunehmen, Herr | fchen der 12, und 63. Str., niedriger 


Brundage hält das aber für ungenü= | Jegen, oder aber ihr Wegerecht verivir- 


gend. 
Uneinige Sahverftändiae. 

Die drei Sachperftändigen, melche 
die Zmeifchichten- Probe in der Feuer— 
mehr beauffichtigen jollen, geriethen ge- 
ftern über die Regeln hintereinander. 
Kapitän Smith, der Vertreter des 
Teuermehrchefs, trat zurüd, und Ba— 
taillonschef Conway wurde vom Bür- 
dermeilter an feiner Gtelle ernannt. 
Diefer lehnte fofort ab, und auch von 
den anderen, von Chef Champion bor= 
gefchlagenen Leuten will feiner dienen, 
da der Eindrud vorherrfcht, daß fie 
bon den beiden anderen Sachperftän- 
digen in jeder Frage niedergejtimmt 
erden. 

Die weite Neifen=Dortchrift. 


Fuhrhalter in Maſſe forderten von 
dem Sfadtrathsausfhur für Speziai- 
fteuern gejtern Nachmittag, daß bie 
Ordinanz, wonach Laſtfuhrwerke, je 
nach ihrer Tragfähigkeit, weitere Rei— 
fen haben müſſen, ſo verändert werde, 
daß die Vorſchrift nur auf eine ganz 
kleine Zahl Fuhrwerke zutrifft, und 
daß die Ordinanz nicht ſchon am erſten 
Januar, ſondern erſt zwei Jahre ſpä— 
ter in Kraft tritt. Sie deuteten an, 
daß andernfalls die Zahl der Laſtfuhr— 
werke bedeutend vermehrt werden wür— 
de, daß die Transportkoſten ſteigen und 
z. B. Kohlen um 25 Cents die Tonne 


| 
| 


fen, jagt Korporationsanmwalt Lemwi3. 
Der Umbau aller Strapenübergänge 
mwiürde eine MillionDollars often. Den 
Bahngefellichaften fteht eben der Aus 
tea offen, alles angrenzende Eigen- 
thum zu erwerben. Un dem Eigen 
tum in der Stewart Ave. ijt befannt- 
lich auch Brafinent Roofenelt bether- 
ligt. 

Der Korporationsanmalt läßt nun 
die betreffende Ordinanz neu hearbei= 
ten, um zu verhindern, daß das in Yyra- 
ge fommende Eigenthbum mieber den 
urfprünglichen Befigern zufällt. Der 
Entwurf fol dem GStadtrath borge- 
legt werden. 

„Annerions’-Gelüfte. 


Die Union Stod Yards and Tranfit 
&o. hat an der Center Ave., zwiſchen 
35. und 39. Siraße, vier Gepierte öf- 
fentliches Eigentbum abgezäunt und 
dureh Schilder vor dem Betreten de3= 
felben gewarnt. Gtraßenfuperinten- 
dent Doherty hat die Gejelfchaft "eute 
zur Befeitigung der BVerfperrungen 
und der Schilder aufgefordert. 


Allerleı. 


Gegen Hafeningenieur Burke ftehen 
weitere Unflagen in Ausficht. 

Kämmerer MeGann mird dem 
Stadtrath berichten, daß der Red: 
nungsführer Goffelin nur in einen 
Theil der Bücher der Jllinoi3 Tunnel 


theurer würden. 

Sefretär May pom Rath für öffent 
liche Verbefferungen antwortete ihnen, 
def fie die Straßen nicht pflaiterten, 
fondern deren Pflajter jehr bald rui- 
nirten, und dat die Grundbejiber auch 
Rechte hätten. Alle großen Verkehrs: 
adern, State Str., Wentmorth XAbe., 
Archer Ave. Milwartee Ape., Lincoln 
Aoe., Aihland Une, Cottage Grove 
Ape., Halited Str. ufm., dienten zum 
größten Theil dem Laftfuhrmwerf3-Ver- 
fehr, welcher feinen Dollar zu ihrer 
Sinitandhaltung beitrage, deilen Ber- 
treter aber bejtändig die Pflajterung 
neuer Straßen forderten, auf anderer 
Leute Koiten. Die Vorſchrift ſollte 
nicht geändert werden. 

Ein Fachmann, H. S. Clizbe, befür— 
wortete, daß bei der Pflaſterung der 
Hauptverkehrsadern nur Granit ver— 
wendet werde. Asphalt ſei nicht ſtark 
genug; ſo ſei das Asphaltpflaſter an 
der Wabaſh Avbe., ſüdlich von 12. Str., 
ſchon fünf Wochen nach der Legung 
durch ſchwere Fuhrwerke aufgeriſſen 
worden. Der Ausſchuß überwies die 
Sache einem Unterausſchuß. 


Fürſorge für die Bahnen. 


Infolge der vor einigen Tagen, wie 
berichtet, gefällten Entſcheidung des 


Die „Nicht“ bei wundem Hals 

Wenn die Kinder an wundem Hals leiden, 
brennt ihren Hals nicht mit Lampenöl. Quält 
ſie nicht mit übelriechenden Stücken fetten 
Fleiſches um ihren Hals gebunden. Glaubt 
nicht, daß mediziniſche Wirlungskraft in einem 
alten Strumpf oder Stück rothem Flanell iſt. 
Haltet nicht an dem alten Aberglauben feft. 

Ein wunder Hals iſt eine ſchlimme Sache 
und kann nicht durch ſolche fragwürdige 
Mittel gr werden. Die Anwendung 
folder thoden verurſacht em Batien- 
ten nur unnötbige Qualen. ®Wendet ein 
vernünftiges Mittel an und gebt ibm 
Toniiline, und der Hal3 wird jchnell | 
gebeilt fein. 

25 und 50 Cents bei allen Apothelern. 
Abe Ionfiline Co. Canton, Obio. gen. 


Ev. Einblid erhielt, und Auskunft über 
beſtimmte Punkte ihm vermeigeri 
wurde, 

Das zum Verkauf angefegte Schul- 


glied White veranlaßte Daher eine Neu— 
abſchätzung. 


Erbſchaftsſtreit. 


Zweiundzwanzig Verwandte des im 
Alter von 84 Jahren geſtorbenen 
Iſaiah Goldy verſuchen zur Zeit vor 
Richter Walter und. einer Jury das 
Tejtament des alten Mannes anzufech- 
ten und umzuftoßen. Diefer hat fein 
Dermögen im Betrage von $70,000 
ausjchließih dem Sohne und der 
Iohter von Howard Goldy, einem 
Better, vermacht. Die Mutter der Er- 
ben, Frau Howard Iſaiah Goldy, 
wird bejchuldigt, den Erblafjer unge- 
börig beeinflußt zu haben. 


* Mach der neuen Ausgabe bon 
Poor's Eifenbahn-Handbud, die am 
1. November erfcheinen wird, betrug 
die Geleifelänge der amerifanijchen 
Bahnen am 1. Dezember vorigen Jah: 
res indgefammt 212,349 Meilen; fie 
hatte während de3 Jahres um 5,014 
Meilen zugenommen. Die Roheinnah- 
men der Bahnen waren im Jahre 1904 
um $68,780,887 höher ala im Bor= 
Ichee, eine Zunahme von 3.06 Pro» 
zent. 


* Yuf dem Rod Island-Bahnhof 
an der LaSalle Str. ift gegenwärtig 
ein Hofpitalmagen — der erfte feiner 
Art — ausgeftellt.. Die Verwaltung 
ber Rod Kaland-Bahn hat ihn bauen 
laffen, zur Verwendung bei Eifenbahn- 
Unfällen. Andere Eifenbahn-Gejell- 
Thaften dürften biefem Beifpiele fol- 
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EWATIONAL 
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ie Individualität unferer Läden tritt 


nicht nur in unferen Waaren her: 
vor, fondern auch in unfern Me: 
thoden der Gefchäftsführung und Bedie- 


Eine Seltenheit, 


Ein Unionmann, der Gegner des Streik: 
poitenftehens ift. 


Sn das Einerlei bei der Geſchwo— 
renen = Auswahl für den Gilhooley- 
Prozeß brachte geſtern die Vernehmung 
von John Moran, einem alten Kriegs— 
veteranen, Schuhmacher und Union— 
mann, eine kleine Abwechslung. Mo— 
ran iſt 63 Jahre alt und wohnt 43 
Ontario Str. Auf Befragen erzählte 
er, daß er den Bürgeririeg und Die 
Schlacht bei Gettysdurg mitgemacht 
hat, dann nad) Chicago zurüdfehrte 
und fein Schuhmacherhandwerk wieder 
betrieb. Im ahre 1865 that er, der 
ein begeijtertes lUnionmitglied mar, 
den erjten Dienit ala Streitpoften bei 
einem für damalige Verhältnijje gro= 
Ben Streif der Schuhmader. Später 
trat er aus der Union aus, jchloß Jich 
aber jpäter mieder an und ift jebt 
Gemerkjchaftler. Ohne Zögern erklärte 
Moran fich ala Gegner des Gtreifpo- 
ftenjteheng, und auch für Streits hat 
er nicht viel übrig, doch wollte er nicht 
gerade jagen, da er fie ganz vermerfe. 


Moran's Ausfagen wurden von den 
Anwälten beider Parteien mit lebhaf- 
tem ntereffe angehört, aber obmohl 
er alle Fragen anfcheinend zur Zufrie= 
denheit des Hilfsftaatsanmwalts rate 
beantwortet hatte, wurde er von die= 
jem doch ald Gejchmorener abgelehnt. 


Die jegt noch fehlenden fünf Ge- 
ſchworenen hoffen die Anwälte bis An- 
fang nädjter Woche erlangen zu kön 
nen. Die bis jet ausgemählten Jie- 
ben Mann — vorgejtern wurden zwei 
angenommen — find: 


George Weit, 2349 N.Harding Ape.; 
George E. Adams, 3331 Vernon Ape.; 
Joſeph D. Yaute, 2241 Wafhington 
Blod.; Eimer Amlung, 8748 ©. Win- 


eigenthum 6544 Yale Upe. ift zu hoch | chefter Une; Frant 9. Morris, 559 
beranjchlagt worden. Schulrathsmit- | &. Ajhland Ave; Harıy Alerander, 
| Desplaineg; 


Dtto Hild, 78 Lincoln 
Avenue, 


Kurz und Fen. 


* Die über die Wirren in Rußland 
einlaufenden Nachrichten bewirken an 


| der biefigen Börje ein Steigen der 


Getreidepreife, da man annehmen zu 
dürfen glaubt, daß Rußland unter 
den obmwaltenden Umjtänden bei ber 
Verforgung des mefteuropäifchen Ge- 
treidemarftes für’3 Erfte nicht mehr 
ala Mitbewerber der Ber. Staaten in 
Frage kommen kann. 


* Auf dem Nationalkonvent farbi— 
ger Baptiſten, der hier gegenwärtig 
tagt, hielt geſtern ein Geiſtlicher Na— 
mens Sutten E. Griggs eine feurige 
Rede, in welcher er ſeinen Stammes— 
genoſſen rieth, nöthigenfalls mit Gut 
und Blut für ihre Menſchenrechte ein— 
zutreten. 


Beieitigt das Jucken ſofort. 


Heilt Eczema 


der 
li ine lindernde Salbe, 
esse ne * = $ angenehm 
ir werden gelindert mit "einzigen Jaz 
czemaline s 


Alte 
ia aut“ 


nung. Wir haben uns bemüht, unfere Lä- 
den zu den großartigiten und jchöniten 
der Nord: und Weitjeite zu machen, und 
wir glauben, daß wir es vollitändig er: 
reicht haben. Unjere Bedienung tft gewif; 
ienhaft forreft und wird häufig als jo 
tadellos anerkannt, wie fie.in der Stadt 
zu finden ijt. NRechnet man hierzu die 
gleichmäßige Dorzüglichkeit unjerer Waa- 
ren und die Reichhaltigfeit unferer Aus— 
wahl und jchlieglich und hauptjächlich 
die äußerft mäßigen Preife, jo wird man 
die großen Dorzüge unferes Gejchäfts und 
unferer Methoden gebührend würdigen. 


Männer-Anzüge und Heberzieher von $10 
bis $55. Jünglings - Anzüge und Heber- 
zieher von $7.50 bis $20. 
Kinder- Anzüge und Heber- 
zieher von $5 bis $12. 


SERUM? 


EEE Bee 


ICKEL&PITZELE| 


Altzuge und 


Habt Yhr in Betracht gezogen 


dab alle Anzüge und Weberzieher zwei Seiten haben — die 


Ueherzieher. 


Außenſeite und die 


Innenseite, und dab Ahr für beide bezahlt, aber gewöhnlich nur eine er⸗ 


baltet— die Aubenfeite — dab die Innenfeite gerade fo wichtig ilt 


wie die 


Außenfeite — die Nußenfeite ilt für das Ausfeben, aber von der Innenfeite 
bängt die Güte und Dauerbaitigleit ab. Auf der Innenfeite find dte handwattir- 
ten Schultern, feinite franzöf. Haartuch faconhaltende Front, beite3 Canvas Zwi- 
fhenfutter, ftärfite doppelte Stepperei und wie Handarbeit. «sir garantiren dies 
Mies in unferen Kleidungsitüden, weil wir alle in unferen neun Läden vers 


Täuflihen Kleider Telbit anfertigen, und folglich die —— 
wäachen können. Zas Refultat iſt daß unſere Kleider aut ausfe 


ſorgfältig über⸗ 
en, Ichön paſſen 


und fi aut fragen. Wir eriparen Euch den Profit des Zmiichenhändlerd. Aus 
Berdem verfaufen wir nur Männer: und Knabentleider in unferen neun Läden, 
unfere aanze Aufmerffamfeit it nur diefen Waaren gewidmet. Ihr erhaltet 


den Vortheil davon: 


beifere3 Lager, 


niedrigen Preife. Achtet darauf, dab die 


beſſere Sortimente, beffere leider, 
innenfeite Eures nächften Anzus 


ges oder Ueberziebers fo gut iit wie die Aıurkenfeite. Unfere stleider haben Bei« 
de3, und wir garantiren fie. Wenn Ihr wünfcht, fönnt Jhr bezahlen nad dem 


S1.00 die Bode. | 
MICOREL & PITZEILE, 
Neun Laden in Chicago: 

276-278 OST NORTH AVE., nahe Larrabee Str. 


Kredit-Plan don 


717-721 Milwaukee Ave., 


Ede Noble Str. 


1658-1660 Milwaukee Ave., 


Nahe Armitage Ave. 


293 Ost Division $tr., 


Nahe Elybourn Abe. 


304-308 Grand Ave., 


Zwiſchen Center und Elizadeih Str. 


yö; > Wr 


Bom Felde der Arbeit, 


Unionfuhrleute und Srachtverlader fliegen 
ein Schuß: und Trugbündnig. 

Die biefigen Unionfuhrleute und 
Trachiverlader haben ein Schuß- und 
Irugbündniß gefchloffen, das in einer 
am Sonntag Nachmittag in MWoftas 
Halle, Nr. 122 W. Late Str., abzuhal- 
tenden Maflenverfammlung bejtätigt 
werben joll. Der neue Verband führt 
den Namen „Iransportation & Ship- 
ping Worfers’ Alliance“. Den Angas 
ben feiner Beamten gemäß wird er in 
furzer Zeit 40,000 Mitglieder haben. 
9 W. MeWade von der Laftfahrer: 
Union ift fein Präfident; Wm. Yurte 
von der Frachtverlader-Gewerkſchaft 
der Sekretär. 

Michael Donnelly, Präſident der 
Butcher Workmens Union, der am 16. 
Juli gelegentlich einer von der Chi— 
cago Federation of Labor anberaum— 
ten Wahl thätlich angegriffen und 
ſchwer mißhandelt wurde, hat ſein 


Amt als Delegat zur Federation of 


Labor niedergelegt. 

Die Schuhmacher-Union hat den 
Plan gutgeheißen, demgemäß Mitglie⸗ 
der veranlaßt werden ſollen, Frauen 
oder Bräute zu den Verſammlungen 
mitzubringen, um fie dahin bearbeiten 
zu fönnen, nur mit der llnion- 


Schugmarke verjehene Waaren zu er= 


2443-2445 Wentworth Ave., 


Nahe 4. Str. 


4824 S. Ashland Ave,, 


Nabe 48. Str. 


767-769 S. Halsted Str., 


Nahe 19. Str. 
Blue Island Ave,, 


Ede 19. Str. 


Bereinsfefte. 


Sein achtes Stiftungsfeft nebit Ball 
| feiert der Deutfd - Defterrei= 
\hifhe Frauen = Kranlten= 
unterſtükungs = Berein am 


| Samjtag, dem 4. November, in Hada’ 


; Halle, 519 Larrabee Str. Das auf 
; den Damen Anna Kemicet (Präfiden- 
tin), Wilhelmine Straud, Bertha Wil- 
: heim, Anna Linfe und Roja Baum- 


| ftarf zufammenaejegte Feittomite - ift 


i in der Kunft der Vorbereitung "und 
| Leitung von Bereinsfeften mohlerfahs 


| ren und trifft alle erforderlichen Anz = 
; ftalten, die geeignet find, das benor- "= 


| ftehende Stiftungzfeft zu einem Glanz» 


: punkte in der Gefchichte des Vereins 


zu machen. 


Die Mitglieder ſowohl 


toie die vielen Freunde des Geburts: 
ı tagsfindes fehen daher dem ben 


! mit Vergnügen entgegen. Das 


: beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein 


tritt foftet 25 Cents die Perfon. 


— 1:90. — 


Unter hoher Bürsihaft. 


— 4J 


Thomas Stebens, Nr. 7656 W. 


Str., von defjen Kraftwagen am 15. 
Oktober die achtjährige Jfabelle Wal 
fer, Nr. 800 ®. 13. Str., überfahren 
und gefödtet wurde, ift geitern Nach: 
mittag von Richter Sabath unte 
$10,000 Bürgfchaft den 
ſchworenen überwieſen worden. 


— 


er 


= 


ex 
— 





oSstalbericht. 
Krieg den Grabſchern. 


Wenter will den Koutraktorenring 
ſprengen. 


Beherrſchte die Abwaſſerbehörde. 


Bundesſenator Hopkins' fette Anwalts⸗ 
Gebühren unter kritiſcher Beleuchtung. 
— Auch Patrick MeDonnell ſpricht für 
McCormick. — Der Parkgürtel⸗Plan. 


Der frühere Bundesſenator Maſon, 
der „Clown“ der republikaniſchen Par⸗ 
tei, wie ihn Frank Wenter, der demo» 
kratiſche Kandidat für das Präſiden— 
tenamt der Abwaſſerbehörde, geſtern 
Abend in ſeiner Antwort auf deſſen 
Fragen bezeichnete, iſt augenſcheinlich 
durch Herrn Wenter in die Enge ge— 
trieben, denn er fordert jetzt aus dem 
Grunde zur Unterſtützung der ge— 
ſammten republikaniſchen Kandidaten— 
liſte auf, weil eine Niederlage als eine 
Abweiſung von Präſident Rooſevelts 
Politik aufgefaßt werden könnte! 

Wenter zeigt in ſeiner Antwort auf 


Maſons Fragen mit Fingern auf die 


republikaniſchen Kandidaten Eloidt 
und Baker, welche neben Maſon auf 
der Bühne ſitzen. Dieſe, ſagt er, haben 
mit anderen Kommiſſären verhindert, 
daß mein Antrag, die juriſtiſche Ab— 
theilung der Behorde nach geſchäftlichen 
Grundſätzen umzubilden, angenommen 
wurde, ich habe aber dafür geſorgt, daß 
Bundesſenator Hopkins, derſelbe, der 
Herrn Maſon aus dem Sattel hob, 
ſtatt der geforderten 824,000 ſich mii 
8318,000 für ſeine Vertretung der Be— 
hörde in zwei Prozeſſen und mit 
85000, ſowie Erſetzung verſchiedener 
Unkoſten, insgeſammt 87000, im drit⸗ 
ten Prozeß begnügte. Das Protokoll 
der Behörde beweiſt, daß ich ſtets gegen 
die Anſtellung von Sonderanwälien 
geſtimmt habe, daß ich noch vor einem 
Jahre die ganze Mißwirihſchaft in 
unſerer juriſtiſchen Abtheilung bloßge— 
legt habe, und daß ich feit fünf Jah— 
ten ftet3 in der Minderheit war. Herrn 
MeCormids Mitkandidaten haben bie 
Politif und die Gefhäftsführung der 
Abmaflerbehörbe geformt,fie bilden fett 
fünf Jahren die jogenannte nicht pars 
teiifiche Mehrheit. 

„fen und beftändig habe ich diefe 
Mirthichaft in der Vergebung von 
Bauarbeiten und in der Anftellung von 
Sonderanmälten befämpft, nie aber 
habe ich die Fortführung des großen 
Werkes, des Abmwaflerfanals, verhin- 
dert, da von fchneller Durchführung 
besjelben die Gejfundheit der Bevölke— 
rung abhängt. 

„Werbe ich ermählt, fo merbe ich den 
Kontraftoren-Ring jprengen und die 
juriſtiſche Abtheilung geſchäftsmäßig 


einrichten.“ 


Später erklärte Herr Wenter noch, 
daß der Grabſcher- und Budler-Ring 
von Kontraktoren, welcher die Abwaſ— 
ſerbehörde ſeit fünf Jahren beherrſcht 
hat, vertilgt werden müſſe. 

Hieb für Hopkins. 

„Billy“ Maſon that in ſeiner Rede, 

welche er geſtern Abend in der Halle 


Aur ein Vorſchlag. 
Aber er hat ſich ſüur Tauſende von Intereffe 
und Werth erwieſen. 


Der geſunde Verſtand jagt, daß, 
wenn man rund und voll werden will, 
es nur durch die Speiſen erzielt wer— 
den kann, die wir eſſen und verdauen, 
und daß die Speiſen eiweißhaltig oder 
fleiſchbildend ſein müſſen, wie Eier, 
Beefſteak und mehlhaltige Speiſen, mit 
anderen Worten, die Arten Speiſen, 
die Fleiſch erzeugen, ſind diejenigen, 
die den größten Theil unſeres täglichen 
Küchenzettels ausmachen ſollen. 

Aber die Sache iſt die, daß wäh— 
rend hir genug und häufig zu viel 
efien, verbaut und afjimilirt der Ma- 
gen die Speifen megen Weberbürbung 
und Ueberanjtrengung nicht, und das 
ift der Grund, weshalb fo viele Leute 
bünn und mager bleiben; die Ber- 
bauungsorgane verbauen bie fleifch- 
bildenden Beeffteaf3, Eier und andere 
gejunde Nahrung nicht pollftändig. 

E3 gibt Taufende folcher wirklicher 
Dyspeptiter, obgleich fie Feine befonde- 
ren Schmerzen oder Unannehmlichker- 
ten in ihrem Magen auszujtehen ha— 
ben. 

Menn folche Leute ihre Wortheile 
nur beifeite legen möchten und regel- 
mäßig nad) jeder Mahlzeit ein oder 
zwei von Stuart3 Dyspepfia Tablet3 
nehmen würden, jo würden die Speifen 
fhnell und gründlich verdaut. Denn 
biefe Tablet3 enthalten die natürlichen 
Beptone und Diajtafe, die jedem ſchwa— 
hen Magen fehlen, und dadurd, daß 
fie diefes Fehlende erfegen, geben jie 
dem Magen jeine natürlide Gtärle 
md Kraft zurüd. 

Stuart? Dpspepfia QTablet3 ver: 
bauen alle fleifchbildenden Speifen — 
Fleifh, Eier, Brot und Kartoffeln, 
und bie3- ift der Grund, daß fie ma» 
gere, bySpeptifhe Männer, rauen 
und Kinder jo fchnell wiederherftellen, 
fräftigen und ftärfen. 

Invalide und Kinder, fogar bie 
zartejten, gebrauchen fie mit gutem 
Erfolg, da fie feine ftarfen erregenben 
Droguen, feine abführenden noch ir- 
gend melche ſchädlichen Ingredienzen 
enthalten, 

Stuart3. Dyspepfia Tablets find 
ba3 erfolgreichite und befanntefte aller 
Heilmittel für Magenleiben, da fie das 
Biliafte und Wiffenfchaftlichfte in der 
modernen Medizin find. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 werben 
bon allen XWpothelern in ben Per. 
Staaten und Kanaba fowohl wie in 
Großbritannien zu 50 Gents für eine 
bolle Größe Schachtel verkauft. 

Nichts weiter ift nöthig, irgend ein 
Magenleiden zu furtren oder magere, 
nervöſe, dyspeptiſche Leute ſtark, dick 
und aeſund zu machen. 0123,35 27% 
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Empire Coals 
für Damen 
umd Mädchen & ker 


Facon genau mie die Abbil- 
Hung — angefertigt aus einer 
au2gezeichneten Qualität bon 
ganzmollenem Cheviot — mit 
Satin gefüttertes Yote—be- 
febt mit Sammet und Anö- 
pfen am Sragen fomwohl mie 
an den Euffs—neuejte tucfed 
Aermel — plaited Front und 
Rüden — Eure Yusmahl 
Braun, 
Shmarz—fönnen in feinem 
anderen Gejchäfte in Chicago 
biefem Preife 
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Um die PBerfigerungsjumme 
nah dem Türzliden Feuer in 9. EC. Heinemanns 
Laden, wurde das aanze Lager von Defen und 


DTS 


MILWAUKEE AVE. AND PAULINA ST. 


258 Peninjular Heiz: und Kochöfen 


von H. 6. HEINEMANN’ 
jetst zum Berfauf bei I8ieboldt'3. 


zu adjuftiren 


Kochherden auf Befehl der —— — 
0., 2 . 


aus 238 Defen und Herden, berferfigt bon der 
weltberühmten Beninfular Stove Co. Wir nen» 


nen Euch den 


Gaftor oder 


gekauft 


GREDITPRICES 
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835 Weit Lafe Str. hielt, fo ald ob | Chicago brauche vor Allem Männer, | 
MWenters Antwort unbefriedigend ei, | die dem Gemeinfinn dienen undWßerfe 
namntlich mit Bezug auf die Zah- | im nterejjfe der Stadt durchzuführen 


lung von $24,000 an Bundesfenator | den Willen haben. 
Hopkins. 


Er benutzte die Gelegenheit, 
um dieſem einen Hieb zu verſetzen. 
„Wenter, ſagt Maſon, „ſtellt jeneFrage 
(wegen der 824,000) nur, weil der 
ausgezeichnete Herr ihn als Bundesſe— 
nator ſchlug.“ Darauf kann ich nur er⸗ 
widern, daß, wenn ich die $24,000 er⸗ 
halten hätte, welche dem ausgezeichne= 
ten Herrn für dreißig Tage Arbeit be- 
zahlt wurden, er mich nicht gefchlagen 
hätte.“ Alfo Herr Mafon. 


Melormid und feine Keute, 


Robert R. McCormick, Wenters 
Gegner, lehnte es ab, feine Mitfandt- 
daten zu vertheidigen oder auf Wen- 
ters Angriff, der „Elomn“ Mafon fei 
bon ihm vorgefchoben, zu antmworten. 
Er jehüdte vor, daß Herr Mafon voll» 
auf im Stande fei, die Angriffe abzu= 
fhlagen. Batrid H. O’Donneli, der 
frühere öffentlihe Nachlaßvermalter, 
der in den „Stednabel-PBrozeß“ von 
Gallagher vermwidelt war, aber natür- 
lich freigefprochen wurde, während fein 
Amt an Kemand ander3 übertragen 
wurde, jpricht jet auch für Mce&ormid 
und gegen Wenter. Lebterer verfichert, 
daß fein Mitfandidat Legner, meldher 
bislang zu der Mehrheit? - Clique in 
der Abmwaflerbehörde hielt, ihm für den 
Fal der Wiederwahl feine Unter- 
jtübung bei dem Gäuberungämerf zu= 
gejagt habe. Auch macht er feinen 
Gegner Mc&ormid darauf aufmerf- 
fam, daß er in einem Jrrthum befan- 
gen fei, daß er auf den vernachläffigten 
Auabau des Abmaflerfyitems in der 
Gegend von Ealumet die Thatfache zu= 
rüdführe, daß auf der Gübfeite da3 
Trinkwaſſer ſchlecht geweſen ſei. Die 
wirkliche Urſache ſei, daß der große 
Fangkanal auf der Südſeite, welcher 
mit demSee ziemlich parallel läuft, erſt 
vor Kurzem fertig geworden ſei. 


Heutige Verſammlungen. 


Heute Abend werden bei Gelegenheit 
eines Balles des demokratiſchen Ward— 
Hubs in dr Vorwärts = Turnhalle an 
der Welt 12. Str. fomohl Herr Wen» 
ter wie Herr MceECormid Reben halten. 

Eine demofratifhe Wahlverfamm- 
lung findet außerdem heute Abend in 
der Lincoln =» Turnhalle, Diverfey 
Boulevard und Sheffield Abe., ftatt, 
und republifanifhe in der Prima— 
Halle, Indiana Abe. und 35. Straße, 
und in Kaifers Halle, 2999 ArcherXlve. 


Schaut in die Zukunft. 


Henry ©. Foreman, Präjibent der 
Parkgürtel-Rommiffion, hat auf bie 
Anfeindungen des Parkplanes Sei- 
ten3 der Civic yeberation, be3 Jro= 
quois⸗Klubs, der Grundeigenthums⸗ 
börſe und des Schulraths geantwor⸗ 
tet, daß der Proteſt der Vertreter⸗ 
Verſammlung in den Räumlichkeiten 
der Civic Federation nur dadurch zu 
Stande gekommen ſei, daß man vor—⸗ 
ſichtigerweiſe Niemand eingeladen 
habe, der etwa zu Gunſten des Pla⸗ 
nes ſei. Steine nach öffentlichen Un— 
ternehmen zu werfen, ſei eine Leich— 
tigkeit, aber es erfordere Muth und 
Geduld, eine Stadt aufzubauen. Und 


x 


&3 fei Zeit, mehr 
Einfiht zu gebrauchen und daß die 
Bürger mit Stol3 auf ihre Stabi 
fähen. Dem Flidwerf follte ein Ende 
gemacht werden, und die unvermeid— 
liche Neugeburt der Stadt von meit- 
Tchauenden Gefichtäpuntten in An 
griff genommen werden. Die Anlage 
eines außeren PBarfgürtels fei wahre 
Sparfamteit, ein Bebürfniß für Die 
Maffen der Bevölkerung. 
Schulrath mies Herr Foreman aus 
den Aufitelungen des Countyjchrei- 
ber3 Olfon nad, dah feine Einnah- 
men an Steuern nur 


Dem | 


| 
| 


zum Betrage | 


Namen der Defen — beurtbeilt 
die Wertbe felbit. 


Heinemann „Noble 


injular Double Heating Baje = 18.50 


Burner— Paar oder Kredit.. 
Heinemanns „Empire Ben- ‚m 
infular Double Heating Baſe > 0.00 


Burner— Baar oder Sredit.. 


Heinemanns „National“ Ben- $ 
infular Stahl Badofen Kod)- = > .9 
herd, Baar oder Kredit 


Möbel 


von unſerem eigenen Lager für 


Baar oder Kredit 


Ben 


Solid Dat_Dreifers— 
mehrere Mufter ähn- 
lih wie Abbild., Baar 


Reit... #12.50 


Grüne Mohair Coud), 
folid Dal Frame, er- 


ira aroßb, Baar 8 
oder Kredit... Ss 1 oJ 


989-991 
MILWAUKEE 
AVE. 


fih die Gelegenheit, 

befannte Defen au fo 

cherlichen Preiſen 
3 jest 


Heinemann „Crown“ Beninf. 
Stahl Backofen Kochherd 95 


Baar oder 


AreNib. ned ancaet 

ein —— Ze Benin. 

a a ur⸗ 

ner, ee od. Kredit 56.95 

‚Hopper feed“ 

Ontjide Magazine Sperialty; 
re... 81450 


ine 
HotBl 
Heinemanus, 


Möbel 


$12.50 


Rockers 
Mahagoni 
oder 


Kredit, zu 


82. 95 


LAGER 


aus unſerem ei⸗ 
genen Lager 
Für Baar oder Kredit. 
Pillar Ausziehtiih — Empire 
auartered Dal — au ' 
auszuziehen, Baar od. Kredit 


Anzüge und 


Aehetzieher 


ch lã⸗ 
au Jaufen; 
wo Ihr ſie 


für Männer 


Die Anzüge find an- 


ſte Effekte; ſowie 
ſchwarz und blau. 


ſind gemacht aus 
wollenem Kerſey, 
16 Fuß 


gefertigt aus feinen ganz- 
mollenen Gafjimere® und 
$17.95 ETweeds —einfach⸗ u. dop⸗ 
pelbrüſtige Facons — neue⸗ 


einfach 


Die Ueberzieher 


ganz⸗ 
Frieze 


und fancy Stoffen, mit 
oder ohne Gürtel —4 bis 


52 Zoll ÿ die Auswahl in 
Facons und Größen ge— 
nügt, um jedenn zufrie— 
denzuſtellen, der ſich dieſe 
Offerie zu Nutze macht, zu 


8 


———— 


ARE LESS 


‚DIS THANcAsH 


Sie fpielt im Bunter: Jroquois-Prözek eine 
" große Rolle. 
Der Antrag des Anmalts Francis 
Walker, Vertreterd der gemeinfam mit 
der Iroquois Theatergeſellſchaft von 
Fräulein Edna S. Hunter auf $25,- 
000 Schadenerſatz verklagten George 
A.Fuller Company, der Erbauerin des 
Iroquois Theaters unſeligen Ange— 
denkens, daß die Geſchworenen ſeine 
Klienten freizuſprechen hätten, da die 
Klägerin keine Haftpflicht nachgewie— 
ſen habe, bildete auch geſtern den Ge— 
genſtand der Verhandluͤngen vor Rich— 
ter Landis im Bundeskreisgericht. 
Nachdem Anwalt Spencer, der Ver— 


Die Haftbarkeit der Erbauer. | 


von $16,132 durch den Ausbau des | treter der Klägerin, feiner vorher an 


geplanten Barfgürtel3 vermindert mer= 
würden, da3 jei aber nur jcheinbar. 
Denn in Wirklichfeit würden fie durch 
die Zunahme de3 Gteuerwerthes in= 
folge jener Parkanlagen vermehrt 
erden. 

Präfident Tilden vom Schulrath 
wird eS bei dem Proteft dieſer Be— 
hörde bewenden laffen und von wei— 
terer Agitation gegen den Plan, mie 
ihm nahe gelegt wurde, abfehen. 

Gemeinfame Derfammluna. 


Der demofratifche Kandidat für das 
Präfidentenamt in der Abmwafferbehör- 
be, Frank MWenter, hat heute feinen Ge- 
gentandbidaten McCormid zu einer ge= 
meinfamen öffentliden Crörterung 
eingeladen und fich erboten, alle an ihn 
gerichteten Fragen über die Abmwafler- 
behörbe dann zu beantworten. &3 fei 
das einfacher, al3 wenn folche Fragen, 
mie e3 jebt gejchehe, von Rebnern in 
republifanifchen Verfammlungen ge— 
ftellt würden. 
Tragen für die Steuerzahler handle, 
fo follten diefe jede Gelegenheit erhal= 
ten, die Anfichten der berjchiebenen 
Kandidaten zu bergleihen und die 
wirklichen Fragen des Wahlkampfes 
feftzuftellen. 

Schaaren fih um Wenter. 


die Geſchworenen gehaltenen Anfpra= 
che noch einige ergänzende Bemerfun- 
gen hinzugefügt hatte, wurde bie 
Jury bis auf Weitere von der An 
mefenheit entbunden, und Spencer 
wendete fich dann geaen Walfer3 An 


| trag. Er ftellte die Behauptung auf, 


| 
| 


daß das Theatergebäude zur Zeit des 
Feuers, bei welchem die Klägerin zu 
fchwerem Schaden fam, den Belitern 
feitens der Baufirma noch) nicht voll- 
ftandig übergeben gemwejen jei. Richter 
Landis warf ein, daß der Stabtrath 
nicht, wie Spencer behaupte, die Macht 
befite, einer Baugefellichaft Haftpflicht 
im zivilrechtlichen Sinne aufzubür= 
den. Wolle die Klägerin Geld von ihr, 
fo müjfe fie ihr Necht dazu aus einer 
anderen Quelle jchöpfen al3 aus den 
ſtädtiſchen Bauverordnungen. 
Spencer erwiderte, daß dieſe Bau— 
verordnungen wie ein Staats- oder 


Bundesgeſetz wirken und Baugeſell— 


ſchaften ſtraffällig machen, 
—— sig Fon 
| er habe nicht Jagen mollen, 


melche jie 
verlegen. Der Richter erklärte darauf, 
daß bie 
Klägerin fein Recht habe, die Bauper- 
ordnungen mit heranzuziehen, und 
ließ fi von Spencer Abfchnitte dar- 


" aus vorlefen. Er wies darauf den An- 


Die regulären Demofraten beginnen | 


ein warmes Anterefje für Herrn Wen- 
ter zu entwideln. Die große Berfamm- 
lung in Pulastis Halle, mit melcher 
der Wahlfampf von den Demokraten 
auf der Meftfeite eröffnet wurde, hat 
großen Erfolg gehabt. Das bewies 
da8 Erfcheinen verfchiebener großer 
Aborbnungen im Hauptquartiere bes 
Herrn Wenter. Eine zahlreiche Ab- 
ordnung unter Alb. Ananz Führung 


| tbeilte Herrn Wenter mit, daß fie eine 


Drganijation vorftelle, welche fih un- 
ter dem Namen Namen „Young Men’s 
Weit Side Franf Wenter Club“ gebil- 
det habe und mit allen Kräften für 
Menter’3 Ermählung arbeiten merbe. 


trag ab und ebenfo einen zweiten, mel- 

cher verlangte, daß gegen jede der ber- 

Hagten Parteien ein befonderes Klage- 

verfahren eingefchlagen werden ſollte. 
— — — 


Vertheidigt ſich ſelbſt. 


Wm. Eugene Brown betheuert feine 
Unſchuld. 


Obgleich geſtern, wie berichtet, dem 


Anwalt Wm. Eugene Brown durch 


eine Entſcheidung des Obergerichtes 


die fernere Ausübung der Anwalts-⸗ 


praxis unterſagt wurde, beſtand heute 


der Angeklagte, der bekanntlich bezich— 


tigt wird, den Verſuch gemacht zu ha— 
ben, den Privatdetektive Charles Haß 


ſelbſt zu vertheidigen. 


Ferner verſicherten zwei Abordnungen 


der regulären Klubs der 16. und 17. 
Ward Herrn Wenter ihrer thatkäftig⸗ 
ſten Unterſtützung. 


— Wer ſich das Leben ſchwer macht, 
macht es auch meiſt andern ſchwer. 
— — — — — 


CASTORIA firsüugingundkKie. 


> Di Sara, Die Hr Immer Gkaft Habt "m 


zum Meineib zu verleiten, darauf, fi 
Richter Mi- 
Emen geftattete ihm. dad, Nachdem 
Hilfsftaatsanwalt James Barbour 


— Berrathen. — Er: „Auf diefer 


PRICESELSEWHERE 


CE DYCK DER ED CH ED CC EB EEE Er CK ED KH ED KEK — 


\ 
9 


Felix Kahn & Co. 


Wpolejale-Fabrifanten von Männer-Hleidern. 


Bis an die Thüren gedrängt voll 


mit erfreuten Käufern, dies mar der wirklich phänomenale, reforbbrechende Erfolg diefes Verfaufes bes ganzen 
Ueberfhup-Lagers von Wollftoffen von den berühmten Andover Mills, welches wir für Baar zu einem Bruchtheil 
der gewöhnlichen Fabrikkoſten kauften. Alle ihre hübjchen fhmwarzen und blauen Gerges, unappretirten chmwarzen 
Kammgarne, Cheviots, Patent Beavers, Kerjeys und Montagnacs verarbeitet in tadellos paflende, moderne 


Männer- Anzüge und Heberzicher 


die jebt abfolut zu einer Erfparnif von der Hälfte oder mehr verfauft werben. 


Bon unferen vielen erfolgreichen 


Verkäufen war feiner fo erfolgreich mie diefer. Der Andrang läßt nicht nad — jeder Kunde fieht auf ben erjten 
Blid, daß er abfolut die Hälfte oder mehr erfpart. 


Der morgige Verkauf iit eine Gelegenheit, die niemals 
vergellen werden wird 


denn jedes Kleidungsftüd aus diefem Yabrif-Einfauf hergeftellt wird zu ungefähr der Hälfte des wirklichen Wer- 
the verfauft. Kommt fo früh ala möglich, e8 wird fich reichlich für Eud) bezahlen ‚morgen hierher zu fommen, 


Anzüge. 


$8.00 wolfene Anzüge für Männer 
werben verfauft zu 


$10.00 und $12.00 fehmwere Cheviot- 


Anzüge, reinmwollen, gehen zu 


$18 und $20 Anzüge, in Worfteb, 


Tiveed3 und Homefpung, zu... 


werden berfauft zu 


Hühfche Ratent Beaver und Kerjey Ueberzieher, in ein- 
fahen Schwarz und Farben, tadellos pajiend, in allen 
= Qüngen, merth $14.00 und $15.00— 


jeßt zu 


Für 810.00 — Auswahl aus fänmtlihen Gürtel- 
Ueserziehern, 54 Zoll lang, wertf) bis 


zu $18.00, morgen für nur 


Gin ungehenres Lager von hübjch geftreiften Kammgarn-Hofen für Männer, in allen Größen, in 
Hunderten von neuen Entwürfen zur Auswahl, 82.90, $1.90 und 


Ueberzieher. 


Echte Beaver Ueberzieher, mwerth $8.50 und $10.00, 
Ihön gemadt, Sammetfragen u.f.m., 


.2 


Anzüge. 


$22 und $24 Anzüge, einfach» und doppelbrüftig, Eure 


Auswahl morgen für 


nur 


10.00 


»„.. 0... 120 + 


.. 812.50 


$26.00, $28.00 und $30.00 Anzüge, in biefem Yyabrif- 
Einfauf ift jeder modifche Stoff zu 
finden— Anzüge jet für... ....° .$1 4,85 


Weberzicher. 


$20.00 und $22.00 Ueberzieher, gefchneibert au3 pradht- 


und Mifchungen 


...87.50 
310.00 


vollen Vicunas, in Grau, Schwarz 


Das Allerbeite in feinen Ueberzieherftoffen ift in biefem 
Habrik - Einkauf zu finden, einfhlielid Montagnacz, 
bie feinjten Melton? u. f. w., während 

diefes Derfaufes $18.00 und... ...» 


512.50 


$14.85 
98c 


Das Geld wird fofort zurüderftattet, wenn Ihr nit vollftändig aufrieden feid, 
Ofen Samitag Abend bis 10 ihr. 


Südwest-Ecke Market und Van Buren Strasse. 


feine Gröffnungsanfprade gehalten 
und erflärt hatte, daß er hoffe, den 


Nachweis erbringen zu fönnen, daß 
' Bromn die American Truft and Sa= 
| vings Bant mit einem werthloſen Check 
über $3800 hineingelegt habe, betheuer- 


Bank haft Du mir den erften Kuß ge= | je Brown der Jurh gegenüber, daß er 
geben, meinderz!"— Sie (träumerifch): | fein Betrüger, wohl aber zwei geriebe- 


Yd— — Pir.... 


Trägt die 
Unterschrift 


- 


nen Bauernfängern zum Opfer gefallen 

fei. Ein gemiffer Albright von Kan- 
fa3 Eitn hebe ihm beauftragt, von ei⸗ 
nem aemwiflen €. A. Nelfon, ber im 
Balmer Houfe wohnte, ein Guthaben 


Betrag audgezahlt. Erft 


im Betrage von $6000 einzuziehen. | 
Man Habe fi) darauf geeinigt, daß 
Nelfon $3800 zahlen und Quittung 
für bie volle Summe erhalten jolle. Er | 
babe ihm den Ehed gegeben, benxer, | 


ber Anwalt, der Bant präfentirt habe. 


Als er überzeugt war, dat der Ched 
durch die Hände der Angeftellten bes 
Glearing Houfe gegangen fei, habe er 
aus eigener Tafche dem Albright ben 
eima - 


Sagen Hätte bie Bant ihm m 


fi die größte Mühe gegeben, bie Ha- 
Iunten, die ifn um das Gelb gebracht 
haben, zu ermitteln. Zeiber jei ihm bag 
bisher nicht gelungen. \ 


— Beſte Race. — Studentin A.: 
„Halt Du der Studentin Milz Deine 
Karte gefhidt?"— Studentin B.: „Ja, 
meine Berlobungstarte!“ 

— Vertehrie Welt. —, Wie d⸗ 
ee 
fich Bei mir Heß” Kind zu — 





— 


Augengläſer 


Hillman's — Haupt-Floor. 
Morgen offeriren wir Euch die regulären 
81-Augengläſer und Brillen, mit oder ohne 
Rahmen, mit Superior Cryſtal Linſen, für 
alle Augen paſſend. Eine Wohlthat für 
Perſonen mit verminderter Sehkraft. — 


Roman Gold Kämme 
Neue KämmerAbtheilung— Haupi:Floor. 
Soeben erhielten wir ein ganz neueß 
Sortiment von Novelty » Kämmen in 
dem neuen Roman Gold. Sie find von 
extra fchwerer Qualität, einige eingelegt 


Augen foftenfrei eraminirt und 
genau ausgeftattet mit diejen 
$1.00 Brillen zu 


2Icht Dollars 


wo 


Hier find Schug-We 


390 


STATE & WASHINGTONSTS. 


vr. 


fur 


Wunderbare Werthe Samftag 
zu 


mit fancy Zumelen Settings. 4960 


fancy Kammgarn-2lnzüge | 


und GürtelRücken Winter ——— 


Neberzieher für Männer. 


Sleider-Departement, 
zweiter Floor. 


Nie, nicht einmal am Saifon-Schluß, werben fo fhöne Anzüge und Ueberzieher zu To B 
niebrigem reife geboten. Wir machen diefe Angabe mit der vollen Weberzeugung, daß 


hr die Sachen unterfuchen merbet. 


Je genauer Ahr die Kleider unterfucht, deito fiche- 


rer merbet Ihr unferer guten Meinung über fie beiftimmen, 


Seber Anzug und UWeberzieher in diefer Partie beveutet eine genaue Er: 


fparniß bon nicht weniger ala $3, von hier aufmärt® gehend bi $7. 


er a LE FT Te RE EEE ——— — 


Die Anzüge beftehen aus boppel- u. ein- 
fachfnöpfigen fanch Worftebs, aus wolle 
nen Fabrifantenreftern gemacht. Deshalb 
ift der Preis jo niedria. E3 befinden fich 
über 50 verfchiebene nette Mufter in bie 
; fer Kollektion, 
Pin Karrirungen, 


und Blaibd. 


den Euch überrafchen 


| zu 


Blaue Serge doppelbrüftige 
und Norfolf Kniehoſen-An— 
züge für Sinaben, reinwol: 


lene Qualitäten 
* 3:90 


— 


die nicht ihres Gleichen haben 


Hillman's — Haupt-Floor. 
J Weiße Canvas Damen-Oxfords, mit hohen Cuban Abſätzen, 


J handgewendete Sohlen, m. großen Band-Schlei— 
fen, forreit für Ball- und Gejellichafts = 


4 brauch, jpeziell markirt zu 


m Kleine Spartaner = 


1.49 


Ge⸗ 


Schuhe, unzweifelhaft die größten Werthe 


J für Miſſes und Kinder, welche jemals gezeigt wurden, Patent 


J Spitzen, ſchwere Extenſion-Sohlen, Schnürſchu— 
3 be, mit matten Galf Tops, alle Größen; Mifjes- 


mM Größe, 1.49; für Kinder, 


= F en‘ 

PN a 

r vis\ * 
A 


Miederum unjere große Offerte von feinen Männere 
Schuhen, in Bor Calf und Kid, echte Goodyear Welt 


genähte 
rantirter 2.50 = Merth, zu 


Schuhe, mit ftarten Sohlen, jedes 
« 


Paar ga: 


Morgen jpezielle Ausftefung von feinen handgenähten Mänz 
4 ner-Schuhen, in Patent Colt, Tici Kid, Gun Metal und Bor Calf, — 
4 Schnür= und Blucher-Siyles, Calfsgefüttert, waijerdichte Sohlen, 15 ver- 


# ichievene Styles, reguläre $5-Werthe, 


Große 


Zerbil - Erölltung 


bei 


GRESENS & LÜLBAE 


Die deutschen Rleiderhändler. 


1086 W. 12. Sir. Eike Inden. 


Die fchönite Auswahl 


für Männer und Knaben 
in Anzügen und NHeber: 
röcden, in den verjchieden: 
ften Muftern, einfach und 
doppelbrüftig, zu den mä- 
Bigiten Preijen von 


195 fis 2195 


Ein jhönes Souvenir für 
Zedermann am Samiftag. 


Lokalbericht nachdem er Frau und Kinder in Si— 
| cherheit gebracht, die jech® Kinder des 


Brandunglüd. Ehepaares Klaczynski au dem bren- 


| 
| 


Eine $rau um’s Leben gefommen, und ihr | 


| ihre Namen find Tony, 4, Julius, 11, 


Mann ſchwer verletzt. 


Die böſe Gewohnheit mancher Leu— 
te, Petroleum in's offene Feuer zu 
gießen, um es beſſer brennen zu ma— 
chen, koſtete heute früh der 834 Jahre 
alten Frau Francis Klaczynski, 966 
W. 18. Straße, im Hinterhauſe, das 
Leben. Sie war kurz nach 6 Uhr auf⸗ 
geſtanden, um das Frühſtück zu berei— 
ten, und goß au der Petroleumlanne 
Del auf das ihr zu Schwach brennende 
Feuer im Kochofen. Eine Erplofion 
erfolgte, ihr dünnes Morgenkleid fing 
Teuer, und im Nu mar fie von ben 
Flammen eingebült. Wehklagend 
wälzte ſich die Unglückliche am Fußbo— 
den, worauf ihr in einem anderen Zim⸗ 
mer mit Ankleider beſchäftigter Mann 
herbeieilte und vor Entſetzen vor den 


nenden Hauſe ſchaffen. Sie hatten 
leichte Brandwunden davongetragen, 


Bowler, 13, Martha, 15, John, 16, 
und Joſeph, 17 Jahre alt. 


ren durch die Exploſion und die Hilfe- 
rufe ihrer Stiefmutter geweckt worden, 


aber nicht imſtande geweſen, ihr Hilfe 
zu leiſten oder zu fliehen, 


den Weg in's Freie wieſen. 


ihm entgegenſchlagenden Flammen zum 


Fenſter hinausſprang. Er lief nach 
der drei Blocks entfernten nächſten 
Feuermeldeſtelle und rief im Lauf 
Nachbarn zu, daß ſein Haus brenne. 
Viele begaben ſich dorthin, um die Be— 
wohner zu retten. 

JGoſeph Svec, der im Vorderhauſe 
einen Laden hat und wohnt, war durch 
die Exploſion geweckt worden und half, 


| führt. 


Als Klaczynski vor der Melbeitelle | 


zurüdtehrte, jah er, wie die Nochbarn 
dem Brande de Haufes zujchauten. 
„Meine Frau! Mein: Frau!“ fehrie er 
berzmeifelt, fchleuberte Männer, die 
!hn aurüdhalten wollten, zur Geite 
und ftieq durch ein Feniter in das bren- 
nende Gebäude. Die bald darauf ein- 


| treffende Treuermehr fand ihn bewußt: 


[o8 und mit Brandimwundben bebedt in 
der Nähe der Thürfchmelle, einen Arm 
um bie verfohlte Leiche feiner Gattin 
gefhlungen. Die Ambulanz pon- der 
Hinman Str.»-Bezirkamwache brachte ihn 
in’3 County-Hofpital, die LXeiche ber 
Frau wurbe nad der Morgue überge- 
Das Feuer wurde, ohne daf 
es am,Haufe viel Schaden gethan 
hätte, gelöfcht. 


Klaczynafi, der 45 Jahre alt ifl,' 


Sie mas | 


bis Na: 
barn die Tenjter einfchlugen und ihnen | 


ſeite. 


meiſtens dunkelgraue, in 
Streifen * 8 


Diefelben mer 

Kombinat’n Sniehojen= 
Knaben Anzüge mit er: 
tra Paar SKniderboder: 


Hofen, 8 b, 3 99 
+ 


Meſſing⸗ 
| 16 Jahre 


fnöpfen, 


51.25 ger 


Rufjian Knaben-Ueber— 
zicher, Oxford grau, m. 
Emblem auf WUermel u. 


Die Ueberzieher find vorhanden in lan 
gen, vollen Sorten mit Gürtel-Rüden, 
und mittlere Sorten mit einfacher Rüd- 


Alles neue Winter-Modelle, in drei 


unterfchiedlihen Muftzın: Erftens, dunfle 
Fancies; zweitens, dunkle Oxford graue; 
drittens, einfache blaue und 
ſchwarze; Größen 34 bis 44; 
alle zu einem 

Preis, 


Knaben-Ueberzieher, langer : 


Gürtel-Rüden, in fy Mi: 5 
ichungen, alle Gr., 8 bis 16 # 


1.99 Sahre, Sans: 3,90 


nirte Hüte 


tag zu 


für feine Mädchen zn H5c 
Putmwaaren-Abtheilung — dritter Floor. 


Vierzig Dutend Hüte für Kleine Mäpddien, in Colonial-, Continental- und 
Napoleon-Effetten, aus eleganter Qualität Filz gemacht und mit Sammt« 


bendern und Geibe 


Napy, Pearl, Eafter und Champagne. 


$1.25 fojten, zu 


Pompons garnirt. 


Sind vorhanden in 
Sollten 


58 


650 Patentleder Tams 24c ‘ 
$1 Bearftin Tams für Mädchen, 59e. Tin New Yorker Fabrifant hatte ein Ü 


zu großes Lager Bearjtin-Material. 


bie fertige Waare, Tamsd mit Bifors. 


wir jebt diefe Rappen, die in meiß, 


Mir machten ihm eine Offerte für 8 
Er nahm fie an. Deshalb befiten B 
hellblau, Napy und Chindilla por= 


12⸗zöllige Crown⸗Kappen, 


handen ſind, zu einem niedrigen Preis, als irgend ein anderes 5 9 c : 


Gefhäft in Amerifa. E3 find volle 
hübfch gemacht und voll 31 werth, 


verlor, wie feine Nachbarn mittheilen, 
vor zwei Jahren feine erjte Yrau eben- 
fall3 durch einen Unfall, fie wurde auf 
dem Wege zur Bäckerei auf der Eijen- 
bahnfreuzung in der Nähe der Woh- 
nung überfahren. Lebtes Yahr ver- 
heirathete er fich wieder. Er arbeitet 
in der Mce&ormid’fchen Yabrit und 
foll feine zweite Frau ehr geliebt ha— 
ben. 

Die Polizei fand fpäter in einem 
Mintel de3 Unglüdszimmers eine 
plattgebrüste Benzinfanne, während 
die Betroleumfanne in einem anderen 
Raume war. Die Frau jcheint dem— 
nach die beiden Kannen vermechjelt zu 
haben. 

Sn dem Stall, ber zu der Bäderei 
bon Stanizlaus Polczinzti gehört, 
1119 N. Leabitt Str., entitand geitern 
Abend Teuer, welches, da e3 nicht gleich 
entbect wurde, fchon bebeutend um ſich 
gegriffen hatte, 13 die Feuerwehr .ein- 
traf. Der Stall. brannte infolgedefjen 
mit fünf merthoollen Pferden und 
amwei Bädermagen nieder, und das 
zmweiftöcdige Bäderei- und Wohnhaus 
litt bedeutenden Schaden. Der Ges 
fammtverluft beträgt etwa $10,000. 
a. Brain des Feuers iſt nicht be- 
annt. 

— — U— 


Aus Vereinskreiſen. 


Mit einem großen Preismaskenball 
wird der Lincoln-Frauen— 
perein am 4. November in der 
Mozart-Halle, Nr. 213 Clybourn 
Ave, den Reigen der biesjährigen 
Mastenfeite eröffnen. E3 find 30 
höchſt begehrenswerthe Preiſe aus— 
geſetzt, welche ohne Zweifel den Be— 
ſuchern den Anſporn geben werden, ihr 
Möglichſtes in Bezug auf Pracht und 
Originalität der Koſtüme zu thun. 

Andererſeits wird es aber auch das aus 
den Damen E. Kreinbring, B. Weg— 
ner, B. Reinalter, E. Sebaſtian, A. 
Lemke und M. Frahm beſtehende Ko— 
mite an nichts fehlen laſſen, was dazu 

dienen kann, dieſen Maskenball glanz⸗ 
und bergnügungsreih zu geſtalten. 

Das Komite jomohl wie die Mitglieder 

| und die zahlreichen Yyreunde bes belieb- 
ten Vereins jehen daher dem Ereignif; 
mit hochgefpannten Erwartungen ent: 
gegen. 

Der BereinBaparia, Sektion 

1 de3 Bayrifch - Ameritanifchen Ber- 
eins von Coof County, feiert am 
Sonntag, dem 12, November, in Yon- 
dorf3 Halle, North Ave. und Halfted 


Str., fein 25jähriges Jubiläum, Das | 


Komite, 
müht ift, 
Befucher befriebigenden zu gejtalten, 
erwartet jehr zahlreichen Befuch, um 
fo. mehr, ald der Berein jehr jelten 
Yeltlichteiten abhält. Ein umfangrei> 
es Programm, das den Anmwefenden 
viel intereffante Abwechslung bieten 
wird iſt aufgejtellt, und den Schluß 
bes Feſtes wird ein geoher Ball bil- 
ı ben, fo daß allen Feittheilnehmern ein 
genußreicher Nachmittag und Abend 
beborfteht. Der Anfang des Feites tft 
auf 3 Uhr Nachmittags feftgefegt. 


das ſchon feit Wochen be- 


ba3 zeit zu einem für alle | 


Samftag, 


Todter Buchſtabe. 


Ein Staatsgeſetz verbietet Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften den dauernden 
Beſitz von Liegenſchaften, ſoweit ſie 
dieſe nicht für ihre eigenen Bureauzwe— 
cke uſw. benutzen. Sie ſollen minde— 
ſtens einmal im Jahre alles ſonſtige, 
in ihren Befik übergegangene Grund— 
eigenthum öffentlich zum Verfauf aus- 
bieten; bleibt dennoch ein Grundftüd 
länger al3 fünf Jahre im Befit einer 
Verfiherungs = Gefellichaft, fo Fort 
ber Staat3anmwalt gegen biefe borge- 
ben. Herr Healy ift darauf aufmerf- 
fam gemacht worden, daß diefes Gefet 
bier vielfach übertreten wird. 

he 
Grover Eleveland bier. 


Der frühere Präfident auf der Durchreife 
nach Nebraska. 

Der frühere Präſident Grover Cle— 
veland nebſt Gemahlin und einer grö— 
ßeren Reiſegeſellſchaft traf heute Mor⸗ 
gen um 7:40 Uhr in feinem Privatwa- 
gen „Rode“ mit dem Eilzuge der 
Pennſylvaniabahn, von Pittsburg 
kommend, auf dem Unionbahnhof ein. 
Die Geſellſchaft iſt auf der Reiſe nach 


der Enthüllung des Denkmals für J. 
Sterling Morton eine Rede halten 
wird. Nachdem das Frühſtück auf dem 
Zuge eingenommen worden war, be— 
gab man ſich in bereitſtehenden Kut— 
ſchen nach dem Stratford-Hotel. Der 
Privatwagen wurde dann nach dem 
ı Bahnhof der Chicago, Burlington & 

Quincy-Bahn gefhafft, auf der heute 

Nachmittag um fünf Uhr die Fahr! 
ı nad Nebrasfa fortgefegt wird. Gei- 
ı nen neunftündigen Aufenthalt in Ehi- 
| cago widmete Herr Gleveland der Ruhe 
| und einer $ahrt durch bie Stadt. An 
| feiner Begleitung befanden fih u. 4. 
' folgende Ehicagcer: Sterling Morton, 
| Baul Morton und Frau, Marf Mor- 
ton und Frau, Iane Morton, 3. R. 
Morton und Frau, Joy Morton, Wirt, 
' Bauline, Helen und Xoy Morton jr., 
Richter Landis, H. H. Koblfaat, Mic. 
Cudahy. 


|  * Der Boriteher ber mit der Chi- 
| cagoer Univerfität in Verbindung fte- 
henden Hochſchule, Herr W. B. Omen, 
hat angeordnet, daß die von Schülern 
dieſer Anſtalt gegründeten Geheim— 
bünde binnen drei Jahren aufgelöſt 
werden müſſen. 
| .* Bundesrichter Landis hat heute 
| die Schabenerfaßklage der Edna Hun- 
ı ter, fomweit fie gegen die Geo. U. Ful- 
ler Conftruction Co. gerichtet war, 
| abgewiefen. Mit ber Verhandlung 
| ber Klage gegen bie Yroquoi3 Theater 
ı E. wird am Montag fortaefabren. 
* Vor Kriminalrichter Barnes wird 
gegenwärtig der Mohr John W. Wil- 
‚ liamß progeffirt, der mährend des 
| — — ala Streikbrecher 
Dienſt gethan und gelegentlich eines 
— 
Ave. d Engſtrand 


— — — — — —— — — — — — — 
— — — — 


Che fair 


State, Adams und Dearborn Straße. Phone Private Exchange 3. PVoftbeftellungen prompt bejorgt. 


Das richtige Männer: Winter: Iinterzeug 


indem Ahr Euer Winter-Urierzeug Hier Lauft, fihert Ihr Eu; Komfort für bie ganze Dauer der Winter- 
Sailon, denn unfer Unterzeug paßt tadellos und ift außerdem außerorber:lich niedrig im Preife. 


Minter-Unterzeug für Männer, in Silbergrau, Jerfey gerippt, „Formsfitting“, $ mol- 
lenes Unterzeug, geht nicht ein, finifheb mit Satin Front und Berlmutterfnöpfen; 
Unterhofen mit doppelten Guffet3 und finifheb mit ftarfem Drill Band und flachen J 
tailored Nähten. Spezieller Preis für morgen, per Garment, 79e. 

er Ganzmwollene Unterhemden und Unterhofen für Männer, angefauft zu hal» 

bem Preis. Einfache blaue Wolle mit feidenen Streifen. Patent 
4 finifhed Nähte. Hochfeines, ganzmollenes ilnterzeug der berühm- 1.4 
i ten American Hofieryg Eo., per Stüd, 
Neue Herbft = Hemden für 
Männer, Negligee: und fteife 


i Tlanell = Weberhemden 
Bi für Männer, in fohlichtgrau 
m: oder jchlichtblau, in guter Bujen, in hellen und bunf- 
3 Schwere, jehr dauerhaft, in len Muftern, dazu paflende 
allen Größen.  Doppeltes Manijcetten, befte Qualität 
importitte Madras und 

Mercale8 — in einer audge- 


Dole und banded Kragen 

an fämmtlichen Hemden — 
zeichneten Auswahl 4 
— für 95e 


Bank, 
PO 
x ; Sößen 18 85 OAE 


Hour Ply Kragen für Männer, fämmtliche hochmoderne Facons in diefer Partie, morgen, das Stüd zu 7e, 
NReinwollene $4 Gardigan-Fadets für Männer, in blau, braun und jhwarz, jpeziell für 2.98. 
Neue Herbfi = Halstrachten für Männer, in Band und Shield Teds u. f. w., Samftag, Stüd, 23e. 
Berühmte Prejident-Hojenträger, von einer Extra = Qualität Webbing gemacht, das Paar 29e, 


Männer = Hemden, mit 
fancy fteifem Bujen, mit 
lojen Manfdetten, von der 
Anternational Shirt and 
Gollar Co. zur & des Brei: 
fes aslauft. Große Varie— 
tät in Styles, hell- u. dun= 
telfarbig, 143 bis 
17, für 


| Winter-Neberzieher für Männer zu $10. 


& brüftige Yaconz, zu 7,50, 
y Ruflian Bloufe Anzüge für Knaben im Alter von 3 


E mer = Hofen, fpeziell zu 


x 2: Piece Anzüge für Knaben, einfach» oder doppelbri- 
i ftige Norfolf, 7 bis 16 Jahre, mit oder ohne Knider- 
i wg Hoſen. Navyblaue Serge, ſchwar— 
zes Thibet. Spezieller Preis für Samſta 
Nebraska City, wo Herr Cleveland bei 9 en —* Ras 


en 


En —— —— —— — — linie en 

— — m 
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ar Die beiten, die zu dieſem Preis 
vi zu haben iind 


E3 erfordert mehr, gute Kleider zu machen, al3 einfach zıt" be- 
haupten, fie find gut. Häufig werden Uederzieher, die auch den 
befeidenften Anforderungen nicht genügen, „als die beiten in 
Chicago“ auspofaunt. Hier ift e8 anders. Die Veberzieher, die 
twir verfaufen zu SLO find entfchieden gut—aut qenug, um zu 
einem höheren Preife offerirt zu werben. Dies ift eine Behaup- 
tuna, mwelhe wir rechtfertigen fünnen, und mehr, fie hat fich be- 
reit3 taufend Mal als richtig herausgeitellt. 


E3 find die Erzeugniffe der beften Schneider de3 Landes, find 
mit größter Sorgfalt angefertigt aus ausgezeichneten dauerhaf- 
ten ganzmwollenen Stoffen und find hohmodern. Wenn etwas 
borfichtig damit umgegangen wird, fünen fie getroft für zmei 


oder drei Taifond getrigen werden—gemacht = 1 0 


aus blauem und [hwarzem Kerjey und jchwar= 

zem und dunfelgrauem Cheviot. Speziell zu 
Unfere $15 Winter-lleberzieher find aus 
einer großen Anzahl von Stoffen gemadht, 
in Blau, Schwarz und Grau, 34 langer 
Ueberzieher in Chicago aefunden merben, 
ganz gleich mie viel Ihr 
bei Hand gemacht. Alle 8 1 5 
Größen zu $15. ° 
ausgezeichneter Qualität ganzwoll. ſchwar⸗ 
zen Ihibets, blauen Serges, Fancy Wor- E 
und ſchottiſche Tweeds, einfach- und dop— 
pelbrüſtige Facons, für 
tur, ſpezieller Preis, = 1 > 

#15 


oder langer Rod. E3 fünnen feine bejjeren 
dafür bezahlt. Durchiweg 
Männer-Anzüge A SE5 find gemacht aus 
fted8, dunfler Grund mit hübjchen Tints, 
Männer ton jeder Sta- 

3.95 


BE 
ER 


zu i 


Kingley Hofen für Männer zu 3.95. Mehrere hundert Baar diefes berühmten Fabrifats, und 
um biefelben beim Publiftum einzuführen, haben wir eine Partie von reinen Woriteds in bunf- 
len Streifen ausgewählt, London Shrunt und genäht mit Belding Bro3.’ Seide. Alle Größen 
bi3 zu 50 Waift Maß. 


Snaben: und Zünglings: Departement 


Ueberzieher für Yünglinge, lange einfachbrüftige Facon, 


mit Gürtel und Sammetfragen, in fanch 

Plaids und Mifchungen. Alter 14 bis 20 7 50 
Jahre, 7.50. ⸗ 
Reefers für Knaben, nabyblaue Cheviots, mittlere Län⸗ 
ge, Ruſſian Ueberröcke, gefütkert mit rohtem Flanell, 
boppelbrüftig, bejegt mit Meffing =» Knöpfen, militäri- 
[cher Effekt, Alter 3 His 10 Sabre, Sam- 3 50 
ftag zu ” 
Lange Gürtel = Ueberzieher für Knaben, in neuen fait: 
ch Plaids, einfache graue und fehmarze Stoffe, in ele- 
ganter doppel= oder einfachbrüftiger Yacon, mit Sam: 
met= oder einfahem Kragen, Alter 7 bis 5 0 

16 Yahre, Samftag zu . 9 


Anzüge für Jünglinge, in fanch Cheviots, glatt fini— 


ſhed Worſteds und einfachem ſchwarzem 
Thibet Tuch, Venetian gefüttert, doppel— 1.30 


bi3 8 Jahren, Eton Kragen, Norfolt Anzüge, in fanch 

Thottifchen Cheviot3, glatt finifhed Worfteds und nany- 

blauer, Royal und brauner Serge, Bloo- 3 95 
or 


5.00 
Verlauf bon Zigarren 


Ganzreine Buelta Abajo 
Havana-Bigarren 
9 


Sules Verne Merfectos Finos, 
25 für 2.25; das Stüd für 
Ruritans, 50 für 3.85; d. Stüd Seo 
Bouquet Esp., jpeziell, Kifte 6 
mit 50 für 2.95; das Stüd DE 
EI Eordofa, 5zölligeBuritans SP 
Rifte m. 50, 3.10; 4 für 250 


American Mascot, jpeziell, 25 
für 1.25 — dos Stüd für nur 


Zlor de Serada reine Ha: 
vana-Bigarren 
Bachelors, fpeziellerBreis, Ki 
mit 25 für 1.65; er 7e 
Cabinet Finos, ſpeziell, Kiſte 7 
mit 25 für 1.75; das Stüd f. c 
NRodena Americanns, Kijte mit 6 
50 für 2.95; das Stüd nur DE 


Ruben Regalia Chico, Kifte m. 
50 für 3.45; das Stüd nur 7e 
Condhas Esp., 50, 2.85; Stüd 6e 


Fünf Cent Marken 
herabgeſetzt 


Beed und Havana⸗Zigar— 


ren, Handgemadt 
Eee Te 
6€ 
de 


Sa Suprema Megalia Gsp., 
Kifte m. 50, 2.95; das Stüd 


Sa Suprema Regalia, Kifte m. 
50 für 2,50; das Stüd nur 


La BPerlita Condhas, Kifte mit 
50 für 290: ms Grit zur OE 


General Arthur, 50, 2.85; St. 6e 


Bomeftic Zigarren 
Bolle Größe, 


ven, ganz handgemacht he Call, fange Einlage, "per 5 
Court Royal Perfectos, Kifte ze Pete Daileh, ſpeziell, Kiſte ns —* 5 für c 
| y Jingo, lange Einlagen, 
Selected Brut, Union gem., Monograms, fpeziell, Kifte 17.50; 50, 950; 5 f. 
Rifte mit 50, 2.45 ; das Stüd mit 50 für 1.40; 9 für nur 9.00 Rike, 50, Abe im > c 
— Y iſte, — * r 
50 für 2.40; das Stüd für DE mit 50 Far 120 Beta hir DEI JOM Lirginie Gheroots, Pad. Be 
r i w i 
White BeautyPerfectos, Kiſte 25e Councillors, Samſtag, Kiſte Ic —— Babe 2 Set 
Social Club, 50, 2.25; Stüd Se Silien Auffell,  ipeziell, 5 für 10e Terrule, 3 für 250; Stüd 9 
täglich friſch das Quart 
zu vi 
ti Spring: made t » Wurf, — if 
a RC rn 
Strilt R ' 
friſche — Eier 23€ Reue fühe Orangen, das 25 
Delitate Frankforter Wurft, — Gi & , dünne Schale, das 4 
Das fund für 10 | Se Se Be! 19€ 
Rothrüben, Peterfilie, Radieshen, Endive, Gelbrüben, weiße Rüben, Kohlrabi, 3 Bund.für Se. 


See? und Yavana-Bigar: 
25 ‚1000, 814; 50, 750; 
mit 50 für 2.40; das Stüd f. mit 50 für 1.40; 9 für nude 
1,000, 10€ 
5e 25 Monteofe, volle Größe, 
D. 2. 2. Perfoctos, Kifte mit Ludes Imports, jpeziell, Kifte ; 
mit 50 für 1.85: 6 Stüdf. mit 50 für 1.38; 9 für Sp: Texas. Babe € Bien mi 
Grispe Graders — 3 Padete 
das Duend fü für nur 10€ | u 
Beifh gebadene 





Uncle Sam ift immer bereit foldhen 
zu helfen, die fich nicht perfönlich zu 
den guten Sachen helfen fönnen, bie 
ir bieten. 

Wenn Zhr nicht im Stande feid, in 
unfern Laden zu gehen, fehreibt ung 
eine Zeile und wir ſchicken Euch Mu— 
fter, Preife oder die Kleider jelbit. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und Wusftattungsiaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Geld fparen 


Kohn Bull gab ihnen den Namen. 

Und Rogers, Beet & Co. haben fo 
viel Hinzugefügt, daß e3 fein Wunder 
ift, baß unfere englifchen Promenaden 
Rod-Unzüge fich eine Beliebtheit bei 
pielen Männern erworben haben. 

Elegante dunkle Mifhungen. 

$25 bis $31. 


F. M. ATWOOD 


Nogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Es toftet Euch Fahrgeld und Xhr verliert Zeit, um nad) der 


Bank zu gehen. 


Wenn Ahr unfer neues Sparfyftem gebraucht, braudt Ahr 


nicht nach Eurer Bank zu gehen, 


um das Geld zu deponiten, 


und Ahr könnt Euer Geld ziehen ohne nad) der Bank zu gehen. 
Dies fpart Eud Mühe und Unkoſten 
Wir ſind die einzige Bank in Chicago, welche das C. F. 


Craig Sparkonto⸗Syſtem benutzen darf, 
eine Poſtkarte ſchreibt, ſchicken wir Euch 


len Einzelheiten. 


und wenn Ihr uns 
ein Büchlein mit vol⸗ 


Thut es jetzt 
Ganz gleich, ob Ihr in Chicago wohnt oder nicht, dieſes Sy⸗ 


ftem ift überall gut. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Aapital, Ueberſchuß und unvertheilte Profite 


Eine Million Dpllars 


Chicago Stof Exchange Blog. 


Cüdweit-Ede LaSalle und Waihington Str. 


Chicago 


Lokalbericht. 
Richtele ſich ſelbſt. 


Adolph Perbohner zog den Tod der 
Schande vor. 


Stürzte ſich aus dem Fenuſter. 


Er ſollte wegen angeblichen Betruges ver⸗ 
haftet werden. — Vorläufig kaltgeſtellt. — 
Herber Verluſt. Nach berühmten Muſtern. 
Verunglückter Knabe identifizirt. 


Adolph P erbohner, Präſident der 
Equitable Financing Co. Zimmer 37 
im Gebäude Nr. 150 Waſhington 
Str. zog heute ven Tod der Schande, 
verhaftet und abgeführt zu werben, 
por. Nach kurzem Kampfe mit zei 
Detektives rif er fich lo8 und ftürzte 
fi) aus dem Yenfter feines im fünften 
Stod gelegenen Geſchäftszimmers auf 
das Pflafter, mitten unter eine Anzahl 
Straßengänger, vie entjegt auseinan= 
derftoben. Er fand auf der Stelle jei- 
nen Tod. Die Leiche murbe nach) Rol- 
ſtons Beltattungsgefhäft, Nr. 370 
Wabaſh Ave., geſchafft. 

Etwa zehn Minuten vor zehn Uhr 
hatten bie Detektinfergeanten John 
Tobin und John Duffy von ber 
Hauptwache Perbohner auf Grund ei- 
nes von Frau Kate Fergufon, Frau 
Therefe Walz und Frau W. Weber aus 
Joliet wegen angeblichen Erlangens von 
Geldern unter Frregung falfcher Vors 
ftellungen erwirkften Haftbefehls in €. 
B. Malcolms Wirthichaft, Nr. 153 
Mafhington Str., . dingfeft gemadit. 
Er erbat und erhielt die Erlaubniß, 
fein Gef&häftszimmer zu betreten, um 
angeblich mehrere wichtige Papiere an 
fich zu nehmen. Somwie er dad Zim- 
mer betrat, verfuchte er, die Thür den 
Detektive vor der Nafe zuzufhlagen, 
ftürmte dann nad dem enter, zer- 
triimmerte bie Scheiben und fprang 
auf das Yenfterbreit. In biefem Aus 
genblid padte ihn Tobin. Nach kur: 
zem, erbittertem Kampfe gelang e3 
PVerbohner, fich Ioszureißen. Er ftürgte 
fih fopfüber hinunter und fehlug mit 
u Krahen auf das Pflafter 
auf. 

Auf der Straße liefen die Leute zu- 
fammen. Man glaubte anfänglich, der 
Mann, der dort zerfchmettert auf dem 
Pflafter lag, fei ermorbet worden. Die 
Hauptwache und bie Zentral-Details 
mache murben benachrichtigt. Bald 
mar ein ganzes Heer Detektive zur 
Stelle. Bald tauchten au Tobin und 
Duffy auf. Beide Hatten im Kampfe 
mit dem Rafenden Verlegungen an 
ben Händen erlitten. Gie ließen fi 
bon einem Arzte verbinden und erftat» 
teten dann ihrem Vorgefehten Bericht. 


2 Jule Heſundheil 


die Freude am Leben hundertfach, 
reno ſchlechte Geſundheit nur Leiden und 

enbeit bringt. Wenn Ihr kräuklich ſeid, 
rathen wir Euch Euren Körper zu ſtärken und 
zu träftigen durch den Gebrauch von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


bon Fränklichen Leuten find bi 
— und. find et geluns ren 
0 &8 ift der Eis annte u Sbringer 
—* weibliche Leiden ober 


2708,fr* 


Berbohner fam im Yahre 1899 nad) 
Chicago. Die „Equitable Yinancing 
Eo.“ erwirfte am 20. Dezember 1902 


m—— — —— —— —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — —— — nn nennen 
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unter den Gejegen des Staates Süd: 


Dakota Körperfchaftsrechte. 
Grundfapital beträgt $25,000. Gie 
bat angeblich 153 Kontrafte mit Kun- 
den abgefchloffen, denen gemäß fie fih 
verpflichtete, den Betreffenden unter 
gemiffen Bedingungen Gelder zum An 
fauf eine3 Grundftüds zu leihen. Den 
Berichten gemäß ift W. Charles Stem- 
art, Süd-Dafota, Vizepräfident der 
Firma. Die Polizei glaubt aber, daß 
er mit der Gefchäftsführung nichts zu 
thun bat. 

Detektive-Sergeant Wooldridge be= 
hauptet, über 100 in Soliet mwohnhafte 
Verjonen zu fennen, die Berbohner um 
Geld in größeren oder fleineren Be= 
trägen geprellt habe. Perbohner war 
49 Sahre alt und mohnte 96 John 
fon Str. 

Angeblich geftändig. 

Thomas Kelly, deffen Verhaftung 
geitern berichtet wurde, hat angeblich 
gejtanden, die verhängnißvollenSchüſſe 
abgefeuert zu haben, die dem Leben des 
Fuhrmanns Joſeph E. Meſſenie, Nr. 
154 Webſter Avenue, ein jähes Ziel 
ſetzten. Er betheuert aber, daß er von 
der Waffe, die ihm bekanntlich ein ge— 
milfer Die Olfon gewicht hatte, nur in 
Nothmehr Gebrauch gemacht habe, und 
zwar erft, alS Mefjenie ihn niederge- 
Thlagen und felber nach der Hüftenta- 
The gelangt hatte, 

Ungebetener Gaft. 


Während Wm. MWilliamfon und 
Familie muSgegangen waren, drang 
ein Einbrecher von der Veranda aus 
durch ein TFenjter des zweiten Stod- 
werks, ſtahl Schmudfaden im Werthe 
bon $150 und brachte fich und feine 
Beute in Sicherheit. Die Polizei fahn- 
bet auf ihn. 

Der Unterfchlagung bezichtigt. 

Der S6jährige George E. Krologe, 
der al3 Rechnungsführer in Dienften 
der Mills Novelty Company fteht, 
wurde geftern Abend in feiner Woh- 
nung, Nr. 191 43. Straße, unter ber 
Anklage verhaftet, feinen früheren Ars 
beitgebern, Robert Stevenfon & Eo., 
Nr. 42 Laufe Straße, $1576 unter: 
fchlagen zu haben. Al er bingfeft ge- 
macht wurde, fiel feine 82 Jahre alte 
Mutter in Ohnmadt. Seine Fratı und 
achtjährige Tochter begleiteten ihn nach 
der Hauptiwache. Seine Spiel- und 
MWertfucht fol ihn auf den Pfad des 
Verbrechen? geführt haben. Den An- 
gaben der Polizei gemäß Hatte der 
Häftling on zwei Zuchthaugftrafen 
verbüßt. 

Um Schmud beftohlen. 

Frau Edith Bufh, Gattin bes Be- 
figer3 des Nr. 18 N. Clark Straße 
gelegenen Hotel, meldete gejtern ber 
Polizei, daß fie um Schmuckſachen im 
Merthe von $1150, die fie in einem 
Kopftiffenbezug auf ihrem Bette Hatte 
liegen laffen, bejtohlen murbe. Gie 
glaube, daß zwei feitdvem verfchmwunde- 
ne Zimmermäbchen bie Diebe find. Auf 
die verbächtigen Mädchen fahndet bie 
Polizet. 

In der Aufregung. 

Dr. W. T. Newcomb, Nr. 1138 
Benſon Ave. Evanſton, hörte geſtern 
Abend einen Einbrecher im unteren 
Stod feines Wohnhaufes. Er eilte un- 
verzüglich an ben ne und 
verlangte „5a3 Department”. Sn feiner 
Aufregung vergaß er zu bemerfen, mit 
welcher ftäbtifchen Abtheilung er: in 
Verbindung gefeht zu werden wünſchte. 
Einen Augenblid jpäter raffelte bie 


hr | 


nen nenne ——— 
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Fri Zunie-gerochen und 
Bälle die Boele ein. 


Fıl Catherine : Selt, Nr. 1875 
MWafhington Boulevard, wurde gejtern 
Abend an Spaulding, nahe Eortland 
Ave., bon einem Wegelagerer überfal- 
Ien, der ihr die $18 enthaltende Börfe 
entriß, damit das Weite fuchte und 
entfam. Biäher gelang e3 ihm, fich fei- 
ner Verhaftung zu entziehen. 

Endlich identiftzirt. 

Die Leiche des, am 19. Dktober an 
Clark und Polt Str. verunglüdten 
und im Nothfall = Hofpital geftorbenen 
Knaben ift gejtern in Yordanz Be— 
ftattung3gefchäft von Guft Cidmadis, 
Nr. 407 State Str., ald die feines 
Sohnes identifizirt worden. Derfinabe 
hatte am Donnerjtag die elterliche 
Mohnung mit der ausgefprochenen Ab- 
ficht verlaffen, feinen Nr. 439 State 
Str. mohnhaften Ontel zu befuchen. 
Unterwegs wurde er von feinem Ber» 
bängniß ereilt. 

Derfchiedener Anficht. 


Dr. 9. W. Homard, Vorfteher des 
Presbpterianer-Hofpitals, ift der An- 
fit, daß die Polizei den rüpelhaften 
Zöglingen des Chicago College of 
Dentijtry gegenüber, als die Burjchen 
fi am Mittwoch) vor dem Anftalt3> 
gebäude prügelten, Fuhrleute und 
Straßengänger beläftigen und 
Thließlich 20 Poliziften eine formliche 
Schalcht lieferten, viel zu nachfichtig 
aufgetreten jei. 

Einer feiner Patientinnen, die zur 
Zeit mit dem Tode rang, hätte der 
bon den radaufüchtigen Yurfchen ver- 
übte Lärm den Reft gegeben. 

„Ich will nicht behaupten, daß ber 
Zod der betreffenden Patientin durch 
den wüjten Lärm auf der Straße be- 
Tchleunigt wurde, wohl aber, daß fie, 
menn bie wilde Horde meinem Wun— 
The entfprochen und den Radau ein- 
gejtellt Hätte, in Ruhe und Frieben 
hätte jterben fönnen. 

„Was nun die Polizei betrifft, fo 
glaube ich, daß fie fchärfer, energi- 
cher hätte auftreten müffen. Gemiffe 
Leute follen ja die Schergen tabeln, 
meil diefe ihre Revolver zogen und 
mehrere Schredfhüffe abgaben; ich 
bin anderer Anficht. 

„Wenn irgend jemand, der mit bie- 


fer Anftalt in Verbindung fteht, fich 


an einem derartig fhmachnollen Auf- 
tritt betheiligt hätte, To hättte er nicht 
fünf Minuten unter diefem Dache blei- 
ben dürfen. 
„AS der Lärm zu bunt murbe, 
habe ich mich telephonifch bei der Fa- 
fultät des College of Dentiftry . be- 
ſchwert. Mir wurde ſehr höflich der 
Beſcheid gegeben, daß die Fakultät 
machtlos ſei. Ich erklärte, daß ich 
dem Lärm ein Ende machen würde, 
und benachrichtigte die Polizei.“ 
Rügen die Polizei. 


Dr. Truman W. Brophy und an— 
dere Mitglieder der Fakultät des Col— 
lege of Dentiſtry ſprechen die Zög— 
linge der Anſtalt zwar nicht von je— 
dem Tadel frei, behaupten aber, daß 
die Polizei die Hauptſchuld an den 
wüſten Auftritten trage. 

„Diefe jungen Leute find feine Ver- 
brecher,“ jagte Dr. Brophy, „und 
jollten alfo auch nicht ala ſolche be— 
handelt werben. ch billige e3 nicht, 
daß die Polizei mit Wurfgefchoffen 
aller Art bombardirt, mit Gips be- 
morfen und mit Waffer begoffen 
murde, ich möchte auch tadeln, daß fie 
ſo beillofen Lärm verübten, was um 
jo unverantmwortlicher war, ala fie 
mwilfen mußten, daß dadurd) fchmwer 
franfe Batienten im Presbhterianer- 
Hofpital geftört wurden; deſſenunge— 
achtet lag meiner Weberzeugung nad) 
für die Polizei nicht die geringfte Ver- 
anlaffung vor, ihre Revolver zu zie- 


Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


Kein übler Athem mehr. 


RR SUR BX 
x 


„Meine nene Entbedung heilt fchnel Katarıh.” 
auf. 


2* 2* * 2 » 
Katarrb ift nicht nur in biefer Meife gefähr- 
Ich fondern führt zu üblem Athem, Gefchrü- 
ren, Zod und Berfall der Knochen, Berluft des 
Denlvermögend, tödtet Chrgeig und Energie; 
verurfadt oft Appetitverluit, nderdaulichleit, 
Dyspepfie, wunde Kehle und führt zu alige- 
meiner Schwäde, Blödfinnigleit und Kapnfinn. 
Er follte_fogleih behandelt werden. Heilt ihn 
mit Gauß’ Catarıh Eure. Sie bewirft eine 
ee und nadhaltige Heilung, denn 
ie reinn den Körper von den giftigen Kei— 
inen, welche Katarrh verurſachen. 
Um allen Leidenden, die an diefer gefährlichen 
und hartnäckigen Krankbeit leiden zů beweifen, 
B Sauß' Catarrh Cure wirtlich jeden Fall 
ilt eich, wie all 
— 
n Namen 
dreſſe und die Behan 
Eu umgehend geisidt, Berfucht 
—— — 
oern_ gefeben, 8 en 
Gaub, . 3969 Main Str,‘ M 
Sült den nadftehenden Koupon aus, 
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ört, alB- burd trgend welchen: andern 
ärm. 


Auch Dr. Moore, der Selretär bes 
Eollege, ift angeblich der Anficht, daß 
die Polizei - fich rüpelhafter, als bie 
Böglinge, betrug. 

Meberftrömende Gefühle. 

Die 16 Zöglinge, bie der Polizei in 
die Hände gefallen waren, murben 
dem Richter Chott vorgeführt. ALS 
Dr. Brophy den Gerichtsfaal betrat, 
begrüßten die Angeklagten und etwa 
200 Studenten, die fich eingefunden 
hatten, mit Getrampel und einem ei» 
nem Indianer-Kriegsruf ähnlichem 
Geheul. Der Anwalt der Angellag- 
ten, PBatrid D’Donnell, bat den 
Richter um PVerzeihbung für biefen 
„Gefühlsausbruch“ feiner Klienten 
und deren Anhang. Der Richter be= 
merfte troden, daß wenn fich eine der- 
artige Szene wiederholen follte, er den 
Gericht3faal räumen laffen würde. 

Die auf Landfriedensbrud lau— 
tende Klage wurde auf Erfuchen der 
Polizei niedergefchlagen. Die Polizei 
behielt jich aber vor, eine derartige 
Anklage wieder erheben zu fönnen, 
wenn es ihr gelingen follte, hinrei— 
chenbes Bemweismaterial zu ſammeln. 
Die Verhandlung in den auf unor= 
dentliches Betragen lautenden Fällen 
wurde auf den 31. Dftober verfcho- 
ben. Die Angeklagten und ihr An 
bang verließen im Gänfemarfch den 
Gerichtsfaal und marfdirten, fait 
ununterbroden ihren „College Yeli” 
ausftoßend, durch die Straßen. 

Spielhölle ausgehoben. 


Kapitän Karl Schwaß und ſechs 
Poliziſten hoben geſtern Abend eine 
über der Wirthſchaft von Henry Zim— 
mermann, Nr. 266 Circle Ave. gele— 
gende, angeblich von Zimmermann 
betriebene Spielhölle aus, verhafteten 
neun Perſonen und beſchlagnahmten 
einen Poker-Tiſch, einen Roulette— 
Tiſch und ſonſtige Spielgeräthe. 

Kapitän Schwaß hatte an die Vor— 
derthür geklopft und Einlaß begehrt. 
Ein Schiebefenſter wurde geöffnet, 
das aber ſofort zugeſchoben wurde, 
als man ihn erkannt hatte. Während 
er mit Händen und Füßen die ſchwere 
eichene Thür bearbeitete, hatten ſeine 
Mannen eine an ein Hinterfenſter an— 
gelegte Leiter erklommen, waren durch 
das Fenſter geklettert und ſtanden 
plötzlich mitten unter den überrumpel— 
ten Spielratten, die denn auch gute 
Miene zum böſen Spiel machten und 
ſich widerſtandslos verhaften ließen. 

Die Angeklagten gaben ihre Namen 
wie folgt an: H. Zimmermann, Wm. 
Rowen, Dick Sherman, Edward Lo— 
raine, John Moores, „Capt.“ Ruſh, 
J. F. Carlſen, Wm. Thoma und 
Charles Olſon. Sie wurden dem 
Richter Lehmann vorgeführt, der ihr 
Verhör auf den 2. November verſcho— 
ben und ſie bis dahin gegen Bürg- 
ſchaft auf freien Fuß ſetzte. 

Kapitän Schwaß erklärte geſtern, 
ſämmtliche Spielhöllen oder Wettbu— 


den in Harlem mit Stumpf und Stiel 


ausrotten zu wollen. 
Ihr letzter Brief. 

Die Gattin des Anwalts James 
S. Handy, Nr. 66 Bryant Ave., die 
ſich geſtern, wie kurz berichtet, er— 
ſchoß, hat einen an ihren Mann ge— 
richteten Brief folgenden Inhalts hin— 
terlaſſen: „Jim, mein Jim, lebewohl! 
Werden nicht Verbrecher getödtet? Ich 
habe mich ſelbſt verurtheilt, werde 
mich ſelbſt richten. Vor Dir liegt das 
Leben, vor mir nichts. Ich war im 
Begriff, Dich und die Kinder zu ver— 
lieren. O Jim, vergieb, es iſt der ein— 
zige Ausweg. O, möge es doch das 
Ende ſein. Du biſt ſtets gut und lieb 
zu mir geweſen, zu gut, Jim, und zu 
geduldig, und ich danke Dir und 
Allen, die zu helfen verſucht haben. 
Lebewohl. Lebt wohl, meine Kinder. 
Die werden glücklich ſein ohne mich. 
Arme Kinder!“ 

Frau Handy war 28 Jahre alt und 
ſeit dem vor Jahresfriſt erfolgten 
Tod ihrer infolge Verkehrsunfalls 
um's Leben gekommenen Schweſter 
ſchwermüthig. Sie hinterläßt außer 
ihrem Gatten, der Mitglied der An— 
waltsfirma Klo & Handy, Nr. 204 
Dearborn Str., ift, zwei Kinder, He- 
Ien und Winifred, fieben und fünf 
Jahre alt. Diefe fanden die Mutter, 
bie fich eine Kugel durch ben Kopf ge= 
jagt hatte, al3 Leiche vor. 


Heberrumpelt. 


Als geftern Abend Harry Pagin 
und rau bon der Pferdeausftellung 
heimfehrten, fanden fie ihre Woh— 
nung, Nr. 4728 Prairie Uoe., hell er: 
leuchtet vor. Nur die Küche war dun- 
tel. In diefer prallte Frau Pagin 
mit einem Einbrecher zufammen, der, 
ebenfo erjchredt mie fie, zum Fenſter 
binausfprang und bavonftürmte. Bo- 
Tizift Ryan und Gergeant O’Brien, 
die in der Nähe waren, nahmen die 


‚QVerfolgung des Ausreißer3 auf und 


fingen ihn nad) längerer Hebjagd, in 
deren Verlauf fie ihm mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt hatten, ein. In 
ber Bezirkswache Hyde Park gab 
berHäftling feinen Namen als James 
Cohn an. Er hat angeblich Schmud- 
fachen im Werthe von $500 erbeutet, 
fie aber mahrjcheinlich während ver 
Slucht forigemorfen, da in feinem Be- 
fbe feine Wertbfachen gefunden wur- 
en. 


Sur; und Ren. 


* Das neue Gebäude für die PVich- 
ausftellung tann, da die Lieferung der 
benöthigten ftählernen Balten und 
Träger zu langjam erfolgt, nicht zur 
feftgefegten Zeit fertig gejtellt werben. 
Die Eröffnung der Ausftellung ift des- 


halb bis zum 16. Dezember verfchoben 


morben. 


Ausftände in Der Polarregion, 

Selbft in der Polarregion find Un- 
ternehmer nicht vor Ausſtänden ſicher. 
Der englifch-norwegifche Bergmwerkäbe- 
trieb in Spigbergen, der im Sommer 
begonnen wurbe, Hat, wie aus Chris 
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Eine an 


Blaubt nicht, daß es Einbildung ift, wenn wir fagen, daß jedes von 
uns verfaufte Kleidungsftück den auf Beitellung gemachten Kleidern täu- 
fchend ähnlich fieht. Der einzige Unterfchied ift der Preis, und der Unterichied ift der Beach 
tung werth. Alur hier find die Umftände günftig, gute Kleider zu billigen Preifen zu kaufen. 
Unfere Miethe ift niedrig, unfere Kleider werden mit Sorafalt ausgewählt für eine jehr wäh. 
lerifche Kundfchaft, und es ift jet und wird ftets unfer Bemühen fein, Jeden der vorfpricht, fo 
zufrieden zu ftellen, da er mit Dertrauen wieder vorjpricht. Gerade diefes Dertrauen hat 
dem Continental Clothing Houfe den Ruf erworben, den es heute genieft. 
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ftiania mitgetheilt wird, eine uneriwar= 
tete Unterbrechung erfahren, weil da3 
Urbeitsperfonal wegen eines Zwiſtes 
mit dem Leiter, Ingenieur Fangen, die 
Arbeit nieberlegte und heimfehrte. 
Fangen, der nicht für zmedmäßigeKoit 
gejorgt haben fol, murde feines Po— 
jten3 enthoben, und von England er= 
Ihien*in ITromsd ein neuer Leiter, 
Mufhamp. Diefer rüjtete den Dam- 
pfer „Bjölfur“ aus und fuhr am 2. 
Dftober von Trom3d aus mit den Ar: 
beitern ab, aber einige Meilen in Sce 
murde dad Schiff led, jo daß e8 um- 
fehren mußte. Am 6. Dftober erhielt 
nun Mufchamp von der englifhen Di- 
reftion Anmeifung, ein grüßers3 
Schiff auszurüften und den Verfuch zu 
machen, noch vor Anbruch des Win- 
ter3 Spitbergen zu erreichen. Gelingt 
die, jo wird der Bergmerfäbetrieb, mie 
dies urfprünglich im Plane lag, au 
den Winter hindurch fortgejet. Hof- 
fentlich ift das Unternehmen, mit dem 
der erite rationelle Steinfohlenabbau 
in Spibbergen zurAusführung fommt, 
in Zufunft mehr vom Glüd begünftigt. 
m 
Zu den Waffenfunden in Finland. 


Aus Helfingfors wird vom 30.Sept. 
gefchrieben: Die über die geheimniß- 
vollen Waffenfunde an der finnijchen 
Küfte eingeleitete Unterfuchung bat 
bisher noch nicht den mindeften Anhalt 
dafür gebracht, woher die Waffen fa- 
men und für wen fie beitimmt waren. 
E3 ift die8 um fo bedauerlicher, als 
die Borfommniffe der ruffiichen Prefle 
geradezu Anlaß zu heftigen Angriffen 
gegen Finland geben, da3 nun gerade- 
zu als „Waffentammer im Dienite der 
ruffiichen Revolution“ bezeichnet wird. 
Am ſchlimmſten geſtaltet ſich die Sache 
für die Einwohnerſchaft von Kemi, in 
deſſen Nähe auf dem einſamen Holm 
Möhyly eine Menge Kiſten mit Geweh— 
ren und Munition gefunden wurde. 
Hinſichtlich dieſes Fundes glauben die 
Behörden infofern eine Spur zu ha= 
ben, al3 der Buglirdampfer Ylmari 
Auftrag gehabt Haben fol, einem 
Schiffe entgegenzufahren, das furz 
por der Entdefung der Waffen bei 
Möyly bemerft wurde. Beſitzer des 
Bugſirdampfers ſind Kapitän Caſtrén 
und Kaufmann Nyilander in Kemi. 
Als Nylander dieſer Tage verhaftet 
werden ſollte, fiel er in Ohnmacht, 
und ſeine Abführung unterblieb in— 
folge des Einſpruches des hinzugeru— 
fenen Arztes, aber die Polizei ſtellte 
bor dem Hauſe einen Poſten auf. In— 
deſſen war Nylander nach einigen Ta- 
gen verſchwunden. Er ſoll über die 
nahe ſchwediſche Grenze entlommen 
ſein. Nun wurde Caſtrn vernommen 
und verhaftet, aber unmittelbar vor 
ſeiner Ueberführung nach Ulenborg 
berſchwand er ebenfalls und gleichzei⸗ 
tig mit ihm — der Wächter. Bon bei- 
ven fehlt jebe Spur. „nziilchen find, 
wie aus Kemi tet wird, nod) ei= 
nige weitere Einwohner geflüchtet, da 
das Gerücht über beborjtehende neue 


eregt hal, 06 der Waffenfund von 


den Ueberzicher! 


Und hier iſt einer der beſten derſelben. Ihr werdet finden, 
daß derſelbe ehrlich gemacht iſt, jedes Theilchen und jeder 
Faden davon. Die Materialien ſind die beſten mittelmä⸗ 
Bigen und ſchweren Winterüberzieher -Stoffe, gemacht in 


ben jo jehr gefälligen 1905—06 Faconz, 


und bie Röde 


find fo gefchnitten, daß fie jich der Figur genau und boll- 
fommen anjchmiegen, fomit die größte Wärme bieten und 
Um Eud zu veranlafjen, morgen zu 
fommen, warfen wir fie zufammen mit bem NReft unferer 
$123 Kleider, obgleich dies auf feinen Fall der Preis ift, den 


äußerjt modern find. 


fie gewöhnlich bringen. 


gante Yacon und da ift eine fehr gro= 
Be Varietät zur Auswahl — 


alle zu 
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Sie befiten ele- 


20 


Ein fehr fhöner Anzug, fomwohl in einfacher 


wie doppelbrüftiger Yyacon. 


Diefe find ebenfo 


gut ein Führer in ihrer Weife, wie die oben ans 
geführten Ueberzieher, und wir geben Euch den 
guten Rath, in feinem anderen Plat zu kaufen, 
bis hr fie gründlich unterfucht Habt. Gemagt * 
aus feinen Cheviot3, Worſteds, Mixtures uſw., 
und fie jollten zum doppelten Preis verkauft 


werben, aber 


allen zu. . 
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Piping; 


grau. 


reguläre 25c-MWaare. 


morgen habt 
Shr die Auswahl von 
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Größtes Kleider - Gefchäft der Weftfeite. 
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15.00 Zouriften Empire Damen-Coats, 45 Zoll lang, in 
fhiwarz und braun, reinmwoll. Cheviot, Sammetkragen, 


Satin Piping; — Herbit:Eröffnungspreis 
zu ze. 10. 75 


6.50 Promenaden Dreß⸗Skirts für Damen, Wolle Che⸗— 
viots, braun, blau oder ſchwarz, Slot Näthe und Fuß— 
Pleated. — Herbſt-Eröffnungspreis 
zu 
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North 


Ave., 
Ede Bine 
Straße. 


+ 


123c Wrapper=fzlannelettes, volle Yard breit; die neues 
ften Mufter für den Herbft-Gebraud. — Herbft- 
a, Gröffnungs = Preis 
25 fhmwarze fjchiver gerippte woll. Damenftrümpfe; alle 
Größen; ein großer Bargain. 
nung3 = Preis 
8.00 ZTouriften Kinder-Coat3, grüne oder braune Mi: 
ihungen, fancy Kragen; Braid bejegt und Sammet 
Größen 8 bis 14 Jahre. 
Gröffnungs = Preis 
2.50 Promenade-Damen-Schuhe, Belour Ealf, Bor Ealf 
oder Patentleder; Gr. 3 bis 8 
Herbft =» Eröffnungs- Preis 
50c jchwere Sanitary fließgefütterte Männer = Hemden 
und Unterhofen, Größen 30. bi3 44. Natural 
Herbit-Eröffnungspreis 


Taffeta Halb-Bänder, 5 3. breit, die beften jchlichten Farben; 
Herbft:Eröffnungspreis 


62C 
Herbit = Eröff: 1 8 c 


Herbft- 


ot 
BERLIN 0 FIRE HEHE 


39 2 
13e 3 


HTaushalt-Artikel. 


emallirte 


39 


Nr. 8 grau 
Theekeſſel; wih. 
85c; für 


mern — 
für 


100 hölzerne Wäjcheflam= 


50€ Porz. Salz- Behälter, $ 


De ge 


Grocery-Bargains, 


10 Pfd. befter gran. Zuder für......47e 
10c Padet Puffed Reis oder Qua: 

fer Dat3, für 

7 St. Chicago Family Seife für. .25e 
Neue Navy:Bohnen oder. ſchets⸗· 3e 
Erbſen, per Pfund 2 
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N = 
3 5 m Ua ZZ 123 7 ZA 


Befte Stüden » Stärke, — 

per Pfund 

l5c Büchſe Shredded Pineapple, 
ein Bargain zu 

5 Stücke Galvanic Electric 
Seife, für 


Kemi in Verbindung mit den Waffen ben, daß das Schiff ſtatt nad Jakob⸗ 


zu bringen iſt, die bei Jakobſtad be— 
ſchlagnahmt wurden, ſchwebt gleich— 
falls noch im Dunkeln. Dieſe Waffen, 
einige tauſend Gewehre, lagen bei 
Kalfſtär und ſtammen vermuthlich 
von dem berühmten Dampfer John 
Grafton, der in der Nähe ſcheiterte 
und von der Beſatzung geſprengt wur—⸗ 
de. Ueber den John Grafton ſelbſt 
weiß man auch noch immer nichts wei⸗ 
ter, als daß er ſeine Ladung vor 
Guernſey im Kanal von einem größe⸗ 
ren Dampfer Fullerton übernahm und 
ſich gleichzeitig in größter Heimlichkeit 
mit neuer Mannſchaft verſah. Dieſe 
letztere ſcheint vom Erdboden ver—⸗ 
I 
Finland, daß ſie nach der Sprengung 
des Schiffes an Land gerudert iſt. 
Neuerdings taucht die Anſicht auf, die 
Waffenladung des Da 3 jet für 
bie Aufrührer in ben Ditfeepwopinzen 


beftimmt gewefen und nur einem 


ae 
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ftadt in Kurland nach Yalobftab im 
Finland ging. Das wäre aber mins 
deſtens ein merkwürdiger „Irrthum J 
f 

— Eine Fabel. — „Warum träge 
Du denn aud Hinten einen Panzer?“ 
fragte einer das Gürtelthier. — „Weil 
ich mich häufig,“ erwiderte e8... „uns 
ter Kollegen bewegen muß!“ 3 
— Räthfel. — Frage: Mer 3 
beffer, der Kaffee oder ber a 
Antwort: Der Kaffee hat e3 beffer,. 
denn ber Yann fich fegen, während der 
Ihee tüchtig ziehen muß. — 
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Eotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Iſt für die Wabaſh-Bahn gekauft worden. 


Die Weſtern Indiana Bahn hat vor 
Kurzem das Land an der Oſtſeite der 
Clark Str. zwiſchen 12. und Taylor 
Str., gekauft, und die Architektenfir⸗ 
ma Burnham «e Co. erwirkte einen 
Erlaubnißſchein für die Errichtung ei— 
nes „zeitweiligen“ Güterſchuppens für 
die Eaſtern Illinois-Bahn auf dieſem 
Lande. Diefer Schuppen foll nur ein 
Stodmwert hoch und bei einer Länge 
von 840 Fuß nur 24 Fuß breit mer- 
den. 3 verlautet nun aber, daß da3 
fraglihe Land auf Rechnung der 
Gould'ſchen Wabaſh-Bahn angekauft 
worden iſt, und daß dieſe ſpäterhin 
mit einem Koſtenaufwande von 82,⸗ 
500,000 einen rieſigen, ſechs Stock⸗ 
werke hohen Lagerſpeicher werde bauen 
laſſen. 

Herr Otto Young ſoll einem Syn⸗ 
dikat von öſtlichen Geldleuten für ei— 
nen Termin von mehreren Monaten 
das Vorrecht auf pachtweiſe Uebernah— 
me der Liegenſchaften zugeſtanden ha— 
ben, die er am Michigan Blod., zwi⸗ 
ſchen Peck und Hubbard Court, erwor⸗ 
ben hat. Herr Young hat für dieſe 
Grundſtücke zuſammen etwa 8800,000 
gezahlt. An dem Pachtvertrag, wel— 
cher zwiſchen ihm und dem Syndikat 
abgeſchloſſen werden ſoll, iſt der Bo— 
denwerth auf 8950,000 veranſchlagt. 
Die Commercial National Safe De— 
poſit Co. hat ietzt mit Herrn Marſhall 
Field, als Verwalter des Nachlaſſes 
von Henry Field, den Pachtvertrag für 
das Grundſtück an der Nordoſtecke von 
Adams und Clark Str. abgeſchloſſen. 
Der Vertrag lautet auf 198jährige 
Dauer, und der zu entrichtende Grund= 
zins beträgt $60,000 das Jahr. 

Der Orden der Pythiag-Ritter, mel- 
&er auf Grund hoher Hhpotheienfor= 
derungen dad Lerington=Hotel, Ede 
22. Str. und Michigan "Ipe., hatte 
übernehmen müffen, hat diejes jett für 
“enig: mehr al3 $400,000 an die Her= 
ren &. 8. Erilley und 2. 9. Fierh von 
Kanjas Eity verfauft. E3 hat feiner- 
zeit $830,000 gefojtet, diefes Hotel zu 
bauen; die Einrichtung verfchlang wei— 
tere $230,000, und neuerdings wurden 
noch 880,000 auf bauliche Verbefferun 
gen an dem Gebäude verwendet. 

Die Iroquois ron Co. Steht mit 
der Galumet Canal & Dod Eo. wegen 
des Unfauf3 ausgedehnter Liegenfchaf- 
ten an der Mündung des Calumetfluf- 
je in Unterhandlung. Die Gejell- 
Ichaft beabfichtigt angeblich, gegen 
$5,000,000 auf den Bau von SHodh- 
öfen, Walgmerfen und i®eherei-Anla= 
gen zu bermenben. 


Iingebetener Gaft. 


Mähren Wm. Williamfon und Fa 
milie gejtern Abend ausgegangen mas 
ren, drang ein Einbrecher von der Be- 
tanda aus durch ein FFenjter des zimei- 
ten Stockwerks, ſtahl Schmudfacdhen im 
MWerthe von $150 und brachte ich und 
feine Beute in Sicherheit. Die Polizei 
fahndet auf-ähn. - - 


— — — —— — 

* Die drei Sachverſtändigen, welche 
die Zweiſchichtenprobe in der Feuer— 
wehr beaufſichtigen ſollen, geriethen 
heute über die Regeln hinter einander, 
Kapitän Smith, der Vertreter des 
Feuerwehrchefs, trat zurück, und Ba— 
taillonschef Conway wurde vom Bür— 
germeiſter an ſeiner Stelle ernannt. 


— Probat. — „Wie kommt es, daß 
zu Ihnen faſt gar keine Bettler kom— 
men?“ —, Sehr einfach! Meine Frau 
gab ihnen immer zu eſſen — und da 
ſind ſie alle ausgeblieben!“ 


Gemadt von Tripple Mitted (dwar- 
zem uud arauem Melton und Kerſey 


nad der vorherrfchenden Torreften Mode ger 
mitten, Vurchiveg gefüttert mit 3x Double 
ep Farmerſatin, dauerhaft gejchneidert 
und tadellos vpaiiend, zu 815. Dest if 
Eure Gelegenbeit, Euch zu leiden zu. einer 
Erfparnik von BB bis $12, 

Wir haben edenfalls eine prachtvolle Aud⸗ 
wahl don Suitings, von melden Ahr bie 
Auswahl babt zu $15. Stritt Union mabe 
in unferen eigenen großen Merfftätten. 
ur frei mit Eurer erfien Belelung 

Zeigt diefe Ungeige in unferer Office. 
Sie berehtig Euh zu einem bübjichen Suit 
Eafe frei, mit Eurer Beltellung für einen 
Anzug morgen Samftag oder Montag. Wir 
machen diefe Offerte um neue Rundieaft u 
ethalten, was für uns zukünftige Beihäfte 
bedeutet. Beitellt fofrt und Ahr werdet wies 
der beitellen. Store Abends offen, Moden: 
tage bis 9 Uhr, Samitag bis Il Uhr Ubds. 


EI 


MILLS CO 


Ft Be 





Finanzielles. 


Die befte Berfiherung 
für Krankheit, Hohes Alter 
und Arbeitslofigfeit ift ein im- 
mer machfendes Sparfonto, mel= 
ches 3 Prozent Zinfen bringt. 

Wir hiien Kleine Kontos 
willkommen. Sprecht vor mes 
gen einer nickelplattirten Stahl⸗ 
Sparbank. Offen Montags 
vou 10 Uhr Vorm. bis 8 
Uhr Abends, 


Spar=Departenent. 


RovaL Trust 60.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bonlv& 
Unter Staat3-Aufficht und Kontrolle, 


Kapital und Neberſchuß 8950, 000. 


James 3. Wilbur, Präfident. 
Edwin F._ Mad, Vizepräf. und Kaffirer. 
Sohn VW, Thomas, Hilfstaffirer. 


Ched -« Kontog— Bonds— Grundeigentum: Dar 
lehen— Trniteegeichäfte. 


Es wird deutſch geſprochen. 
— — —ñ — — — 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen mwır die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsams 
Meldung zuging: 

Brinkerhoff, Henry, 82 J.; 342 Aſhland Ave. 

Diferman, %., 54 I.: Hahnemann-Hofpital. 

Engel, Catherine, 44 %.; 2187 W. Adams Str, 

giäter, Charles, 47 3.; 197 Hudion Ave, 

Sroß, Martha, 86 X; 5715 Galumet Ape. 

Xaufenberg, Beter, 17%; 342 W. Randolph Str, 

Lang, Katherine, 73 3.; 1144 41. Abe. 

Nfeiffer, Margaret, 71 3.; 7772 Halfte Str. 

Behr, Bruno, »15 R.; 1674 N. Aihland pe. 

Beter, Catherine, 72 %.; 1732 QBudingham Place. 

Phillips, Emeline, 70 3.; 2621 Michigan Ave. 

Nehiwintel, May, %., 15 3.: 5029 Bilhop Str. 

Ris, Kohn, 19 J. 1273 Afhland pe, 

Siegert, William, 58 3; 911 W. 31. Mace. 

Schroeder, Amelie, RB X: 40 W. 45. Str. 

Stuhl, Sarah, 3 .: 62 W. Chicago Abe, 

Bifta, Magdalene, 47 %.; 222 20. Place. 

Zimmermann, Ray, 56 X: 191 9. Str. 


—e — 
Banferott-Crflärungen. 


Sur Bundes-Diftriltägeriht wurden Geruch 
nn Banferstt-Ertlärung eingereicht von: 


en — Verbindlicfeiten $1915, Be- 
chdnde ei. Dr : ns $4717, 
nn Weber Verbindlichfeiten 8559, Be: 
— Die — Verbindlichkeiten  $8147, 
⸗⸗ — Verbindlichkeiten, 86279; 


PR Watjon — BVerbindlichleiten, $590: Beftände, 
George M. Eaton — Berbindlichfeiten, 82021; 


Beſtände 860. 
— — — 


Scheidungsklagen 


murden eınaeteicht von: 

Hermann MW. gegen Martha Borcher din 

„Lerw —— 0 q, araus 
jame Behandlung; Vlary gegen Leuis Burmeiker, 
Verlaſſen; Mary gegen Peter S. Peterfon, Trunte 
ſucht; Alfrida gegen Charles H. Gridfon, Perlaf: 
fen; Nettie gegen Edgar Stoll, Trunffuht; Bens 
— J. gegen —— Sinai, Verlaſſen; Ru— 
en gegen, Lizzie Siegel, Ehebruch; Mollie gegen 
Charles MeAbee, Verlaſſen; Richard E. 
Maude Ruſtmore, Verlaſſen; Mary gegen Frank 
Eifford, graufame Behandlung; Maud gegen Sohn 
Bi — — — A. gegen 
Alice B. Fowler, erlajien; Mary gegen illia 
Men Beh Trunkſucht. a 
„sohn Thomas gegen Ethel M. Woods, Ehebruch; 
Ida 2. genen Ralph R. Campbell, Verlafien: * 
gegen Sohn Vpungitrand, gramfame Behandlung; 
Maggie gegen Thomas Griffin, Berlaffen; William 
8. gegen Ghriftina Hanſen, Verlaſſen; Minnie 
egen Henry Bolhius, Ehebruch; Maria gegen 
Sharles G. Schandorph, Verlafien; Mary E. gegen 
Zoemas * jtem, Berlajien; Ada M. gegen 
harles umke, Ehebruch; Mary S. gege 
gles U. Lewis, Verlafſen. — 


— — —e — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


‚Golgend: Heirarh3-Lizenfen murden in » 
ice bes GountpsGlerf3 ausgeftekt. RR 


Solebh Mladi, Anaftafia Kodat, 3, 2, 

Michel Bat, Glizabeth Magdian, 36, 41. 

Milton K. Eijenftadt, Grace Rhilipsborn, 8, 24, 
A. Alfred Cunninghbam, Emma Schnigler, &, 28 
Gharles G. Me&adern, Laura D, GSeirfin, 30, 2. 
Edward 3. Granger, Zouije Olffon, 3, 8. 
Silas A. Hunt, Emma €. Golvin, 52, 44. 
‚omas Watt:, Mary Doyle, 31, 25. 

Adolf Haroldjon, Ida Kakonfon, 32, 28, 

Ralph I. Sherman, Eda Nemette, 3, 2. 

sohn GE. Lind, Gertrude Olfon, 31, 35. 

John E. Booth, Minnie U, Shechan, 33, 9, 
Fred I. Traut, Minnie Behring, 3, 2. 
VhiliphJ Ruffell Helen 8. Dober, 51, 31 
Sohn NY. Ridden, Mamie U, Gronin, %, %, 
zn. me Given, 27, 18. ? 
Slarence 6. GCodran, Blanche U. ‚47 
George den, Jeſſie M. Mimorth, a1 Bg * 
William Finkelſtein, Eſther Sankewig, 2, 0. 
Albert Wallace, Magpie Coleman, 21, 19. mr 
Klaud T. King, Emma King, 27, 24. 

Nunert 2. Del, Elizabeth Trainer, B, W. 
Edward Hamer, Louiie Salzman, WR, 4. 
Front Pach, Pawla MWojtarowicz, 25, 18. 
Oscar Paulfon, Matilda Johnion, 8, 8 
Michael Wagner, Garsline Funt, 3, 21. 
Frant Hacbert, Ethel Mhittenberg, 93, 19. 
Edward Singer, Mary Kpfterman, 26, 3, 
Otto Berner, Elizaberh Schreiber, 3, 2, 
Ingewald Nordbp, Julia Sunpifer, 26, 96. 
yames Ss. Earlisle, Irene, Schmidlap, 25, 21. 
Sojeph Kral, Yizzte Brown, 24, 21. 

Frank Baruta, Barbara Svene, 22, 2 


Kazimier Bielat, Anna Anielsfa, 90, 96. 


Veter Kablesz, Magdalena Matie, 0, ®, 
Sigmun  Kopdicet, Amalie Korek, 32, 94, 
— 338.* Subridi, 22, 297. 
omas %. Callagban, Katheryn M. Hpas, : 
Rocco Maniola, Gutieppa Gampagna, 28. ®. * 
Peter Koniarsfi, Antonia Wojszunsta, 93, 19, 
Emil Krueger, Emma Bornhoff, 42, 9, 
Andrew %. Madden, Mamie fFapıre, WB, 9. 
James Y. Watjon, Bertha Penning, 96, 27, 
Kohn Tobler, Sophie Gerd, 0, 
Michael Goeden, Kittie Savage, 35, 27. 
Garl Rihardion, Garrie A. Pommes, 35, 39, 
Douglas B. Nobertion, Lena Tuchlreiter, 9, : 
Eruft Mebmann, Tillte Miller, 25, 94. — 
John J. O'Rourke, Mae F. Hurleyh, 26, M. 
N. Charles Nelfon, Nellie Aohnfon, 32, 9, 
ChHarley Lammbredht, Amanda Hoppe, 27, 18. 
8 Wayne Scoggan, Harriet EC. Adam, 27, 
Edward E. Brinfley, Minnie M.Häuslein, 35, 9 
Karol Kimgat, Kriftina Sora, %, %. . 
ranz M. Hausbammer, Lena Thies, 38, 4. 
Ibert_ Zuret, Tilfie Majek, 21, 19. 

John 8. Cummings, Louife C. Borrmann, 26, 
ranciszet Pietraszel, Maryanna Strasz, 24, 
red. K. Thomas, Katherine ®. Davidfon, 38, 

enrh Kopfa, Annie Rack, 35, 21. 
eorge PB. Dunlap, Frieda 2. Hild, 3, 96, 
Henry D. Martelod, Lilian Kates, 38, 8. 
Lonis K. Nuft, Frieda Gahlded, 7, 8. 
Aofeph —5 Teodora Abromopich, M, 
Albert E. Yarfon, Gladie M. Rihardion, %, 
Adolf Engler, Annie Klorfien, 22, 19. 
red E. Garlfon, Ellen DO. Aohnfon, 38, 9. 
dolph Sonnenberg, Clara ESchilf, 21, 2. 
Herbert €. Some, Anna D. Sioan, 3, 3. 
Michael Klafjen, Magdalena Gehl, 51, 47. 
William T. Yobnion, Emma Goodlett, 5, 9, 
Charles Kromauer, Carrie &. Franzen, 8, 22. 
Eu U. Wortbineton, Ela DB. Aones, 27, 34. 
Sonis D. Yahbinder, Lizgie Doll, 23, 18. 
red C. Smith, Sufan B. Hoffman, 4, 4. 
ery Shapro, Rona Long, 4, 8. 
Elmer Price, Daifp Yadien, 21, 19. 
Charles 3. Schmidt, Caroline Wheeling, 36, 97. 
Batrid Doran, Anna Wißpatrid, 26, 29, 
Joſeph Bernftein, Yetta Rothfetter, 2, 19. 
Kele Bo3, Annie Borema, 8, 4. 
Aohn Eaetimier, Emiln Vorl, 3, 21. 
Karl Elberg, Bertha Thorion, 31, 97. 
Mathias Sprunt, Clije Feipel, 50, 21. 
Michel Simon, Katherine Scholter, 4, 9, 
Joſebb PWintorsi, France Leonardo, 2, 19, 
Iohn W. Brofbeard, Cora D. Ehen, 7, W. 
Eniward ®. Lee, Mattie Griffin, 4, 3. 
William WU. VBrewerton, Ella Ouinan, 2, 2, 
Claude E. Curry, Maude Dunlap, 9, 21. 
Fred Meeve. Winnifred Rran, 26, 38, 
Raymond Templeton, Louife Schneider, 7, A. 
Peter Mannina, Margaret Corcoran, 7, 3. 
Gurtb Mebenftod, Ella Glende, 93, 19. 
Alerander 8. Murpbn, Catb. M. Duane, 9, B. 
Qudwit Furmansfi, Anaftajia Sfonieda, 93, 17. 
Norman G. Collins, Elera M. Wendel, 21, 18. 
Charles "nrsberg, Siarid Eridfon, 4, . 
Charles €. Baina, Georatanne Walton, 4, 18. 
Xoienb Plener, Anna Weber, 21, ©. 
KRofepb Slabbaert, Mary Dempien, 7, M. 
Charles &, Welih, Maude CE. Sholes, 2, M. 
rancis I. Yenninad. Harriet R. 
iholas Ebner, Unna Marfbal, 3, 19 
Kohn Bubinac, Anna Zontopic, 29, 4 
E Rrzoftof, Annie Guzara, 4, 19. 
Benjamin Menn, Dora Groß, 97, 8, 
Antonio Smola, PBawlina Kaftarnnia, 2, 9. 
—— NRboads. Marie Vainter, B. W. 
ndros Ancanomwjal. Marbanna Korpeo, WM, 20. 
Ro #. ins, Ella 9. Bonovden, 4, ©. 
Kaufe, Wilhelmine Roh, 40, 19. 
ei Urnteri, Samrenza Guinea, 24, 17, 
Wahele B. 


Raymier;z_ Gromala, ‚ 
3 Aonach Maste, Katarzpnag Klecierga, > D. 


— — — — 


Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der Of⸗ 
fice de£@ —S—— ausaeſtellt: 

oſeph Baua, Grazia Muscott, A, 18. 

orris Voren, Ida Mort, 26, 9. 

Martin %. Atan, Margaret Muldomwney, 26, 8. 
Dliver ©. Geer, Yennie Oliver, 41, 30 

William A. Northeut, Alice Reiter, %, 

Glarence S. Auftin, Mabel Mavyfield, 22, 16. 
Howard E. Kite, Xojephine H. Richarbfon, 29, M. 

ojeph Schenold, ojie Smetane, 22, 2%. 

ulius Sierbef, Rojie Niamet, 24, 20 

warn Underfon, Anna Larjon, 3, %, 

ames M. Sondheim, Barbara fyatos, 34, 32. 

homas Schreiber, Laura ©. —— 35, 26. 
Richard EC. Reeves, Beliie Nott, 30, 30. 

George H. KHutdhinfon, Gligabetb Henkel, 8, 26. 
En Tomasgemwäti, Yalerija Apamczet, 28, 19. 

uftaf Berg, Katherine FFehrentampe, 8, 

man über, Aanette MacGregor, 38 

ubolph Keon, Emma Sonnenidhein, 25, 21. 
Eolonnos Armitrtong, Emma Dusiey, 3, 2. 
James Valentine, Terefa Zaccagnino, 30, 21. 
Willtam Lemte, Maude Hamann, 21, 18. 
Edward $. Mafon, Margaret Wills, 25, 20. 
William Low, Lizzie Walton, 31, 30 

Grnft Yoberg, Olga Utterberg, 24, 20. 

Mojcied Zuret, Alzbieta Domiat, 27, 18. 

John B. Eager, Clara Chamberlain, %, 25. 
Alerander FFerroli, Ajjinta Parente, 8, 2. 
Alerander Kepler, Emma GSiegler, 26, 56, 

Ernit Moll, Ada Boppenbagen, 23, 18. 

Beter 2. Mary Koranda, 26, 21. 

Aohn G. Francos, Alice Neilien, 29, R. 

Bruno F. ZTichanınen, Ada Beuchel, 24, 2. 
Harry 9. Kirk, Vearl U. Saunders, 2, 18. 
Glarence R. Cloufton, Anna M. Simpfon, 31, 9. 
N. G. Hartutije, Terefa M. Scanlon, 31, 25. 
Goeienna W. Huard, Magdalena U. Frey, 21, 3. 


ee 
Markibericht. 


Chicago, den 97. Oft. 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
(Baarpreije). 
Getreide und Hen. 

W > t ANA! ns 5* a 
, tToth, ; ı‘ art, vi 
ae ee r 

Sommermeigen, Nr. 1, Northern, 884— 
He; Nr. 2, Northern, SB; Nr. 3, Spring, 
887e. 


Mais, Nr. 2, 5338460; Nr. 2, weiß, 53-53; 
Nr. 2, gelb, HS; Nr. 3, Ude; Nr, 
3, weiß, 5; Nr. 3, geld, Aue Ne. 
5234. 

Hafer, Nr. 2 OU; Nr. 2, mweih, 31— 
Se; Re. 3, %e: Mr. 3, weih, USE; 
Standard, 304 AIle. 

Mehl. Winter-Patents, 84. 10 84.20 das Fab; 
„Straight3“, 33.90-84.00; Minnejota Hard 
Spring,. Straight, Erport Bags, $3.80—$3.90; 
bejondere Marten, $4.80-$5.0. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy, 
$12.00—$12.50; Nr. 1, $10.00-811.50; Nr. 2, 
$38.50—$10.00; Nr. 3, $2.00—89.00;, beites PBrais 
tic, $11.00--$11.50; ditto, Nr. 1, $8.00—$10.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4 86.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, Ic; —.ai, HIM—Hlöke; 
Suli, 85° c. 

Mais, Oktober, 59440; Dezember, neu, 47%c; alt, 


46960; Mai, 4646c. 
Hafer, Oktober, ” -- Dezember, Mic; Mat, 
o„ᷣroviſivnen. 


3346; Juli, 31 6. 

Schmal;, Oktober, $7.05; Januar, 86.80. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, Ottober, 
$16.00; Sanuar, $12.42 . 

Rippen, Oktober, $7.37%; Januar, $6.00. 

Dei 

Prima, weiß, 150.... 4 

Perfektion — 

Headlight, 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 

Ai 
do., 76 

Leinfamen:Del, roh, per } 
bo., gereinigt, per 

Terpentin 

Schlachtvletz. 

Rindvpieh. Gyte bis ausgeſuchte Stiere — 
*5.25⸗86. 30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, per 10) PBjund, #4.00-$5.00; 
gute bis ausgejuhte Kühe, K.00—4.50; ges 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, 3.75—$5.50; gute 
bis ausgejuchte Kälber, $5.50-$7.50; Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, 82.50-84.00. 

Shweine. Ausgefuhte bis befte (zum Verjandt), 
35.255.324 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihiwere Schlahthausmwaare, $4.60-$5.00; Ichivere 
gemijchte Waare, 35.20-55.30; leichte ausge⸗ 
tuchte, $5.15—$5.25. 

Schafe. Belt: ıhwere Hammel, per 100 Pfund, 
35.25-86.00; aute ausgefuhte Schafe, .95— 
85.85; gute bis ausgefuhte Jährlinge, 5.25— 
86.25;  vewöhnlihe bis ausgejuhte „Lambs“, 
85.50-87.80. 

Mollerei⸗Prodnkte. 

Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Pfund k 

Nr. 2, ver Pfund 

„Gooleys*, per Pfund... 

Nr. 1, per Pfund 

Ladles, per Piund...... —* 

Vackwaaren, friſch, per Pfund.... 

Käjc— 

Rahmkäje, „Iiwins“, das Pfund.. 

„Daifies*, per Pfund 

„Young Americas“, per Pfund.. 

Edmeizer, Drum, per Pfund... 

Limburger, per PBfund 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Briihe Waare, obne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Hriihe Waare, ohne Abzug ven 
Verkuft (Kiften eingeichloffen).. 0.16%—0.18% 

Prima, 60 Prozent frifch 0.23 

— für den Stadtverkauf ver— 
padt 


Sehlügel, Fiſche, Kalbileiich. 
Geflügel Gebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“. das Pfund 
Truthühner. das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlſpeicher) — 
Hühner, das Pfund 
„Sbrings“, das Pfund .. 
Gänſe, das Pfund .08 
Truthühner, das Pf 0.15 —0.17 
Enten, das Pfund 0.19 —0.1214 
Kälber (geihlahtet)— 
AO 80 lg Vewidt, das Bfund 0.06 0.0644 
66 8 Did. Gewicht, das Piund 0.00% -0.0745 
8—110 Bir. Gemidt, das Bund 0.0810. 
Fiſche— 
Weisfiih, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund... 
Weiber Barich, per Pfund 
Besie per Pfund 


0.10 0.10%: 
0 


& 


- 
— 


echie, per 
arpfen, per Bfund 
Verb (zugerichtet), 
Las, per Bfund...... s00s 
Scheli fiſch, per Pfund. 
Halibut, per Pfund.. 
lundern, per Pfund. 
ale, per 
Sering, Her Pfund. corccsonsese 
Tront) Nr, 1, ver Biund..ee.. + 0.09 
Trout, Nr. 2, per Piund...uncee 0.05 
Maderel, per Bund ...... Ssssoen 
Summer (getodt), der Biunb.... 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Aepfel, neue, per Fab 
Crab⸗Aepfel. per Yab 
Sitronen, Kalıfornta, per Kiſte 
Orangen, Ralifornia, per Kiite 
Bananen, Jumbo, das Bündel. 
Melonen, Gems 
Rürditie, das Dusend 
PBrirfiche, Michigan, per 1:5 Yufhel.. 
Birnen, per Faß 
Weintrauben, 3 Pfund Korb 
Kronsbeeren, Cape Eod, per Fab.... 
Kraut, per SHilte 
KRo,tialat, per Kübel 
Xlattjalat, biejiger, per SHifte.un.... 
Tomaten, der Wuijdel IT 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 
Modrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kifte 
Nüben, per Sad 
Mettige, ver 100 Bündchen 
Meerrettig, das 2 
Gurken, per Dusend.... 
Spinat, per Kitbel bis 
Blumenkohl, per Kilte .. 2 
Roblrabi,. 1200 Bundchen . 
wiebeln, per Buſhel ......2. res 0 
üßlorn, ver Sal suenencene eines 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trodene „Beans*, auserlejen, 
per Buibel 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 0.50 
Eüpkartoffeln, per MaBerzuceueneeen- 1. 
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Der Kleine war- 
dem Tode nahe. 


SIufolge eines jhredlihen Haut-Ang 
ſchlags. Kraste bis das Blut 
floh. Zu einem Stelett 


berbgemager, 
Wurde Schnell durch Euficnca geheilt. 
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Gute Sleider F” 


immer 
eine Duelle geiftiger Genugthuung 
eines Gentleman. The Hub hat da- 
ber in nicht geringem Maße zu dem 
Wohlbefinden ber Menfchheit bei- 
getragen. Er nimmt eine eigenartige 
Stellung im Kleivergefchäft ein, indem 
er einen großen Einfluß auf die Ver- 
beſſerung des amerikaniſchen Produkts 
ausübt und ſeine Kunden mit Waaren 
verſorgt, die nur die günſtigſte Be— 
urtheilung finden können. Die meiſten 
Chicagoer wiſſen — oder ſollten wiſſen 
— daß während der zwanzig Jahre 
des Beſtehens in The Hub alle Sai— 


ſon eine Vergrößerung des Geſchäfts 


ſtattgefunden hat, und dies wäre un— 
möglich, ſogar in einer Stadt dieſer 
Größe, wenn der Laden weniger auf⸗ 
merkſam wäre oder auch nur eine der 
wichtigſten Eigenſchaften, die zum Er- 
folg nöthig ſind, entbehrte. 


Kleider-Rathſchläge 
für Samſtag, 28. Oktober. 


Ueberzieher..jehr feine Partie von 
fancy Ddoppelbrüftigen Zouriften Ueberzicher 
für Männer, lang, loje und weit. .Blaue, 
fhwarze und braune und Oxford Patent 
Beaver Männer-Ueberzieher, in 46= und 52= 
zölligen Längen. . Schwarze Vicuna Männer- 
Ueberzieher, in den hübjchen doppelbrüftigen 
Surtout= und Frad:Styles. Anderstivo wer: 
den Ddieje modijchen Kleidungsftüde immer 


für $20 verkauft... Ihe Hub’3 
Preis morgen rn Dachas 816 
Anzüge. Feine reine Worſted Männer— 
Anzüge, in allen neuen und begehrenswer— 
then grau gemijchten Muftern. .Handgemach: 
te Knopflöcher und Kragen, und gefüttert mit! 
den allerbejten Worfted Serges. Andere Lä- 
den betrachten diefe Anzüge als $18:Sorte. 


Wir offeriren Diefelben 
morgen zu 


Hojen..Eine feine und jehr große Par: 
tie von durchaus reinmwollenen Männer:Ho= 
jen, in den neuen gtau gemifchten Streifen 
und Karrirungen und durchweg mit Seide 


genäht. .Andere Käden verfaufen jie zu 85.. ° 


Unjer Preis morgen 
+ 
Ihr ſeid erſucht, unſer Lager der 
feinſten amerikaniſchen Kleider zu be— 


ſichtigen, die ſo hübſch gemacht und aus ſo elegan— 
tem Stoff bejtehen, daß fie im Retail $40, $50 und 
$60 often. Diefe Erzeugniffe frönt das Probuft 
de3 berühmten „Atterburn Spftem,“ die herbor- 
tragenden New Horker Schneider, die die Kleider 
ber Vornehmen berjtellen, die beiten Kleider, welche 


jetzt hergeſtellt werden können. 


Perfekt gemachte Schuhe für Männer in den feinſten Patent Colt-, Velour— 


3 ein Elternpaar in die— 
Gibt es ſer Stadt, das nicht mit 
dem Knaben-Dept. des Hub vertraut iſt, 
wenn ſo, dann ſteht ihm eine angenehme 
Ueberraſchung bevor. Es gibt kein Kleider— 
Etabliſſement in dieſem Lande, das ſo viel 
Raum, Nachdenken u. Sorgfalt auf die Kin— 
der⸗Kleider verwendet, undzIhr werdet, wenn 
Ihr unſeren zweiten Floor beſucht, eine rie— 
ſige Auswahl von hübſchen und vriginal 
Entwürfen finden in Jünglings- und Kna— 
ben- und Kinder-Kleidern und ſehr viele hüb— 
ſche Novitäten, die andere nicht einmal zu 
zeigen behaupten. Das Dept. nimmt den 
ganzen zweiten Stodwerf ein und bemeift 
täglich den Kunden und freunden, dab es 
thatjächlich in einer hohen Klafie für ich 
fteht. 


Winke für die Iugend 
für Samftag, 28. Oitober. 


Ueberzieher und NReefers für die Tieben 
Kleinen . . Korrefte Styles, reine Stoff: 
und die befte Auswahl . . Rufitan, Buiter 
Brown, einfache Bot und Tourijten = Ent: 
würfe in fancy Mifchungen u, 85 00 
ihlichtfarbig + 

Bufter Brown = Anzüge für feine Kuna: 
ben... Sehr hübjch und nett... . Feine, 
teinmwollene Serges, Cheviots, Novelty 


Gloths und Homejpuns ... ‚Alter 23 bis 10 
Sabre... . Dies ift eine jehr prachtwolie 


Sammlung . . - "X 

$3.95 bis s18 
Unzüge und Ueberzieher für Knaben im 
Alter von 8 bi 16... Hübiche Ddop- 
pel: und einfachlnöpfige Facons, auch ein= 
fach: und doppelfnöpfige Norfolts . . Lange 
u. volfe Weberzieher ... . Stoffe neu und 


frei von Unreinigfeiten . . . 57 >30 

für e +) 
Fafhionabe Cats für Mädchen u. junge 

Damen . . ‚Alter 8 bi 17 Jahre... Sümmt. 


von Schneidern gemacht... Von feinenhHome- 
ſpuns, Cheviots —— .. mit Flanell * 
Serge gefüttert .. Woder & Yän- 
—— 815 
Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge .. 
Alter 15 bis 20.. Anzüge einfach- oder 
doppeltnöpfig . . . Colleges, vVarſity⸗ und 
Freſhman-Styles ... Ueberzieher lang oder 
voll, mit oder ohne Gürtel ... 25 
Eine feine Auswahl zu 


Hüte, Kappen und Ausllatlungswaaren 
für Jünglinge, Knaben und Kinder. 


Football-Sweaters für Jünglinge u. Kna⸗ 
ben... Aus jhiverem Shater:Garıı geftridt 


.. mit extra jhiwerem er ; 
Kragen... Bei Hand gemacht. 3.48 


Unterzeug für Jünglinge u.Rnaben, von feiner auftralijcher 
. . Hübfch und weich . . Kein Juden der Si 28 
Haut... Per Stüd, 58e biß.....«--- ern re: Dis» 

Die neueften Hüte für Yünglinge und Knaben, in den 
neuen Xelejcope: oder College: Facons, jhwarz, 81 45 
grau und braun ee 

Glothe, Filz: und Beaver NoveltyeKopfbededung rMäd⸗ 
chen u. Kinder, in Tuchkappen, Ruſſian Polo⸗ 84 48 
und Continental-Styles, O80 bis 


und Wax Calf⸗Lederſorten. In Schnüra und Knöpf⸗ 


Muſtern, die Welts ſind handgenäht, und wir haben Größen für jeden Fuß. Wir wenden dem Schuh-Departement große Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu, und die hier von uns beſchriebenen Schuhe ſind anderswo nicht für 82.95 zu haben. 


Damen- Schuhe. Vier Partien von ſehr feinem Patent Coli, Vici Kid und Velour Calf, handgenähte Welt, alles hübſche neue Herbſt-Styles und 


jedes Paar garantirt. Ein wirklich prächtiger Bargain zu $2.45. 


E 
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Handgenähte Welt:Schuhe für Knaben und Mädchen, in Patent Colt, Vici Kid und Bor Calf. 
ren Schuhe anderswo für 2.50. 
The Hub’s „Aftor“ Telefcope Hut, aus perlgrauem Stoff gemacht, mit fehiwarzem oder tiefem Pearl Band, hat die Aufmerf- 
famteit eleganter Männer auf fich gezogen. Entjpricht genau der neueften Mode und ift fehr gefhmadvoll. The Hub’s Erzeugniß 
in biefer Partie foftet 81.90 und $3. Wenn Jhr einen der berühmten Stetfon’3 wünfcht, kojten fie ein wenig mehr, und kojten im 


Retail, weiche und fteife 


Der Witterungswechfel fordert energifch neues Unterzeug, und wir offeriren eine jpeziele Partie morgen, die die Aufmerf- 
Tamfeit jeden fparfamen Mannes auf fich Ienfen follte — fomie folder Männer, die auf die Qualität und dergleichen jehen. Wir 
offeriren morgen eine feine Partie Derby geripptes, Form Fitting Unterzeug, aus feiner auftralifcher Waare gemacht, in blau, 
Famn und Natural, Herbft- und Winter-Waare. E3 iit feideeingefaßt, hat frangöfifchen Hals und verftärkte Hojen. E3 ift an- 


Unjer Preis morgen, $1.95. 


Mufter, $3.50, 85 und $6. 


berömo nicht unter. $1.50 erhältlich. Unfer Preis $1.00, 


Offen Samstag Abend bis1l0O Uhr. 
Das Fleim des Weberziehers. 


Bau-Grlaubnißicein: | 


mwıtrden ansaeftellt an: 
€. Holterbof, zweiitöd. Brid Etores und Flat, 
1805—85 Armitage Abe., E 
Eharles E. George, einitöd. yrame Zufagitod- 


mwer!, 5196 Eliton Abe. 8800. 
Sadion Corbett GCompand, ein Crane Runmah, 
789800 Eliton Abe., $6000. 
Biliam Maloney, zweiltöd. Brid Ylats, 359 
Humboldt Ube., $5000. 
8. Hanfon, zweiitöd. Frame Wohnhaud, 240 
Elarf Ade., $2,500. 
Dscar Jobnion, zwei 2-ftöd. Frame MWohnhäus- 
fer, 73739 N. 52. Ave., 85000. 
Rohr E, Honiger, einftöd. Anbau, 225 Blad- 
bawt Etr., $1,500. > 
Emil Hahımann, 1%=ftöd. Brid Cottage, 2172 
N. Irving Ave., 82000. 
Deaconch' Some dreiſtöck. Brick Home, 278 
Erie AÄbe. 812,000. 
* I ae 1-itöd. Srame Cottage, 1544 ®. 
J. 8. MeQDuarrie, 1-itöd. Frame Store, 1643 
®. 60. Str., $1000. % E 
N. E, Ienfen, drei andertbalbitöd. Brid Wohn- 
äufer, 1215-—-17—21 ®. 87. ©tr., $5000. 
nn 1-ftöd. Frame Cottage, 215 103. 
Si.. d . 
SW. Allerton, 1-ftöd, Brid Storage, 508—10 
MR, 51. Str., $1,600. 
stanf Hubbard, dreiftöd. Brit Flatd, 934 W. 
Garfield Boulevard, $13,000. 
FR. Olfon, zweiitöd. Brid Flats, 6813 Car» 
3. Ste — —R— Brick Stores und 
Gregerſon, wei Uſtöck. 
300 124446 W. 63. Str., 36,500. 
Suinois Eteel Go, einitöd. Brid_ Lintering, 
85. er, „4,200 Sub öftlih von Green Bah 
&.. u 
Ilinois Steel Co.., einfiöd. Brid Hot Rail 
een = * 1.390 Fuß öftlih don Mas 
an Abde., ‚000. ' 
Zlinois Steel Compand, 1-Ttöd. Brid Anbau 
zuc Rail MIN an 87. Str., 1,100 Buß öftlig 
bon Madinam Ade,, $35,000. 
ER ke En 1:ftöd. Yadftein Ladengebüubde, 
j cago Ave., 
Frau W. EC. Lampert, 3:ftöd. Padftein Apartments, 
1318-0 Fofter Ane., $12,000. 
John Froerfter, zwei INseftöfige Frame-Eottages, 
2A Fletcher Str. 
Louis Soa Frame Stores und 
Flats, Milwautee Ave 6000 
J. Brown 2:ftödf. Badftein-Wohnhaus, 7422 Ingles 
fide Upe., $3000. 
I. ®. Burfett, 2-föd. VBaditein Apartments, 5129 
—37 Brairie Ave., 835,000. 
J. B. Aurkett, Zeftöd. Raditein Apartments, 5157 
—68 Prairie Une, 330,000. 
Henry Henning, 1» umd 2eftöf. Frame Store und 
Flats und Regelbahnen, 857 40. Coutt, 85000. 
N. Roggeveen, I-ftöl. Badftein-:Wohnbaus, 9215 


4.6 made, met ae Baditein Flats, 731— 
—53 Bacftein Flats, ÿ- 
Bachein Flats, 760 Bond 
* Side. Badfein Slate, 10187 Cur ⸗ 
2. 8. Santen, I:itöd. ein Laden: und flat ⸗ 
de &. Str. 
ee BE 
Satondale nenne, 
E. Ellswortb, 3:Höd. Baditein Apartments, AMI— 


“._G. Malie, 
3 Yale Apr, 
R. M. Proton, 


„GBute Zeiten‘ in Deutihland. 


Noch in feinem Jahre feit 1886 war 
da3 Gepräge des deutſchen Arbeits— 
marktes während des Monats Sep— 
tember fo günjtig mie im laufenben 
Jahre. E38 it jeit Beginn ber lebten 
gewerblichen Krife zum lebten Male 
mieder der Fall eingetreten, daß nad) 
den Berichten der öffentlichen Wrbeit3- 
nachweife »c3 Angebot von Arbeitern 
hinter der Zahl der offenen Stellen zu- 
rüchleibt. Während des „Buhms“ im 
Sadre 1898 biß 1900 war dies nur in 
neun Monaten zut beobachten, darunter 
auch im September ber Yahre 1898 
und 1899, Aber in beiben Monaten 
war das Angebot noch nicht fo fnapp 
mie im eber verflöffenen September. 
Auf je 100. offene Stellen famen an 
den öffentlichen Arbeitönachmweifen im 
September Wrbeitsjuchende: 


1896 1898 1900 1901 1902 1903 1904 
ı244 98,3 110,5 147,5 133,6 117,7 106,7 

Ym September des laufenden Jah⸗ 
res ging das Angebot auf 86.1 für je 
100 offene Stellen zurück. Noch im 
Monat Auguſt war ein Ueberangebot 
feftzuftellen, indem auf 100 offene 
Stellen 107,4 Arbeitfuchende famen. 
Die erhebliche VBeljerung des gemerbli- 
hen Beichäftigungsgrabes führte zu 
zahlreichen Neueinjtellungen, die Yand- 
wirthſchaft hielt die Arbeitskräfte 
ftarf zurüd, fo daß die ungewöhnliche 
Verfteifung auf dem Arbeitämarkte 
eintreten mußte. 

Auf dem Arbeitsmarkt für Männ- 
fiche ift zimar das Mebrangebot nod 
nicht ganz verfehmunden, aber doc) ijt 
gegenüber dem Vorjahr der Rüdgang 
bes Angebots bebeutend ftärfer als auf 
dem Markt für Weibliche. Auf 100 
offene Stellen famen nämlid im Sep- 
tember bes Vorjahres 118,2, im lau- 
fenden Jahre nur noch 106,8. Dage- 
ing auf bem rbeitämarft für 

r Die, Ziffern 
weiol Arbeitsmarki erklären die 
ſteigenden Klagen über den Arbeiterin⸗ 
nen⸗ und Dienftmäbchenmangel, von 
denen die Preſſe der deutſchen Groh⸗ 


Paſſend für Dreß oder Schule. Es gibt keine beſſe— 


8 —e——— —— — 0) DVS LTE a) Ba) on Dani sic Las os er TED Lens ce Farm) dass) dan Veen Dan Tb Dr Plan Dame en DEE), 


ſtädte am Quartalsſchluß voll mar. ı Jr dem ehr lang ausgefponnenen of⸗ 


Noch nie war, ſeit vielen Jahren, die 
Dien ſtbotennoth ſo allgemein und ſo 
intenſiv wie in den letzten Monaten. 

Die Zunahme der Arbeitsgelegenheit 
im Monat September zeigte ſich in 
allen wichtigen Gewerben. Nur vor— 
übergehend brachten ungünſtige Witte— 
rungsverhältniſſe oder Konflikte zwi— 
ſchen Arbei!gebern und Arbeitern Stö— 
tungen des überaus flotten Gefhäfts- 
ganges. 

— 
Nußlands Flotte des Schwarzen 
Meeres. 

Der Oberbefehlshaber der Flotte 
des Schwarzen Meeres, Vizeadmiral 
Tſchuchnin, hat ſchon mehrfach, lange 
vor der Meuterei des „Potemkin“, in 
verſchiedenen dienſtlichen Erlaſſen auf 
den Mangel an militäriſcher Disziplin 
unter den Marineoffigieren hingewie— 
ſen. Ein neuerdings von ihm erlaſſe⸗ 
ner Tagesbefehl zeigt ſehr deutlich, daß 
die furchtbaren Vorgänge des verfloſ⸗ 
ſenen Sommers keineswegs ernüch— 
ternd auf Las Korps der Marineoffi- 
ziere gewirkt haben. Mag ed aud) 
jeßt, nach dem ftrengen Gericht, das 
über die Axfrührer in Semaftopol ab⸗ 


fiziellen Aitenjtüct Heißt es u. U.: 

Am 31. Juli murbe auf dem 
Uebungsfchiffe „Dnejitr“ ein weiblicher 
Paſſagier zur Beförderung nad) Ritos 
lajew aufgenommen, und zwar ohne 
Erlaubnii des Flottenftabes. Al das 
Schiff in ten Hafen von Nitolajew 
eingelaufen war, befahl der Kommanı 
deur dem erften Offizier alle PBafla- 
giere ana ilfer zu befördern. Jeborh 
erlaubte er den Frauen zmweier Dffi- 
‚ziere auf dem Fahrzeuge zu Bleiben. 
Dieſelbe Erlaubniß wurde dem mweibli- 
hen Pafjagier zu theil, welchen ber 
Fähnrich Pogarelzti ala feine Anver- 
manbte bezeichnete, mas jedoch mit ber 
Wahrheit ım Widerfpruc Stand. Am 
Abend wurde in der Dffiziersfajüte 
eine mufitalifche Unterhaltung nebjt 
Gefangsporträgen abgehalten. Der 
Kommandeur fette berjelben ein Ende, 
al3 er um halb zwölf Uhr Rats pom 
Hafenfommandanten auf das Schiff 
zurüdfehrte. An diefer Unterhaltung 
betheiligten fich die Gäfte des Fähn- 
richs Pogarelsti einfchließlich des oben 
erwähnten weiblichenPBaflagierd, Diefe 
feltfame Rolle eines meiblihen PBafla= 
gier3, der fich eine ganze Woche auf 
dem Fahrzeuge befand, hat feinen in 


halten worden ift, mit ber Disziplin | Erftaunen verfeht, ala ob ein Kriegs- 
der Matrofen befjer beftellt fein, die | fchiff, und dazu noch ein Uebungsjchiff, 


Herren Offiziere treiben nad) wie bor 
das alte Spiel. Andernfalls hätte fie 
der Abmircl nicht, wenn auch indirekt, 


als „einen Haufen Leute“ haralteri- 


firt, „bie nur ein Gehalt beziehen, 
aber durch Feinerlei geijtige Bande mit 
der Sache verknüpft find,der fie zu Die- 
nen berufen find.” mn der Petersbur⸗ 

er Brefle ift der betreffende Tagesbe- 
fest noch nicht befprochen worben, ob- 
gleich er S&on am 21. Auguft erlaffen 
mworben ift. Dagegen wibmet ihm bie 
„Mostomstija jebomosti” einen 
Leitartifel. nd nicht mit Lnredht. 
Denn die Jarin befprodhenen Vorgänge 
find in der That fehr ſymptomatiſch. 


CASTORIA FirSüugingeund Kinder. 
- Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ke 


ein Gafthaus ift. Sogar ber Stab3- 
offizier, der den Unterricht des Minen 
fommanbo3 zu leiten bat, fand biefen 
Vorgang fo normal, daß er denGejang 
und die Mufitunterhaltung in der Of- 
fiziersfajüle bi3 Mitternacht zulieh, 
obgleich diefes dem Reglement zumibers 
läuft, und, wa3 noch jchlimmer ift, uns 
eahtet aller ber Dinge, die auf ber 
otte be3 Schwarzen Meeres während 
der legten Jahre und namentlich mäh- 
rend der Iekten zwei Monate vorgefal- 
Ien find, ungeachtet auch deffen, daß 
auf der Flotte wegen ihres fhweren 
en jeglihe Mufit unten 
gi...” i LE 
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Beranügungs-Wegweifen 


®, — „The Bilbop’s Garriage*. 
— —— Minutes 


ots. — — to the Hoorah.“ 
d. „Lady KTeazle”, h 
Opera Houfe. — „Xbe Garl and the 


ago D vera Houfe — „The PBint 


ars." 
mbns Theater. — „The Smart Get”. 


ebater — „The Nazarene”. 
empile — „Ihe Girl 3 Keft Behind 
t. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


& achmitiaas 
Columbian Wufeu m.—Gamkay 


l 
und untag ift ber Gintritt frei. 


— — — 
Lokalbericht. 
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Das Chicagoer Poftamt wird nach dem 
neuen ‚Gebäude verlegt. 


Mit dem Umzug be Chicagoer 
PVoftamts aus dem „vorläufigen“ Bad- 
fteinbau am Seeufer in da3 neue Bun⸗ 
desgebäude machten geſtern Poſtmeiſter 
F E. Coyne und ſeine Gehilfen den 
Anfang, indem ſie ihre Amtsräume 
nach dem dritten Stockwerk des neuen 
Hauſes verlegten. Der Hauptumzug 
foll morgen Mittag bewerkſtelligt wer— 
den; die nicht dringend gebrauchten 
fchmweren Möbel und Mafchinen mer- 
den ſchon jegt hinübergefhafft, und 
morgen früh wird mit dem Trans» 
port ber übrigen Sachen begonnen wer⸗ 
ben. Zahlreiche Einladungen zur Be- 
fichtigung der neuen Pofträume Tind 
ergangen; das große Publitum mird 
erft Zutritt erhalten, menn Alles fir 
und fertig und in vollem Betrieb ift. 

Die eingeladenen Gäfte werben bor 
der Befichtigung des Haufes morgen 
Nachmittag um halb 3 Uhr in Gemein- 
Tchaft mehrerer Hohen Poſtbeamten 
aus :Wafhington, vielleicht fogar des 
Generalpoſtmeiſters Cortleyou, vom 
alten Poſtgebäude aus durch die un— 
terirdiſchen Tunnels gefahren werden, 
durch welche von jetzt an die Poſtſachen 
befördert werden ſollen. Um 4 Uhr 
werden dann die Gäſte für den Rund— 
gang im Bundesgebäude eintreffen. 
Am Abend wird der Poſtmeiſter alle 
dienſtthuenden Angeſtellten mit Aep— 
feln, belegten Butterbroten, Apfelwein 
und Kaffee regaliren. 

— — — —— 

* Im Schlachthausbezirk wurde ge⸗ 
ſtern don ſtädtiſchen Inſpektoren die 
Vernichtung einer großen Partie von 
verdorbenem Rindfleiſch angeordnet, 
das aus St. Louis hierher geſchickt 
worden war, nachdem es gefällige 
Bundes-Inſpektoren dort für „ein— 
wandsfrei“ erklärt hatten. 

* Mayor Dunne hat geſtern den 
Grunbdftein für den 15ftödigen Pracht- 
bau ‚gelegt, welchen der „Slinoi3 Ath- 
Tetic Club“ an der Michigan Ave. auf 
führen laffen will. An die Grund- 
fteinlesung jchloß fich ein Rebeattus in 
ber Fullerton-Halle des Kunftinftituts, 
und bon dort vertagte man fich zu ei= 
nem gemüthlichen Beifammenfein nad) 
der Bladjtone-Halle. 


— — 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
a A ———— —— 


Verlangt; Ein erfahrener Manager fürReſtaurant; 
muß ein Mann mit Kenntuiſſen jein, fompetent im 
Eintaufen und die vollſtändige Beaufſichtigung von 
Dining Room und Küche beſorgen; eine unge— 
wöhnlich gute Gelegenheit für einen Mann, der ſich 
erfolgreih ausweijen fann; adrefjirt oder jprecht per— 
fönlih vor, Rotbidhild u Company, 

State und Bau Buren Str. 


Rotbihild&GCompenp, 


State und Ban Buren Straße 


2101%* 


Derlangt, Jungens als Cafhb Boys, 14 bi8 16 
J— alt. Nachzufragen mit Schulzertifikaten 8.30 
ormittags, auf dem 8. Floor. 


She Fair, S 
State, Udams un Dearborn Str 
dındffa 


Perlangt: Junger Mann, der etwad vom But: 
&er:Gejchäft verfteht. 75 Elifton Ane., Ede Garfield. 


l 
Berlangt: Schneider für Reparaturen und Preis 
fen. 938 Lale Str. frjajo 


PVerlangt: Ein junger deutjcher FFleiicher, der et: 
wa Murft machen Tann. Nähere Austunft bei 
Michael Stauber, 2906 Gottage Grove Ave. 
RK. Mueller 

frjafo 


Berlangt: Erfter Klajie Rodınader. 
& Son, 5443 Halſted Straße. 


Berlangt: Weber an Fluff Nugs; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. 23 N. Bart Ave, Auftin. 
nehme Late Str.:Hodhbahn. 


Berlangt: Aunger Bäder, an Gates zu helfen. 
484 DOgden Anenne. 


Perlangt: Porter für halben Tag, muß Lund ko— 
ben können. 149 Milwaufee Üdenue. 


Man 
friafo 


fria 


Berlangt: Ein guter Aunge im Bigarren-Geiäft. 
20 Pine Straße. 


Verlangt: Fin Mann für Pferde zu beforgen und 
fie im Haufe nüglih zu machen. 1570 
venue. 


rmitage 


Verlangt: Cabinetmaker, muß qut ſein an allge— 
meiner Arbeit. Valentine Scaver Eo., 527 Sedamwid 
Straße. 


Verlangt: Gin auter Wurftmacher. 3451 Forreft 
Une., Singer & Co. ftſaſo 
Verlangt: Tüchtiger Porter. der ſein Geſchäft ver— 
ftebt, muß am Tiich aufwarten können. John Trebes, 
42 Süd Clart Straße. 


Berlangt: Karpenter. 40 Ct8. die Stunde. 
erfragen, 392 W. Marwell Str., oben. 


Verlangt: Weber an Nugd. Whitmerr & Com: 
pany, 804 WM. 8. Str. 


 Perfgngt: Norter für Soloon. 298 Sedemwid Str. 


Verlangt: Fin guter Bufbelmann. 1967 R. Eali: 
fornia Ade., Ede Fullerton. frfa 


Berlangt: Erfahrener Mann al8 VBormann, einer 
der Kraft: MWebftühle bedienen und tepariren fann. — 
Chicago Fringe & Emb. Eo., 5-69 Market Str. fia 


Erfah: 
ever & 


Bu 


Berlangt: Aunge, nnaefähr 18 Yahre alt; 
rumg in Mafchinentwerfitätte borgezogen. M 
Menthe, 92 Dearborn Str. 

Berlangt: Guter, nüchterner, ftarfer deutfcher Sa: 
loon⸗Porter, muß auch Lunch-Counter beſorgen; gu⸗ 
ter Lohn an den richtigen Mann. —z—— en: Ja⸗ 
cobjon, Nr. 120 5. Ave. Bummler brauchen nicht 
vorzuſprechen. 


Verlangt; Te Mann für leichte Arbeit in eis 
ner Bäderei. Heihler u. Junge Eo., 39. Str, und 
Princeton Une. 


fprechenber Mann für 


Verlangt: Welterer, ae 
86. Apotheke, 187 N. Halkted 


Leichte Porter: Arbeit. 
Str. 


Verlangt: N Arbeiter für Eifenbabnarbeit im 
Süden; Lohn $1.80 der Tag; Arbeit für 2 Yabre. 
2 fyahrt. 500 Männer für Michigan: Wälder, 
obn 86 bis 30, Poard und Zimmer; Fahrt vor: 
orftredt. 666 Milmaulee Une. 


Verlangt: Gefchidte Männer, Annenarbeit; guter 
Lohn. Zimmer 3, 159 Wafhington Straße, 

Verlangt: Ein Junge von 15 bis 16 Jahren, um 
die Gofdfchlägerei_ zu  erfernen; einer, der icon 
etwa® Grfabrung bat wird dorgezogen. 486 Wells 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene ——— an Cuſtom⸗ Made 
Damenkleidern. Guter Lohn für tüchtige Männer. 
Unzufragen in der Euftom:Zailoring Abtheilung, 
achtes Stodwerk, jühliher Raum, , 


Marſhall Field & Co., 
Retail. 


Berlangt: Nett — junge Männer zwiſchen 
16 und 18 Iahren, müfjen gute Handfrift führen; 
für dauernde Stellungen unter Dan; mäßiger Bohn 
und vorzügliche Gelegenheiten zur Beförderung. Zu 
erfragen, mit YImpfichein, von 8 bis 10 Uhr Mors 
gens, im Bafement, Wabajh Uve., 


Mandel Brothers, 


22ot, 10% 


Verlanat: Schneider an Damen-Eoats, Bafters; 
befte Löhne für tüchtige Leute. Zu erfragen bon 8 
bis 10 Uhr Morgens beim Guperintendenten, 


Mandel Brother. 
2201,*% 


BVerlangt: Schneider an Damenmänteln, guter 
Sohn. Regina Ladies Tailors, 220 E. Madifon Str. 
frſamodi 


Verlangt: Ein Porter. 1352 85. Str. 
Verlangt: 


Mann pr leichte Arbeit im Store. 
Gutes Heim. Golpdftein, 954 Milmautee Une. 


Verlangt: Arbeiter, 50 Meilen von Gbicago. 
Freie Fahrt. 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Zigarrenmacher 
2106 NR. Paulina Str. 

Berlangt: Guter Porter, an der Bar zu helfen. 
82 Center Str. 


Verlangt: Mehrere Schreiner für Saſh⸗ und 
au Fabrit, U. Dietih Company, 619 Cheffield 
be. 


Perlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
9 N. Green Str. 


Verlangt: Fleibiger junger Grocery Clerk 
allgemeine Arbeit. 127 Center Str. 


für Mould: Arbeit. 


für 


Verlangt: Lediger YButher mit Erfahrung im 


Shop. 1946 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Schuhmacher. 1651 W. 69. Straße. 


Verlangt: Bufhelman, ftetige Arbeit und guter 
Lohn. PDondorf Klothing Eo.,, Van Buren und 
Halited Straße. 


Berlangt: Brotbäder mit Erfahrung an Dram 
Plate Badöfen. Adr.: DO. 541 Abendpoft. frfafo 


Verlangt: Starker Junge, das Zinner-Gefhäft zu 
erlernen. 453 W. 12. Straße. 


Verlangt: Tüchtige Schloffer und Helfer an Baus 
arbeit. 92 W. 11. Str., nahe Blue $sland Abe. 
Verlangt: Butcher für gewöhnliche Arbeit. Muß 
auh im Store mithelfen. 348 Elybourn Ave. 
der 20 


Berlangt: Gin erfahrener Barn Boß, 
Teams beauffihtigen kann, in großer Bäderei. Nah: 
zufragen bei der Heusier Baling Co., 2616 S., Part 
Ave, um 10 Uhr Vorm. 


Verlangt: Morter, der Boiler verfteht. $25 und 
Board. 313 Elybourn Abe. 

Verlangt: Eine gute 2. oder 8. Hand an Gales. 
1454 @. 3. Str. 


Deutjcher Aunge, der an Brot und 
75 N. Weftern Une. 

Berlangt: Ein junger Mann, um an Gates zu 
helfen, Nachtarbeit. $ und Board. 485 Milmaufee 
Avenue, 


Verlangt: 
Gates arbeiten fanı. 


13 N. Clart Straße. 


Berlangt: Ein reinlider junger Mann für Bär 
derwagen zu fahren. Muß flint und treu fein. — 
Nahzufragen W N. Baulina, Ede Julian Str. 


Berlangt: Pfannenmwafcer. 


Berlangt: Ein Mann, der duch den Winter ein 
gutes Heim mit Verpflegung fucht, für leichte Ar- 
beit. Friend, 1047 Miliwaufee Ave, 


Berlangt: Erfter Klafje Catesbäder. Adr.: 
Abendpoft. 


Verlangt: Erfte Hand Brotbäder. Adr.: U. 
Abendpoft. 


Berlangt: Starker Porter für Saloon und Küs 
henarbeit. Weftern und Belmont Ave. 


Verlangt: Bücdertvagenkutjcher, erfahrener, tüch- 
tiger, nüchterner Mann für die untere Stadt und 
Nordjeite; ftetiger guter Pla für den richtigen 
Mann. 1134 Milwaulee Ape. 


Perlangt: Starker Junge in Aubach's Bäckerel. 
83 Anfangslohn und Board. 1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Haus-Mover. 660 Weſt North Avenue. 


einen Auſtern Counter 


Verlangt: Mann, um 
Marx & Marx, 121 


ſelbſtſtändig für ſich zu führen. 
Süd Clark Straße. 

Verlangt; Ein älterer Mann oder ein Junge, in 
der Bäckerei zu helfen. 815 den Monat, Board und 
Zimmer. 685 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Verkäufer am Wurſtwagen, Downtown⸗ 
Diſtrikt; guter Lohn für den richtigen Mann. — 
6314 Halfted Straße. frja 

Verlangt: Geihidter junger Mann, dem Janitor 
zu helfen; ftetige Arbeit. 5401 Galumet Une. 


Perlandt: Gute Maiter in NReftaurant für ftetige 
Arbeit in 61 S. Clark Str. fria 


Perlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten Tön- 
nen. Winkler, 360 Weit Tale Str. fria 


Verlangt: Gin Tediger Mann als Janitor. — 
Home for Jewiſh Friendleß, 53. Str. und Ellis 


Avenuc. 


Verlangt: Schneider an neue und alte Arbeit. 
946 W. 21, Str. dofr 


Terlangt: Polfterer_ und Draperiehänger; erfter 
Klaffe Arbeiter. R. Hafielgren u. Co., 440 North 
State Str. dofr 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers an feinen Shop⸗ 
Coats, ſtetige Arbeit und guter Lohn. B. Kuppen⸗ 
beimer & Go., 18 W. Ban Buren Str. 0f23—27 


VBerlangt: Gin lediger Mann für Farmarbeit. 
Vorzuiprehen: 386 ©. Halfted Str., zwilhen 5 und 
8 lihr Abends. dofr 

—S Knaben, um Würſte abzubinden und 
Frankfurier zu linken. 400 R. Aſhland Ave. dft 

Verlangt: 1. Klaſſe Tiſchler. W. K. Cowan & 
Go., Wells und Eigel Str. midofr 


a ge 
Berlangt: Gute Agenten und Kollettoren: dauernde 
Peihäftigung, mit gutem  Verdienit; angenehme 
Nebenbejchäftigung für Verficherungs:Agenten. Zn 
erfragen PBormittags: 193 ©. Clart Str., Zim: 
mer 21. 2508, 1mX 

Verlangt: Anftändige Agenten und Ausfeger für 
neue Vücher und VPrämien-Werke, Kalender, Zeit: 
fchriften etc, im deuticher, engliicher, polnijcher und 
böhmiiher Sprade, für Chicago und auswärts. 
Beite Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 22ot,1mX 


Perlangt: Erfahrener Gflasfchleifer. Guter Lohn 
und ftstige Beihäftigung für einen guten Arbeiter. 
Muß Reiſegeld jelbit bezahlen und erupiehungen 
beiigen. Lonijiona Glak and Mirror Worke, 3 
Sefayette Str., New Orleans, Louifiana.. dmdofria 


Perlangt: Gute thätige Männer, die beutih und 
englifh fprechen, zum Verkaufe von Krankheits: und 
UnfallsBenefits. Erfahrene Verjiherungs-Männer 
bevorzugt. Gehalt und Kommijjion bezahlt. Anzus 
fragen Dienftag oder Donnerftag zwiihen 4 und 6 
Uhr Abends, oder Samftag zwifchen 10 und 1 lbhr. 
Fragt nah Mr. Pufhen oder_ Mr. Baler, 320 
Monon Gebäude, 324 Dearborn Straße. modifr 


Verlangt Diener für eg — Laboratorium, 
$40 per Monat Salair und ebenverdienft. Pers 
Tönlihe Nachfragen 3 Uhr Nahmittags, Zimmer 
2421 Dearborn Str. frſa 


Berlangt: Tühtiger FFlajchenbier- Treiber. Fr.Hols: 
Iender & Co., 181 Illinois Str. dofr 
Berlangt: Schneider, — 
ſtetige Arbeit. WE. 51. Str. 
Berlangt: Schneider, Buſhelman; 
zur Arbeit. 888 €. 51. Str. 


Schneider, 
€ 51. S 


Nerlangt: Schneider. Nortb Shore Dye Shop, 
Richard Wagner, 1880 Evanfton dor, nabe u 
fon pe. „ dofrfa 


97 


.i, 


outer Sopn, 
doft ſa 


tommt fertig 
ofr ſã 


Bene: 
n. 


Buſhelman, gute Seile: 
guter 2 tr. dofrfa 


Verlangt: Butcher für Wurftmahen und Shop 
ullerton Ave. r do 


tenden. 12 €. 


erlangt: Exfter Kaffe Sur Eutter3 und 
Epcrators, Guter Lohn. Ziff & Sugarman, 
195—197 Marlet Etr. m 


Verlangt: Agenten können mit neuem patentirtem 
Urtitel viel Geld verdienen. International Light 
Eo., 2% Ciybouren Abe. ‚im 


Berlangt: Agenten lönnen mit neuem hatentirtem 
Artikel viel Geld verdienen. International ae 
€o., 200 Elybourn pe. 3ot,io 


"Berfangt: | 6 aute Holzarbeiter fowie Gehil en, an 
„Bodies“ zu arbeiten. Epicago and age 
Co.. 1293 Mihigan Une. 


Verlangt: Giienbahnarbeiter für. Winterarbeit_ im 
füplıhen Reim Merito und Tennefier, fowie in Mi: 


higan, Iowa und Wistonfin; freie rt; 
Formarbeiter, 10 für Sumberpard in A d. 
Ür-sırer, Rob Labepr Agency, 117 ©. { i 


I 

| 

| 

dofrf 
fr 
Fur 
iboft 

ke 


‚fen. 50 N. Afbland Une. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


eſucht: 18 mein. ein 
— — Se Re be. * 


Geſucht: Bartender mit beſten Empfehlungen 
mwünfcht Stellung, bier oder außerhalb. Adr. U. 176 
AUbendpoft. 


Gefudt: Ein tiger Bartender fucht einen guten 
Platz I ein 2 iger. Adr.: DO. 591 Wbbpofi. 


Ge 
ucht 
eiw 


ſucht: Porter, W Jahre, kann etwas Bartenden, 
Re chmidt, 148 ©. Clark Str. 
ra Hoteil. 


Geſucht: Bartender, mit allen Arbeiten vertraut, 
ftetin, zuverläſſig, Zeugniſſe, ſucht Stellung. 500 N. 
Halfted Straße. 


Geſucht: Junge 
Jahre Erfahrung. 1 


just GStelluna in PBäderei. 8 


Orleans Str. ! 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle als Porter 
ie aloon. Kann auh Bar tenden. 108 Elybouen 
de. 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Stellung als 
Bäder: oder Grocerpwagensfutiher. 1721 N. Dat: 
ley Ave, Top Flat. 


Geſucht; 
eferenzen, 


Janitor oder 


Feuer mann 
(verheirathet). 


fugt Stelle, 
Adr.: ©. 569 
frfa 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
dauernde Stelle. Adr.: DO. 586 Abendpoft. 


Gefuht: Brotbäder fucht-ftetigen Pla in Meinem 
Geihäft. Apdr.: U. 156 Abendpoſt. dofrja 


Gefudt: zu. Mann, 1 Jahr im Lande, fucht 
irgend twelhe Beſchäftigung, Weftfeite borgezogen. 
2749 Weit Late Straße. dofr 


5 Junger, gebildeter, kürzlich zugereiſter 
Deuticher, mit auten Kenntnijfen in der en liſchen 
und franzöſiſchen Sprache, — Klavier-, Kae 
und Orgelipieler, jucht pafiende Stellung. Ar.: 
D. 520 Abendpoft. dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
en een FE 


Berlangt: Grfahrene Schneider, Schneiderinnen, 
Waift: und ESfirt:Näherinnen. Guter Lohn. Sofort 
5 —— im Kleidermacher-Department, neuntes 

odiwert. 


ECarfon, Pirie, Scott& Go, 


State und Mapdifon Straße. 
frfafo 


Derlangt: Ehepaar für 8 SFlats, ‚Yanitor-Arbeit, 
leicht, freie Wohnung, Gas und $15 den Monat. 
Frau fann von nebenbei verdienen. Nade 
gufzagen Samſtag von 12 bis 2 Uhr, 1050 Augufta 

traße, gegenüber Humboldt Parf. 


Verlangt: Knaben und Mädchen. 374 Lincoln Ave. 
he 3 Sr 

Verlangt: Männer oder frauen zum $Finifhen 
und Bailters an Xadets. 60 Yugufto Eu ” 
— — — — — 00 — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
age ne denn en 


Läden und Fabriken. 

— Junge Mädchen die weile find — 
„Das Chicago Chronicle beſpricht editoriell ein 
fürzliches BVorlommnik in einer jüdlichen Stadt. 
Auf zivei Anzeigen, ‚eine für ZTelephon-Mäpchen und 
die andere für Yabritmädchen, Die legtere mit einem 
durgichnittlih um 75% böheren Verdienft alß die er= 
ftere, meldeten ji 112 Applifantinnen für die Tele: 
pbon=Stelle und nicht eine einzige für die Steuun: 
gen in der Fabrik, 

Junge Mädchen mifjen eben überall die Vorzüge 
bon ruhiger, reinliher Arbeit in angenehmer Umz 
gebung mit dem privaten Erholungszimmer, Lunch, 
Dienften einer Matrone, Zeitjchrift und Büchern 
wie jie die Chicago Telephone Company ohne Ko: 
ften für die Angeftellten liefert, zu fchägen. Wenn 
Ahr eine Stellung wünjht, fo bietet fi ud jegt 
eine Gelegenheit, ZTelephon-Operateur zu erden. 
Nahzufragen in — 9, 193 Oſt Waſhington 
Straße, Chicago Telephone Company. 


Berlangt: fritters und Witeration Hands für 
Damen Guit3 und Coats. Zu erfragen beim Ew 
yerintendenten auf dem fünften Gtodwerl, um 8 
Uhr 0 Min. Morgens, 


Rotbihile& Gompany, 


Etate und Ban Buren Str. 
10ip,2* 


Verlangt: Cafh Girls, 14 bi8 16 Jahre alt. — 
Nahzufragen mit Schul = Zertififaten beim Affiftant 
Supt., 5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rotbihild u Company, 


State und Ban Buren Str. 
dofrja 


Verlangt: Erfahrene Waift Drapers und -Näherinz 
nen. Zu erfragen in der Guftom-Tailoring Abthei— 
lung, achtes Stodwerk, füdliher Raum. 


Marjihball Fielv& Co, 
Retail. 


Verlangt: Schneiderinnen und PBafter® an Das 
men=Coat3 und -Suits. Zu erfragen beim Supers 
intendent, von 8 bis 10 Uhr Morgens, 


Mandel Brothers. 
Mot,*X 


Verlangt: Erfahrene Waift-Finifhber (Damen). — 
Nahzufragen in der Abthertung für Kleidermachen. 


Mandel Bros, 
—— 21lofim 


Verlangt: Caſh-Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Nachzufragen mit Schul-Zertifikaten, 8.30 Vorm., 
auf dem 8. floor. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dmdffa 


Verlangt: Erfahrene Bügelirn in_ärberei. Ste: 
tige Arbeit. Wir. John, 6091 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mafhinen: und Handmädhen an- Da: 
menröden. 158 Gault Court, nahe Divifion Str. 
frfa 


Berlangt: Mafhinen: und Handmädden an We: 


Verlangt: Mädchen zum Ginwideln, 16 Jahre alt, 
bringt Witers-Zertififat; Lohn $3.50 die Woche. 
Gute Gelegenheit zur Beförderung. Wieboldt, 
931—945 Milwaulee Ape. - 


Berlangt: Frauen zum büneln und zufammenfal: 
ten von Xafhentüchern. 237 Market Str., 4. Floor. 


Verlangt: Verkäuferin in Bäderei. Remy’s PBä- 


derei, M N. Elart Str. 
Verlangt: 8 Mädchen zum nähen, Pomwer-Mafchi: 
nen. 405 Webfter Ave. friento 
Berlangt: Frauen und Mädden, das SKleiderma- 
hen zu erlernen. Mrs, Madfad, 734 Clybourn Une. 
Not, frmomi, Im 


Verlangt: Mädchen für Blumenfabrik. C. Net: 
ſchert, 140 Wabaſh Ave., 4. Floor. 


Verlangt: Handftiderinnen, gute Bezahlung. — 
Wilſon Embroideryg Eo., 8 Wabaſh Avbe. fria 


Berlangt: Mädchen, das einige Monate bei Kleis 
dermacerin genäbt bat. 505 N. Elarf Etr., zwei: 
ter Floor. 

Berlangt: Operator: an 


— ſowie Lehrmäd⸗ 
chen. 140 W. vLate Str., 


op Floor. dofrſa 


Verlangt: 6 
Zwiebeln zu fjhälen. Budlongs Pidle 
nere Arbeit, jedermann tann fie verrichten. Lincoln 


und ®W. Pofter Aue. + dofrja 


35 Frauen, über 16 —42 ar an 
abrii, ns 


PVerlangt: Kleidermaderinnen fowie Lehrmä g 
Mrs. Andreios, 687 NR. Maplewood Ave. dofrfa 


fü gene Säuren]: nur 


Berlangt: Mädchen 
. tr. mido 


erfahrene. Fiihl, 885 
— — 


— —— —— — 

langt: Finiſhers an Coſtum Röden. 

Sur du Bier, dw. €. Strauß u, Eo., 
tr 


NR s 
8 
modofr* 

Berlangt: NRähmafcinen_Operators. rast a 
" 5 617, Gentral Un Pr 
* —* 2iot,im 


— — — —  —— — 

Ver : 4 Mafhinen:Mä an feinen Shop: 
zehn Variiee Betrieb. * dk Ei nt 
— ne Yalanb he. die 


— 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wert) 


Berla Yunges Mä während be 

erlangt: ven 3 es 
bei all — — — 1871 Ze ⸗ 
nolia Ave., 3. t. frfajo 


— — — 


Verlangt: euerfrauen. Golumbie Gieaning Go. 
Bimmer % = ae Salle Straße. 


en für allgemeine Haus: 
ren pe. 
Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit; gutes beim. Eußlen, Fe Indiana Eh 


Verlangt: Junges kräftiges Kindermädchen; gute 
Behandlung. % eah Ave. Humboldt Part. u 


Verlangt: Mädchen für Gejchirriwafhen. $4 die 
Woche Su nm 102 Eiybourn eo 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. U. Berte, 5093 
SHariyfield Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ködinnen, 2, Mädhen, und 40 für 
Hausarbeit. 343 Halited Str. 


re un. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
A. Levy, 433 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Yunges Mä 
arbeit, nabe Yard. 1094 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sann zu 
Haufe jhlafen. 368 Larrabee Str. — 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 4608 
Prairie Ave. frion 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sadknftasın Freitag und Samftag. 
3529 Indiana Avenue. 

Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau, aus 
Deutihiand eingewandert, bei der Sausarbeit mit: 
zubelfen in Feiner Familie; gutes Heim für mwillige 
Perjon. Empfehlungen. XAdr.: 587 AUbendpoft. 

frja 


Verlangt: in junges Mädchen, bei Hausarbeit 
mitzubelfen. Store. 710 31. Str. fria 


Verlangt: Kindergärtnerin für zwei Kinder, even⸗ 
tuel nur Nahmittags. KR. Gitel, 3199 Malden 
Str. nahe Wilfon Ape., Sheridan Bart. frja 


Berlangt: Ein Kindermäddhen. 300 Milwautee 
Aenuc, Store. fria 


Berlangt: Frau, um die Schneidermwerkitatt rein 
zu halten; guter Xohn; jtetige Beichäftigung. Zu 
erfragen: 3. Stodwert, E Strau & €o., 
248 Market Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2401 Wentworth Abe. 


u. 


Verlangt: Eine ältere Frau zur Stüße der Haus: 
frau bei fleiner Familie; guter Lohn. 1485 Nord 
Albland Ave., 2. lat. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
eines das fohen fann. 573 LaSalle Xpe. 

‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 5 Zimmer. Lohn $3 bis $34 per Woche. 
15 Newberry pe, Goldberg. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Lohn 84. Saloon, 35 Haftings Str. 
‚Verlangt: Mädchen von 16 Jahren zur Silfe bei 
einem Kinde. 1653 Melroje Str. 


Verlangt: Deutfhe Frau in mittleren Jahren 
für allgemeine Hausarbeit. Muß englifch ſprechen. 
Familie von Zweien. 4624 State Str. 

Verlangt: Grfahrene Köchin. Befter Lohn. 4404 
Mihigan pe. frfa 


Verlangt: Deutjche Köchin. 984 N. Halfte Str. 
Verlangt: Mädchen für Reftaurant nah Wauke— 
gan, muß etwas fochen fönnen. 21 R. Clark Str., 
oberer jyloor. - 
Verlangt: Gute Ddeutjche ordentliche Köchin für 
Bufineß-Yund. 120 Fifth Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
40 Sedgwid Straße, unten. 

Berlangt: Gute Wafchfrau. 
nahe Larrabee, Straße. 


Hausarbeit. 


649 Fullerton Ave, 


Verlangt: Mädchen oder Frau im Reftaurant zu 
arbeiten, 572 Urmitage Avenue. 


Verlangt: Fran in den mittleren Xahren zum 
baushalten bei alleinftchendem Herrn. Briefe erbeten 
bis Donnerftag unter A. 197 Abendpoft. dofr 

Verlangt: Alte Frau, um dreijähriges Kind zu 
beauffihtigen; gutes Heim. 597 Cleveland Ae., 
eriter Stod. dofr 


Verlangt: Mädchen von etwa 15 Aahren, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen in Familie von drei Er- 
mwacienen; gutes Heim. Gmopfehlungn. Morgan 
Part, Adr.: DO. 545 Abendpoft. dofrjajo 


Verlangt: Gin deutfches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. midoft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
4372 N. Glarf Str. midofr 


PVerlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit, ein 
Kind, guter Lohn. Mrs. Fred MWolffs, 4792 Aſh— 
land Ave. dofr 


Verlangt: Nettes Mädchen für Reftaurant. 534 
Alue X3land Ape., nahe 18. Straße. doft 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 4910 Waſhington Park Place. 


allgemeine 
dofr 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit und 
Hilſe im Laden. 199 Evanſton Ave. dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie von 3. Lewis, 1819 Aldine Ave., 
nahe Evanſton Ave. midofr 


4 Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel. Dearborn WI. Wol* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junge Frau juht Stelle zum Schrub⸗ 
pen oder Geihirrwaihen für Nachts. Scholz, 117 
Hletcher Str. 


Gejuht: Iöjähriges Mädchen jucht Hausarbeit in 
Privatfamilic. 5300 Bijhop Str, 
‚Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Haushälte- 
rin wo feine Kinder find. M. Schmidt, 3457 
Auburn Wpe., nahe 35. Str. 

Geſucht: 2 _deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit. 17 Nahre alt. Bitte felbft vorzufprecden. 
1401 49. Place. 
Gejucht: Aelteres fatholiiches Mädchen, frifch ein- 
gewandert, gute Köchin, jpricht deutih und franz 
zöjisch, mit guten Kmpfchlungen, juht Stelle 'n 
Vrivathaus. Keine Wäihe. I. Clory, 4839 Bifhop 
Str. frſafon 


Geſucht: Wiener Reſtaurantköchin ſucht Stelle in 
deutſchem Reſtaurant oder Herrſchaftshaus. 1057 
Mariana Str. 


Geſucht: Ein iunges Mädchen von 15 Jahren 
wünſcht irgendwelche Stelle. 4 Garfield Court. 

Geſucht; Frau ſucht Stelle als Haushälterin. — 
658 S. Weſtern Ave., 2. Floor. 


Geſucht; ————— ſucht Waſchplätze. Kann aut 
bügeln. 14 Scdawid Court, Bajement. 


Geſucht: Eine 


anbere junge Frau mwünfcht gute 
Waihpläge. 269 Dayton Str., 2. Flat. we 


m————— — — — — — 
Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſucht Stel- 
lung bet auten Leuten. 106 Biſſell Str. 


Geſncht 2 deutihe Mädchen fuhen irgendiwelde 
Stelle. Verfönlih vorzufprehen. 218 Bine Str. 


Gefucht: Junge Frau jucht Wäfhe in und auker 
dem: Haufe. 56 Nees Str., unten. 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. 85 
per Woche. Bitte nachzufragen 10 R. Centre Ape. 
Grjudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit bei befieren reipeftablen Leuten. Nahe Linz 
coln Park oder Late View. 125 Mohawt Str. 


„ Gefuht: Deutjches Mädchen, friich eingeiwandert, 
juht allgemeine_ Sausarbeit. Perfönlih borzufpre: 
hen. 241 Vine Str. 
Geſucht: Frau in mittleren Jahren, erfter 
Klajie Köchin, münfht Arbeit. 42 Purling Str., 
nahe North Ane. 


Gefuht: Deutice 


unge Frau mit Mind fudt 
Stelle ala — — nd fucht 


32 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht usarbeit bei 
beiferen Leuten. 306 Cornell Str. ” NEE 


Geſucht: Deutiche Näherin fucht Stelle bei_ einer 
deutfchen Kleidermaderin. Malinger, 245 Soutb: 
port Avenue. 
Gejuht: Eine reipeltable Frau mwünfht Beihäf: 
tigung al3 Kranfenwärterin und Wöchnerinnen auf: 
auwarten. 416 Oft North Upe. do 


Geſucht: Junge Dame, welde frifiren und mants 
euren Tann, jucht während des Tages Stelle oder 
in ur Familie bei 1 oder 2 Rindern als Er: 
sieherin. Gerfimann, 2749 W. Late Str. doft 


—8—6 Im 

t J n 

einer Familie. 1595 N. Sacramento Une. do: 5 

Gefudt: Eingewandertes —— Mãdchen 
U Rindern Ausbilfe 6 

ee —— 


1 
1 

Waibington Str 

f 
frja | 

Euer Dad. 

Str 
fe 


| 


verlaufen: türzlih mein He ausge: 
2 ohne —X auf Koſten, mit der ven 
eln, die Geld Taufen fönnen, und bin nun me: 

en Gejhäftsveränderung gezwungen, alles ohne 
üdfiht auf den Werth zu verfchleudern; alles jo 
gut mie neu. nichts zerfragt oder fonft befchäpdigt; 
berfaufe in Partien oder einzelne Stüde: Dada, 
lor Suit, Mahagoni Bücherihrant, Da: 

, Mahagoni Library Tifch, Bücher! cant, 
Beder-Schaufel- und andere Stühle, Leder-Couch, 
eichenes Ehzimmer:Set, Buffet, Porzellantabinet, 
Rugs, Gardinen, Draperien, Meffingbetten, Drei: 
—— Chiffoniers und fanch Stüde u.ſ.w., ferner 
ahagoni Upright Piano; thatſächlich allez, was 
u einer ſchönen Heim:Ausftattung gehört, 3158 
outh Bart Ave. fomifr 


ed" verfaufen: Seizofen, billig. 3856 Dearborn 
tr. 

Zu verkaufen: PVerjhiedene Sorten Möbel. 605 
31. Straße. * 


Zu verlaufen; 8 weiße importirte Federbetten. 149 
Eugenie Str., Flat 8. 


Zu verlaufen: Syeiner Rug, IX12, Parlorofen und 
Garland Range, billie. 46 W. Madifon Str. 
260f1mX 


Das neue Aultions-Haus, 341343 Wabaſh Ave. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 hr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Töpferwaare, SKleider 
und Sandeläiwaare. Ferry Marth, Auftionatoren. 

\ 1608,1ın, X 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rnbrit 2 Gents das Bert.) 


Zu verfaufer- Billig, mein elegantes Piano für 
HH Baar, in Storage, 664 N. Glart Str. Xot,im 

Zu verlaufen: Glegantes Piano, jehr billig. EL 
Gieveland Ave. fia 

Bu verfaufen: Uprigbt Piano, 
braucht, wegen Krankheit billig. 


3 Monate ge 
86 W. Chicago 
mifr 

gu verkaufen: SHocdfeines Mahagoni 1prigbt- 
Piano, jo gut wie ncu, muß fofort zu weniger als 
der Hälfte des Originalpreiies verkauft werden. 
Auch feine Möbel. 3158 South Parf Ave. fomifre 
Nur $110 für eleg. Kingsbury Upright. $5 monatl. 
U. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. Bot, im 
575 faufen feines Lyon & Healy Upriabt Piano. 
Aug. Groß, 84 Wabaih Ave, nahe Ban Bureı 
Str. %ot,1 


Dierde, Hunde, Wagen, Zögel. 
“Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß vertaufen; 6 Pferde, ſowie ein Paar ſchwar— 
ze Stuten, 0 Pfund ſchwer. Nachzufragen hinten, 
508 W. Chicago Ave., nahe Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, $25, keinen Gebrauch 
dafür. 1002 Wellington Str., Ede Southport Ave. 


Zu verlaufen: Billig, ein feines Ledertop Ge- 
Ihäfts- oder Epazierfahrt:Buggy jowie ein Erten- 
fion Top Familien Surry und Harneb. 3636 Prai- 
tie Avenue. 


Zu verfaufen: 
GRH4 Sangamon 


Junge Dahshunde, fehr billig. — 
Str. 


Zu verkaufen: Grocery Top Wagen. 157 €. North 
be. 


Zu verlaufen: Scoth Gollies. 794 Oft 47. Str, 
Bajement, Janitor. 


Zu verfaufen: 


Topwagen, Geihirr und Pfervd. 
4737 Loomis Str. j 


frſaſon 
Hand-emachte Wagen jeder Art, großer Norrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigt. Mäkige Breife. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billis 
für Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Bee 
‚Im 


Kaufd- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Chbas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
0... Phone 1442 North.... 

Rauft Gure Etore Firtures von dem hervorra⸗ 

gendſten Fitture-Geſchuͤſt. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 

tungen für Grocerys, Meat Martet-, Delitateſſen- 

igarren⸗, Candy-Läden und Apotheken zu ben 

niedrigſten PLreiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 

—Maaren für Baar oder auf Abfhlagszahlungen.— 

Chba8s. Bender, 127, 19, 131 Wells — 
av 


fehr billig. 


Zu verfaufen: 2M Masten-Anzüge, 
aubh einzeln. 323 Giybourn Xve. 


Berjönliches. 
(Ungzeiger unter diejee Rubrif 2 Gents das Wort.ı 


Chte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabeläirt und bält vorräthig: U. Zimmer: 


mann, 148 Eiybourn Ave, 170£,1m 


Alegander Detektive Agentur, 171 Washington Str., 
immer 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
lagen. Diebftapl und Schwindel ertdedt; au um: 
angenehme Cheftandsjälle unterjucht. Wenn in Trus 
6ip* 


bel, tommer Sie zu uns. Rath frei. 


1. Rajüte $65; 2, Kajüte 940; 3. Kajüte 826.50 
nad Liverpool; Hamburg $33; Bremen $35; Rotter: 
dam $33. Canadian Pacific Steamihip Kine, — 
“. 6. Shaw, 232 Elarf Gtr., Chicago. alit,t® 


Säriftlihe Arbeiten aller Urt, Ueberfegungen 
vom Deutihen ins Englijge oder vom Englijchen 
ins Deutjhe prompt und zuverläjjig._ Sartorius, 
HEN Notar, 173 Fifth Une. Mbenns 330 

awk Str., nahe Genter Str. 14jepX* 


ür Peuerverfiherung in der größten deut hen 
Geſellſchaft des wendet Euh an — 
Rcı & Co, 95 Waſhington Str. lljp,:%* 


Bills kollektirt, alles Gefekliche erledigt. Plymout 
Agency, 371 Dearborn Str., Main Floor. et 


Mo 


Patentanwälte. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mir. 


Batente!-Shüsgt Eure Ydeen; kein Ba 

tent, deine Gebühren. Konjultetion frei. Gtablirt 

1864. Spreditunden: 8:30 bis 4: 

Spredftunden für Konfultation arrangirt. 

B Stevens! & Eo., 163 Randolph Str., erfter 
loor. Xelephon: Maertet 1131. &aupt=:Office 
aibinaton. D. C. Wian,2* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.ı 


—— im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
—— zu großem Gehalt überfteigt daS Angebot. 

ir bereiten Guh fchnell vor.  Cinzelslinterricht 
von erfahrenem Lehrer, der deutih jpricht— ertheilt 
Architelten, mehaniihe und Bau-Zeihnungen. Klaf: 
fen werden dieje Woche eröffnet. Spredt Montag 
oder Donnerftag Abend vor. fragt nah Herrn 
Foto. Chicago Technical College, 5. Yloor, the: 
naeum:Gebäude, 26 Van Buren Str. Not, ImX 


— 


Engliſche Sprache nach einzig heſtehender Original⸗ 
Erpreßmethode. Reue Kurſe beginnen 4. November. 
rivate School. Prof. John Siebe, Manager 363 
—— Str. nahe North Ave. Etablirt 1892. 
150k, ſonfr, Im 


Wer ertheilt Unterricht im Engliſchen. Rähe Oſt 


Ohio Sir. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter 
A. 185 Abendpoſt. 


Abendſchule eröffnet 1. November kleine Privat⸗ 
Klafien für Anfänger jowohl Vörgefhrittene zur Er: 
lernung der engl. —— ug — Se 

äftstorrefponden;. r.: DD. 85 Ubendpoft. 
—— ot18 30. x 


idt Tanzſchule — Mittuech und Sonntag: 
Start re — 526 NR. Elart Str. 
100—17no 


& 
617 


Redh‘sanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Ulbert U. Kraft, bdeutiher Advotat. 
Vrozejie in allen Gerints öfen geführt. Alle Kteht3» 
geibäite beftens bejorgt. Grbjharten eingezogen. Gut 
Susochattetes KRoliettirungs-Tept. Aniprüde überall 
durchgejert. Löhne jchncll kollettirt. Abjtrafte egamı: 
niet. Beite Empfehlungen. I34 Monroe Str., Zimmer 

Wohnung: 2497 North 43. Avenue. 1Yag,s* 


506. 
lotte, deuticher Rechtsanwalt, 
en prompt bejsrgt. PBraktizirt in 
. Rath frei. 79 Dearborn GStr., Zim- 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nabe R, 
Halfted Etraße. 79° 


— MAolph I. Borgmeier — 
Anwelt und Notar, 85 Drarborn Str., Suite 512 
bis 515. Phone Central 5613. Konjultation frei. 
raktigirt in allen Gerichten. Abitrufte unterjucht. 
zundeigentbum und Nadlajienihaften eine Spes 
ielität. Zefamente aufgejegt und Bankerott-Ange- 
— * denau und prompt beſorgt. Mäßige Be⸗ 
dingungen. 3ot,Im& 


Rigard R. Roc, 

Urmalt, praftizirt in allen Geri _ 

nden jeden Sonntag von 10 bis -8 
erfler Floor 2’ 


. ’ 


Spr 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Rehint kein Papier. Schindeln ift das 
ee Ehe Eoimder Be Dee Heer 
4ol,mifrme, im 


Wir garantiren Euch eine Gelderiparn 
Mevaratuven am Didern, neide vor m... 
BR Ghicie own 


vember 
Sol, 


&o., 


792 
® Ever D 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Genis das ort.) 


Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant. 4 Or: 
leans Str. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer möblirtes Flat; voll be= 
fegt mit Roomers. 147 Ymdiana Str. fria 


u laufen gefuht: Guter Schub Repair Shop. 
ae Kluge, 277 Cleveland ne. hs 


Su verfaufen: Gutzahlendes Reftaurant. 107 Wella 
Straße. 


Zu faufen gefuht: Yuthergeihäft, mit oder oh 
Haus. Wolter, 1054 Monticello Abe. feiafo 


Zu verfaufen: Grocerp:Stores von $5M bis 33000; 
Zigarrenläden von SW bis $15W; Satoons von 
8500 bis 3500; Bädereien von 5) bis $1000. — 
Kommt, jeht’s an. Fragt Morgens 9 Uhr, 528 
Gieveland Avenue. 


Wegen Krankheit zu verlaufen: Saloon, Gde, 
Süpjeite, mit Tanzhalle, unabhängig von Brauerei. 
Wöchentlide Einnahme $300; sofort genommen 
$1250, mwerth das Doppelte. Mietbe KH. Scht’3 an. 
Fragt Morgens 9% Uhr, 528 Cleveland Avenue. 


$2000 faufen eine elegante Wirthihaft, Stod und 
Inveftment über $1500, Yeaje 5 Jahre, Miethe Ko, 
näcjites_Jabr $75. Einnahme täglih 30. Offerten 
unter DO. 510 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, nähit zum Coliſeum, 
billig; 5 Iahre Leaje; befte Lage an der Wabajn 
Ade.; niedrige Miethe; Gigenthümer zieht fih vom 
Geihäft zurüd. 155 Wabafh Ave. tria 


Zu verfaufen: Saloon, Rente bezahlt bis 1. Mai 
1906, ungefähr 800 Stod an Hand, ausgezeichnete 
Gelegenheit für Jemand, der Bufineß:Lund fer: 
viren mil. Billig_für Baar. Nachzufragen 1049 
©. Weftern Ape., Ede 22. Blace, oben, dofrja 


Pillig zu verfaufen: Ubrmacpergeihäft mit auter 
Kundfchaft. Geichäfts:Aufgabe. 103 Willem Str. 
Mao, im 


Zu verkaufen: Gin gtuer Ed-Saloon mit Reftau- 
rant. Eine gute Goldgrube für den richtigen Mann. 
Billig. Nahzufragen: 119 W. 12. Str. di—fon 

Zu verfaufen: Grocerpftore, mit Zimmern, billige 
Mietbe. Apr.: D. 516 Abendpoft. ot, 1X 


Zu verlaufen: Yuchdruderei, billig. John Ratbie, 
269 Larrabee Str. 2lot, im 


_—— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieger Rubrit 2 GentS das Wort.) 

Theilhaber. Alleinftebender Mann mit über $1000 
fuht Dame oder Wittive mit leicht führbarem Ge- 
ihäft zu betheiligen. Adr.: DO. 596 Abendpoft. frifo 





Theilhaber. Eine anftändige Köchin mit einem äl- 
terin Mann als Theilhaberin für ein jhönes Ne 
ffaurant zu eröffnen; blos $125 nöthig. Borzufpre- 
hen: 27 Oft Chicago Avenue. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort. 





Zu vermiethen: Store mit Inventar und bier 
Zimmern. Miethe $15. Zu etfragen 5ll6 S. Wood 
Str., 1. Flat. 

Su vermiethben: 5 belle Zimmer mit Gas. 157 
Orhard Straße. 


Zu _vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Bad. 1127 
W. 21. Place. frja 


Zu vermiethen: Flat. 263 Noble Straße. 


Ru vermietben: Store mit jhöner Wohnung, dor: 
züglihe Gelegenheit für Schuhgeihäft. 960 Armitage 
Ave. dofrja 

Zu dermiethben: Guter Saloon und Boarding: 
baus, in Fabrifdiftrift gelegen, Siüpfeite. Viele gute 
Boarders find zu haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
Zu erfragen: 4916 Ajhland pe. 


2608, 210% 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejeer Rubrit ? Eent3 das Mort.) 


Zu vermiethben: Große, helle, möblirte Zimmer, 
pajiend für 2 ältere Mädchen oder Herren. Frau N. 
Weidemann, 656 Osgood Str., nahe Diverjey Bou= 
levard. Nadhzufragen in der Cottage, hinten. frſo 


Zu vermiethen: Schöne warme möblirte Zimmer. 
$1 per Woche. 187 Yate Str. 


Frau münjcht älteren Boarder. Gutes Heim. 869 
MW. Divifion Str. 


‚In dermiethen: Zimmer und Board in ungarifcher 

jüdifher Yamilie. 625 Sedgwid Str., 2. Floor. 
Eine  öfterreihiih=ungarijche 

Boarderd. 847 Melroje Str., 


Wünfhe ordentlihe Männer für Board, auh mit 
Simmer, feines Heim. Nr. 121 W. 19. Str, dofr 


wünjcht 


Familie 
i frjajon 


Büderei. 


Zu vermiethen: Kleine PBrivatjamilie milnfcht 
fhones Zimmer. mit alen_Bequemlichkeiten an ei= 
nen Herrn zu verniethen. Schöne Lage, nahe Sheri- 
dan GErpreß:Station. 1414 Wilfon Uve., 2. lat. 

daft 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Vordergimmer, gut 
eheizt, bequem zur Metropolitan Hohbahn. 966 W. 
Jadjon Blod., nahe Dafley Blod. dofrſa ſo 


Zu vermiethen: Schön möblirte Einzel- und Doo— 
pelzimmer, mit allen Bequemlichkeiten. Billiger 
Preis. 324 Oft Indiana Str. dofrja 

Zu vermiethen: Neu 
Stadt; $1.25 aufwärts. 
Harrijon Str. 


Neinliche möblirte Front: u. Hinterzimmer mit 
Kleiderklojet u.Bad, Herren u. Damen. 10 N.Glarf. 
21of, 210% 


Elegant möblirte Zimmer, billig. 
Hip,swf 


möblirte Zimmer, untere 
408 Dearborn Str., nahe 
25,26,27,28,29,310f,2,4,5no 


Zu vermiethen: N 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann jucht Koft und Logis bei deutfch- 
ungariichen Yeuten in der Nähe von 26. Str. und 
Cottage Grove ve. Offerten mit Preisangabe: 3. 
S., 401 Ylue Ysland Ude. 





Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim— 
mer bei alleinſtehender Dame, mo feine anderen 
Roomers ſind, Weftjeite. Adr.: D. 555 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Gemüthliches möblirtes Zim— 
mer nahe Clari und Ohio Str. Preisangabe. Adt.: 
O. 592 Abendpoſt. 


Zu miethen geiuht: Eine Cottage, 56 Räume, 

Nord: oder Norpweftjeite. Adr.: D. 599 — 

mfr 

— ———— — — — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Folgende erite Sppotheten auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu verfaufen: 
E03 Zaycc—5e%; Grundeigentbumswerth $690) 
SW Jabre—5%%; Orundeigenthbumswerth $54V.) 
253 Jahre 5%; Grumdeigentyumsmerth $40) 
HR 3 Zahre—6%;  Grundeigenthumsmerth $420) 
3 Zayre—6%;  Grundeigentyumsmwerth $240) 
300-2 Jahre—5%;  Grundeigentyumsmwertd KIEW 

Richard YA. Koh & Co., VS Waijhington J 
T 


®eld zu verleihen. 

Louis —— verleiht Pridatlapitalien von 
4 Brozent an ohne Kommijjicn und bezahlt fäınmts 
lie Unkoßen felbfl. Dreifah jichere Oppotheien 3:.u 
Berfauf itet3_ an Sand. Vormittags: 440 Yuguits 
Etr., nabe Heyne Ave. Nahm.: Mnitye@edäude. 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 19jul 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. \ 

Sichere Griie Diortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfau m; 
&8 und 8 Dearborn Etraße. din, X 


Jobu B. Soerfer & Go, 


155 La Salle Str., machen Anleihen auf be 2] 
Grundeigentbyum und für Neubauten. Else up 
3 


Sppotbelen zu verlaufen. 


Darlehen auf zweite — auf Grundeigens 

thum prompt bejorgt; der regulären Haten. — 

Henn & Robinjon, 112 €. Glart Str. — 
sd. 


"Anleihen auf zweite Sppothet billig und prompt 
bejorgt. Traub, 84 YaSalle Str. 1708, dofrja,* 


Geld zu verleihen bei Privatuann auf Grund» 
eigentpum auf der Nord» und Weitjeite. Niedriger 
Zinsfub. Keine Kommijfion. Udr.: %. — 

‚em 


Geld zu verleihen auf Ebicagoer Grundeigenthu 
zu den niedrigften Raten. 

Grite Swotbeten zu —— —— 

i va. Ro du Sajbıngton Er. 

en \ l5in,X* 


. ©. anling, 1322 La Galle Straß: — 
er 2.282 au Geerkanien. Geld zu — 


Main 
uum miebeigßen Zinsfub. Telenhon Main 20. 


Aızötliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Bort.ı 


„ Roeffel (deutiher Arzt), Spezialikt für 
Be at Magens, Leber:, Nieren:, Blafenz 
und Brivatsfrantheiten. Wür eine fchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir ‚vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Roefiel, 
191-198 Süd Glerf Str., ziwilden Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
—8 Sonntags von 10 bis 3 Im 


War Su: „eä Nägel_gründs 
lich —ã— Kömersfes. “bt, — 6024 
Wentworth Ave. 


Mot,difrjon, Im 


i 38 € North Ubde., fte 


546 en Blod., 
i Tehapet. deren Rh und oem “ 


— —— 


LT * 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 
Garmländereien. 
Wistonfin 


Farmen zu verfaufen ober nase 
40 Vcres, 115 Meilen von gisbon, % 
4 Kühe, 2 die Weiten von Dance a alle Harms 


Geräthe, Breis h 

55 Acres, 4 Meilen von Rem Lisbon, 30 Wcres 
unter Bilug, 10 Ucres Wiefenland,. Reft Weider und 
Selytann, Yarmgeräte, Bichbeftand ; und futter, 

rei k i 
80 Wcres, 4 Meilen von New on, 50. unter 
flug, Farmgeräthe, Vieh und — Vreis *. 
240 Acres, 60 Acres unter Pflug, nahe Nein Bis: 
bon, fyarmgeräthe, 2 Pjerde, 10 Stüd eh 
Schweine, 50 gühner, die ganze Ernte, Preis : 

20 Ucres, 4 Meilen von New Lisbon, 50 unter: 
Bilug, gute Gebäude, Farmgeräthe und BViehbeftand. 

teis x — 

25 Ucres, 114 Meilen don New Lisbon, gute Ges 
bäude, Preis $I0W. 

115 Ucres, 1 Meile von New Lisbon, M Ucres uns 
ter Plug, Reit Weide: und Holzland, Farmgeräthe, 
—— % ‚der Ernte, Preis $7000. 

169 Ucres, 15% Meilen von New Lisbon, 80 Weres 

Weider und 


unter Pflug, 50 Ucres Wiejenland, Reit 
Solzland, — Waſſer nahe Barn, ante Gehäus 
de, 20 Stüd Windpieb, 5 Pferde, 7 Schweine, Kühe, 
ner, alle Farıngerätbe und Ernte, Preis 810,000. i 
302 Acre3 nabe Zomn Stevens Point, Wis., 150 
unter Pflug, Net Weideland, guteGebäude, 40 Stüd 
Rindvieh, 7 Pferde, Schweine und Hühner, ganze 
Grnte, gute Milcroute, bringt $250 pro Monat, 
Preis $18,000; vertaufce gegen Chicago Flatgebäude. 
40 Ucres, 1 Meile von Stevens Point, 35 Arreb 
—* re ar sräthe, Stod und Futter, gute 
ebäude, Brei3 3000; vertaufche ge i 
Beaver. 2 ide gegen Chicagoer 
0 Aeres, eilen von Rnor, Ind., 70 Weres uns 
ter Plug, Reſt Holzland, 5 Bien 3 Pferde, Schiweis 
ne und Kühner, Yarmgeräthe und ganze Ernte, gute 
Gebäude, Preis $6000; vertaujhe gegen Chicagoer 


——— 
120 Meres, 4% Meilen von Knox, Ind., 50 unter 
—A Weide- und Holzland, gute Fr Breis 
HR; bertanich? gegen Ghtcago Property. 
40 Nleres, 7 Merlen von Grand Haven, Mid, 35 
$1500; vertaujche 


unter Pflug, aute Gebäude, Preis 

gegen Chicago Property. 

Kiharv.KRohk € o., 5 Wafhineton Str, 
dimibofrfa 


—— — —e —ñ — 


Zu vertauſchen gegen kleines Eigenthum in Ebl 
ir 5 er. Harn, 3 Meilen —* Mt. oe 
»_ Breis 83500; mit 3 
und Geräthicaften. — — 8 AR 
Seo. 3. Schmidt & Son, 2% Lincoln pe, 


1 Wer Bein — Haus 
d n beitem Zuſtande T 
Chicago Grumdeigentyum. Näheres: | " 5 
Nord Humboldt Str. en Ka 
— ——— — 
_ Billig zu verfaufen: 5 Ader Farm mit Haus und 
Stallung, innerhalb einer Metle von Chicago. — 
Ridard U. Koh & Co., 9 Waſhington Str. 
frfajo 


gu vertaufhen: Gute 87 Ader Farm, 
und guten Stallungen, 


Zu verkaufen; 8000 kaufen W Aecre Farm mit 
Stod und Werfeugen, volljtändig; —— Nachbar: 
fait; feine genen. Nahzufragen: 709 Milwautee 
ade. } Hol,t%,Imt 
er 

gu verfaufen: Schöne produftive Far mit Zus 
bebör. 240 Ader Holzland, Nabe Medjord City. 
Sofort zu berfaufen. Gigenthümer: 5. Bindert, 
Medford, Wis, lot, im& 


ee een een 
Zu _vertaufchen: Gut Fulttvtrte Wistonfin armen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, i 
Rebf, 119 Lacale en. > Aafhinen und 31 
iii nForce 
Nordieite, ri 
— Cot 
n allen Ges 


gu verfaufen oder zu bertaufchen 
tages, zwei und Ddreiftödige Käujer 
genden der Stadt, bejonders auf der Nordfeite,. 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 
1008, difrfon,ime 
gu verfau en: Modernes Bridgebäude, 6 Wohnuns 
gen, nahe Garfield u. Lincoln Ave, Miethe $960, 
Preis 39000; mit Abzahlungen oder theilmeifeTaufd. 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe, 
— ——————— 
F a a a 
nabe_ Janjjen Ave. Hachbahnſtation. . Geo. 
3. Schmidt & Son, 8 Lincoln Ude. 


gu verkaufen: Zweiftöd. Framesfaus, an School 
Str., na je Nacine Uve., nur $2600; leichte Babe 
lungen. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave, 
Dargain!— Dreiftödiges Brid- und Framegebäude, 
auf großer Bauftelle; eine 5 und ziwei 6=:$immers 
Wohnungen. Badezimmer; Miethe $520 jährlich; 
Seminary Ave., nahe Klarf Str. KHochbahnftatio; 
nur $4400. Nehme Bauftelle in Zaujc. 
— Urthur Jojetti, 29 Dit North Ave. — 
mibofr 
nie eigenen — 
gu verkaufen: Wegen Krankheit, jhönes 10 Zim⸗ 
mer Framebaus, Southport, nahe Webfter ve. 
Adr.: O. 559 Abendpoft. 250ft, ImX 
Ein ungewöhnlicher Pargain, Lot 25 bei 135, Oft: 
front von Wihland Ave. und Wolfram Str.; $700, 
wenn Dieje Woche verfauft. $10U0 Werth. John P. 
Voerfter u. Eo., 145 La Salle Str. —ja 


Muß verkaufen, wegen fofortiger Abreife, billig: 
Htöd. Bridgebäude mit 2ftödigem Framehaus. — 
Straße asphaltirt. Nordfeite. Adr.: A 116 Abeno: 
poſt. —A 


Zu vertauſchen: 40 Fuß freie ſchuldenloſe St, 
Ede Berteau und Afbland Wpe,, für bebautes Nord=- 


feite Grundeigenthum. friafon 
Go., 95 Wafhington Str. 


Ridard U. Koh & 

Zu verfaufen: Haus und Lot 25x125, 83500; feitte 
Straße, nahe Hohbahn, Klart und Sheffield Ave. 
Scht’S an. 58 Cleveland Apenue. 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Kauft feine Gottages, wenn br 
nit Ener einbezahltes Geld. verlieren wollt; nur 
2ftödige Häujer, wo Jhr eine monatliche Miethe ein: 
nehmt, welche Alles bezahlt und hr jelbit freie 
Wohnung habt; jolhe Häujer jind zu haben auf 
fehr leichte monatlihe Abzahlungen bei I. W. Alte, 
1715 N. Ridgeway Ave. Nehmt Milmaufee Yıne.s 
Gar bis Ridgeway Ave., oder jchreibt. Bejeht Euch 
erft meine Säujer, che Ihr anderswo kauft; Ihr 
fpart Geld dabei. 120f,dofrfa, lu 


Zu verkaufen: Gpreht Sonnabend oder Sonntag‘ 

in meiner Office, Irving Park Boulevard umd 
rancisco Gtr, dor und bejichtigt meine neuen 

äufer mit 28 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Bafes 

ment an R. Francisco Str., 2 Blods nördlid von 
Gifton und PBelmont Ave. Card, 2 Blods jünlih 
von Irving Part Boulevard Gars. $100 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernft Melms, Saupt⸗ 
office Ede Milwaulee und Zullerton be. 
30in,frja* 


Br . Brid Cottage, 
reis 1950, Baar \ 
„L⸗ 


Zu verlaufen: Gute 
Gas, Bad, netter Garten. 
Nabe Weitern u. Milwaufee pe, Station. 
Teofil Stan, 69 Milwautee Ave. frja 
Zu faufen gejuht: Nordmweftfeite bebautes Grundz 
eigentbum für fofortige Baargeldfäufer. Habe pol- 
niihe Kunden für jhnellen Berfauf, Alles Baar. 
Icofil Stan, 694 Milmaufee pe. fria 


.— m — 


Zu verkaufen: 81900 taufen ziweiftödiges zwei 5= 
Zimmer Flat Frame-Haus, nabe Milwaulee Ave.s 
Gars. $200 baar, Reit monatlid. 

W. 9. Gicjede & Bro., 393 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: $2400 faufen neue moderne 5:Bim: 
mer Gottage, 31 Fuß, Gde, mwertb $2700:; gute Fahr: 
verbindung. Eigenthiümer, 702 Dline Xpe. 


Zu verkaufen: Gin 2-ftödiges Framehaus mit 2 

lat3, nahe Logan Square, 2 er ie 6 
Zimmer, $3000. Regelin, Yenfon & Eo., 1 uns 
boldt Boulevard. 


Bargain: 6-Bimmer Cottage auf Steinfundament, 
alles modern, gute Lane. Nur $300. Nehme Lot als 
Theilzablung. Mub verkauft werden. Rapratel, 521 
W. North Ave. 208,1 


Eübweitieite. 
Zu verlaufen: Auf leichte Abzahlungen 8-Zimmer 
Gottage an Union Upe., nahe 37. Str. Ridard W. 
KRocı & Eo., 5 Wajhington Str. dmdfria 


Berſchledenes. 


Käufer von Weſtſeite Gtundeigenthum gewinnen 
wenn ſie vorſprechen bei 

403. ©. Blaba & Co, 

Zimmer 98, 155 La Galle Etrake. 

Geld zu verleihen zu den billigften Bebingungen; 

Feuerverjiherung plazirt in die beiten Gejelihaften. 

6st, frfondi, im 


Wenn zu Ss 2* — — Det» 
wollt, fommt zu uns. Ri 
Fa MWafbington Er. Größtes deutfches runde - 


eigentbums-Geichäft. Zap, 2* 


Geld auf Möbel u. f. m. ’ 
(Anzeigen unter »iejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleiden 
— 
Chrliide Arbeitsflente 
auf ges nn pe I num — 
icherheit 0 zu a 
fioßen ten. ir leihen Euch das Gelb — 
mſen wezgen. nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
arum lajien wir die Waaren in Eurem hc 
Dariehben von 20 bis 20 unjere * 
6 gen: Wein Geisler #4 —2 
8 werben leine gungen en 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlıkme 3 = 
pajienten Abzablungen bezublen, oder auf 
zu rn zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjem 
su bezahlen. . 
Wenn Ihr cine Anleihe zu machen 1 
ehriih und reell bedient fein J — 


I. Fren 
95 Tearborn Gtr., Sinner 4. e Bentral Bisb- 
Gerd Ben © 


vo Mortgage Loan Company, 
Fearborn EStr.. Zimmer 216 und 217. * 


Mortgage Soan Company, 
B®B Mai R 
2 sıfen Ei. Fee ; 


54 355 Be 
SE En ine 
ert sr 
"0" Berbern 6 Simmen Ziounh MO 


7 


erne veuta. 


Seud 

Chiea 
175 

Ebica 





The 


Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Bruchleidende 

jowie ale on Bertrüms 

2 mungen des Wüdgrats, 

eh der Beine un? übe Leis 

> AN) dender werden mit meinen 

BR F —— 

zur s B2rudbän 

DR verihiedene 

9 Leibbinden für 

Ihwadhen Leib, Wutters 

Schäden, fette Leute und 

abelbrühye, Gummiftrümpie für SKrampfadere, 

rabehalter. Kırüden, Tünftlihe Beine u. f. m. — 

uhbänder 50 Gents und aufwärts. VBelonders 

hpfele ih mein neu erfunden Bruhband, 
Ihe eingeführt if in 
re deutihen Armee. 3 

das ficherfte, bequemite 
d banerbaftefte, tmelches WR 
ng und Naht obne EL 
hmerz etragen wird 
d. eine 
zielt. 

Dr. Robert Wolfert 
hbrilant, 6O Fifthn Une, nahe Randolph 
rt. Spezialfi' für Brügge um Ber 
ahfiungen des Rörpers. NMub Sons 
a8 offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
ame bedient. 6 Brivatsimmer sum Unpeifen, 


ZFZalteich's Bruchband 
a es. hält den Brud una 
e_ Rftärtt die Bauhiwand. 
: - Nur zu boben bei 
“ } Fabrilanten 
Ger Otto Kalteich, 
— * 133 GClarf Str, 
le Madiſon Str. 1 Treppe boch. omga 
-Syvreie Augen⸗ Klinik 
t. Mary of Nazareth Hospital, 
Zeavitt und Divifion Str, 
kontag und Donnerftag 2:30 bis 3:30 Nachm, 
230f,1m9,% 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


idels Plate New Bort, Chicago & St. Louis 
, R.—La Salle Station, Dan Buren u. La Salle. 
idet:Offices, 111 Wdams Str. u.Aupditor’m Aimeg 
bone Gentr. 2057. Wlle Züge tägl. Ubf. Ankunft. 
ev York und Bofton Erprei..10.35 Im 9.15 Nm 
em Mort Erxprek 2.32 Nm 5.25 Rm 
em Dort und Bolton Erpreb... 9.15 An 7.40 Bm 


Weit Shore Eiienbahn. 


Bir Limited Edmellzüge tägl:h zwiichen Chicago 

d St. Louis nad New York und Yofton, via We+ 

fh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 

m Gh: und Buffet-Schlafivagen durch, ohne Was 

nicchiel. 

Züge geben ab von Gbicago mie folgt: 

Dia MWabafb. 

bfahrt 1.00 Vorm., Ankunft in New Yort..3 
Ankunft in Bofton..5. 

fahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
Unlunft in Bofton.,ıie.z 

BDiaNide!Plate, 

bfahrt 1035 VBorm., Ankunft in New York 8. 
Ankunft in Bofton.. 4. 

bfahıt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bolton. .19.2 

Büge geben 9 &t. Louis wie folgt: 


ia Wabaip. 
MHabrt 9.10 Abends, Untunft in New York 3.30 R 
Untunft in Bolten... 5.50 
bfaktt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Gegen weiterer Einzeiheiten, Raten, Schlafwagen, 
Sag u. ſ. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
General:Bafiagier- Agent, j 
5 Vanderbelt Ave., New Vork. | 
nn an ei ! 
5 S. Clark Str., icago, Ill. 
—— 38. | 
| 


38 


9 


Ss 


88 


& 
“uw wu 


Ss 


n 
Kidersügent, 205 &. Glart Str. 


Suineis Gentral-Eifenbann 


Be durchgependen Züge fahren ab vom Denttal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Stow. Gtabi:-Tidet 
Office, Adams Etr., Phone Central 1270. 
Ib fahrt. Ankunft. 
9:58. N. Orleans⸗Memphis Special *8:d0 R. 
Limited, Memphis, New Or— 

620N. leaus, Hot Springs, Ark.... *11:308, 
p St. Yowi3 und Springfield— 
0: 


8 


Daylight Special...... 
. Diamond Epecial,..ereensnnes 
. Kairo Local ’ 
Yadion, Tenn., Holly Sprab. 
und fünfih — Fait Mail..... g 
Ehampatgn, Becatur, 
. und Mattoon Erprek | 
Ploomingten und — INN. | 
Lloomington und Chatsiwortb **11:30B, 
Evans ville Gt ION, 
Evankville, Cairo und füdlich * 
Kankakee und Gilman 
Vinneapolis-St. Paul Ltd. 
Omaba-Council Bluffs vitd. 
Dubuque, S. Cith, S. Falls 
Dubuque, Omgaha, C. Bliuffs 
Dubuque, S. Cith Falt Mail 
Ninneapolis und St. Baul.. 
Vodford Palſenger I 
Nod ord, Freeport. Dubugue »ej 


— — — 


“ © 
ES 


or 
> 


“@ 


— 


FIGBBOD- 
288388;8 
2358 Ban 


“aan... 0% 


— 
E & 


— — 


2 
—2 


853 
& 


ale Shore und Michigan Southern Bay. 
N. D. C. 4 H. N. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.-Station, Van Bures 
ad La Sale Etr, um 31. Str. Stadt⸗Ticet⸗ 
ffie: 180 ©. Glert Str. 

Abfahrt: zur 
ag » Erprek 7008. 7: . 
uffalo, Albany & New York 8:00 8, 
uffalo und Chicago Special.. 
ew Vort & Pofton Srecial..*10:30 ®. 
wentietb Gentury Limited.... *2:30 N. 
uffalo & Bittsburgb Erpreß 
ew Gngland Erprek - 
uffalo und der Often.eoree.. *3:0 
le Store Limited» * 
hart Attomodation 
oledo, Gieveland und dem 


&3 
88 


8 


} 
' 
| 


”-* 
-. 
_—- 


BES & 


De 
> 


*- * 


1 Dim 
es 


| 
| 
Charleston, W. Ba, N | 


rt 9:00 8, 
uffalo und Borton 3:08. 
“Tiolih. rIäglih, außaeusume Gonutags. 


Chicago & Niton. „‚wer einzige ZBea.“ 


GtaptsXidetsOffice, Rector Bldg., Clark um 
ontoe Str, elepbon: Harriion 447%, Union 
allenger Station, ziwiihen Adams und Mapijen | 
tt. Xelepbon: Main 2I: 

&t. Louis:Sp’gfield Züge. 

tairie Gtate Erpreb 

lton Limited 

—VV 

idnight Special *11.43 Am 
looningtensSr’gfield Loral *3.0 Nm 
Etreator-Peoria 
eoria Limited 11. 

toriae&hicago Limited ....*.30 Nın 

eoria Midniabt ESpecial....211.43 Nm 
Nadionpille:fanjas City Züge, 

onjas Eity Hummer... 6.30 Rn 

idnight Gperial *11.43 Nm 

nfonnille und Meriko......*0.00 Bm *%5.04 Am 


Monon Route—Drearborn Sration. 


dtsChfices: 232 Clark Str. und I. Kaffe Hotels. 
Iepbon _ Hart. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Limited IHRER 78 | 
diauapolis und Einci 


—* und Louwpille...-... 
ndianepolis, Gincinnatt umb | 
m "IEN 
id u, W. Baden Springs * 8.30 8 
. Lid u. W. Baden Springs * 9.0 R 7.10 
fäolih. *Täglih, ausgenommen Sonntags. | 


Baltimare & Ohis. | 
ihnbof: Grand Gentral Ballagier-Etation; \ 
ill: 4 Glart- Str, —* Auditorium. * 

Fehrpteije derlangt auf Limtted Zügen. 
fahrt. —*— 
58 459 | 
108 308 
: BORN 9.00 
RUN 70 


— 


18- & Mbeeling © —* 
Ditis bu .. 88 
—8 & “. Täoıt, audg nommen 


ihere Heilung A A 


Finanzielled. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO 


Eüdut-Ede La Salle und Madifon Str. | 


CHISZAGO: 


Rapital .. . . . - $500,000 

Heberfäiuß . . . . . 8500,000 

Unvertheilte Profite $100,006 
Edwin G. Foreman, Bräfident. 


Dscar G. Zoreman, Bizepräfident. 
George R. Neiie, Kafficer. 


Allgemeines Banık-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. gaumon 


FRED. MILLER, 


186 — 1885 Nadifon Str. 


Gel: auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erjte Oppathefen zu verfaufen. 
6mai,momifr* 


— — —— ———— — D— 


Hypotheken 


anf bebautes Grundeigenthum- in 
Chicanos beiten Bezirken. 


Kir empfehlen diefe Anleihen vorfichtigen 
Anlegeen, Liiten über eine Milfion Dot 
farö in Beträgen von $500, $1000 u.j.w., 
bie 5%:% und 6% bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 


Bag,*X | 


Schiffsfarten! 


Eijenbahn-Billette any, ann pon alten 


Kauft wo Geld geipart wird, 


Union Ticket Office, 
205 Sud Clark Str., 


nahe Adams Str. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. 190f,1m2 


Spezielle Bedingungen 


Anrlandölens hanges 
A. V, SMITH & BRO,, 


241 Ost North ANS: 


— — — — — 


Telephone Martt 1828 Etablirt 1894 


GEO. A. KYLE, 


.. Schindeldädier + Kontraktor. 


NReines - California Rothhalz und Waihingten 
rothes Zeder, von friiden Holz geichnitten 
und mit Iupfernen NRüneln zelegt. 

Allerbeite Arbeit. 
80 HUDSON AVE, 
Boranihläge auf Berlangen. 


CHICAGO. 
1m3,8nd 


Sparfame Hausfrauen 


—— brauden nur 


Zu haben bei Men beſſeren Grocers. 
170t eod? 


Macht Euern Wein! 


Zrauben in irgendwelcher Quantität, 
Körbe, Kiſten öder Waggonladungen. 


COYNE BROS., 1618. Water Str. 


Bringt oder ihidt diefe Anzeige mit. 
aol mifrſon, 1m 


ymonds Pillen 
gun unregelmäßige_ Wien. 
ruationsftörungen. Abfolu: 
uderiäffig, gang unjchädlid. 
zaufende der hartnädigiten 
und? Iomplizixteften ale 
murden gelindert. Anh nadı 
bem alle anderen Mittel. fehl: 
—— en 8 > Of · 
ice oder per 3u babeır. 
Preis 82.00, — 53 


r. Ra 
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Zum Berftändnih der Tuberfuiofe. 

‚Das MortZuberfel (Knötchen), dem 
bie Zuberfulofe den Namen verdankt, 
hat jeit vielen Jahrzehnten ven Ana= 
tomen borwiegend zur Bezeichnung ber 
bei Lungenfrantheiten entitehenden 
Indtdenartigen Gebilde gedient. Da 
das Schickſal dieſer Knöichen im mei- 
tern Verlaufe der Krankheit gewöhn- 
lich die „Berkäfung“ ift, jo wurde es 
im Laufe ver Jahre üblich, alle mög- 
lichen fäfigen Subftanzen, gleichviel 
welchen Urfprungs, ald Zuberfel zu 
bezeichnen. Erft Virchow machte der 
dadurch herbeigeführten Begriffsver⸗ 
mirrung ein Ende, indem er biejen 
Namen für ganz beftimmte franthafte 
Neubildungen referpirte, Nach diejer 
Anjhauung befteht ein Tuberfel aus 
‚ einer Anhäufung epithelartiger Zellen 
ı mit bazmifchen gebetieten „WRiefenze!- 
; Ten“, d. h. Zellen mit einer ganzen An= 
' zahl meijt franzartig gelagerter Kerne. 
' Er entfteht infolge der Reaktion be3 
‚ törpergewebes gegen einen eingebrun- 
‚ genen Yrembförper. - Seitdem ed nun 
ı Koch gelang, in allen heute zur Tuber—⸗ 
' Zuloje gerecjneten Tuberfeln innerhald 

biefer Riefenzellen die von ihm entbed- 
ten Bazillen zu finden, mwiffen wir, baf 
‚ biefe e3 Yind, die den zur Bildung de3 
| Tuberfels erforderlichen Anreiz auf bie 
; Gewebe ausüben, und daß daher die 
' Zuberfelbazillen als die Urfache der 
in fpätern Krankheitsftabien meift er- 
folgenden Verfäfung anzufprecshen find. 
Wie nun Behring franzöfifhen Be- 
richterjtattern gegenüber herborgeho= 
ben und aud) in feiner Erklärung por 
dem Kongreife angedeutet hat, ift er 
‚auf Grund feiner Studien älterer 
‚ Franzöfifher Autoren zu der Ueber: 
zeugung gelangt, daß der einfache Tu- 
berfel in feiner urfprünglihen arau 
durchfcheinenden Geftalt nicht immer, 
| wie die ganze wiffenjchaftliche Welt in 
den lebten Sahrzehnten annahm, 
durch die Wirkung der Bazillen her- 
borgerufen wird und als eine Vorjtufe 
des verkäſten Tuberkels anzufehen ift; 
er unterſcheidet vielmehr mit Bahyle, 
Laënnec und andern alten Klinikern 
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dieſe beiden Formen ſcharf voneinan⸗ 


der und nimmt an, daß ein Theil der 
erſten nicht durch die Bazillen ſelbſt, 
ſondern durch die von ihm aus den 
Bazillen iſolirte Heilſubſtanz erzeugt 
wird, die er „T.C.“ (Tuberkuloſe⸗-Con⸗ 
tagium) nennt. Dieſe Tuberkeln „ver— 
käſen niemals“ und heilen mit der 
Zeit von ſelbſt aus. Inwiefern das 
neue Heilprinzip mit der von Behring 
erwähnten Metſchnikowſchen Phagochy— 
toſe im Zuſammenhange ſteht, iſt aus 
dem vorläufigen Bericht nicht zu ent⸗ 
nehmen. Als Phagochtoſe bezeichnet 
man die eigenthümliche, höchſt intereſ⸗ 
ſante Fähigkeit der weißen Blutkörper— 
chen, in den Körper eingedrungene 
Bakterien in maſſenhafter Anhäufung 
zu umringen und in ſich aufzunehmen, 
zu verdauen. Sie bildet einen in vie— 
len Fällen wirkſamen Schutz gegen In— 
fektion, wenn auch neuere Forſchungen 
kaum einen Zweifel darüber laſſen, 
daß es ſich bei der Phagochtoſe weni— 
| ger um die Vernichtung lebender, bi- 
| rulenterBafterien, ala vielmehr um bie 
| Yeleitigung abgefchwächter ober gar 
abgeftorbener Mitroden handelt, daB 
| fomit das Räthfel der natürlichen oder 
| erworbenen Immunität durch die 
Theorie von der Wirkung derPhagoch- 
tofe nicht gelöft tt. 
Ueber die von dem PBehringfchen 
; Mittel zu erwartenden Erfolge |pricht 
ſich der Autor mit anertennensmwerther 
Zurüdhaltung aus, und er thut gut 
daran. Troß unferer fchnellebigen 
| Zeit, in ber eine Enibedung die andere 
jagt und in Vergefienheit bringt, lebt 
in uns allen noch die Erinnerung an 
den fehweren Schlag, den guigemeinie 
Boreiligfeit und uniiffenfchaftlicher 
: Enthufiasmus der deutfchen Forſchung 
por 15 Jahren verfeht hat, Auch da— 
mals war e3 ein durch Niejenerfolge 
zu hoher Autorität gelangter deutſcher 
Gelehrter, der endlich das heiß erſehnie 
Heilmittel gegen die mörderiſche 
Krankheit gefunden zu haben glaubie 
und durch feine Eröffnung die Welt in 
| einen — ad, nur zu furzen — Freu⸗ 
den⸗ und Glückstaumel verſetzte. Eine 
grauſame Ernüchterung und unzählige 
friſche Gräber waren die Folge der zu 
ſchnellen Bekanntgabe des Tuberku⸗ 
lins, und wenn man auch im Laufe der 
| Jahre fich darüber Tlar.mwurbde, daß 
| Koch einerfeit3 an ben „therapeuti- 
| fchen“ Sünden geldgieriger Mitläufer 
völlig unfchulbig war umd anberfeits 
‘uns in feinem neuen Verfahren eine 
in anderm Sinne höchſt dankenswerthe 
Bereicherung unſeres Arzneiſchatzes be⸗ 
ſcheert hatte, ſo blieb im großen Pu⸗ 
blitum doch ein gewiſſer Bodenſatz von 
Skeptizismus, der ungerechterweiſe 
verallgemeinert und auch auf andere 
Heilmethoden übertragen wurde. Bei 
dem Verſuche, ein Mittel gegen ‚bie 
Tuberkulofe zu finden, ift ja auch im= 
mer twieber darauf hinzumeilen, daß 
unfere Kenntniffe über die Bebingun- 
gen, unter denen ber Tuberfel-Bazil- 
[u3 feine verberbliche Wirkung tm 
menfchlichen Körper entfaltet, troß 
aller Arbeiten der lebten Jahre noch 
recht Tüdenhaft find. Weik man doch 
noch immer nicht mit Beftimmtheit, 
melchen Weg der Bazillus nimmt, um 
fich (in den meiften Fallen in den Lun⸗ 
genſpitzen) feſt anzuſiedeln. Gerade 
b. Behrina hat darüber vor kurzem 
eine neue Theorie aufgeſtellt, die von 
der Kritik ſehr ſcharf mitgenommen 
worden iſt. Er glaubte gefunden zu 
haben, daß der Bazillus im früben 
Kindesalter mit der Milch dem Kör— 
per einverleibt wird unb bom Ber: 
dauungsfanal aus durch bie Lymph⸗ 
bahnen und das Blut in die Lunge ein⸗ 
dringt, und empfahl zur Verhütung 
dieſer Infeltion den Gebrauch bon 
formalinhaltiger Milch. Mit ben 
Waffen der Stiatiſtik, der pathologi⸗ 
{chen Anatomie und der Ethnologie hat 
man biefe Anficht ad absurdum ge- 
führt; von zahlreichen Forſchern 
rourbe Im befonberen paranf hingewie⸗ 
—* gr en ne Theorie zu 
Necht nbe, bie primäre ⸗ 
berkuloſe viel härftaer fein müßte. als 
fie e8 in Wirklichkeit ift, und daß bie 


| 
| 


timmen, 3. ®. fehmere Sorgen, 


Tuberkuloſe in vielen Ländern, wo 
faſt alle Mütter ihre Säuglinge ſelbſt 
ftillen, 3. 8. in Japan, Grönland ufm., 
mit berfelben Heftigkeit graffirt wie in 
Europa. Diejen Anfturm der Gegen 
beweiſe lenfte v, Behring durch die un- 
erwartete nachträgliche Erklärung von 
fi) ab, er habe unter Säuglingsmild 
jede Art von Milhnahrung veritanden 
und nur von Bazillen geiprochen, bie, 
zufällig in den Mund des Säugling3 
geratben, mit der Mil verfchludt 
werden. Dabei ijt übrigens zu berüd- 
fichtigen, daß über die lange Zeit ala 
Dogma geltende Jdentität der menfch- 
Iihen Quberfelbazillen und ber Perl⸗ 
fudtbazillen, die Robert Koch zu Zon- 
don in Abrede ſtellte, die Sachverſtän— 
digen noch durchaus nicht einer Mei— 
nung ſind; v. Behring ſteht hier mit 
einer Minderzahl deutſcher Gelehrter 
im Gegenſatze zu Koch, während an— 
dere, ſehr gewiſſenhafte Beobachter und 


DOES 


ausgezeichnete Kenner der Tuberkuloſe 


die verhältnigmäßige Unfchädlichkeii 
ber Perlſuchtbazillen für den Menſchen 
für erwieſen erachten. Verletzungen 
der Mundſchleimhaut und Krankheiten 
der Gaumen- und Rachenmandeln 
werden wieder von anderen Autoren 
für die Eingangspforten des Tuberkel— 
bazillus erklärt und über den Weg, den 
ſie von dort in die Lungenſpitzen neh— 
men, intereſſante Anſichten aufgeſtellt, 
während freilich die übergroße Mehr— 
zahl noch immer an der alten Einaih— 
mungstheorie feſthält und, ohne die 
Möglichkeit einer Infektion durch an— 
dere Bazillenträger ganz zu beſtreiten, 
als die Hauptgefahr für den geſunden 
Menſchen den Schwindſüchtigen an— 
ſehen, der ſeinen bazillenhaltigen Aus— 
wurf rückſichtslos überallhin abſetzt. 
Noch ein weiteres Moment läßt ſich 
gegen das Heilprinzip v. Behrings wie 
gegen alle auf ähnlichen Wegen gefun— 
denen Heilmittel ins Feld führen. Nicht 
jeder Menſch, der einmal oder öfter 
Tuberkelbazillen einathmet oder ver— 
ſchluckt, wird tuberkulös, ſonſt wäre 
die Menſchheit längſt ausgeſtorben, 
denn es unterliegt bei der weiten Ver— 
breitung des Krankheitserregers und 
der Unzahl Tuberkulöſer keinem Zwei— 
fel, daß jeder im Leben ihn gelegent— 
lich in ſich aufnimmt. Es gehört viel— 
mehr zum Zuſtandetommen der Tu— 
berkuloſe noch, daß der Menſch dazu 
„disponirt“ iſt. Worin dieſer räthſel— 
hafte, von den Bakteriologen leider ofi 
etwas vernachläſſigte Faktor beſteht, 
weiß man nicht mit voller Beſtimmi— 
heit, nur ſo viel läßt ſich vermuthen, 
daß es ſich bei den disponirten Perſo— 
nen häufig um eine angeborene 
erworbene mangelhafte Widerſtands— 
fähigkeit der Körperzellen gegen von 
außen auf ſie eindringende Schädlich— 
keiten handelt. Eine alte tauſendfäl— 
tige Erfahrung lehrt, daß ein gewiſſer 
Körperbau, der ſogenannte phthiſiſche 
Habitus, eine große, ja ausſchlagge— 
bende Rolle bei der angeborenen Dis— 
poſition ſpielt. Er gibt ſich kund in 
geringer Entwicklung und Abflachung 
des Bruſtkorbs mit einem ſpitzen Rip— 
penwinkel, in einer abnormen Schwä⸗ 
che und Erregbarkeit des Herzens und 
in Neigung zu Verdauungsſtörungen 
mannigfacher Art; als beſonderes 
Kennzeichen nennt in jüngſter Zeit ein 


ausländiſcher Gelehrter noch das Feh—⸗ 


len der knorpeligen Vereinigung der 
zehnten Rippe mit dem Bruſtbein, die 
cosſta decima fluctuans. Wir ken— 
nen ferner, was die erworbene Dispo⸗ 
ſition anbelangt, den verderblichen 
Einfluß mangelhafter Ernährung, 
ſchwächender Lebensgewohnheiten und 
aller Ereigniſſe, die das Gemüthsleben 
in ungünſtiger Weiſe dauernd * 

e= 
fängnißftrafe ufm. 3 tft nun ohne 
meiteres far, daß ein Inbipibuum,- 
das durch die angeborene oder erimor= 
bene Schwäche feiner Körperorgane 
Ichlecht auf den Kampf ums Dafein 
eingerichtet ift, nicht durch Einverlet- 
bung irgend eine bazillentöbtenben 
Heilmittels auf die Dauer vor ber Ge- 
fahr einer tuberfulöfen Erfrantung 
fichergeftellt werden fann, denn bie 
mangelhafte Körperentwicklung kann 
durch ein folches fehmerlich in günftt- 
ger Weife beeinflußt werben. Dazu 
würde ein Leben2elirir im mahren 
Sinn des Wortes gehören. Alles, mas 
vielleicht einmal in abfehbarer Zeit fi 
auf diefem Gebiet erreichen läht, il 
eine Heilmethobe, Die etwa in den 
menfchlichen Körper eingebrungene Tu- 
berfelbazilien vernichtet und damit 
für ganz furze Zeit eine augenblidkliche 
Gefahr befeitiat; immer aber würde 
in folchen Yallen bie fortwährende 
Möalichkeit einer neuen Infektion mit 
all ihren ſchädlichen Folgen beftehen 
bleiben. Die Verhältniſſe liegen eben 
bei der Tuberkuloſe anders als bei 
einer akuten Infektionskrankheit, nach 
deren Ueberſtehen der betreffende 
Menſch für den gleichen Keim unem— 
pfänglich wird. Bei fortgeſchrittenern 
Schwindſuchtsfällen, die mit Fieber 
und ſtarker Abmagerung einhergehen, 
iſt es übrigens in den meiſten Fällen 
nicht der Koch'ſche Tuberkelbazillus 
allein, der die ſchnelle Zerſtörung im 
Körper anrichtet; hier handelt es ſich 
vielmehr faſt ſtets um „Miſchinfektio⸗ 
nen“ mit eitererregenden Mikroben. 
Daß der Gedanke an die Möglichtkeit 
der Gewinnunag eines ſpezifiſchen Mit⸗ 
tels gegen die Schwindſucht durch un⸗ 
ſere Kenntniß derartiger Miſchinfet⸗ 
lionen nicht gerade gefördert wird, liegt 
auf der Hand. 

Der Feind, den wir zu belämpfen 
haben, um die Tuberkuloſeſterblichkeit 
herabzuſehen, ſind nicht nur die klein⸗ 
ften Lebeweſen, ſondern in erfter Linie 
alfe diejenigen Einflüffe und Schäb- 
lichkeiten, - unter denen. ber. menfchliche 
Oraanismus geſchwächt und entkräftet 
wird, und nur von Maßnahmen, die 
auf dieſes Ziel hinausgehen und geeig⸗ 
net find, — —— na⸗ 
türlichen Vertheidigung zu un⸗ 
terſtühen, werden wir einen wirklich 
bedeutenden Erfolg zu erwarten haben. 


In dieſem Sinne iſt die in neuerer 
‚Zeit ‘mit To vielem 


g ha, bie nad 
altbewãhrter Methode durch reichliche 


Eifer betriebene 


alehten 7 erfhäpfen 
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Zufuhr von Nahrung, Licht und guter 

uft in Verbindung mit andern er— 
probten körperlichen Kräftigungsmii⸗ 
teln bei ihren Batichten bem Krank⸗ 
beitöfeime den ihm günftigen Nährbo- 
den zu entziehen berfucht, ein erfreuli- 
ches. Zeichen dafür, daß man mwillens 


iſt, das Uebel an der Wurzel anzugrei- 


fen, Wenn ed dem Genie v. Behring3 
ober irgend einem anberen Tyorfcher 
gelänge, unfer Rüftzeug in dieſem 
ſchwierigſten Kampfe, den die Menjch- 
heit je zu beſtehen gehabt hat, durch 
die Erfindung eines ſpezifiſch wirken— 
den Mittels um eine brauchbare Waffe 


zu vermehren, ſo würde dies gewiß 


einen gewaltigen, vorläufig unüberſeh— 
baren Fortſchritt in der Entwicklung 
der Menſchheit bedeuten, es wäre in— 
deſſen eine völlige Verkennung der 
thatſächlichen Verhältniſſe, wollte man 
glauben, daß durch eine derartige Ent— 
deckung die bisher als wirkſam befun— 
denen ſozialen und hygieniſchen Maß— 


nahmen großen Stil3 etiva. minber 


wichtig ober gar überflüfftg merber 
würden. 
— — —— — 


Das „ſtaärtere““ Geſchlecht. 


Weit verbreitet iſt die Anſicht, daß 
das männliche Geſchlecht dem weibli— 
chen überlegen ſei, und daß dieſe 
Ueberlegenheit auch äußerlich durch 
den Unterſchied in der Körpergröße 
zum Ausdruck komme. Die „Herren 
der Schöpfung“ ſehen deshalb vielfach 
mit einer gewiſſen Geringſchähung 
auf das „ſchwache“ Geſchlecht herab. 
Und doch iſt dieſer ſelbſtherrliche 
Dünkel in keiner Weiſe gerechtfertigt, 
wie ein Blick in das Thierreich, 
deſſen oberſten Repräſentanten der 
Menſch darſtellt, zeigt. Bei den 
meiſten Thieren, bei denen ein 
Größenunterſchied der Geſchlechter 
vorkommt, liegt — wie Schiller— 
Tietz im Prometheus hervor⸗ 
hebt — das Plus fogar auf der meib- 
lichen Seite, theild meil die im För- 
per erfolgende Entwicklung großer 
Maffen bon Eiern einen größeren 
Raum beanfpruct, wie das bei vielen 
Gliederthieren der Fall ift, theils, wie 
bei Thieren mit forgfältiger Jungen— 
pflege, um dem meiblichen. Thiere eine 
größere Leiftungsfähigteit in Ernäb- 
rung und Vertheibigung ber Brut zu 
berichaffen — ein Yall, der befonders 
bei den Vögeln haufig if. Bei den 
mwirbellofen Ihieren ilt das Männchen 
fait ausnahmslos von geringerer 
Gröfe und Entwidlung, oft fogar 
bon zmergenhafter Form; bei den 


J Spinnen ſind die Weibchen faſt durch— 


weg größer und benutzen dieſe körper— 
liche Ueberlegenheit dazu, die in der 
Zahl überlegenen Männchen zu ver— 
ſpeiſen. Das Weibchen iſt hier dem 
Männchen „ſpinnefeind“. Auch unter 
den Inſekten ſind die Weibchen für 
gewöhnlich größer als die Männchen, 
häufig ſchon im Larvenzuſtande. Das 
gleiche gilt mit wenigen Ausnahmen 
von den Fiſchen, wenigſtens von den 
Knochenfiſchen. Bei den Knorpelfi—⸗ 
ſchen zeigt ſich das Männchen als der 
überlegenere Theil. Unter den Schlan- 
gen ſind gleichfalls meiſtens die Weib— 
chen in der Größe überlegen — was 
boshafte Zungen zu allerlei hämiſchen 
Vergleichungen veranlaßt hat. 

Die größte Mannigfaltigkeit in den 
Unterſchieden der beiden Geſchlechter 
beſteht bei den Vögeln. Hier iſt das 
Weibchen nur bei wenigen Arten dem 
Männchen überlegen, ſo z. B. bei den 
Raubvögeln. Bisweilen ſcheinen die 
Weibchen dadurch größer zu werden, 
daß ſie untereinander um das Männ— 
chen kämpfen, wie beiſpielsweiſe bei 
den Gimpeln und bei einzelnen Hüh— 
nervögeln, beſonders wenn der Hahn 
einige ſogenannte Lieblingshennen 
hat. Weniger ſcharf markirt ſich der 
Unterſchied im Reiche derSäugethiere; 
wo dahingehende Unterſchiede wahr— 
nehmbar ſind, fallen ſie allerdings 
zugunſten der Männchen aus. Der 
Kampf um das Weibchen macht hier 
die Männchen größer, ſtärker und 
fhöner, er führt zu einer Charafter- 
berjchiedenheit zmilchen den beiden Ge- 
[chletern, und zwar zu einer einfei- 
tigen Entmwidlung des männlichen Ge- 
Ichlehts im Bezug auf die Größe, 
Mafie, Kraft, Gemandtheit und Ge- 
ſchwindigkeit. Beim Menſchen wird 
das männliche Geſchlecht durchweg als 
das ſtärkere bezeichnet und betrachtet, 
und in der That hat nach den über— 
einſtimmenden Mittheilungen der 
Mann einen größeren Wuchs als die 
Frau. Ob die Frau bei den verän— 
derten Lebensbedingungen, die der 
veränderte Kampf um'sDaſein ſchafft, 
immer der „ſchwächere“ Theil der 
Schöpfung bleiben wird? 

— — 

— Sein letzter Wunſch. — Bauer 
(auf dem Sterbebette, zur Bäuerin): 
„Und woaßt, Zenzl, wennſt wirklich 
no' mal heirathſt, nachher nimmſt 'n 
Hupfauer Toni, der is mir no' hun⸗ 
dert Guld’n fhulbi’!" 

— Erziehung. — Kinberiwärterin: 
„Bott jet Dank, gnäbige rau, end- 
ich habe ich das Baby fo meit, daß 
e3 bie Portierfrau nicht immer an- 
* wenn die uns die Hausthür öff⸗ 
net!” ‚ 
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dem „‚Ingendfreund‘‘, wie einfach, 
ihuell uud billig alle unvatürlichen Ber- 
Inite und audere Folgen ingenbliher 
Berirrungen gründ ich geheilt und volle 
Gejundheit uud Froblinu wiedererlangt 
werden ünnen. — Ganz neues Heilver⸗ 
fahren. der fein eigener Arzt. 
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Die Wahrheit über Oel 


Don den bedeutendften Kochherd- und Ofen-Sabritanten 
der Welt. 


Das verpflichtet Sie zu nichts. Wir en nen 
blos, warum die ,„,.® * en und 
Ranges fd viel befier Hund aid andere und 
überlafjen das Wertere Jhnen, 

„Barland Banged und en find 
dauerhaft, weil aus dem beiten tial und 
uniere Arbeiter die beften auf Erden. Sie find aud 
Ki u lattırt und überbaussn ein 


URN Bariet nude air na nee 
und der Preis jpottbıllig; und faun e8 ein jebr 
t mwärmt er nıdht, 


tanũ nicht ordentli oder bade 
Bi orbentlich Oder das Material 
taugt u und e3 werben fon nad Jahres friſt 
eparaturen ndthig. 

i t man nichts in ber Welt und wenn 
man ein. wenig Geld fäuft, jo muß man 
doc immer für Arbeit und für Material berahlen 
und der Tyabrifant will was verdienen; der muß 
alfo jhlechteu Stahl und fchlechtes Gußerien dazu 
deriper und minder - 
mwerthige Arbeit. 

Sahverfiändiger 
Math gratis. 


Bir vi im Du 
reau ein rien De- 


Der ‚„Garland‘' Nangeo brennt 
wink anal" iR ein perfekter Met wnh Kon 


ur 
art Brennmaterial, Redaratur, 


v 
Weser m Seld. 
€3 gibt in Amerita 
kaum einen Oxt, ivo ber 
„Garland‘‘ nicht bon 
änbdle wird 


& Pau alio 
zuerfi un urd 
er wirb Yhnen Foftenlos 
im Haufe aufge 

Können Gie 


e Ingtiänen frank und 
rei, was für ein Herb 
Serien sunpnal.ene 
ürfnıfjen entfprict. 
Gen, bi böfe Erfobrune 
gen mit  fogenannten 
„billigen“ Oefen machten, 
werben tvıx zeigen, wie 
viel * fie ſich ſtehen. 
wenn den „Bars . 
lanıp‘‘ Tanfen, wenn merben von ihr garau · 
tirt und ji „Gars: 
Iaud‘’ ala bas, wofür 
wird: als 


8 er 


ober ‚Deteu werden 
erweijen. 


Der „Barland‘‘ entipriht allen Anforde ⸗ 
rungen und unjere Söriften darüber beichreiben 
genau bie verihiedenen Arten. Wir Fönnten und 
nicht in dieſe A ben ftürzen, wenn unſere Oeſen 
fih nieht hinterher als Die beiten erwigien; fönnten 
n"@arland‘‘ Defen und „Ranges‘‘ nicht in fo 


gropem Mapftabe fabriz;eren und jo preiöwürdig 
berfaufen. 

Gedenken Sieeinen ‚Range‘ oder Ofen 
zu Faufen, jo schneiden Gie fich jemen Goupon (ES 
aus, ahen Sie ein # neben die Sorte, bie Sie 
toün/heu und Hhiden Sie und den Goupon heute noch Sg rnabiach rad here Me 
er Bolt. Sie erhalten dann bon unierem 
berftändigen unentgelitig prompte HAustunft über . 434 ui um en 
bb. u fi am deften für Sie eignet, wie ug | zupmeanne a ne ze 


— The Michigan Stoye Company cuce 


Die bedentendſten, Range“⸗ und Ofen-Fabrilanten in der Welt, 


I) 


8 
ie ſteis als die billigften 
idden Sie mir gratis Ihr 
fe * 
Stoves, 


Heating Stoved u. Daf Stones; 


* — Ihren, / 
us Pose gen-Rathgeber.‘' SAT 

Brennmateriald.... » sure ce. 

Name meines Dfenhändlerß....unonnnnuneu en.» 
DER TREE: 0.4! << 0<u05 25a sinene e> Ense ee 
Poſtamt 224 .- 


erlorene Meannesfrait 


Berurſacht Durch 


Ingendthorheiten, Ausſchweifung, 


IuUeberanſtreugung, Blut-Vergiftung 
23 oder jhledjte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulde if. 


Yır habt Rüdenfchmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flinımern vor den Augen, 
ea Teinen erquidenden Schlaf, beim Aufſtehen 
Be Diorgens feid Ihr müde. Der Geift ilt un 
ſtet. Ihr Könnt Eure Gedanken nicht fongen- 
3 iriren, Euer Gedächtniß tft fehmad. Ihr 
a nehmt an Gewicht ab, jeid hohläugig, das 
a Weiße im Auge ift gelb, das rg alt aus 
und Bat ein trodenes, Ieblojes Ausfehen; : - 
A * ſeid ängſtlich und befürchtet immer das Schlimmſte, jeid nerbös und 
4 dabt fchlinnme Träume, hr fchredt auf im Schlafe und erwacht erichredt 
N aus cinem Traume auf; & r habt ftechende Schmerzen in ujt, feinen 
% arg und meidet die Gejellichaft, jeid lieber allein: die Urfache 
dieſes Zuſtandes? Derfelbe mtrd fich nicht von jelbit beffern, jondern nad 
und nad) immer jchlimmer werden. Spredit vor oder jehreikt an die Chicago 
Bd Medical linie, 344 South State St., Chicago, JI. Wir garantiren, da$ 
a wir Euch furiren werden und Euer Syſtem — werden. Konſultation 
Br und Unterfuchung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 
Ba Behandlung zu bezahlen, im Kalle Ihr nicht furirt merdet, Alles jtrikt ver- 
traulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die furirt fein mol- 
len. Eifenbahnfahrt-Raten audwärtigen, nach der Stadt fommenden Ba- 
4 tienten abgerechnet, 


i Kit ein Dolar ifl zu Oesaffen, wenn nicht kurict, F 


i Prival-Krankheiten Sespieserns, Sekunde, Befäner 


Bi den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, die man 
= Hausarzt nidyt gerne anvertraut. 


2 Lficapo Medical Clnie, 


Leute, die in an 
deren Gtäpten aber 

344 $. State St., nahe Harrison $t., 
CHICAGO, ILL. 


auf dem Lande mob 
sen, Sollten fich mes 

Stunden von 10—4 llhr und von 67 Uhr. Sonntags 
nur bon 10—12 Uhr. 


gen Unterfuhung u. 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


feeier Natbertbeilung 
Ss 


n 

duch slich ⸗ 

5 handlung furirt wer⸗ | 
4 ben. 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


Kuriet in5 Tagen Yaranz“ 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
a 3G nehme jeden Mann in Behandlung, der an Arampfaderbruh, Blutvergiftung, 
; Nervenfhiwäce, MWajjerbrud, Blafen- und Nierenfrankheiten leidet. 


Zungen, | Sranen- Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, 

Bronditis oder Samind — — 
rden mit⸗ 4 

telſt meiner neueſten Me—⸗ —* e Aa . 


en thode geheilt durch Einath⸗ 
mung von Orygen-Gas, Blutvergiftung 
Privat⸗Kraulheiten um „Qauttranteiten, mie 
"r * i ’ w ’ 3 = 
für Männer nn 
I i ft, { i * ® 
ni heile Euch nachhaltig, 
Natdh frei! Es wird deutſch geſprochen. 
Sichere Heilung!? 


delt s, Speeil-Arzt, 24T W. Madison Sr, Ecke Sangamon Str 
\ o© OACHD. 


Spreöitunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Eonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


Geheilt um geheilt 
au ee 


Spezialit für Männer- 
und Frauen-Rrantheiten, 


falls 
— 
lange 


— —— 
ud 


WORLD’S MEDICAL | 


INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Salz, Derter Building, 


— —— 


” 


von —1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 605, 185 Dearborn 


Dr. 3. H. GREER, 
deutiher Arzt, 32 Dearbern Strafe, 


Berbmder, Epeslaliit im, der Be 


* 
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= . 
Heinemann s 
Möbel: und Aug:Jefhäll, 
989-991 Milwaukee Avenue. 


Spezieller Ofen: Berlanf 


N Fa) Beninfular 


y % J Heizöfen, 
DE r — als 
ze bie beiten, 
A) 5 —— in großer 


9 


0 Kin (7 
——— 


— 
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Sunburſt Peninſ ular, AO, 00 
— 


wie Bild, Preis 
8F Dieje Defen find auf fünf Jahre garan⸗ 
tirt. Baar oder leichte Abzahlungen. 


— 
— 


Die Helle oder die Duntle? 
(„Berliner Lofal-Anzeiger”.) 


Als ich neulich im TIhiergarten 
bummelte, jah ich einen Menfchen auf 
der Bank figen, bleich, verftört, äch— 
zend, jtöhnend. Bejtürzt trat ich hin= 
zu, worauf er mühfam bie Worte her= 
porftieß: „Ich — bin — beraudt.” 
Sch mar rathlos, und wie ich jo da= 
ftand und nicht mußte, wie ih ihm 
helfen fünnte, fand ich in der Ver— 
wirrung nur das allerdings treffende, 
aber jet ganz nublofe Wort: „Sie 
dürfen feine jchmeren Zigarren rau= 
hen.” Als ob meine Offenbarung eine 
heilende Wirkung gehabt hätte, richtete 
er fi auf und fagte: „Meine Nerven 
vertragen feine Qualität mehr, und 
qualitätlos fann ich nicht rauchen.” 
Dann lehnte er fich wieder langjam 
zurüd und murmelte. bitter vor ich 
hin: „Sch kann mirs leiften und darfs 
nicht.“ GSinnend fpielte ich zmifchen 
ben fyingern mit meiner Zigarre, deren 
Qualität mir dad Wohlfein nicht jtör= 
te. Eine munderliche Welt in ber wir 
leben: fchließlih muß man fih noch 
aratulieren, daß man fich nicht3 Ieiften 
fann. Indem ich fo in mich hinein- 
brummte, 30q er feine Zigarrentafche 
heraus und bot mir feine Qualität an. 
Ach wehrte dankend ab: „Die Dunteln 
find zwar aucı terführerifch, aber ich 
liebe die Helen.” Kaum Hatte ich 
ausgefprochen, jo hörte ich eine Stim- 
me hinter mir: „Ob hell ode. dunfel 
ift ganz gleich, jeien Sie doch nicht fo 
abergläubiſch. 

„Wieſo,“ gab ich dem vorlauten 
Sprecher zurück indem ich mich nach 
ihm zuwandte. Der ließ ſich aber 
nicht verblüffen und ſagte: „Sie ſind 
wohl auch ſo einer, der nach dem Schein 
geht?“ Ich verſicherte, daß es mir nur 
auf das Weſen ankommt. Er aber 
meinte, meine Zigarrentheorie ver— 
riethe denn doch die Oberflächlichkeit 
meines Charakters. Tief verletzt berief 
ich mich auf die Erfahrung meines 
nikotinreichen Lebens und wies mit 
Genugthuung darauf hin, daß ich 
kürzlich das Jubiläum meiner hun— 
derttauſendſten Zigarre gefeiert habe, 
wenn auch mit Verzicht auf ſämmtliche 
Ovationen. „Die hätten Sie auch 
nicht verdient“, erwiderte der Unver— 
ſchämte und unterſtand ſich ſogar, im— 
pertinent hinzuzufügen: „Sie haben 
keinen Zigarrenverſtand.“ 

Mein Herr!“ brauſte ich auf, und da 
er merfte, daß mein Charakter ein mwe- 
nig feurig beanlagt ift, fuchte er mich 
zu befämwichtigen: „Das mar ja nur 
beiläufig gefaat, verehrtefter Herr. Gie 
haben jebenfalls eine Meinung, aber 
ich habe ein Amt, mwiffen Sie, ih bin 
bon der Brande.” Und nun belehrte 
er mich lang und breit über die Ded: 
blätter der Ziaarren und mie da3 fo 
ganz gleichaültig märe, welche Farbe 
fie hätten. Ob hell oder dunfel, darauf 
füme e3 gar nicht an, die dunffen Zi- 
garren fünnten ebenfo leicht fein mie 
bie hellen und die hellen ebenfo fehmer 
wie die dunklen. Die herfömmliche 
Frage, ob hell oder bunfel, beruhte nur 
auf einem Vorurtheil, durch das nie- 
mand mehr aejchäbigt würde al3 bie 
Rauder. Aber das Publiftum Tieke 
rum einmal:von ber thörichten Mobe- 
fehre nicht ab, daß die helle Zignarre bie 
leichtere märe, obwohl von fachmänni- 
fcher Seite alles aufgeboten würbe, um 
biefen Wahn, der die Tabakpflanzer 
in Sumatra, Yaba und ben andern 
TIabafparadiefen zu allerlei bebenfli- 
hen Manipulationen verleite, nad 
Möglichkeit aus der Welt zu fchaffen. 
Aber das bätte alles nichts geholfen, 
und bier müffe man enblich aufflärend 
wirken. 

Damit zog er aus ſeinen Taſchen 
eine Anzahl Druckſchriften und über— 
gab ſie mir. Da waren Jahresberichte 
mwirtbfchaftlicher Körperfchaften, Ge- 
Tchäftsreferate großer Firmen, Fach: 
zeitfchriften und bergleichen werthvolle 
Sacdıen, furz: ed mar wie eine Filiale 
ber Königlichen Bibliothef im Grünen. 
In dieſen Druckſchriften fand ich 
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denn in der That, bafı Diefe Frage „im 


Vordergrund des Ynterefjes” fteht und “ 
f „S. & 9. 


Unfer „Renwood‘, 1.90 
Ein 82.50 Modellssut 
Garantirt fo gut zu fein, 
$2.50:Hut. Berlangt den neuen 
1905 „Kenwood“ zu jehen zu.... 

Marlboro Hüte find $3, die Konkurrenten 
der $4 und $5 Sorten der aufhl. Huthänd- 
ler, RKuor- und Dunlap = ya: 


daß „das Uebel mweit babon entfernt 
ift, in der Abnahme begriffen zu fein”. 
&3 wird meiter betont, daß bie Kala= 
mität fi) fogar noch bebeutend ver= 
größert und verftärft hätte, ja fie hätte 
in legter Zeit Dimenjionen angenom= 
men, die geradezu gefahrbrohend für 
das Tabafgewerbe wären, weil fämmt- 
liche Zweige der Branche gleihmäßig 
unter den Folgen der verfehrten Ge- 
Ihmadsrichtung des Publifums litten. 
Daß ich nicht übertreibe, dürften fol- 
gende Gäte aus einem auf Grund 
bon fachmännifchen Gutachten ausge- 
arbeiteten amtlichen Jahresbericht er= 
aeben: „Hell, fahl und grau, das find 
die Schlagworte, welche der Konfument 
auf fein Banier gefchrieben hat und 
mit melchem er Sorgen fehwerfter Art 
auf Produzenten, Händler, Fabrifan- 
ten und auch auf die Detailliften häuft. 
Nach wie vor ift man in ben Kreifen 
de3 fonfumirenden Publitums der An- 
ficht, daß „hell“ „Leicht“ fei, und in 
diefer irrigen Anficht wird der Rau- 
cher nicht nur durch feinen Hausarzt, 
fondern fogar unbegreiflichermeife 
auch von feinem Detailhändler be— 
ftärft. Fühlbarer denn je macht fich 
der Mangel fahmännifch porgebildeter 
Leute bemerkbar. Mit dem Ausdrud 
' des Bedauern? muß fonftatirt werben, 
daß das Publikum in feinem Irrthum 
geradezu beftärft wird. Der einfich- 
tige Raucher, der mit der Thatfache zu 
rechnen meiß, daß er unter gut au3= 
gereiften, fermentirtem Tabat nur ei= 
nen fleinen Prozentfaß heller Farben 
findet, mird mit freundlichem, aber 
auch energifhem Proteft die ihm von 
dem Verkäufer unfehlbar vorgejehten 
hellen, blaßgrünen oder grauen Zigar- 
ren zurücmeifen, weil e3 ihm befannt 
ift, daß diefer ihm offerirte Tabaf un- 
reif, fünftlich präparirt ift und hin- 
fichtlich des Gefchmads, des Brandes 
wohl alle Wünfche unbefriedigt Yaffen 
wird. Go geht’3 dem Kundigen, der 
Unfundige jedoch — und zu diefen ge= 
hört au3 naheliegenden Gründen da3 
Gro3 der Zigarrenraudher — erwirbt 
in gutem Glauben, eine leichte Zigarre 
zu erhalten, blaffe, bellgrüne ober 
graue Zigarren, die für das Auge bes 
fundigen Konjumenten den Stempel 
der Minderwerthigfeit an der Stirne 
tragen; er bezahlt dafür noch hohe 
Preife, denn das fast ausfchließliche 
Verlangen des Publitums nach hellen 
Yarben zwingt die Rohtabathändler 
und Fabrifanten, enorm hohe Preife 
für folde Waare anzulegen. Es iſt 
natürlich ganz undenkbar, dad Quan= 
tum Iabaf mit hellen Farben zu pro= 
duziren, mmelches nöthig ift, den Be— 
darf darin zu deden, und die Pflanzer 
müffen 34 fünftlichen Mitteln greifen, 
dem irregeleiteten Verlangen der Kon 
fumenten Genüge zu thun.” 

Welcher Art diefe Manipulationen 
find, entnehme ich einem anderen, aber 
gleichfalls offiziellen Bericht. Danadı 
werden, um ber Forderung: „Sorgt 
fo viel wie möglich für helle Sorten“ 
nachzukommen, jchon an der frifchen 
Pflanze allerlei Künfte verjucht, die 
keineswegs bortheilhaft auf die Dua= 
lität der Waare einwirken. Der Tas 
baf hat in völlig reifem und gut fer- 
mentirtem Zuſtande meiſt dunkle, 
ſatte Farben aufzuweiſen; nur ein 
kleiner Theil hat die gewünſchte helle 
Naturfarbe. Es muß nun, um die 
dunkle Farbe des reifen Tabaks zu 
vermeiden, die völlige Reife der Pflan— 
zen verhindert werden; der Tabak 
wird ſehr ungenügend oder gar nicht 
fermentirt, und bei der Fabrikation 
werden die Deckblätter verkehrt aufge— 
rollt, um künſtlich helle Farben zu er— 
zeugen und damit dem Wunſch der 
Raucher nach hellen Zigarren nachzu— 
kommen. 

An der Hand dieſer ſachkundigen, 
fachmänniſchen Schriften kann nicht 
nachdrücklich genag darauf hingewie— 
ſen werden, daß der ſo zubereitete Ta— 
bak unreif und unbekömmlich iſt. Weil 
nun von aller Welt durchaus helle Zi⸗ 
garren verlangt werden, obmohl fie 
nicht die geringjte Garantie für ihre 
„Leichtigkeit“ bieten, jo bleibt gut ge- 
reifter, fermentirter und daher dunfel- 
brauner Tabak in zahllofen Ballen 
liegen und muß zu Schneibezmweden 
berwenbet werden. „E3 ift gerabezu 
unbegreiflich,“ heißt e3 in einem $ah- 
resbericht, „daß Jich der Raucher nicht 
felbjt jagen muß, der geringe Prozent- 
fa an Tabaf, der in dem Dedblatt im 
Verhältniß zu Umblatt und Einlage 
ftedt, fann unmöglich die größereLeich- 
tigfeit oder Schwere einer Zigarre 
ausmaden. E3 muß dem Raucher 
klar gemacht werben, daß nicht das 
| Dedblatt allein den Charakter der Zi- 
garre entjcheidet, daß unter der harm= 
Iojen hellen Dede ein enorm jchweres 
Einlagematerial fich befinden Tann, 
auf welches dad Dedblatt mildernd 
einzumirten abjolut unfähig ift.“ Dies 
ſes ſeit Jahren herrſchende Vorurtheil 
bezüglich der hellen Farbe hindert auch 
den Sieg der thatſächlich richtigen Ue— 
berzeugung, daß ein ganz heller Ta— 
bak voller und kräftiger ſein kann als 
ein dunkelbrauner. In dieſer Hinſicht 
heißt es wieder in demſelben Jahres— 
bericht: „Der Raucher muß leſen, daß 
fahle und graue Farben nicht die na— 
türlichen Farben des reifen, fermentir⸗ 
ten Tabaks ſind, daß ein dunkelbrau—⸗ 
ner Tabak leicht und mild und vor al⸗ 
len Dingen ber Gefundheit zuträgli- 
cher ift, al3 bie unreifen, blafjen, fah- 
len und grauen Tabafe.” 


Das ift das MWefentlihe auß ben 
bier in Betracht fommenden Schriften. 
Der von der Branche meinte, er wäre 
nun neugierig, ob die Sade bis zu 
den nächſten Jahresberichten beifer 
würde. Der andere, der Berauchte, 
bemerkte, er brauchte ſich nicht erſt zu 
beſſern, ſeit jeher wäre ihm die Dunkle 
ebenſo lieb wie die Helle, wenn ſie es 
nur an der qualitativen Weſenheit 
nicht fehlen ließe. Er hatte ſich in- 
zwiſchen erholt und ſchmauchte den 
Nerven zum Trotz wieder ſeelenver⸗ 
gnügt eine ſeiner hervorragenden Zi⸗ 
er Als ich ihn vor feiner Dua- 
ität warnte, erwiderte er mit behag- 
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con 


$1.50 Derby: oder FerorasHüte, für 50 
Winter = Kappen für Männer, 
oder Kinder, Tams und Toques; ungewöhn- 


lic niedrige Preife. 


Unfer neuer E | 
10.50 


Heberzieher 


Spesieller Berkauf 
garnirter Hüte 


Neue Partien murden unferer 
munderbollen Sammlung bon eigen- 
artigen Original Pugmwaaren hinzu 
gefügt, welche während diefer Woche 
unfere Runden entzücdt haben. Seht 
Euch die einzelnen von einander 
durchaus verfchiebenen Erzeugniſſe 
an, morgen in brei fpeziellen Bar- 
tien, zu 


Wir garniren Hüte frei. 


Grü 


wie irgend ein 


1.90 
3.00 


Knaben 


ne Trading Stamps frei bei jedem Einkauf jeden Taq 


ROTHSCHIT 


SIATE & VANDUREN STREEIS 


——5 ES 


82 Sweaters, 98c 


Große Partie reiner Kammgarn⸗Sweaters 
und Jerſeys, von der letzten Saiſon übrig 
geblieben. In einer Varietät von einfachen 
und fancy Streifen, einige Honeycomb⸗Ge- 
webe, Sweaters, welche regulär ſo hoch wie 
82.00 verkauft wurden, Preis für un 
ben eintägigen Verkauf 

Reine Kammgarn-Sweaters für Männer, 
alle Größen von 34 bis 44, marineblau, 
—52* — — und weiß, fämmt: 

ich regulär $2.50 merth, fpezie 
für Bm 1.98 


$15.00 Neberzieber, 10.50 


Gefchicht gefchneiderte Ueberzieher, äußerft lang, voll und fonfervativer Schnitt, 
Standard Meltons, Kerfeys, Srieze, Dicunas und Sancies in den populärften Sarben, 
das forgfältigfte Erzeugniß der hervorragendften Sabrifanten des Sandes. Anzüge, fchwerer 
blauer Serge, jhwarze Clay und Thibets und ein ausgewähltes Affortiment von fancy 
Woriteds, alle Größen, Moden und Sacons, eine pofitive Erfparniß von $4.50 an dem 


Dreis, 10.50. 


Die allerbeften Heberzieher die gemacht werden find nicht zu gut für die forgfamen, erfahrenen Käufer von heute, 


die fchnell den Schnitt, die Art und wirklichen Dorzüge, falls vorhanden, entdecen. 


Unjere Röcde umfafjen 


das Befte was die Schneiderfunft bietet, neuer Stoff, neue Moden, und unfere Preije fichern eine pofitive Erfpar- 


ni5 von $4.50 bis $12.50, und die Kleider befjer als folche, die bei den 


meiften Schneidern das Doppelte Foften. 


10.50 bis 37.50 


$25 Winter-Ueberzieher und Anzüge, 17.50; ungefähr 14 unferes riefigen Qagers ift von ber gewöhnlichen $25 Klaffe Fr 
angefertigt, um in den herborragenden Gefchäften zu diefem Preife verkauft zu werden. Diefe ganze Auswahl von Ueberzie- 
bern und Xnzügen, in jeder gewünfchten Facon, Stoff und Farbe, in jever Größe und Proportion, jehr fpezieller „Leader — 


$10 Ueherzieher und Anzüge, 7.50. Ueberzieher au3 brau= 
nen, fhwa:zen, Orford und blauen Kerfeys, Vicunad, Mel- 
ton3 und Frieze, mittellang und ertra lang. Anzüge in dbop= 
pelhrüftigen und Twiſt Tmeed3, Caflimeres, in 
Ichwarzen und farbigen Meltons, mit Serge ge= 


füttert, $10 Werthe, 

Anzüge und lUeber- 
zieher fürfYnaben, Alter 
7 bi3 16 Xahre. Ueber 
zieher find lang und 
voll, inStaple einfachen 
und Nopelty Mifchun 
gen. Norfolf und dop= 
pelbrüjtige Anzüge. 

56 Merihe, 3.75 

$10 Werthe, 6.50 


7. 50 


Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge im Alter von 14 bis 20 
Jahren, doppel- und einfachbrüſtige Anzüge, fanch Worſteds, elegante 
ſchottiſche Tweeds und dauerhafte Caſſimeres. Ueberzieher ſind extra 
lang und voll, in ſchottiſchen Novelties und einfachen Stoffen, in allen 
Farben: 


810 Anzüge und 


Ueberzieher. Ueberzieher. 


6.50 8. 75 


81.25 reinwollene Knabeu-Kuiehoſea zu 
$1 Star und K. E. Blouſes für Knaben zu 


$12.50 Anzüge u. 


Feine MännersHofen, ein Drittel Erfvarnif. „Paragon“, 
„Dauntleß“ und andere berühmte Yabrikate von feinen, rei= 
nen Worfted Semi-Dreß und eleganten Scotd) Peg Tops in 
ven beiten $Facon3 der Saifon, in irgend 
Länge oder Waift, $5 und $7 Werthe, zu 3.50 
und 


einer 


4.15 


Ruffian und Xuto 
Ueberzieher für Kinder— 
lang, voll, doppelbrüftig, 
Gürtel - Rüden, Oxford, 
Blau und Braun, fomie 
Bufter und Rufiian 
Anzüge, Alter 21% 
bi3 10 Jahre. 

$5 Werthe, 2,85. 

$7 Werthe, 4.75. 


$18 Anzüge und 
Ueberzieher. 


13.50 


er 


vll 
4öt # 


| 
vr 


Wirfliche Eriparnifje in np-to-date Männer: Uusitattungs-Urtifeln 


Herbit- und Winter - Negligee = Hemden, 
fchwere Zeuge in Chepiot?, Orfords u. Ma- 
bras, Auswahl von hübfchen Muftern, ab— 
nehmbare Manfchetten, merth 75c, 


Auswahl zu 


„Hadney« Hemden, 


Styles, gemacht von beften imp. Stoffen 
—unjere reg. $1.50:-Qualität für 


feifer Bufen und MNegligee 


1.00 


n Kleidfame „Hadney“ = Hemden, — jehlichter und 
, Maited Bujen in fteifen und Negligee-Styles, be— 
mw 


F: feitigte und abnehmbare Manjchetten, — 
*dmieſe wirkl. 32-Werthe Samftag zu.... 
Vier-Ply-Kragen, 

im Samſtag-Verkauf; 3 für 250; oder das 


Glace-Handſchuhe, die 
beſten import. und hieſi— 
gen Fabrikate, in allen 
beliebten Herbſt-Schatti— 
rungen für Straßen- und 
Dreß-Gebrauch, alle Grö— 


en und Styles, 81 


‚50 und 


Baumwollene 
Strümpfe, in 
ſchwarz, 
Maco = 


farbig — gute 
lität — 
J 


Zwei Läden. 


> große pegielle Offerten nur für Samllag und Sonnlag 
den 28. 1.29, Of, Pof Die befen Derthe an Refors Mommt und aberzent End elf 


Männer-Weberzieher. 


Reinmwoll. Ueberzieher, jehneidergemacht, einige mit Gürteln u. 
einige jehlicht mit breiten Schultern — in PVicunas, Meltons 
und fanch Cheviot3? — in Streifen und Plaids — perfelt 


paffend — Tpeziell für 


Feine Männer-Weberzicher., 


Elegant gejchneidert und ausgeltattei—eine eleagnte Samm- 
lung der hochmoderniten Styles und Stoffe—helle und dunfle 
Mufter zur Auswahl — eriter Klaffe Paflen garantirt — die 


Split 
Füße, und loh- 


30 


große Auswahl von Styles 


Reinwoll. Strüm: 
pfe — feine Gajh: 
mere in  jchlichten 
Farben und hiübjche 
Seide = beitidte Ef— 
fefte, 35c= 
Sorte 45e und 


Halb: 
echt= 


d 
* beliebteſten 


Qua⸗ 


2 


North Avenue, 
Ecke Lärrabee Str. 


V 


Blue Island Ave., 


Ecke 14. Strasse. 


104 


152 


beiten Werthe,. welche je offerirt wurden — fpeziell 


[Brescia 3.] Schneidergemadgte Männer- Anzüge. 


In einfach- und doppelfnöpfigen Style8 — in Gerges, 
Clays, Thibets, Caſſimeres, Tweeds u. fanch Kammgarnen — 
perfektes Paſſen garantirt —elegant geſchneidert u. ausgeſtat⸗ 


120 


tet—pofitiv die beiten je offerirten Werthe — fpeziell 


Männer-Beinkleider. 


„Cuſtom made“ — in den neuen modernſten Styles — perfekt im 
Paſſen und der Herſtellung — von Caſſimeres, Cheviots und 


und fanch Kammgarnen gemacht — 


Anzüge und Ueberzieher für 
Reinwollene Stoffe — 3 bis 16 Jahre — eine prachtvolle Auswahl — in hellen und dunklen Mu— 
he — prachtvoll gefchneidert und ausgeftattet — in all ben neueften Styles, von einem Speziali- 


J 
” 


oe oh SE HE a a oe 


en entworfen — bie beiten Merthe, welche je offerirt wurden — 


ipegiell...- ocean ee. 


lihem Schmunzeln: „Ach mas, id 
fann mir’3 Gott jet Dank leiften, und 
da darf ich mich von ben eigenfinnigen 
Nerven nicht tgrannifiren Laffen.“ 


Zefet Die „Sonntagpon«, 


er Wr 


— Bom Chefrieg.—, Müller Frau 


tft wohl fehr böfe?"— „Na, ob, feitvem 
ber verheirathet ift, jchreibt er nur noch 
Feldpoſtkarten.“ 

— Der verkannte Feldſtecher. — 
Treiber A elle —— * — * 
ftecher. in’3 i —— 
der a narriſche Schnapsflaſchen!“ 


⸗⸗⸗2 


die Kleinen. 


2 


⸗222 


u... VE Ey 


— Berinuthung. — „Sieh nur mal 
ben jungen Herrn an, der hat gar feine 
Fingernägel mehr.”— „Das mwirb halt 
ein Dichter fein, dem nichts einfällt.” 
— Dann aber— Gattin: Wenn Du 
aber nicht bald forgft, Emil, daß wir 


hieben werben, dann find wir ge- 


farben Reue 


Kleidfame ſeidene Hals— 
trachten, in den neueſten u. 
Schattirungen 
von importirter Seide, — 
Auswahl von einer großen 
Reichhaltigkeit, zu 


Extra ſchweres fließgefüttertes Unterzeug 

— glatt und gerippt, verſchiedene Farben; 

warme, bequeme Kleidungsſtücke, die Euch 
die Kälte nicht fühlen laſſen, werth 4 5 

TE ee a [ 

Extra ſchweres Win: 


Winter = Unterzeug— 
theifweije Wolle in Ka | terUnterzeug, Wollesges 
rippt in lohfarbig und 


meelähaet u. Natural, blau, jehliht in Natural 
immer $1.00, und Kameel3- 
haar ' 

Reinmwollenes ertra jchiweres Unterzeug für den ap 
Winter = Gebraud, in blau, braun, lohfarbig, Na: 7ER 
tural und Scarlet — — a ge 9 

iell markirt für den Samſtag-Verkau 
3 1.50 

Wollenes Unterzeug, ſchwer in Importirtes fanch feidenes und | 
Natural u. Kameelshaar, doppelte | twollenes Unterzeug, Kleidungsjtüde F 

die fehr bequem und dauerhaft jind, M 
4 


Front und Rüden, her: 1 2) 83.50 = Style — * 
+ 
30 


abgejegt auf » 
3 
Nachthemden, dv. jchiverem Domet 8 
Flanell oder extra Dual. 50€ 
Muslin, in allen Größen... 


Hojenträger von feinen impor= 
tirten Geweben, neuefte Styles in 
Schnallen und Enden, 

Paar 45e und 


"1634701650 MILWAUHEE:AVE. 
„WEST OF ARMITAGE 


Zuperlällige Waaren zu niedrigen Preiſen 
SAMSTAG! 
Damen - Mäntel, 


Sn einem großen Affortiment zur Auswahl. 
Alle neuen Herbit » Schattirungen, befegt mit 


Sammet und fancy Braid, Ber- 5 9 a 
» 


faufspreis, 4.98 
und 

MWaift3 für Damen, neue Mufter in Brillian- 
tines, bier Mufter zur Auswahl, in ſchmalem 
Elufter Tuded, mittlerem ober 

breitem Bor Plait, 

Verfaufspreis...... —— 

Kleider für Kinder, in ganzwollenem Flanell 
und Caſhmere, elegante Farben, beſetzt mit 
Sammet und fanch 


Skirts für Damen, aus feinem Tuch und 
Serge gemacht, in den neueſten Muſtern, 4 N 


merth 7.50, Verfauf3- 5 98 4 (HA N 
0 —* A j d 


preis 5.00 
BE ii — 
Handſchuhe und Etrid garn. 
39c wollene Fascinators, alle Far⸗ 
ben. Samſtag 
25c woll 
ee 


Herbit-Pukwaaren, 
Große fhwarzge Sammethüte, garnirt mit 
Straußfedern, Band, Jet und GSchnalle, 
ind $3.89 mwerth .t 


Dt a Wa in lobfarbig und orb, 
untere en, 

dei Diefem Serlauf ST; 
Garnirte Napoleon Hüte für Mädchen, in 
allen Farben, mit Sammet Ouill3 u. 98c 
Schnalle, mwerth 1.48, au u 

warze ſhirred Taffetaſeide Turbans 

se garnirt mit Flügeln und Orna- 


, dboll, 
werth 4.40, Derlauft au 2.89 


Strümpfe und Unterzeng. 
— 
a Te 

Gandied und Zigarren. 


-8 Glear Havana Zigarren, 





